
Staats- und Universitätsbibliothek Bremen

Digitale Sammlungen

22.01.1938 (Nr. 21)



An ^ siiZ

;Wtz

KtzK

«<^

f . .
p - ' '

>Ld« ^
lkb-
>ti, -̂>
M ' !'

-'tzNt:
-is 41«

^lirv-

parteiamtliche Tageszeitung
Nachrichtenblatt der Deutschen prbeitssront Vremen Amtsblatt des Senats der freien Hansestadt Vremen

Erschsint7malwöchentl.Monatsbez »c,: -2 ^ 2.80einschl rrustellaeb- « i>n « «
(einschl. 48.88^ Postzeitungsgebühr ) zuzügl. 42 ^ 'BUWd ^

keinenAnspruch aus Erstattung oder EZais«« .-Gauveriag Lue,er-« ms G. m. b. H.. Bremen, G-eren 8-8 / Fernsprecher: 84121 und 81115.
Das amtliche verkimLungsblatt des

Neichsstatchalters m Oldenburg und Vremen

Nnzeigen-Srundpr -Ise: Ti« 22-mm.ZeIle im Anzeigenteil 12W , die 7«-mm-geIls Im Textteil 75 Rpf.Ermäßigte Grundpreise liür kleine Fomilien -Anzeigen u. a.) sowie sonstig« Bedingungen Preis¬liste 8 (Nachlaßst-Mel 0 >,. Für Anzeigen durchFernsprecher keine Gewähr. Annahmeschlutz16Uhr.Sprechzeit: Verlag werktäglich 12-13 Uhr; Tchristleitung Dienstag und Freitag 12»/»—13»/, Uhr.
Nr . 21 / S . Jahrgang

Sonnabend , 22 . Januar1SZS klnzelprels 15 Npf.

„Kneg vcüer knsrien in kurvpa ?"

Sie NSVflp . gab die Antwort!
wuchtiger Verlauf der vremer Mafsenkundgebungen / Zl Männer der vewegung sprachen in überfüllten Sälen

. ^ ' 'V

M «8

WMIL-T

' ' M

, .-O

M ?W

^Vis in lliosom Las !. so Irrusedton Kvslsrn advnä in allen Klaüttoilvn I!i vmons <Uo. Alasson rieu ^r̂ iLoiulou ^ nskiUnunxcn ävr Nviinov äor (^ .nsii ^ rlie ^ sr Lvrio ^ ^ iin Innern rles IZIaNos)

Nur eine Stimme gegen tliautemps
Nie Negleeungserklürung des franzößschen Ministerprüsidenten/ Innen- und außenpolitischer Kurs fast unveründert

Paris , 22. Januar.
Die französische Kammer trat Freitag nachmit-

tag erstmwvig mach der Regierungskrise wieder
'«"Hil ! zusammen. MimfftevpräsideutChautemps nahmdas Wort und verlas die Regierungserklärung,

in der es u. a. heißt: „Die Regierung, die sich
Ihnen voerstellt, ist gebildet worden, um einer
politischen Krise em Ende  zu bereiten, deren
Dauer und Verwirrung ernste lleberlsgung for¬
dert. Um sie gerecht zu beurteilen, darf man nicht
die ernsten finanziellen Schwierig¬
keiten  vergessen, aus der sie hervorgegangenist. Die Krise sei aus der Schwierigkeithervor¬
gegangen, die gerechten Wünsche des Volkes mit
den obersten Forderungen des Staatsinteresses-u vereinbaren. Gegen alle Unordnung, gegen
alle Umstürzler und gegen die verdächtigen Hand-
Bungen gewisser Ausländer müsse die entschlossene

,insi-! Anwendung des republikanischen Gesetzes die7'°Kiiiköffentliche  Ruhe , die Unabhängigkeit und die> A« t Sicherheit des Vaterlandes garantieren.
l Es sei notwendig, die volle Gewähr dafür zu

er vorM'Z»eben, daß die sozialenVorteile nicht ange¬

tastet  würden. Weit davon entfernt, die bereitsverwirklichtenReformen einzuschränken oder zu
beschneiden, müßten sie dem nationalenLeben angepaßt  werden . Das Werk des
demokratischen Fortschrittes müsse einen immer
fester werdendenWillen nach Ordnung und zivi¬lem Frieden enthalten. In diesem Geist werdedie Regierung am nächsten Dienstag einen Vor¬
schlag über die Beziehungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmernunterbreiten. .

Ein fest begründetes sinanzielles
Gerüst  sei eine Bürgschaft sowohl für die Un¬
abhängigkeit des Regimes als auch für die Sicher¬
heit des Landes . Es müßte deshalb mit Unter¬
stützung des Parlaments die formelle Verpflich¬
tung erneuert werden , über die Beibehaltung des
Haushaltsgleichgewichtes und die energische Ver¬
teidigung der Währung im Rahmen der Wäh-
rungsfrerheit und des Dreier -Abkommens zu wa¬
chen die Frankreich glücklicherweise mit den angel¬
sächsischen Demokratien verbinde . Eine der haupt¬
sächlichsten Aufgaben der Regierung werde ferner
die Durchführung der Schlußfolgerungen des Un-
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tersuchungsausschusses über die Wirtschaftslage
sei, um das Tempo der Erzeugung zu beschleuni¬
gen, den Widerstand gegen die Erhöhung der Le¬
benshaltungskosten zu verstärken , die bedauerliche
Zunahme der Arbeitslosen abzu¬
stoppen  und den beunruhigenden Unterschuß
der Handelsbilanz herabzusetzen.

Die Außenpolitik  Frankreichs sei be¬
gründet auf der Treue zur Genfer Liga.
Die Regierung werde keine Anstrengung unter¬
lassen, um das Vertrauen und den Willen der
Völker wieder zu beseelen , die Genf treubleiben
wollten . Frankreich bleibt dem gemeinsamen
Ideal treu , das es mit den großen Demokratien
verbindet , vor allem der Entente , die es herzlich
mit Großbritannien  vereint . Es bleibt
seinen überlieferten Bündnissen und Freundschaf¬
ten ergeben , es ist entschlossen, alle Pakte , die es

mit befreundeten Nationen hat , aufrechtzuerhalten
und zu achten.

Die Hoffnung , die kürzlich leitende Persönlich¬
keiten unserer Demokratie zum Ausdruck gebracht
haben , daß die Nation in einer umfassenden
Sammelbswegung  zugleich nationalen und
volkstümlichen Charakters geeint werde , konnte
durch die Zusammensetzung der Regierung nicht
in die Tat umgesetzt werden . Wir rufen
das Volk auf , sich sowohl der es bedrohen¬
den nur allzu wirklichen Gefahren bewußt zu wer¬
den , als auch die unbesiegbare Kraft zu spüren,
die es zu ihrer Ueberwindung in sich trägt.

Die Abstimmung in der Kammer für die vom
Ministerpräsidenten Chautemps gestellte Ver¬
trauensfrage über die von den Volksfront -Frak¬
tionen eingebrachte Entschließung ergab eine
Mehrheit von 5l>1 zu einer Stimme.
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Hstsblättsr rvrisatisir küsrv unä Lpsck
(üllg . Dr .ilitbo,Petit dsr „Lrsinsr 2tg .")

l.e. D r e s d e n , 22. Januar.
Einige der wenigenKommunisten, die

es noch auf der böhmischenSeite des
Erzgebirgesgibt, haben dieser Tage eine
lehrreicheLektion erhalten. Unter dem
Eindruckder fortgesetzten Lügenmeldun-
gen der jüdischen Presse über die angeb¬
lich in Deutschland herrschende Hungers¬
not taten sich in dem Ort Trinksaifen
die Sowjetjünger zusammenund schick¬
ten — auf fremde Kosten — an einige
ihnen von früher her bekannteBerliner
Adressen Pakete mit Lebensmitteln. Als
Absendergaben sie znr Tarnung Namen
von Mitgliedern der Sudetendeutsche?
Partei an.

Hauptzweckdieser „Liebesgabenspen
den" war allerdings, die kommunistischen
Flugblätter, die die Anbeter Moskaus
sorgfältigzwischen Eiern und Speck ver¬

steckt hatten, an den Mann zu bringen.
Zum großen Erstaunen der roten Pro¬
pagandisten gelangte jetzt die gesamte
Sendung wieder am Herkunftsort an.
Die Empfänger hatten die Pakete un¬
verzüglich wieder zurückgehen lasse»,
nicht ohne in sehr deutlichen Worten den
Absendern die Meinung über ihr merk¬
würdiges Beginnen zu sagen. Ein Ber¬
liner, der einst den Trugparolen des
Kommunismus gefolgt war, erklärte in
einem beigefügtenSchreiben, er sei froh,
jetzt unter Adolf Hitler Arbeit und
damit Brot zu haben, das ihm die
Kommunistenfrüher immer nur verspro¬
chen, niemals aber zu vermitteln ver¬
mocht haben.

In Trinksaifen sieht man seitdem
einige Gestalten recht bedrückt an den
Ecken herumstehen. Es sind die enttäusch¬
ten Genossen, die sich von den Sudeten-
deutschen, deren Namen sie mißbraucht
hatten, ihre „Liebesgabenpalete" wieder
zurückholten und sich dabei verschiedene
Wahrheiten anhören mußten, über die
sie seitdemsehr gründlich nachdenken.

^ukv . : Febwidt '
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Ist es ein Zufall,, daß .wir heute die Spur
von vergangenen Jahrhunderten , ja Jahr¬
tausenden zuerst in den Bauwerken suchen,
die sie uns überliefert haben ? Ist es Spie¬
lerei oder Uebermut gewesen, die beim Bau
der Pyramiden , bei den. Tempeln der Akro-
polis, beim Kolosseum in Rom, bei den
Palästen der Renaissance oder bei den
Schlössern der französischenKönige Pate ge¬
standen haben ? Ist es ein Zeichen geistigen
Fortschrittes gewesen, daß durch 150 Jahre
hindurch die großen architektonischen Ueber¬
lieferungen der Vergangenheit fast ganz ver¬
gessen wurden, und die Baukunst sich in der
Gestaltung von Fabrikgebäuden und Mets¬
kasernen erschöpfte?

Solche Fragen stellen, heißt sie beantwor¬
ten : Bauen ist mehr  als eine wirtschaftliche
Aufgabe. Seit es denkende Menschen gibt,
haben sie im Bauen , im Gestalten von blei¬
benden und sichtbaren Kunstwerken die Er¬
füllung höchsterKulturaufgaben gesehen. Die
Aegypter. die Griecbcn die Römer und auch
die großen Baumeister der deutschen Ver¬
gangenheit haben nicht gebaut, um Unter¬
künfte zum Schutze gegen die Witterung zu
erhalten — sie haben gebaut, um Denk¬
mäler einer Gesinnung  zu errichten,

Unser lagesspsegel
Roosevclt plant einen riesigen Ausbau der
amerikanischen Kriegsflotte.
Chautemps erzielte nach Abgabe der Regie¬
rungserklärung eine Kammermehrheit von581 :1 Stimmen.

Stojadinowitsch besuchte die Hauptstadt derVewegung.
Der deutsche Außenhandel war auch 1837 aktiv.
Auf der Leipziger Frühjahrsmesse wird die
Hanseatische Aussuhrvermittlungsstelle wie¬
der vertreten sein.
Hansa -Lloyd stellen aus der Amsterdamer
Antomobilausstellung aus.

NSDAP . Kreis Bremen Antwort aus die
Frage „Krieg oder Frieden in Europa ?"
Der Chef der argentinischen Luftflotte Gene¬ral Berdaguer weilte in Bremen.
Im Bremer Rathaus wurde die Besatzung
des Olympia -Bobs USA . I durch Staatsrat
Köwing empfangen.
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sie haben gebaut um eines höheren Zweckes
willen.

Wer hat nicht schon vor einem dieser Bau¬
werke in ehrfurchtsvollem Staunen gestan¬
den , wer hat nicht schon selbst erlebt , daß
die Baukunst die stärksten , tiefsten und nach¬
haltigsten Eindrücke im menschlichen Gemüt
hervorruft ? Die Sprache der Dichter , der
Pinsel der Maler , die Kunst des Schauspiels
- weittragend sind sie, und in die Jahrhun¬

derte wirken sie , und doch wje vergänglich
erscheinen sie uns und wie ewig bleibend da¬
gegen die zu einem großen Bau gefügten
Quader eines Werkes großer Baumeister!

Man spricht selten davon , aber es ist so:
die Sehnsucht nach dem Anblick bleibender
Baudenkmäler liegt dem Menschen im Blut.
Es ist so, als wollte er an der in Stein ge¬
formten Schönheit eines Bauwerkes Kraft
scköpfen für den Lebenskampf im ewig wech¬
selnden Geschehen und Vergehen , als wollte
er gleichsam eine Wallfahrt zu Vergangenheit
und Zukunft antreten , indem er die Kunst
genialer Männer vergangener Jahrhunderte
auf sich wirken läßt und dabei das Bewußt¬
sein in ihm lebt , daß in späteren Jahrhun¬
derten — wenn er selbst seine Wanderung
längst abgeschlossen hat — immer noch Men¬
schen vor den gleichen Bau treten und gleiche
Empfindungen erleben werden.

Hier mögen wir die Erklärung dafür fin¬
den . daß die großen Baudenkmäler der Welt
nicht nur Heiligtümer der eigenen Nation
geworden sind , sondern ihre Anziehungskraft
weit ausstrahlen in alle Welt . Was wäre
Paris ohne den Louvre , ohne die Straße
Champs Elysses , was wäre London ohne die
finstere Größe seines Towers , was Rom ohne
die Baudokumente des Römischen Reiches
und der Renaissance?

Daran denken , heißt glücklich sein darüber,
daß der Führer in Deutschland in genialer
Initiative den entscheidenden Schritt in eine
neue , in die erste große und über das ganze
Reich sich erstreckende deutsche Bauepoche
unternommen hat.

Schon besitzen wir in München und in
Nürnberg die ersten Bauten unserer Zeit,
schon hat sich die Welt daran gewohnt , unser
nationalsozialistisches Deutschland nicht nur
mit Hilfe eines statistischen Jahrbuches , son¬
dern im Erlebnis einer Deutschlandfahrt zu
den Stätten unserer Bauten , über die Stra¬
ßen des Führers kennenzulernen . Andere
Staaten mögen für sich werben , indem sie
Millionenbeträge auf das Konto „Auslands¬
propaganda " verbuchen , wir schaffen dafür
mitten unter uns Werke , die für Deutschland
eine eindringlichere Sprache sprechen , als tau¬
send Schriften und Propagandagelder es zu
tun vermöchten . Andere bedürfen dauernder
Bereitschaft , um Revolten und Streiks,
Staatsgefährdung und Partetenzank in
Schach zu halten , wir denken nur daran,
durch Taten und Werke  unser Volk zu
einigen und damit den Frieden unter uns
selbst zu erhalten . Die großen Werke , die uns
jetzt in München in der Architekturausstel¬
lung im Haus der Deutschen Kunst so ein¬
drucksvoll vor Augen geführt werden , sind
Merke der deutschen Einigung,
Taten , die zu allen Deutschen die gleiche
Sprache sprechen und gleich verstanden
werden.

Unsere Bauten sind Schöpfungen der Kunst,
Werke aber auch des Geistes , der unserem
Volk Achtung in der Welt und kraftvolle
Einheit im Innern verleiht.

Daran wollen wir denken , wenn wir stol¬
zen Herzens den ersten Bau des Dritten
Reiches , das Haus der Deutschen Kunst , be¬
treten und die Schau deutscher Baukunst der
Zeit Adolf Hitlers sehen , die uns die Werke
und Pläne der größten und stolzesten Bau¬
epoche der deutschen Nation zeigt.

Wir wollen daran denken , daß wir hier
des Führers eigenstes Werk  er¬
leben — denn das ganze deutsche Volk weiß,
wie eng verbunden der Name Adolf Hitler
mit den großen Bauten unserer Zeit ist . Er
selbst berichtet im „Kampf ", daß das Bauen
der Traum seiner Jugend war , heute ist er
der Erbauer des deutschen Nationalgefüges
geworden und dennoch der künstlerische Bau¬
meister geblieben , der seine Ideen in Taten
umsetzt , den Geist dieser Taten aber durch
stolze Bauwerke späteren Geschlechtern er¬
hält und so den Boden bereitet für die natio¬
nale Kraft und Geschlossenheit kommender
Jahrhunderte.

Neue Nnllorm für sffeger -kl.
(Ors -ktbsrlckt unssror Ssrlinsr 8cbriktlsltung)

rä . Berlin , 22. Januar.
Im Rahmen einer Veranstaltung des deutschen

Presseklubs in Berlin sprach der Korpsführer des
NS .-Fliegerkorps , Generalleutnant Christian-
sen,  über die Entstehung und Aufgaben des
NSFK . Nach einem Rückblick auf die Im ver¬
gangenen Jahr geleistete Arbeit ging Thristiansen
auf die Aufgaben des Jahres 1938 ein . Im
Mittelpunkt der Veranstaltungen des NS .-Flie-
gerkorps wird wieder der Deutschland -Flug stehen,
an dem in diesem Jahre 40V Maschinen teil¬
nehmen werden . Im Laufe seiner Ausführungen
machte er schließlich die Mitteilung , daß ein Ab¬
kommen zwischen ihm und dem Reichsjugend-
führer bevorstehe , nach dem auch die Flieger -HJ.
in die Arbeit des NSFK . einbezogen und eine
eigene Uniform erhalten wird.

Generalfctdmarfchall von Blomberg sagt für die vie¬
len Beweise herzlicher LeWnahm« an dem Heimgänge
feiner Mutter im Namen der Familie auf diesem Wege
aufrichtigen Dank.

kiesige Seerüstungen ver vereinigten Staaten
Sau von hundert Kriegsschiffen / Kündigung des slottenveriroges r

(Orslitksriobt unsers » Ivonäovsr Vsrtrstsrs)
London , 22. Januar.

Meldungen der Newyorker Presse , daß Roosevelt
eine LOprozentige Erhöhung  der Gefamt-
tonnage der amerikanischen Seestreitkräfte fordern
werde , hat in London allergrößtes Aufsehen er¬
regt . Wie im einzelnen verlautet , sollen bei einem
Aufwand von einer Milliarde Dollar etwa 100
Kriegsschiffe  gebaut werben . Das zusätzliche
amerikanische Flottenbauprogramm umfaßt 3 Rie-
senschlachtschiffc von 43- bis 45 000 Tonnen,
2 Flugzeugmutterschiffe , 3 große und 4 kleine
Kreuzer , 30 Zerstörer , 5 U-Boote und rund 50
Hilfsschifse . Da durch dieses Programm die im
Washingtoner Flottenvertrag von 1936 festgesetzte
Höchsttonnage von 35 000 Tonnen erheblich über¬
schritten  wird , will der „Manchester Guardian"
halbamtlich erfahren haben , daß der genannte
Flottenvertrag demnächst offiziell gekündigt
werde.

Nach offiziösen englischen Mitteilungen halben
bisher noch keine  diesbezüglichen Besprechungen
zwischen Amerika , Frankreich und England statt¬
gefunden . Die Möglichkeit neuer Verhandlungen
wird jedoch nach Einholung weiterer Informatio¬
nen als nicht ausgeschlossen  bezeichnet.
Diese Informationen beziehen sich auf das angeb¬
liche japanische Flottenbauprogramm , das die

Kiellegung von 43 VOO-To .-Schlachtschiffen vor¬
sehen soll . Die japanischen Dementts scheinen je¬
doch den englischen Marinekreisen noch nicht
genügt  zu haben , weshalb der englisch« Bot¬
schafter in Tokio nunmehr den offizielken Auftrag
erhielt , die japanische Regierung um ein « Stel¬
lungnahme  zu diesem Gerücht zu bitten.

Marinehaushalt angenommen
Washington , 22. Januar.

Das amerikanische Abgeordnetenhaus nahm
Freitag den außerordentlichen Marinehwushallt
für das am 1. Juli beginnende Rechnungsjahr
an . Der Gesamtbetrag in Höhe von 553 Millionen
Dollar fand in der vom Vudgetausschuß gebillig¬
ten Form die Zustimmung des Hauses . Ein Ver¬
such, den ersten Teil der Ausgaben für den Bau
zweier Schlachtschiffe zu streichen , wurde mit über¬
wältigender Mehrheit abgelehnt.

„Siromlinienförmige Vemokratie"
Ncwyork , 22. Januar.

Der älteste Sohn des Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten , der Sekretär des Weißen
Hauses . James Roosevelt,  verteidigte in
einer durch den Rundfunk verbreiteten Rede

seinen Vater gegen die in letzter Zeit
häufiger werdenden Beschuldigungen ^ er er >treoe
im geheimen «ine Diktatur . Die Geschichte der
„modernen Diktaturen " beweise , so nwrnte . der
junge Roosevelt , daß diese nicht aus allmwhUcher
Steigerung der Machtbefugnisse leitender « teiln
der demokratischen Regierungen entstanden seien.
Das VF l k greife vielmehr nach ihnen , wenn es
das Vertrauen in die Leistungsfähigkeit fernes
Regierungsapparats verloren habe . Sein llrarer
wolle lediglich die IlSA -Demokratie
linienförmig " gestalten und die veraltete Derwal-
tungsbürokratie leistungsfähig , wachen.
Dies allein sei der Grund , weshalb sein Vater
die Reform der Bundesverwaltung als unerläßlich
für das Fortbestehen der IlSA .-Demokratre halte.
James Roosevelt stellte dann fest, die Reform¬
pläne , die sein Vater zu Beginn des letzten Kon¬
gresses aufgestellt habe , seien die wW êgroße
Aufgabe , die der Volksvertretung in Washington
harrte . Die Pläne sähen neben der Schaffung von
sechs neuen Sekretariaten unter dem Präsidenten
und der Bildung zweier neuer Mini¬
ste r i e n die Eingliederung aller halb . unab¬
hängigen Vundesbehörden und Aemter in Sie
Ministerien vor . Darüber hinaus soll dem -Präsi¬
denten Vollmachten  erteilt werden , die

oiisriistellen und über die bewilligten

StosMnowM ln den Münchener Wentempeln
Ver Ministerpräsident ehrte die nationalsozialistischen Freiheitskämpfer / vesichtigung des vraunen Hauses

München,  22 . Januar.
Mit einem Sonderzug aus Düsseldors tras Frei¬

tag vormittag der jugoslawische Ministerpräsident
Dr . Stojadinowitsch mit seiner Gattin zu einem
Besuch in der Hauptstadt der Bewegung ein . Zu
seinem Empfang auf dem Münchener Hauptbahn-
hos hatten sich die Spitzen von Partei und Staat
eingefunden.

Reichsstatthalter von Epp hieß den jugo¬
slawischen Ministerpräsidenten und dessen Gattin
mit herzlichen Worten willkommen . Durch den
Fürstensalon begaben sich die jugoslawischen Gäste
vor den Südbau des Hauptbahnhofs , wo sie von
einer großen Menschenmenge mit lebhaften Heil¬
rufen begrüßt wurden.

Seinen ersten Besuch stattete der Minister¬
präsident den Ehrentempeln am Königlichen Platz

ab . nachdem er kurz vorher vor dem Braunen
Haus von Reichsschatzmeister Schwarz begrüßt
worden war . Zu der feierlichen Ehr " " g der
nationalsozialistischen Freiheitskämpfer waren
zwei Ehrenkompanien der sf -Verfügungstruppe
der Standarte „Deutschland " mit Front zu den
Ehrentempeln angetreten . Unter den Klängen des
Musikzuges der -Standarte „Deutschland " legte
Dr . Stojadinowitsch einen prächtigen Lorbeer¬
kranz mit den jugoslawischen Landesfarben nie¬
der . Darauf schritt der Ministerpräsident die
Front der angetretenen Ehrenkompanien
ab und besichtigte anschließend unter der Führung
von Reichsschatzmeister Schwarz das Braune Haus,
den Führer - und den Berwaltungsbau der
NSDAP . sowie im Hofe des Verwaltungsbaus

einen llnterzug des Reichsautozuges Deutschland.
Im Laufe der Besichtigung sprach sich der hohe
Gast bewundernd über die monumentalen Bauten
und ihre Inneneinrichtung aus.

Zu Ehren des Ministerpräsidenten Stojadino-
witsch fand nachmittags ein Tee -Empfang im
Deutschen Museum statt . Dabei wies im Namen
des Vorstandes des Deutschen Museums Eeheim-
rat Präs . Zenneck  auf die Beziehungen des
Deutschen Museums zu Jugoslawien und besonders
auf namhafte jugoslawische Erfinder auf dem Ge¬
biete der Elektrotechnik und Physik hin . Vor und
nach dem Empfang besichtigte der jugoslawische
Staatsmann mit seiner Begleitung unter Führung
von Eeheimrat Pros . Zenneck die Einrichtungen
des Deutschen Museums.

i;olM Mark für ljotelwanM
Sie Ergebnisse der ersten vier Wochen des Koblenzer Vesatzungsschädenprozeffes

Koblenz , 22. Januar.
Während des ersten Monats des Vesatzunas-

schäden- und Korruptionsprozesses gegen Jcchn
und Mittäter , der vor der Großen Strafkammer
Koblenz Mitte Dezember begonnen hat , wurde
zunächst der Besatzuugsschaden , den der jüdische
Hotelier Meyer  angemeldet hatte , behandelt.
In diesem Prozeß handelt es sich neben dem ehe¬
maligen Beamten John um Behördenangestellte.
Hoteliers , Fabrikanten , Rechtsanwälte usw. aus
Koblenz , Köln und Wiesbaden , die die Ve-
satzungszeit zum Anlaß genommen haben , um den
Staat zu schädigen  und sich auf eine leichte
Art zu bereichern . Da die Beteiligten sehr ge¬
schickt gearbeitet haben und die Fälle sehr weit
zurückliegen , ist eine genaue Klärung nur in
einer langwierigen Beweisaufnahme möglich.

Gegenwärtig haben sich folgende Angeklagt zu
verantworten : der frühere Stadtoberinspektor
John,  der frühere Syndikus des Rheinischen
Hotelierverbandes Dr . Müller , der Steuer¬
berater Schmidt  und der jüdische Hotelier
Meyer.  Letzterer war seit 1924 Besitzer des Lon-
tinental -Hotels in Koblenz . Dieses Hotel ist bis
1924 nahezu vollständig von der Besatzung in An¬

spruch genommen gewesen , danach bis zum Ende
der Besatzungszeit war jedoch nach einer durch¬
schnittlichen Berechnung je Nacht nur ein Zimmer
belegt . Nachdem Meyer im Jahre 1924 bereits
einmal mit rund 3000 Mark entschädigt worden
war , stellte er in Zusammenarbeit mtt den übri¬
gen Angeklagten fünf Jahre später einen neuen
Entschädigungsantrag  in einer völlig un¬
gerechtfertigten Höhe . John und Dr . Müller wur¬
den an den erreichten Entschädigungssummen für
ihre „aufopfernde Mitarbeit " prozentual betei¬
ligt . Da der amtlich « Sachverständige bei diesen
Betrugsmanövern mit im Bunde war , fiel es
nicht schwer, die entscheidenden Instanzen zu täu¬
schen. So erhielt Meyer für seinen angehlichen
Sachschaden 40000 Mark zugebilligt.

Mit einem neuen Plan traten die Betrüger
im Jahre 1931 hervor , als die Besatzung schon
längst aus dem Rheinland abgezogen war . Meyer
stellte Schadenansprllche in Höhe von 130 0119
Mark für „indirekte Vesatzungsschäden ". die dem
Continental -Hotel durch Geschäftsausfall , erhöhte
Reklamekosten usw. entstanden seien . Hierbei
spielte die angebliche Verwanzung des Hotels
„Continental " durch die Besatzung eine große

Rolle . Aus zahlreichen Zeugenaussagen geht aber
hervor , daß das Hotel bereits vor dem Kriege
verwanzt gewesen ist, so daß für die unverschämte
Forderung von 130 000 Mark jede Berechtigung
fehlte.

Es ergibt sich aus den Verhandlungen , daß man
die En ts chädigungsfo rde vungen mrt jüdischer
Rabulistik stets so stellte , daß die angeführten
Beweise mit den bestehenden Richtlinien überein¬
stimmten . Was die grundsätzlichen Fragen der
Prozeßmaterie betrifft , so ist dazu kurz zu sagen,
daß die damaligen Koblenzer Stellen auf dem
Standpunkt standen , die Entschädigung müsse für
die Bürgerschaft möglich st groß zügig  durch¬
geführt werden , während die Feststellungsbehörde
der Regierung und die Vertreter des Rsichsinter-
esses ganz sachlich und objektiv an die Erledigung
der Schadenersatzansprüche herangingen . Zwischen
Rsgierungs - und Reichsvertrstern einerseits und
kommunalen Stellen andererseits bestand bezeich¬
nenderweise ein sehr kühles und keineswegs ver¬
trauensvolles Verhältnis . — Die Schadenersatz-
forderungen des Juden Meyer werden in der
kommenden Woche noch eingehender behandelt
werden.

England lobt deukscheneuslschuh
London , 22. Januar.

Fast sämtliche Londoner Blätter bringen Ber¬
liner Berichte , in denen die ausgedehnten Besichti¬
gungen des britischen Ilnterstaatssekretärs Geof-
frey Lloyd in Deutschland beschrieben werden . So
bringt die „Times " einen Bericht , daß der Unter-
staatssekretär die deutschen Herstellungsmethoden
für Gasmasken studiert und bombensichere Luft¬
schutzkeller besichtigt habe . Lloyd habe gewiß von
der Einsatzfähigkeit der zentral geleisteten deut¬
schen Luftschutzorganisation starke Eindrücke
gewonnen . Auch im Bericht des „Daily Telegraph"
heißt es bezüglich des Aufbaues des zivilen Luft¬
schutzes in Deutschland , die getroffenen Vorkehrun¬
gen seien mit echt deutscher Gründlichkeit
vorgenommen worden . Lloyd habe erklärt , daß er
sehr beeindruckt  sei über das , was in
Deutschland geschaffen worden sei.

Wahlliste der «Veulschen
Volksgemeinschaft Vumiiniens«

(Lizsusr vratitberlclit cksr „Bremer Teilung ")
Bukarest , 22. Januar.

Der Vorsitzende der „Deutschen Volksgemein¬
schaft Rumäniens " wurde gestern vom König
Carol in Audienz empfangen . Für die am 2. März
stattfindenden Kammerwahlen und die Mitte Fe¬
bruar durchzuführenden Gemeindewahlen hat die
„Deutsche Volksgemeinschaft " eine Kandidaten¬
liste eingereicht , die in der Eesamtwahlliste an
die 21. Stelle gesetzt wurde . Ob sie ein Wahl-
kartell mit der Regierungspartei schließen wird,
steht noch nicht fest.

ffnschlcig gegen japanische Schiffer
Ver Vampfer „kigemaru " sollte durch Vgnamit zerstört werden

Seattle , 22. Januar.
Ein Verdacht , daß auf den in Seattle liegenden

japanischen Dampfer „Hiyemaru " ein Bomben¬
anschlag geplant gewesen sei, scheint sich durch die
Auffindung eines in der Nähe der „Hiyemaru"
treibenden , mit Dynamit gefüllten und einem
Uhrwerk versehenen Handkoffers zu bestätigen.
Die Polizei erklärte , daß ein Kanadier namens
Partridge  ausgesagt habe , „einige Orien¬
talen " hätten ihn und einen Mann aus Van-
couver namens Forsyth  beauftragt , japanische
Schiffe durch Dynamit zu zerstören . Als erstes
sollte die „Hiyemaru " in die Luft gesprengt wer¬
den . Forsyth , der ihm 1000 Dollar für die Mit¬
hilfe angeboten hatte , sei mit einem eine Bombe
enthaltenden Handkoffer auf die „Hiyemaru " zu¬
geschwommen.

Hauptquartier nach Peking verlegt
Peking , 22. Januar.

Das japanische Hauptquartier , das sich bisher in
Ticntsin befand , ist nach Peking verlegt worden.

Der japanische Oberbefehlshaber , General Te-
rautfchi.  erklärte , daß seine Aufgabe die
„völlige Vernichtung der Armee
Kuomintang - Chinas"  sei . Gleichzeitig
werde er sich jedoch bemühen , den Ausbau und die
Festigung des kommenden neuen Chinas zu för¬
dern , um die Lage des chinesischen Volkes zu ver¬
bessern und die Auferstehung der chinesischen Kul¬
tur zu beschleunigen.

Neun Vssiziere hingerichtet
London , 22. Januar.

Londoner Zeitungen berichten über eine Hin¬
richtung von neun Höheren chinesischen Offizieren
durch die chinesischen Militärbehörden . Ihnen sei
vorgeworfen worden , daß sie ihre Pflichten
v er letzt  hätten . Bei den Hingerichteten soll
es sich um einen Armeekorps -Kommandeur , einen
Vrigadegeneral , ein Kriegsgerichtsmitglied . zwei
Regimentskommandeure , drei Bataillonskomman¬
deure und den Leiter des Nachrichtendienstes Han¬
deln . Die Blätter melden ferner , daß 13 Divi¬
sionskommandeure entlassen  werden sollen,
unter ihnen auch der bekannte General Fengyu-
siang.

hohe Verluste der Volschewisten
Salamanca . 22. Januar.

wieder ein anmaßender Velphin!
London , 22. Januar.

Lächerliche Aleengebilde
«Vesterreilh im Prisma " einer seltsamen Konstruktion

Berlin , 22. Januar.
Offenbar beginnt man auch in gewissen öster¬

reichischen Kreisen einzusehen , daß mit der
Ideologie vom sogenannten österreichischen oder
sogar von einem mitteleuropäischen Menschen
trotz aller Reklame der klerikalen und jüdischen
Presse nicht recht weiterzukommen ist. Aus dieser
Einsicht heraus hat wahrscheinlich «in Baron von
Andrian eine neue Konstruktion erfunden , mit der
die Theorie einer besonderen österreichischen Gei¬
steshaltung gestützt werden soll. Diese Jdeengänge
saßt der Autor in einem Buche mit dem Titel
„Oesterreich im Prisma der Idee " zusammen . Der
Weisheit letzter Schluß ist dabei , daß es nach An¬
ficht des Verfassers zweierlei Auffassungen über
den Begriff Nation gebe, nämlich eine sogenannte
politische Nation , die sich aus der Gesamtheit der
Bewohner eines Landes bzw. eines Staates zu¬
sammensetze, und eine Nation , die von allen Men¬
schen gleichen Blutes , gleicher Kultur und gleicher
Sprache gebildet werde . Mit Recht wenden sich

die Klagenfurter „Freien Stimmen " gegen dies«
neue Vegriffsverfalschung . In aufdringlicher
Weise , heißt es in diesem Zusammenhang , soll dem
Volk Oesterreichs vorgegaukelt werden , sie Deut,
scheu im Reiche seien dem Oesterreich «! nicht nur
fremd , sondern ihm gegenüber sogar feindlich ein¬
gestellt . Mit dieser Begründung suche man letzten
Endes in Oesterreich sllr die Verewigung eines
Zustandes einzutreten , der sich für das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit nur verhängnisvoll
ausgewirkt habe . Wer versuche, das Volk Oester¬
reichs als etwas anderes als einen Bestandteil
der deutschen Nation hinzustellen , arbeite daher
bewußt auf eine Schwächung und Spaltung des
deutschen Gesamtvolkes hin . Mögen Volksfremde
und deutschfeindliche Mächte diesen Versuch unter¬
nehmen , er werde an dem gesunden Sinn des deut¬
schen Volkes In Oesterreich und im Reiche zer¬
schellen. Die Deutschen Oesterreichs seien sich gleich
allen anderen deutschen Volksgenossen in der
weiten Welt des gemeinsamen Volkstums wohl
bewußt.

Der nationale Heeresbericht teilt mit : An der
Teruel -Front richteten die nationalen Truppen
ihre vorderen Linien aus und erstürmten mehrere
feindliche Gräben . Sie brachen den gegnerischen
Widerstand und fügten den Volschewisten bohc
Verluste zu. Rund 400 Gefangene wurden gemacht.
Im Luftkampf wurden sieben bolschewistische Flug¬
zeuge abgeschossen Der Frontberichterstatter des
nationalen Hauptquartiers meldet , daß die
Nationalen nach Ucberschrciten des Alfambra-
Flusses zahlreiche feindliche Stellungen besetzten,
von denen aus die Volschewisten vergeblich die
Flußübergi ige zu verteidigen versucht hatten.

seiger Überfall
Bolschewistische Flieger über der offenen StadtSalamanca

Salamanca , 32. Januar.
Die Stadt Salamanca , die bekanntlich weit ab

vom Kriegsgebiet liegt und keinerlei militärische
Anlagen oder kriegswichtige Betriebe hat . wurde
am Freitagmittag von bolschewistischen Fliegern
heimgesucht . Durch Bombeneinschläge im Zentrum
der Stadt wurden soweit bisher bekannt , acht
Einwohner getötet und 16 verwundet . Ferner
wurde das Gebäude des deutschen Vizekonsulats
schwer beschädigt , während die Bewohner glück¬
licherweise unversehrt blieben.

Wie Reuter aus Malta berichtet , behauptet der
britische Dampfer „Eamina " im westlichen Mit¬
telmeer ein Unterseeboot gesichtet zu haben , das
einen Zerstörer angriff . Da seit langer Zeit keine
U-Bootsangriffe mehr im Mtttelmeer erfolgt
sind, darf man gespannt sein . ob es sich bei die¬
sem Vorgang um eine neue rote Provokation
handelt , oder ob dabei wieder — wie bei dem an¬
geblichen Angriff auf den britischen Zerstörer
„Basilisk " — ein harmloser Delphin sich die
Rolle eines Torpedos angemaßt hat.

Sie Söhne als Veiseln
Paris , 22. Januar.

Vor längerer Zeit wurde der sowjetrussische
Gesandte m Helsmgfors nach Moskau zurückbe¬
rufen . Er kam dieser Aufforderung jedoch nicht
nach. Nunmehr meldet die Pariser Zeitung
Journal " , dem Gesandten sei mitgeteilt worden

daß man seine in Sowjetrußland lebenden Söhne
verhaftet habe : man würde sie erschießen , wenn
er sich nicht den Sowjetbehörden stelle. Jnfolqe-
dessen habe der Gesandte nunmehr die Rückreise
nach Moskau angetreten.

T " Hauptuntcrausschutz des Richteinmischungsaus-
Miusscs trat Freitag vormittag „ ir Fortsetzung seiner
Beratungen über den Plan mr Kurörk̂ ießun-a der Fr -n-
nMigen zusammen "

kandbemerkung
»7- Der Pariser „Temps " stellte m
Eine infame E «m Artikel folgende Behaup-

Luge taug auf: Von französischenKlei.
sen im Fernen Osten halbe er eine Nachricht „von
sehr großer Tragweite " schälten : Der deutsch-
japanische Pakt enthalte Gcheimklaiuseln , nach
denen Deutschland und Japan beschlossen hätten
Niederländisch -Jndien unter sich aufzuteilen . An
sich wär « es überflüssig , von dieser infamen Lüge
überhaupt Nottz zu nehmen . Bemerkenswert an
ihr ist allein , daß der „Temps ", der in seiner
Eigenschaft als offiziöses Organ der französischen
Politik sonst den Anschein einer seriösen Zeitung
zu erwecken sucht, damit Verdächtigungen wieder¬
holt , die schon mehrfach von der deutschen und der
japanischen Regierung durch amtliche Erklärungen
zurückgewiesen und als völlig aus der Luft ge¬
griffen bezeichnet wurden . Wenn das genannte
Blatt sich trotzdem durch Kolportierung derartig
böswilliger Verleumdungen in den Dienst der in-
ternationalen Brunnenvergifter stellt , so hat das
allerdings seine Gründe . Wie erinnerlich , glaub¬
ten einige französische und englische Zeitungen
erst vor kurzem , Belgien dadurch gegen Deutsch,
land aufputschen zu können , daß sie behaupteten
Deutschland beabsichtige , den belgischen Kolonial¬
besitz in Zsntralafrika zu annektieren . Die Reichz-
vegierung sah sich damals zu der nochmaligen Fest¬
stellung veranlaßt , daß Deutschland lediglich dir
Rückgabe der ihm widerrechtlich geraubten
Kolonien fordere und selbstverständlich an keinen
Staat Ansprüche stelle, der sich keines deutschen
Gebiets ermächtigt habe . Nachdem auf diese Weis«
das Lügenmanöver gescheitert war , sollte also nun
dasselbe Experiment Holland  gegenüber in
Szene gesetzt werden . Diese Absicht wird allein
schon durch die Tatsache bewiesen , daß das ofsi.
ziöse französische Nachrichtenbüro Havrs sich be>
eilte , die unverantwortlichen Behauptungen des
„Temps " schleunigst zu verbreiten . Wenn dies«
Lügenhetze die beabsichtigte Wirkung in Holland
auch verfehlt hat , so ändert der Mißerfolg nichts
an der Tatsache , daß mit skrupellosen und infamen
Mitteln von gewisser , Seite immer wieder ver¬
sucht wird , Mißtrauen und Unruhe zu stiften und
damit den Frieden der europäischen Nationen zu
bedrohen.

Seigren anerkennt flelhiopieri
London , 22. Januar.

Der belgische Botschafter in London hat Mini¬
sterpräsident Chamberlain mitgeteilt , daß Belgien
sich entschlossen habe , die Eroberung Aethiopienr
durch Italien anzuerkennen . „Daily Mail " messt
darauf hin , daß dieser Entscheidung Belgiens
besondere Bedeutung  beizulegen sei.
Wenn Belgien bei seiner Absicht bleibe , würden
Polen , Schweden und Jugoslawien sicherlichdiesem
Beispiel folgen . Es würde sich dann eine Lage er¬
geben , welche die britische und die französischeRe¬
gierung veranlassen könnte, ihre Haltung in dreier
Frage einer Revision zu unterziehen.

heute über olle Sender
Eröffnung der Architektur - und Knnsthandwerks-

Ausstellung

Berlin,  22 . Januar.
Die Eröffnung der erste« deutschen Architektur-

und Knusthandwerks -Ansstellung im Hause der
Deutschen Kunst in München wird azn heutige»
Sonnabend von 11 bis 12 Uhr vom gesamte«
deutschen Rundfunk übertragen.

Ar Leister

thautemps ' veroilschast
zur Verständigung

Paris , 22. Januar.
Im Verlauf der Kammeraussprache ergriff der

französische Ministerpräsident Chautemps noch¬
mals das Wort , um u. a. zu erklären : Die aus¬
wärtige Politil Frankreichs habe die hartnäckige
Verteidigung des Friedens zum Ziele . Sie stütze
sich auf die kollektive Sicherheit aller Völker, die
den Frieden wünschen , aus die überlieferten Bünd¬
nisse Frankreichs und auf alle Verträge , die
Frankreich unterzeichnet habe . „Es ist uns aber
nicht verböten " , so rief der Ministerpräsident aus,
„über die Schwierigkeiten und Mißverständnisse
hinweg , die oftmals große Nationen mit verschie¬
dene » Regimen trennen , Annäherungen zu suche«.
Diese Politik wird i« der völligen Unabhängigkeit
Frankreichs fortgesetzt ."

Wie man in den Wandelgängen der französi¬
schen Kammer zu dem Abstimmungsergebnis er¬
fährt , das eine Mehrheit von 501 Stimmen gegen
eine Stimme für die Regierung ' brachte , habe«
nicht die fünf Parteigruppen der üblichen Volke-
frontmehrheit allein für die Regierung gestimmt
--7- also die Kommunisten . Sozialdemokraten . Ra<
dikalsozialen , Unabhängige Linke und die Re¬
publikanisch -Sozialistische Vereinigung —. son¬
dern auch die Gruppen der Mitte,  und zwn
die demokratische Linke , die linksrepublikanische
Allianz und unabhängigen Radikalen , ferner die
katholischen Volksdemokraten und eine Gruppe,
die sich Unabhängige der Volksaktion nennt-
Außerdem hat noch ein Teil der „Unabhängige"
Republikaner der sozialen Aktion " ebenfalls für
die Regierung gestimmt , während sich ein anderer
Teil dieser Gruppe der Stimm « enthielt . Gleich¬
falls enthielten sich der Stimme die unabhängige
Agrargruppe , die republikanische Vereinigung
(Marin ) und einige unabhängige Republikane:
und Fraktionslose . Die einzige Gegenstimme
dürfte wohl vom Abgeordneten Vergery  ab¬
gegeben worden sein.

Einheitliches Vberkommando
Kriegsminister Daladier hat Freitag dem fra»-

zösischen Ministerrat einen Eesetzeserlaß zur An¬
nahme unterbreitet , der Koordinationsmaßnab-
men enthält , die der Kriegsminister im Inter¬
esse der Landesverteidigung zu ergreifen versucht-
Durch einen zweiten EeseHeserlaß wird General
Gamelin zum Ecneralstabschef der Landesver¬
teidigung ernannt . Diese Maßnahme deutet dar¬
auf hin , daß die Schaffung eines einheitliche«
Oberkommandos auch in Frredenszciten kurz vor
der Verwirklichung steht.
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Jthiffahrt und Schiffh
Ladung für Neuseeland

Per Norddeutsche Lloyd Bremen nimmt neuer¬
dings für seine im zehntägigen Gemeinschafts-
dienst mit der DADG . und der Reederei Alfred
golt L Co. von Hamburg , Bremen , Rotterdam
„ad Antwerpen nach den Haupthäfen Austra¬
liens fahrenden Schnellfrachter auch Ladungen
(iir Neuseeland entgegen . Die Frachtsätze dieser
fahrt sind denen der von London aus verkehren¬
den Schiffe englischer Linien gleichgestellt.
Auskünfte wegen Durchkonnossementzeichnung,
Frachtsätze usw ., können die Verlader von den
bekannten Maklern und den Frachtkontoren des
deutschen Gemeinschaftsdienstes erhalten.

Bedienung von Mazatlan . Wie der Norddeut¬
sche Lloyd mitteilt , sind nach der Expedition
TOn MS „Portland “ am 22. 1. von Hamburg fol¬
gendeSchiffe zur direkten Bedienung von Ma-
jatlan angesetzt : MS „Elbe “ des Lloyd 12. 2. von
Bremen, Hapag -MS „Seattle “ am 23. 3. von Bre¬
men und Lloyd -D. „Donau “ am 7. 5. von Bremen,
pen Verladern wird hierdurch die Möglichkeit
jegeben, sich auf die Verschiffungsgelegenheit
Bach Mazatlan rechtzeitig einzustellen.

Kajeeinsturz am Kaiserhafen . Im Laufe des
freitag vormittag stürzte ein Teil der Hafenkaje
am Kaiserhafen in der Nähe des Columbus-
Bahnhofes südlich des Frigus -Kühlhauses auf
einer Strecke von etwa 70 Metern ein . Wie das
Hafenbauamt Bremerhaven hierzu mitteilt , han¬
delt es sich bei diesem Teil der KaZtz um eine
Een Baufälligkeit abgesperrte Stelle.

Hnll drittgrößter Öafen Englands . Der Hafer
von Hüll hat seine Stellung als drittgrößter
Hafen Englands auch im vergangenen Jahre he
lauptet. Die von der Schiffahrts - und Handels-
Kammer in Hüll veröffentlichten Angaben über
den Schiffsverkehr registrieren für 1937 insge¬
samt 7146 376 NET eingehende Tonnage gegen
8927634 NBT im Jahre 1936.

Zunahme des Passagierverkehrs über Gdingen.
Der Passagierverkehr im Gdingener Hafen
zeigt nach den vorläufigen statistischen Angaben
1937 im Vergleich zum Vorjahr eine Vergröße¬
rung um 10  V». Die Verkehrszunahme ist auf
die wieder etwas stärker einsetzende Auswande¬
rung und auf den größeren Umfang des Touri¬
stenverkehrs zurüokzuführen . Insgesamt wurden
im Passagierverkehr des Gdinger Hafens 45 267
Personen gezählt , von denen 13180 auf den ein¬
gehenden und 32 087 auf den ausgehenden Ver¬
kehr entfielen . Am größten war der Verkehr
mit den Verein . Staaten , in dem insgesamt 10 616
Passagiere gezählt worden sind.

Krankengeld und Unfallentschädigung für die
niederländischen Seeleute . Vor kurzem ist in
den Niederlanden ein schon vor mehreren Jahren
erlassenes Gesetz in Kraft getreten , das einige
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches über die
Haftung des Reeders für die ärztliche Behand¬
lung des Seemannes in Krankheitsfällen ab¬
ändert. Nach den niederländischen Bestimmun¬
gen ist die Haftung des Reeders für Unfälle
hinsichtlich der Gewährung von Krankengeld
durch das Seeunfallgesetz von 1919 geregelt,
jedoch die Haftung für die ärztliche Behandlung
und die kostenlose Rückbeförderung durch das
Handelsgesetzbuch . Im Falle einer Erkrankung
oder eines Unfalls hat der Seemann nach den
jetzt geltenden Bestimmungen Anspruch auf
ärztliche Behandlung auf Kosten des Reeders
und auf einen Anteil an seiner Heuer für einen
begrenzten Zeitraum . Der Seemann hat Anspruch
auf ärztliche Behandlung bis zu seiner Wieder¬
herstellung, und zwar für höchstens 52 Wochen.
Wenn er an Bord des Schiffes verbleibt , erlischt
sein Anspruch auf ärztliche Behandlung , sobald
Jas Schiff die Niederlande erreicht . Die Höchst-
iauer von 52 Wochen ist auf 36 Wochen er¬
tötet , wenn es sich um Seeleute handelt , die
li <ier Hochseefischerei beschäftigt sind oder

Fahrzeugen bis zu 200 t fahren . Während
:ir Krankheit erhält der Seemann an Bord seine
eile Heuer . Muß er an Land angesetzt werden,
»' erhält er 80 */» seiner Heuer , bis er wieder-
Sorgestellt ist , oder , wenn die Krankheit andau-
irt. bis zu höchstens 26 Wochen . Bei Unfällen
beträgt die Unfallentschädigung 70 "k  der Heuer
oder einen entsprechend niedrigeren Satz bei
teilweiser Arbeitsunfähigkeit . Die kostenlose
Eiickbeförderung nach einem niederländischen
Hafen umfaßt auch die Ausgaben an Bord und
die Unterbringung während der Reise . N. D.

England braucht Auslandsaufträge . Die eng¬
lischen Werften bemühen sich in letzter Zeit,
mehr Aufträge von ausländischen Reedern zu
erhalten , besonders auch im Hinblick darauf,
daß der Kriegsschiffsbau nicht immer so ge¬
waltsam vorangetrieben werden kann , wie es zur
Zeit geschieht . Wenn man nach Fertigstellung
der Kriegsschiffe nicht einen großen Teil der
Belegschaften der Werften entlassen will,
müsse man sich rechtzeitig nach neuen Auf¬
trägen Umsehen . Im Jahre 1930, bevor England

der Fvnnrf t  atoKtjonlsmus überging , betrug
20 Mil? Pfund r ™hJ ffsn <mba uten von England
Summe m„T®r^ a,nKenen Jahr war diese
2 Hill pf ttT»!i eln  ^ ekntel , nämlich auf rund* MW . Pfund znaammengesohmolzen.

A/HaiT?-lfndc hu^ ßt ?r r,n9rwcsi8cher  Tanker . Die
mek TÄ . ? 0d,efn ,’ Orimstad , hat bei Kockums
12 850 einen  Motortanker von
im i ^ i mfÄ 8lt. in  Auftrag gegeben , der
ist die l ;I rt ~ geL efert werden soll . Auffallend
bemtkmS m  vVon ea- 2' /. Jahren , besondersDemerkenswert aber , daß das Schiff nn?
geschweißt werden soll . Wenn es auch nicht das
doch da? Zn?.et° hweißte -SoWff ist - 80  dürfte es
Größn dli „ Ste n?rwe ??sche Tankschiff dieser
Schiff ohne Nieten gebaut wird . Das
kSu ^ nMV .' KÄ habUeng »eschwindig-

jugoslawische
un <? li «i™ t w" f? r d7 . ijr ?ße  Fahrt sowie große

L Kustenschiffahrt erreichte Ende 1937
F?anh «^ -?nn Ton 380 000  2RT . während dieifisohereifahrzeuge mit etwa 25 000 BRT zu¬sammen angesetzt werden.

Deutscher Fischerel - Almanach 1938
Ä ™ onyr dem obigen Titel das Ver-zeiehnis der Fischereifahrzeuge der Nord- und Ost-
f?e' , P ef Almanach ist in den Kreisen der Hochsce-
?en horfii, e!nfalt ?J Bekannter , der seit rund 60 Jah-Man erfahrt die Namen sämtlicher
ohBn he ihifJlh n ei,-?e Mre Unterscheidungszei-?-T ° ' !brer Besitzer und Führer . Es ist ein erfreu-
liches Zeichen unserer Zeit, daß die Aufklärung
Fdich e« n| TTTrnlvhI“Dd  2 ie  Verwendungsmöglichkeit des
aiieh im1 T 0llon  aoi .ehe Erfolge zeitigte , daßauch im letzten Jahre wieder eine srroße Reihe
d?eledeT-F AhiS eUfr<V ln Dienst  gestellt werden konnte,
d » 'anacJl verzeichnet . Daneben benennt er
daß nuphh ?der-tTTdê Fachgruppe Fischindustrie , soÄ '??r .Werbungtreibende eine gute Hilfe für
nautie ^he eArtiV1Adiet,' ae mei,Cuen’ Fntfernnngsangahen.nautieche Artikel und Tabellen sorgen auch diesmal
Werkzeuge «' df n der  Almanach als unentbehrliches'l 0e.rk* eug für . Jeden an der Hochseefischerei Inter-essierten bezeichnet werden kann . (Preis gebunden
Altona -kaataeleO * K̂rogers Bnehdrnokerei.

für Seefahrer . Wasserhauamt Emden
teilt mit : Ems. Westerems . Leuchttonne „W AM

Laxe 53 Grad 37 Min. Nord,o Grad 26 Mm. Ost.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Anjfekommene Seeschiffe am 20. Januar:
Leander , dtsch ., von Nordspanien , D. G. Neptun,

Hafen II Sch. 17, Stückgut . München, dtsch .. von
Hamburg , Herrn. Daueisberg , Hafen II Sch. 17.
Schwaben , dtsch ., von Nordamerika , Herrn. Dauels*
berg , Hafen II Sch. 13. Derindje , dtsch ., von der
Levante , Hüning & Co., Hafen 1 Sch. 1, Apfelsinen.
Drossel , dtsch ., von Emden , Herrn. Dauelsberg , Ro-
landratihle , Getreide . Felix Heumann , dtsch ., von
Burgas , Midgard , J . H. Bachmann , Getreide . H. H.
Peter8en , von Pool, John Bode, Röchling . Fasan,
dtsch ., von London, Herrn . Dauelsberg , Hafen I
Soh. 4, Stuckgut . Vaclite , engl ., von London, Vac.
Oel. Sardis , engl ., von Hamburg , Nie Haye & Co.,
Hafen I Sch. 4, Stückgut . Hernodia , schwed., von
Helsmgborg , Nie. Haye & Co., Röchling . Deila,
dtsch ., von Hamburg , D. G. Neptun , Hafen I Sch. 1,
Fruchte . Eilenau , dtsch ., von Manchester , Carl
Scholle , Hafen I Sch. 6, Stückgut . Niobe, dtsch ., von
Kopenhagen , D. G. Neptun , Hafen I Sch. 6, Stück-
gut . Hebe, holl., von Ymuiden, Gehr. Specht , Ha¬
fen II . Arncas , dtsch ., von Las Palmas , Habal , Ha¬fen I Sch. 1, Früchte.
Abgegangene Seeschiffe am 20. Januar:

Spanker , dtsch., nach Tyne, Gehr. Specht . Hel¬
mond, engl ., nach Leith , Carl Scholle, Stückgut.
Erpel , dtsch ., nach Helsingfors , Rahlen & Stadtl .,
Stückgut . Wuppertal , dtsch., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Restladung . Helene , dtsch., nach Els¬
fleth , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Elin , dtsch .,
nach . Rotterdam , Gottf . Steinmeyer , Stückgut . Se-
sostris , dtsch.. nach Hamburg , Carl J . Klingenberg,Stuckgut . Emma Friedrich , dtsch ., nach Wilhelms¬
haven , Nio. Haye & Co. Valdarno , it ., nach Neapel,
Gebr. Specht , Kohlen . Bogo, schwed., nach Odense,
Michaelis , Kohlen . City of Bremen , engl ., nach Ham¬
burg , Nie. Haye & Co. Britä , schwed., nach Kopen¬
hagen , Gottf . Steinmeyer , Kohlen . Fiamona , it ., nachNeapel , AMI, Kohlen.

Liegeplätze der Seeschiffe
„Hafen I : Änk 2 (814 80), Schwalbe 2 (815 26), Fasan,
Oder 4 (815 53), Sardis 4, Kong Bjoern 6 (820 50),
Eilenau , Niobe 6, Electra , H. A. Nolze 10, Arucas,
Delia 1, Castor 3» Feronia , Hans Carl 5, Pax , HaraldSchröder (Dock).

Hafen II : Schwaben 13 (8 00 56), Hebe 13 (817 33),
Eschenburg 15, München 17 (817 34), Vancouver 17
(8 53 00), Zerstörer Bruno Heinemann (Erzplatz,
8 17 35), Rauenfels 12 (853 76), Cordoba 16 (854 83),
Derindje 18 (8 54 88), Westfalen (Erzplatz , 8 02 12).

Holzhafen : Drossel (Rolandmühle ), Felix Heumann
(J . H. Bachmann ), Orion (Ahlers ).

Hohentorshafen : Eifel (Schmedes), Rhoen (Schme¬des).
Industriehafen : England , H^ H. Petersen (Röch¬

ling ), Saerimner (Kohlenhandel ), Lippe , Siena (Kali-
Anlage ), Vaclite (Vac.-Oel).

Werft : Sacoarappa (Dock III ), Iris (Dock IV),
Werdenfels (Dock V). Havel (Uböotshafen ).

Getreide -Anlage : Leander.
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Stuttgart,
Hamburg : Ems , Saale.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 19. ab

Buenos Aires nach Kio de Janeiro . Anhalt 21. an
Lyttleton. Arucas 20. ab Antwerpen nach Bremen.
Borkum20. ab Newyork nach Wilmington . Colum-
bus 20. an Newyork . Dessau 19. ab Port Arthur
nach Tampico. Europa 20. Dover passiert ; Gneise-
nau 20. ab Genua nach Port Said . Goslar 16. ab
Brisbanenach Sydney . Main 19. ab Antwerpen nach
Port Pirie . München 20. ab Hamburg nach Bre¬
men. Potsdam 20. ab Manila nach Singapore , Saar
20. San Miguel passiert nach Vera Cruz. Scharn¬
horst 21. Ouessant pass , nach Southampton . Schwa¬
ben 20. Borkum pass , nach Bremen . Bremen 20. nach
Newyork.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa -,
Bremen. Kandelfels 20. in Aarhus . Lahneck 19. in
Bilbao. Lauterfels 20. in Bhavnagar . Lichtenfels 20.
in Bnnder Shahpour . Liebenfels 20. von Rotterdam.Sturmfels20. in Port Said . Wartenfels 20. von Lou-
renco Marques. Wolfsburg 20. von Malta.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun -, Bremen.
Achilles21. von Brennen nach Antwerpen . Ariadne20. von Rotterdam nach Gdingen . Bacchus 21. in Kö¬
nigsberg. Ceres 20. Emmerich pass , nach Köln . Delia
21. in Bremen. Electra 21. von Bremen nach Malmö.
Hoctor 20. in Gotenburg . Jupiter 21. in Drontheim.
Kronos 20. in Antwerpen . Nereus 20. von Rotterdam
oach Kopenhagen . Niobe 21. in Bremen . Nixe 21.
Holtenaupass , nach Rotterdam . H. A. Nolze 21. in
Bremerhaven. Perseus 20. von Rotterdam nach Ham¬
burg. Phoebus 21. von Königsberg nach dem Rhein.
Pollux21. Emmerich pass , nach Köln. Priarnus 21.
Hobith pass, nach Rotterdam . Pylades 21. in Riga.
Inalia 21. in Malaga . Theseus 21. von Königsberg
uach Bremen. Triton 21. von Antwerpen nach
Oporto. Vulcan 21. von Rotterdam nach Köln.
Argo Reederei, Richard Adler A Co., Bremen.

Adler 21. in London. Alk 21. von Kolherg nach Bre¬
men. Butt 20. von Danzig nach Antwerpen . Condor
2J. von Memel nach Kolberg . Falke 20. in Le Havre.
£mk 21. in Danzig . Ganter 21. von Kotka nach Bre¬men. Lumme 21. von Kotka nach Rotterdam . Meise
uv in Boston. Ostara 20. von Memel nach London,rhoenix 21. in Hüll . Rabe 21. von Raumo nach Rot¬
terdam. Sperber 20. von Riga nach Antwerpen.
£hauß 21. in Rotterdam . Taube 21. von Middles-
oorough nach Ronnebyredd.
. DeutscheLevante -Llnle G. m, b. H. (Atlas Levante
Mnie 4.-G Bremen. Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hambnrg ). Adana 20. von Piräus nach
Thessaloniki. Andros 21. in Antwerpen . Arkadia 20.
,Tlbraltar pass. Athen 20. von Rotterdam nach
Alexandrien. Boreas 20. von Antwerpen nach Oran.
tairo 20. Malta pass . Cavalla 20. von Malta nach
pamburg. Delos 20. von Varna nach Constanza . Ga-
juea 20. in Izmir . Heraklea 20. von Oran nach Por-
Junao. Ionia 19. Finisterre pass . Kythera 20. in Ant*
t rp en * Macedonia 20. Gibraltar pass . Samos 20. in
Jaffa. Sofia 20. in Hamburg . Sparta 20. GibraltarPass. Valencia 20. in Hamburg.
-Lnterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
»Ockenheim20. Abaco pass . Heddernheim 20. ab
*owport News. Eschersheim ' 20. ab Rotterdam.

Vinnen & Co ., Bremen . Christel Vinnen 20.
it passiert.

®SaThburg-Amerlka Linie, Ostküste Nordamerikauud Golfhäfen: Deutschland 19. ab Newyork nach
a\? t> Hansa 20. ab Southampton . Frankenwald 20.
ao Bostonnach Philadelphia . — Westküste Nordame-

Vancouver 21. ab Hoek van Holland nach Bre-
u/i Mittelamerika/Westindien : Patricia 19. abs uuayra nach Carupano . Sesostris 21. an Ham-

Westküste Südamerika : Amasis 20. Oues-
S p,ass’ vsch Cristohdl . Roda 20. ah Valparaiso
Anu ^fofagasta . Hermonthis 21. Flores pass , nach
Wiin rpen* — Südafrika , Australien , Nied.-Indien"UDnar +ol on _t »_ _ 1_ tt _t_
Arwi\^ ,Makassar. Essen 21. Ymuiden pass , nach
njrf.̂ dam. Lüneburg 21. an Kapstadt . — Ostasien:
Dauo anc! 20. an Port Said . Burgenland 19. Ouessant
Bpd'«i nach Antwerpen . Neumark 20. an Suez. Preu-

an  Marseille . — Trampfahrt : Iserlohn 20.
*z°ren pass, nach der Weser.

Hamburg -SÜdamertkanlscfie Dampfsehlfffahrts -Ges.
Cap Arcona 20. St . Vincent pass. Cap Norte 20. von
Lissabon nach Boulogne . General Artigas 20. vonRio de Janeiro nach Madeira . General Osorio 20. von
Lissabon nach Madeira . Monte Clivia 21. von Buenos
Aires nach Montevideo. Monte Pascoal 21. in Santos.
Belgrano 20. von Florianopolis nach Rio Grande.
Bollwerk 21. Dover pass , von Antwerpen nach dem
La Plata . Ludwigshafen 20. von Victoria nach Per-nambuco . Maceio 19. von Pernambuco . Münster 17.
in Paranagua . Patagonla 21. in Hamburg . Petropolis
20. in Antwerpen . Tenerife 21. von Bremen nach
Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Tübingen 19.
an Antwerpen . Tanganjika 20. an Lagos. — Süd- und
Ostafrika : Adolph Woermann 20. ah Rotterdam.
Ussukuma 20. ab Port Sudan . Usambara 20. ab Ant¬
werpen . Urundi 20. ab Durban.

H, C. Horn , Hamburg . Henry Horn 19. von Bre¬
men nach Antwerpen . Heinz Horn 20. in Dover.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H., Hambnrg . Pontos 21.
Ouessant passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei.
Hamburg . Casablanca 19. Finisterre pass . Sebn 20.
in Pasajes . Lucy Borchardt 20. in Casablanca . Porto
20. in Casablanca . Lisboa 20. in Sevilla . Las Palmas
20. in Hamburg . Tanger 20. in Hamburg . Larache
20. in Hamburg.

Warled Tankschiff Rhederei G, m. b. H., Hamburg.
Senator 20. von Hamburg nach Nordenham/Bremen.
Prometheus 20. in Rotterdam . Niobe 20. in Hambnrg.
Heinr . v. Riedemann 20. von Bremerhaven nach
Hambnrg . Elbe 21. von Hamburg nach Rendsburg.
Oder 20. von Königsberg nach Hamburg . Esso Boli-
var 19. in Aruba . Thalia 20. in Baltimore . Penelope
20. von Guiria nach Caripito . Harry G. Seidel 20. in
Le Havre.

Fischdampferbewegmngen
Wesermünde -Bremerhaven

igekümllgto Dampfer : Sonnabend : Franz Wester-
n, Nordstern (Island ), Koblenz, Spica, Roland
L), Fridericus Rex, Sophie Busse (Weißes Meer),
seufer, Kehdingen (Norweg. Küste ), Präs . Rose
•dsee). — Montag : Regulus , Yorck, Friedr . Busse,
tschland , Bahrenfeld , Fritz Homann » Job . Städt¬
er , van Ronzelen , Baden , Ad. Vinnen , E . v. Brie-

Fritz Hinoke , Plauen . Graz, Skolpenbank . —
istag : E. Gröschel , Albatros , H. Sohle, Lud.
len , Mosel.
n Markt gewesene Dampfer : Auguste Kämpf
md), Ostfriesland (Norweg. Küste), Berlin , 01-
mrg , Fritz Reiser (Weißes Meer).

See gegangene Dampfer : Helgoland , Seydlitz,
lßen (Norweg. Küste ), Westfalen (Norw. Küste ),

Niemitz , H. Hohnholz (Island ), Farmsen

Kriegsmarine
stschiff „Admiral Graf Spee“ 20. in Kiel . —
hereischutzboot „Elbe“ 20. zu kurzem Besuch in
:enwärder . Poststation bis 21. Finkenwärder,

22.- 28. Cuxhaven , vom 24.—31. Wilhelmshaven,
1,^ 14. Februar Wesermünde , ab 15. Februar

lelmshaven . Poststation für ..Admiral Graf Spee
27. Kiel-Wik, vom 28*-31. Wilhelmshaven.

Hochwasserzeiten
jrsch^ de gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
lin .. Nordenham 25 Mm., Brake 1 Std.. Farge1 Std. 40 Mio.
im Bremen-Stadt Vegesack
anuar 7.47 20.14 7.27 19.54
anu ! £ 8.22 20.48 8.02 20.28
anuar 9.00 21.27 8.40 21.07

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen

Bremerhav.
5.27 17.54
6.02
6.40

18.28
19.07

7 Uhr
Hann .-
Münden

3.30
3.30
3.05

Carl»
baten
4.25
4.25
3.95

Hameln
3.93
3.93
3.56

Minden
4.37
4.87
4.20

Niederdeutsche Rundschau
♦

Verordnung
zur Bekämpfung der hatten

Oldenburg . 21. Januar.
Das Oldenburger Staatsministerium hat fol¬

gendes angeordnet : Die Eigentümer , Niehbrau-
cher, Pächter , Alleinmieter oder sonstigen Ver-
sügungs - und Nutzungsberechtigten sämtlicher be¬
bauten und unbebauten Grundstücke , landwirt¬
schaftlich genutzten Flächen , Lager - und Sch-utt-
plätze , Parkanlagen , Friedhöfe und Schiffsräume,
ebenso die Unterhaltspflichtigen von Deichen,
Dämmen , Ufern . Strahen und Wegen find ver¬
pflichtet , die zur Vertilgung der Ratten vorge-
fchriebenen Maßnahmen auf ihre Kosten vorzuneh¬
men oder zu gestatten.

Durch öffentliche Bekanntmachung wird be¬
stimmt , zu welcher Zeit , an welchen Stellen und
mit welchen Mitteln die Ratten zu vertilgen sind
und durch wen die Auslegung der Vertilgungs¬
mittel geschehen soll. Ebenso werden die sonst er¬
forderlichen Ausführungsbestimmungen durch
öffentliche Bekanntmachung erlassen . Den mit der
Kontrolle der Auslegung von Bekämpfungsmit¬
teln Beauftragten ist das Betreten der Räume
und Grundstücke, in denen Rattenbekämpfungsmit¬
tel ausgelegt werden müssen , zu gestatten . Das
gleiche gilt , wenn andere Personen oder Unter¬
nehmer mit der Auslegung der Bekämpfungsmit¬
tel beauftragt worden sind, für diese Personen
oder Unternehmer sowie ihre Beaufrragten und
Bevollmächtigten . Die Bestimmungen der oben er¬
wähnten öffentlichen Bekanntmachung werden in
den Aemtern von den Amtshauptmännern , in den

Hemelingen
Gerichtstage in Hemelingen . Auch im Jahre

1938 findet in üblicher Weise im Rathaus monat¬
lich ein Gerichtstag statt , der in allen Angelegen¬
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit in An¬
spruch genommen werden kann und der der Ein¬
wohnerschaft viel Aufwand an Zeit und Geld er¬
spart . Der Landgerichtsprästdent hat folgende
Termine für die Gerichtstage 1938 in Hemelingen
festgesetzt: 27. Januar , 22'. Februar , 18. Marz.
29. ' April , 27. Mai , 24. Juni , 29. Juli , 9. Sep¬
tember , 23. September , 21. Oktober , 18. November,
16. Dezember . [93

Erste soziale Betriebsarbeiterin in Hemelingen.
Auf einem Vetriebsappell der Firma M . V r i n k-
m a n n A G. in Hemelingen wurde die erste soziale
Betriebsarbeiterin , Frl . Lewsen,  eingeführt.
Rach der Eröffnung des Appells durch den stell¬
vertretenden Betriebsführer Becker sprach die
Eaufrauenwalterin Pgn . Menke  über die Auf¬
gaben der sozialen Betriebsarbeiterin , die das
Bindeglied fein soll zwischen Betriebsführer und
BetriebsoLmann einerseits und der weiblichen
Gefolgschaft andererseits . Darüber hinaus soll
sie auch im Privatleben der Arbeiterin Kamerad
und Berater sein . Der Kreiswalter der DAF .,
Pg . Barthel,  unterstrich und ergänzte die
Ausführungen der Eaufrauenwalterin . Zum
ersten Male trat auf diesem Appell die neue
Werkfrauenschar in Erscheinung . [93

Mahndorf
Vau eines Kinderheims . Der Kreis Verden

beabsichtigt den Bau von verschiedenen Kinder¬
gärten stflv. Schwesternheimon , wofür vom 16. bis
29. Januar ^eine Opferbuchsammlung in allen Ge¬
meinden des Kreises durchgsführt wird . Auch die
Ortsgruppe Uphusen der NSDAP , erhält ein
Kinderheim , das in Mahndorf entstehen soll.
Unsere Gemeindeverwaltung hat für diesen wich¬
tigen Bau bereits einen Platz unentgeltlich zur
Verfügung gestellt . Von der Opferfreudigkeit rer
Volksgenossen unseres Ortsgruppenbereichs wird
es abhängen . ob und wann dieses Heim erbaut
wird . [71

Verden
Reue Stadträte . Zu neuen Stadträten sind von

Bürgermeister Dr . Lang der RSDAP .-Ortsgrup-
penleiter Bruno Wollersdorf  und der Ge¬
schäftsführer Adalbert Tiegelkamp  berufen.

Ruderverein . Als verheißungsvoller Auftakt
des bevorstehenden Ruderjahres gestaltete sich die
erste Gemeinschaftsfahrt in diesem Jahr , die bei
dem herrschenden Hochwasser recht interesiant
verlief . — Die Große Strafkammer verurteilte
den im Jahre 1919 geborenen Wilhelm Vanor¬
me  ist er  aus Bad Rehburg wegen erschwerter
fahrlässiger Tötung in Tateinheit mit Führer¬
flucht , unbefugter Benutzung eines Kraftwagens
und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrs-
ordnung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis bei
Anrechnung der erlittenen Untersuchungshaft.
Bauermeister hatte in der Nacht zum 10. Januar
nach einem Tanzvergnügen unberechtigterweise
einen Kraftwagen der Eeller Erdölbohr AG . ge¬
nommen , um ein Mädchen nach Hause zu fahren,
wobei er auf der Landstraße Bad Rehburg —
Winzlar die beiden Seeleute Heinrich Agathan
und Arnold Porsil,  beide aus Münchehagen,
überfuhr und so schwer verletzte , daß sie nach
kurzer Zeit verstarben . — Wegen Sittlichkeits¬
verbrechen wurde der 51 Jahre alte R . aus R.
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . — Mittwoch,
den 26. Januar , 13.05 Uhr , wird der Reichssender
Hamburg die kürzlich in Verden aufgenommene
Reportage über das Verdener Pferd bringen.

Brinkum.
Lieferwagen fährt gegen die Kleinbahn . Ein

Zusammenstoß zwischen dem Frühzug der Klein¬
bahn Bremen —Thedinghausen und einem aus
Richtung Hannover kommenden Lieferwagen er¬
eignete sich bei dem ungeschützten Bahnübergang
auf der Reichsstraße 6 beim Bahnhof Erich 'sbof.
Reben Materialschaden , von dem besonders der
Lieferwagen betroffen wurde , hatte der Unfall
keine weiteren ernsten Folgen . f86

8jrfce
Die Mütter - und Säuglingsberatung in Syke

findet am Montag , 24. Januar , 15 Uhr , in den
Räumen des Staatlichen Gesundheitsamtes statt.

Arbeitstagung der RSV . Am Donnerstagabend
fand im Hansahaus eine Arbeitstagung der RSV.
statt , zu der die Amtswalter vollzählig erschienen
waren . Mit keinem Dank für die im Vorjahr ge¬
leistete Arbeit verknüpfte Ortsgruppenamtsleiter
Pg . Jürgens die Hoffnung auf weitere >gedeihliche
Zusammenarbeit . Er sprach dann weiter über
Sinn , Zweck und Ziel der RS .-Volkswohlfahrt . —
Bei der WHW .-Sammlung heute und morgen
werden die RSV .-Amtswalter wieder sämtlich
eingesetzt. Sie werden auch hier wieder im Dienst
am Volke ihre Pflicht tun . [74

Diepholz
Eroßseuer . Im benachbarten Burlage brach in

dem Anwesen des Bauern F e n n k e r ein Feuer
aus Der Brand wurde erst bemerkt , als die
Scheune von den Flammen bereits vollkommen
zerstört war Auch der neben der Scheune befind¬
liche Stall wurde von den Flammen ergriffen.
Ein Rind und 12 Gänse verbrannten : vier Rinder
erlitten so schwere Brandwunden , daß zwei davon
geschlachtet werden mußten . Weiter sind vier Fu-

Stitdten Oldenburg und Delmenhorst von den
Oberbürgermeistern und in der Stadt Wilhelms¬
haven von dem Polizeipräsidenten für ihren Be¬
zirk oder Teile ihres Bezirks erlassen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden gemäß Paragraph 47 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes mit Geldstrafe bis zu 156 RM . oder
mit Haft bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung (18. Januar 1938) in Kraft . Gleich¬
zeitig treten außer Kraft : a) die Verordnung des
Staatsministeriums zur Bekämpfung der Ratten
im Amte Cloppenburg vom 3. April 1936 : *>) die
Verordnung des Staatsministeriums zur Be¬
kämpfung der Ratten im Amte Vechta vom 27. Ja¬
nuar 1937.

flilgemeine Dienstwoche
der SA .-Brigade 63, Oldenburg/Ostfriegland

Der Führer der Brigade 63 hat für die letzte
Januarwoche eine verstärkte Heranziehung der
SA .-Männer zum SA .-Dienst in einer „Allge¬
meinen Dienstwoche “ befohlen . Die Dienstwoche
schließt mit einem Appell der SA .-Einheiten,
sturm -, sturmbann - oder standortweise , je nach
Lage und Zweckmäßigkeit , indem auf die Bedeu¬
tung des 36. Januar , des Anteils der SA . am
30. Januar 1933 und der sich daraus für die SA.
ergebenden Verpflichtung hingewiesen wird . Rach
den Appellen finden Propagandamärsche aller
SA .-Eiuheiten der TA .-Briaade 63 in ihren
Sturm - oder Sturmbanngebieten statt.

der Heu und fast das gesamte Ackergerät dem
Brande zum Opfer gefallen.

De Imenhorst
Kleine Stadtchronik . Im Schützenhof fand der

erste Appell des Standorts Delmenhorst der
Hitler -Jugend im neuen Jahr statt . Der , Appell
gestaltete sich zu einer schlichten und würdigen
Gedenkfeier , die im Zeichen des Opfertodes von
Herbert R o r ku s stand . Der Führer des Bannes,
Pg . Hanke^  sprach über Kameradschaft und
Volk . — Im Rahmen der Mannschaftskämpfe 1938
des Landesverbandes Weser -Ems im Eroßdeut-
schsn Schachbund findet am Sonntag , 23. Januar,
in Delmenhorst ein Turnier zwischen dem Del-
menhorster Schachklub von 1931 und der Bremer
Schachgesellschaft statt . — In Oldenburg bestand
vor der Handwerkskammer im Schiachteraewerbe
Max K o z o b e k - Delmenhorst seine Meister¬
prüfung . — Das Fest 8er goldenen Hochzeit konnte
das Ehepaar Seidler,  Delmenhorst . Masuren-
straße 4, begehen . [62

Altenesch
Schätzungsergebnisfe einsehen ! Die Ergebnisie

der Vodenschätzunaen im Bereich der früheren Ge¬
meinde Altenesch sind abgeschlosien und liegen vom
1. bis 28. Februar 1938 beim Finanzamt aus.
Einsprüche können nur bis zum 31. März gestellt
werden . Da ein Bescheid über die Schätzung nicht
erteilt wird , sei allen Grundstückseigentümern
empfohlen , sich von den Ergebnissen zu über-

Vegesack
Psundspendensammlung zum 30. Januar . Zum

kommenden Jahrestag der nationalsozialistischen
Revolution , dem 30. Januar , gedenken alle Deut¬
schen mit Stolz unseres grogen und einzigen
Führers Adolf Hitler ! Rur ihm haben wir es zu
verdanken , daß wir heute ein großes Volk und
ein mächtiger Staat sind, der seine Freiheit und
Ehre durch Adolf Hitler wiedererhalten hat . Als
äußeren Dank hierfür wollen alle Vegesacker mit
dazu beitragen , daß die obige Spendensammlung
zugunsten der Betreuten des Winterhilfswerks
unserer Stadt ein voller Erfolg wird . Ein jeder
gibt nach bestem Können . Die Einsammlung der
Pfundspenden erfolgt am Sonntag dem 23. Ja¬
nuar , in der Zeit von 10 bis 13 Uhr durch- die
Amtswalter der RSV . Erwünscht sind Lebensmit¬
tel und Eenußmittel aller Art . Die für die Spende
benötigten Tüten wurden den Haushaltungen
im Laufe der Woche durch die Vlockwalter der
RSV . zugestellt . Diejenigen Volksgenossen , die sich
in der Zeit des Einsammelns der Pfundspende
nicht in ihrer Wohnung befinden , werden gebeten,
die Spende bei einem Nachbarn bereitzüstellen,
damit den ehrenamtlichen Helfern unnütze Lau¬
fereien erspart bleiben.

weniger Brandschaden in videnburg
Rach dem Brandschadenergebnis des Jahres 1937

der Oldenburgischen Landesbrandkasse sank die
Schadenzifser im Berichtsjahr gegenüber 1936 um
fast 200 000 RM . Wenn die Brandschäden in
Deutschland seit der Machtübernahme sich um etwa
40 v. H. verminderten , so haben sich im Bereich
der Oldenburgischen Landesbrandkasie die Brand¬
schäden von 1932 bis 1937 um etwa 65 v. H. ge¬
mindert - Legt man den Durchschnitt der letzten
neun Jahre (1924 bis 1932) vor der Machtergrei-
fung zugrunde , so ergibt sich sogar eine Herab¬
setzung der Brandschäden um mehr als 70 v. H.
Solange die Oldenburgische Landesbrandkasie be¬
steht (seit 173 Jahren ) ist ein so günstiges Ergeb¬
nis noch nicht erzielt worden . Wenn die Olden¬
burgische Landesbrandkasie auch zu den Zwangs¬
anstalten gehört und für sie als solche keinerlei
Werbeagitation in Frage kommt , so bieten sich ihr
doch desto größere Möglichkeiten auf dem Gebiet
der Brands 'chadenverhütung , für die Erhaltung des
Bolksvermügens einzutreten und dadurch gleich¬
zeitig auch das Geschäftsergebnis nicht unwesent¬
lich zu beeinflussen.

Lemwerder
Reue Fälle von Maul - und Klauenseuche . Unter

dem Viehbestände der nachfolgenden Viehbesitzer
wurde die Maul - und Klauenseuche festgestellt:
Hermann Stolle  und Töle K l a t t,e , beide
wohnhaft in Hekeln.  Die beiden Gehöfte liegen
bereits tm Sperrgebiet.

Osterholz -Scharmbeck
Maul - und Klauenseuche . Nachdem unter dem

Klauenoiehbestande des .Abdeckereibesitzers Hugo
Bertram in Pennigbüttel  Rr . 68, Kreis
Osterholz , nach amtstierärztlicher Feststellung
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist, wird
ein Sperrgebiet gebildet , das begrenzt wird , im
Westen von der Reichsbahn , im Norden von dem
von Freißenbüttel nach Myhle verlaufenden Weg
auf ieiner Strecke von der Reichsbahn bis zur
Reichsstraße 74 und von dem von Mphle nach
Altendamm führenden Feldweg mit seiner Ver¬
längerung bis zur Teufelsmoorer Landstraße , im
Süden von der Teufelsmoorer Landstraße von
Altendamm bis zur Einmündung in die Reichs¬
straße bei Garbaoe in Pennigbüttel und einer
Linie , die in der Verlängerung dieser Straße bis
zur Reichsbahn verläuft . Der restliche Teil der
Gemeinde Pennigbüttel und die Gemeinde Sand¬
haufen bilden Beobachtungsgebiet . [50

Oldenburg
Wieder Brand in der Torfstreufabrik Hollandia.

In der Torfstreufabrik Hollandia in Süddorf bei
Edewecht , in der Mittwoch ein Brand ausge-
brochen war , der zum völligen Ablöschen gebracht
wurde , ist in der Freitaanacht von neuem ein
Schadenfeuer entstanden . Die Fabrik ist nun bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Das jetzige
Feuer hat mit dem ersten Brand nichts zu tun.
Man vermutet Brandstiftung : die Untersuchungen
sind von der Gendarmerie ausgenommen worden.

Bremervörde
Oste-Dkich gebrochen . Ter Deich der Oste ist in

einer Länge von 25 Meter infolge des fortgesetzt
steigenden Hochwasierdruckes gebrochen . Viele hun¬
dert Hektar Land wurden überflutet . In der
Nähe von Bremervörde haben sich riesige Seen ge¬
bildet . Auch die Nebenflüsse der Oste führen Hoch-
wasier.

WesermQnde
Sechs neue Landkraftpostlinien . Mit dem

1. Februar gehen langgehegte Wünsche in Er¬
füllung : Der Landkreis Wesermünde erhält sechs
Landkraftpostlinien für den Post - und Personen¬
verkehr . Ausgangs - und Endpunkt ist für alle
Linien das Postamt Wesermünde -Geestemünde.
Die Neueinrichtung bringt einschneidende Aende-
rungen im Postwesen des Landkreises Weser¬
münde . Mehrere Ortschaften bekommen durch
die Verkraftung eine Poststelle , deren amtierende
Personen berechtigt sind, Geld - und Wertsendun¬
gen und Bestellungen aller Art entaegenzunehmen.
Hinzu kommt die Erhebung der Rundfunkgebühr
und die Auszahlung der Renten.

Diese Seite gehört -um „Nachschlagebuch der Hausfrau -' JWA
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Hohlbeinstiche 207 Holzlöffel
Hohlbeinstiche dienen zum llber-
sticken einer Linie , mit versetzt
übereinander gemachten Vorstick-
reihen (einen Stich vor den an¬
dern ) . Der Hohlbeinstich wird in
der Hauptsache in Verbindung
mit Kreuzsticharbeiten ange¬
wandt , wobei die Vorstiche über
die gleiche Zahl von Fäden ge¬
hen wie die Kreuzstiche.
Hohlnaht , Hohlsaum , das Aus¬
ziehen von Längsfäden an Lein-
wandstücken . um «in Randmuster
zu erhalten . Die Querfäden wer¬
den regelmäßig abgebündelt.
Hohlsäume werden in besonderen
Geschäften an allen Stoffen me¬
chanisch hergestellt.

Hohlstich, das Entlangführen der
Nähnadel im Stoftbruch , um
kaum sichtbare Stiche zu erhalten.
Holunder . Holder , Flieder , seit
alters her allgemein bekannter
Strauch , blüht Juni —Juli in
weißen Dolden , bis „Fliedertee“
ergeben . Schwarze Beeren wer¬
den zu Saft verarbeitet , zur Ee-
leebereitung mit Äpfeln mischen.
Getrocknete Beeren : beliebtes
Boaelfutter für die Winterzeit.
Holunderholz gibt Kindern billi¬
ges Spielmarerial (Pfeifchen
usw.) .
Holz, das von Rinde umgebene
feste Gewebe der Bäume , enthält
10—50 o. H. Wasser . Der Was¬
sergehalt ist im Frühling höher
als im Winter . Das zäheste Holz
ist das der Eiche. Die härtesten
Hölzer sind Ebenholz , Vuchs-
baum , Ahorn und Esche. Für
Möbel werden hauptsächlich
Eiche, Ruhbaum , Fichte und

Birke verwendet . Zum Heizen
benutzt man am besten Buchen¬
holz. Holz soll nie in der Küche
zerkleinert werden , sondern nur
im Hofe oder im Keller auf dem
Holzklotz.
Holzbock, Bezeichnung für eine
Zeckenart , die sich in die Haut
von Tieren einfritzt . Man darf
die Zecken nicht herausreitzen,
weil dann meist der Kopf stecken
bleibt . Sie sind leicht zu entfer¬
nen . wenn man sie nm Benzin
oder Oel betupft,
tzolzbretter in der Küche werden
stets mit sauberem Papier oder
mit Linoleum belegt . Nudel¬
bretter wählt man aus Ahorn
oder Lindenholz . Küchenbretter,
die zur Zubereitung von Speisen
verwendet werden , seift man mit
Seife oder Sodawasser ab , wozu
man notfalls noch Scheuersand
nimmt.
Holzfußböden werden geölt oder
mit Oelfarbe gestrichen , wenn es
sich um Dielen handelt . Parkett¬
fußböden werden gebohnert und
wenn notwendig mit Stahl¬
spänen abgezogen.
Holzgefäße , Wannen , Fässer
macht man dicht, wenn man
heißes Wasier hineingießt , damit
das Holz aufquillt . Modergeruch
entfernt man mit heißem Essig.
Holzkohle , durch Verschwelung
von Holz gewonnen , dient als
Brennstoff beim Braten auf dem
Rost (Grill ) und in Plätteisen.
Holzkohlenpulver wird zum Klä¬
ren von Wasser verwendet.
Holzlöffel werden mit S ind ab¬
gescheuert . Beim Einmachen von
Obst verfärbte Holzlöffel werden

Wo & ape >ut 's dann?
Diese Frage haben Sie sicherlich schon Ihrem Sohn oder Ihrer
wird's aber Zeit, denn Ostern ist bald da und damit dieunterricht kann Wunder wirken.

Tochter gestellt , letzt
Versetzung. Nachhilfe.

— Und die richtige lehrkraft linden
in der „Bremer Zeltun g", Sie für ein paar Groschen durch die Kleinanzeige

■
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Hier sprickl Sie veulscks Lrbeitskront

// wir künden deutsche Leistung
Nusrus;um Schoukensterwettbewerb im Nahmen des Nvwk.

Der Leiter des Deutschen Handels in der DAF .,
der Leiter des Verusswettkampfes aller Schaffen¬
den und der Leiter der Wirischaftsgruppc Ein¬
zelhandel haben folgenden Aufruf erlassen:

Der kommende Reichsberufswettkwmpf aller
schaffenden Deutschen stellt die im Einzelhandel
Tätigen vor eine besondere Aufgabe . Zum ersten¬
mal rufen wir alle  Arbeitskameraden und
Arbeitskameradmnen im deutschen Einzelhandel
zum Schaufensterwettbewerb in der Zeit vom 15.
Februar bis zum 20. Februar auf . 2n diesem
Wettbewerb kommt es mehr denn je darauf an.
alle Schaufenster in den Dienst der wirtschafts-
politischen Zielsetzung unserer Zeit zu stellen . Es
gilt , die Millionen Verbraucher so schnell
möglich von der Leistung der deutschen Produktion
zu überzeugen , vorhandene Vorurteile zu beseiti¬

gen und den Absatz deutscher Erzeugnisse durch
eine sinnvolle Lenkung des Bedarfs sicherzustellen.
Nichts kann diese Aufgabe besser erfüllen , als
ein nach diesen Leitgedanken gestaltetes Schau¬
fenster.

Das Schaufenster ist aber Künder der Kultur
und der Leistungsfähigkeit der ganzen Nation.
Seine Gestaltung muh daher geschmackvoll, wahr
und vor allem schöpferisch sein. Wir rufen die
Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder des
deutschen Einzelhandels zu diesem Leistungskampf
auf . In jeder Woche des Wettbewerbs müssen
alle Schaufenster unter der einheitlichen Parole:
„Wir künden deutsche Leistung " stehen . Der
deutsche Einzelhandel war stets bemüht , seinen
volkswirtschaftlichen Verpflichtungen nachzukom¬
men . Wir vertrauen darauf , dah er seine Lei¬

stungsfähigkeit und seinen Willen zur Mitarbeit
auch im Schaufensterwettbewerb erneut beweist!

Der Schaufensterwettbewerb beginnt im Gau
Weser -Ems am Dienstag , dem 15. Februar . An¬
meldungen nehmen alle Dienststellen der DAF . in
Kreisen und Ortsgruppen unseres Gaues sowie
die örtlichen Wettbewerbsleiter entgegen . Teil-
nahmeberechtigt sind alle im Einzelhandel schaf¬
fenden Deutschen . WS

Kindereintragung
auch in das Vfls. Mitgliedsbuch

Die Deutsche Arbeitsfront weist anlählich der
Ausgabe der Steuerkarten für 1838 ihre Mit¬
glieder darauf hin , sich vor Abgabe der Steuer¬
karte an die Firma die auf der Steuerkarte ein¬
getragenen Kinder in ihrem DAF .-Mitgliedsbuch
bestätigen zu lassen . Die Bestätigung muh zeigen,
wie viele Kinder vorhanden sind und in welchem
Jahr jedes Kind geboren wurde . Die Angaben
sind vor allem auch Lei der Beitragsermäßigung
wichtig . Die Eintragung kann durch die Firmen,
die Verwaltungsstellen oder durch die Ortsver¬
waltung der DÄF . erfolgen ; die Bestätigung muh
mit dem Stempel der eintragenden Firma oder
dem Dienstsiegel der eintragenden Dienststelle
versehen sein.

Schutz der tzeranwachsenden lugend
Der Mangel an Arbeitskräften , der sich heute

in Deutschland auf vielen Gebieten bereits emp¬
findlich bemerkbar macht , hatte dazu geführt , dah
man zum Teil dazu übergegangen ist, für be¬
stimmte leichtere Arbeiten in vermehrtem Matze
auch Kinder zu beschäftigen . Es erscheint in oie-. . . .. ..

NaudrrNoafenve tzelser
stehen freiwillig In vor front Vr»
WM . S »NNt»or1ttl » IMch ist ihnen

" viele» Vokerk
ooilnoiomlüiüosüüoissüsoissnnismnsnlnsüüinüleümnonionninninnnnlinnnnnenlennn«

sem Zusammenhang angebracht , an die wichtigsten
Bestimmungen des Kinderschutzgesetzes vorn 30.
März 1903 zu erinnern , die die Beschäftigung
Minderjähriger regeln und nur eine genau um¬
rissen« Art der Beschäftigung von Kindern zu¬
lassen.

Die Beschäftigung eigener Kinder unter zehn
Jahren und fremder unter 12 Jahren ist danach
ausdrücklich verboten . Auch bei der Beschäftigung
für Dritte beispielsweise beim Zeitungsausträger:
zusammen mit den Eltern ist die Mindestalters-

grenze 12 Jahre . Das Gesetz bestimmt ferner ^
eine werktägliche Beschäftigung fremder Kind«?
drei Stunden nicht überschreiten darf und auf,»
dem in der Zeit zwischen 20 Uhr und 8 Uhr y, I
auch vor dem Vormittagsunterricht nicht stau
haft ist. Erst zwei Stunden nach dem Vormittag
unterricht bzw . eine Stunde nach dem Nächst'
tagsunterricht dürfen Kinder zu ArLeitsleistn».
gen herangezogen werden . An Sonn - und siez
tagen dürfen Kinder über 12 Jahre mit dein
Austragen von Waren und mit Botengang
lediglich zwei Stunden beschäftigt werden , jL
nicht vor 8 Uhr morgens und nicht nach zz
In jedem Fall muh für das Kind eine Arbeite
karte besorgt werden und dem Polizeirevier eii»
schriftliche Anzeige über die Art der Betriebs-
stätte und die Arbeitsleistung erstattet werden
Zuwiderhandlungen gegen die gesetzlichen Bestie
mungen haben gerichtliche Bestrafungen
Folge . In Zweifelsfällen empfiehlt es sich
Gewerbeaufsichtsamt um Auskunft zu bitten
DAF.

Neutsche flrbeitsfront
Sonnabend , 22. Januar

Ortswaltung Pagcntorn . Amtswalterversammlnn-
20 llhr Rcmbertihallen , A. d. Häfen. . "
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Liswlsn,
tVsräsrdöko 52

Plötzlichund unerwartet ent¬
schlief sanft und ruhig nach
kurzer, schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter
Baker, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder , Schwager und

Statt Karten
Heute morgen entschlief nach langem , mit Hierdurch die traurige Nachricht , dah unser

roher Geduld ertragenem Leiden meine liebe
rau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter,

Mitglied , Frau

Großmutter , Schwester,
Tante , Frau

Schwägerin und

Frieda Ebert
Paula Stern

geb . Olms
im 53. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Albert Ebert und Kind«
nebst allen Angehörige «.

Hafenstrahe 130/110,

am 19. Januar unerwartet verstorben ist.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
24. Januar , llft - Uhr , im Krematorium statt.

Bremen , den 21. Januar 1938
Hastedter Heerstrahe 679.
Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn ., W!IH.-

Decker-Hans ; frdl . zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die ^
der

Kameradschaft
Bremer Wirte

die Trauerfeier findet am Dienstag , 11 Uhr, in
Kapelle des Osterholzer Friedhofes statt.

Heute mittag entschliefnach langem Leiden meinnfer gute
Onkel

lieber Mann , unser guter Bater , Schwiegervater,
Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel, der

Hemm NlUld

Hans - Dieter ^ ahrs

Annemarie ^ ahrs
geb . Wels

D erm 55 >1 te

Bremen , den 22 . Januar 1328
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Lcrri vom Lrocks
Ni 'sabstk vom Brocks
Fsb. Kalis

Vsrmäklts

Da meine Frau
mich böswillig Ver¬
lagen hat , komme
ich für ihre Schul¬
den nicht mehr auf,

Karl Gladc,
Kreuzstraße 102

im 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , auch im

Namen aller Angehörigen:
Katharine Brand,

geb. Schweizer
Luise Brand
Wilh . Brand und Frau
Herm . Brand
Karl Brand und Frau
Gustav Brand und Frau,
und Enkelkinder.

Bremen, den 21. Januar 1838
Kornstraße 199.

Die Aufbahrung erfolgt« in
der Kapelle des ' Buntentors-
Friedhoses: daselbst findet auch
die Trauerfeier am Dienstag,
dem 25. Januar 1938, vormit-

A tags 10 Uhr, statt.

Bahnwärter i. R.

August Feierabend
Kriegsteilnehmer von 1870/71.

im 91. Lebensjahre.
In stiller Trauer , im Nomen aller Angehörigen:

Johanna Feierabend , geb. Vauermeister.
Bremen , Schifferstraße 40.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wilh .-

Decker-Haus ; wohin auch zugedachteKranzspenden
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 24. Ja¬
nuar 1938, um 12'/- Uhr, in der Kapelle des Waller
Friedhoses statt.

Danksagung

Statt Karten

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden , unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , sowie den Ar¬
beitskameraden vom Straßen - und Vrücken-
bauamt , insbesondere Herrn Pastor Wähle
für die trostreichen Worte unseren herzlichsten
Dank.

Frau Metta Stehmeier
nebst Kindern

Habenhausen , Dorfstrahe 33

Drucksachen»Vremer Leitung

^ Lrsrn .su , äsn 22. Icm . 1338^

Dolf Schmidt
Zngeborg Schmidt

geb. Wilts
Vermählte

Natz-Wäsch- ISPs.
Manuel»,, 20 Ps.
Mangel- ,, 25 Pl.
Maagel-
plSllwSiqe 30 Ps.

Mlndestmenge
lv Pfund trolen

Einweichen
l Pf. wehe.

Versicherung gegen
iseuerund Dlebstahl

Bremen, den 22. Januar 1938
Gravelottestraße 71

Fernruf523 47

Bund heimattreuer Ost-
und Westpreuhen,

Bundesgruppe Bremen
Am 19. ds. Mts . verstarb!

unser lieber Landsmann und s
treues Mitglied

Josef Filipczak
Wir werden sein Andenken s

in Ehren halten.
Die Trauerseier findet am

Montag , 24. Jan . 1938, vorm. >
9'/- Uhr, im Krematorium statt.
Erscheinen der Mitglieder ist
Ehrenpflicht.

Der Bundesgruppcnlciter s
Fromm.

Lorrssponäsnt
37 Jahre alt , evgl. in ungekündigter Stellung , mit
guten französisch-englischen Sprachkenutnissen und
über lOjähriger Geschästspraxis, mich in der Lage
Französisch und Englisch zu stenographieren (in
Durchschnittsgeschwindigkeiteines normal . Deutsch-
Diktates), erfahren in Organisation und Propa¬
ganda , Kraftwagenführcrschein Kl. 3, sucht durch
Veränderung neuen Wirkungskreis , gleich welcher
Art , in Industrie oder Landes. Angab. höfl. erb.
unter T 20 581 an die Geschäftsstelleds. Blattes.

Warum
soll der Geschäfts¬
mann fein LichI
unter den Scheffel
stellen? Wer gute
Ware führt , darf
auch inserierenl

Diese Seite gehört zum „ Nachschiagebuch der Hausfrau " JWA

Holzftiste 208 Hopfen

wieder weiß , wenn man sie in
Chlorwasser ' kocht. Sie mühen

gewässertausgiebignachher
werden.
Holzstifte , die beim Aufnageln

Homosexualität . Geschlechtstrieb
zu Menschen desselben Geschlech¬
tes , bei Frauen auch Lesbische
Liebe genannt . Ist eine krank-

von. Schuhsohlen verwendet wer
dem sind aus Ahorn oder Birken-

hafte perverse Neigung , oft an¬
geboren,

holz hergestellt.
Holzvertäselnng , Holzbekleidung
von Wänden oder Decken.
Holzwolle , dünne Hobelspäne,
die zum Verpacken dienen und
schnell entflammbar sind, wes¬
halb sie sich auch zum Feueran-
machen eignen . Doch nicht in zu
großer Menge auf einmal neh-
den , da Feuer dann zu stürmisch
entflammt.
Holzwürmer , in Holz lebende
Larven verschiedener Insekten.
Von ihnen besonders gefährdet
ist Eichenholz . Man tötet die
Larven , indem man Terpentin
oder Petroleum in die Bohr¬
löcher spritzt und sie mit Wachs
oder Glaserkitt abdichtet.
Hom.öonathie , ein besonderes
Heilverfahren . bei welchem die
Krankheiten geheilt werden mit

oft aber anerzogen
durch Verführung namentlich in

Neifejahrden Reifejahren , z. V . in Inter¬
naten oder durch Altere mit der¬
artigen Neigungen . Die Straf-
bestimmungen des Z 175 sind
wesentlich verschärft worden.
Der Rat eines erfahrenen Arz¬
tes vermag oft viel.
Honig , von Bienen aus Vlllten-
nektar verarbeitete , fiih«, zähe
Flüssigkeit , die in der Hauptsache
Traubenzucker . Fruchtzucker,
Ameisensäure und Wasser ent¬
hält . Honig mit den Waben
heiht Scheibenhonig , aus den
Waben ausgelaufener Honig
Topf - oder Jnngfernhonig , der
mechanisch aus den Waben ent¬
fernte Honig Schleuderhonig.
Man unterscheidet ferner den
grünlichen Lindenhonig . den röt¬
lichen Heidehonig , den bräun-

Mitteln . welche bei Gesunden der
fh " V. '

gen hervorrufen . Die Mittel wer-
Krankheit ähnliche Erscheinun¬

gen in sehr großer Verdünnung
gegeben . Es ist also nicht , wie
vielfach angenommen wird . «ine
„unaiftige " Heilmethode im Ge¬
gensatz zur Allopathie , die mit
^Eifteim zu heilen versucht . In
der modernen Medizin wird die
Homöopathie durchaus nicht ab¬
gelehnt , nur sollen eben auch die
homöopathischen Mittel nicht
wahllos angewandt werden,
sondern nur auf Rat des Arztes.

lichen Fichtenhonig usw . Fester
Honig wird durch Erwärmen
wieder flüssig. Honig ist außer¬
ordentlich gesund , besonders für
Kinder , da er vitaminhaltig ist.
Gleichzeitig wirkt er ichleim-
und husterilösend . In der Küche
wird Honig zur Herstellung von
Honigkuchen (Lebkuchen) u . an¬
derem sehr haltbaren Gebäck ver¬
wendet . Bei Rohkostspeisen dient
er als Süßstoff.
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Hopfen , in manchen Gegenden
Deutschlands an Stangen gezo¬
gene Pflanze , deren Früchte zur
Viergewinnung benötigt wer-

UorästraHe7-8

? 2

IVeikliek

Ges. z. 1. 2. od. sp
tücht. u . linderst,

Alleinmädchcn
m. gut . Zeugn., n
unt . 18 I . Borst
Sonnt , ab 12 Uhr
Oberstud'r . Schaal
Orleansstratze 3

Äacktgesltck

^güsnlkil
mögl. ölm« Rehe.
Angeb. u. E 7005

erfolgreiche
Werbung?
Sann

vremerMung

I v/i
!

unc! kisuts
v/irc!gstorirtl
Ansang 26 Okr

. unct morgen

äonntog

Ke/ÄiaÄer ' " ' "
dleldl

Heute 20'/> und
23>/> Uhr:

kr. kiklll-!' i'«i88lsSi
Preise b. 20 Tisch.:
30. 27, 24, 21, 19,
17, 15, 14, 13, 12,
11, 10, 10. S, 8.
Einsatz 3.30 RM.

Müller.
Vegcsackerstr.43/45

Pr °iSskat8>/-, 10T.
20. 18, 16, 14, 12.
10, 9, 8. 7. 6. Rie-
dcndarp,Altentv .3

Preisskat 9N. 10 T.
20. 18, I«, 14. 12,
10. 9. 8, 7, S.
Eurtius , Ostcrst. 2
» » » « » « » » » »

^kitAcke

Dem Dierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben: ein Schäfer¬
hund und ein Bastardhund ohne
Hnndezeichen. Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße, gegen Ausweis , sonst
wird über die Tiere verfügt.

Die Polizeidirektion.

7 ) ecLtetsecü »l - e »t

Versteigerung
Am Montag , dem 24. Januar 1938,

vormittags 10 Uhr,
werde ich ' im Auftrage des Herrn
Nechtsanwalts Dr. Aschauer als Nach¬
laßverwalter von Dveding, im Hause

Oeken u. llercke

lOaschhesi., "»». g«v,.

Scbmnek

Ve s e, e i n g e
I massiv Qoict

Sensl Sommer
KurreiVallfgbrt?

USKel

Qroüs ^ .u--v/clk1
injs6 . ? rsi §1oys
Oüastiys ? rsiss
Lksstcm<äs-

«̂orlsüso

osiMMili ' . rs

Istasekiaeii

ss dekAimie

malckinen

Lricli Lievsrt
l̂ ökmcisoll HSN
Ostsrtorstr . 34

isl liirs Slü'g-kini'iliWng
Mk « ?

l̂ sclisn 8 !s slck cisn isclinisclisn
3ortscks !1t 6sk lslitsn Üskrs ru-
nuirs oclsk LkdsUsn 8is riocli
mit cisn glsiciisn winsln wls
voi 25 Iskssn ? Unssrs inlsk-
ssssnts ^ usstsllung mocjsms»
KOkomödsI rslgl liinsn , v/is
msn clukck rv/sckm86lgs kkn-
kicktungsn ciis tsistung «iis ' ys ' n

i>gSNi8S!l0N8' KK8. kl'guns «6.
ksdrlksn kllr VUroLurrULtungSki

(ZssstsmUnctsr 8trsÜs 25/2-
kul 6 28 51

KIsickonv

Neue ^
mov. Ânzllge

Mantel
auch wenig

getragene
Herren-

Garderobe
Tefellschasts»

Anzüge
» leihweise
H . «erf

L Sohn
Knoopstrahe A

.E -ke Faulenstrahe,
^Ruf em ss äe

Ein paar Groschen
sind nur notwen¬
dig, um eine
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
aufzugeben. Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

AauL

»labe!

Gebr.Chaiselongue
oder Fasson-Matr.
zu lausest gesucht.
Preisnng . D 7104

Kloickun^

MI18IK
z.s.gtr .Herrcngard.
H.Kcrl, Knoopft.20
E.FauI 'str.F .5008K

Huchting. Obervieliin-erstr .174
die gesamte Einrichtung einer

Obstkelterei
als Obst-Spül - und Sortiermaschine,
gr. eis. Bassin, elektr, Motoren , Vor¬
gelege, Treibriemen , ca. 30 gr . Fässer,
Weinpumpe , Sektapparat etc., ferner
Rollpult , Vertiko, Tische, Stühle,
4 Kleiderschränke, 6 Bettstellen, Wasch¬
kommode, Kommode, Sofa , Sekretär,
Bilder , Freischwinger, Gasherd , Eis-
schrank, Kiichenschoank, Spiegel , Trep¬
penläufer , Fenstervorhünge, Beleuch¬
tungskörper , Radioapparat , Obststän-
dcr, Flaschenkörbc, Dezimalwaage,
Haus- und Küchengerät, Geschirr und
anders mcistbietend gegen bar ver¬
steigern.

Bohlmann
Gerichtsvollzieher, Wachtstratze 40

AäuLee 4i. Hcu »« istlccke

üautkesuvks

2-3-kLmMenkau8
Nähe Zentrum , frei werdend, sofortige
Auszahlung . Angebote mit Preis und
genauer Beschreibung unter B 7152.

ttpapier
Akten, Zcmciit-

tiitcn solvic jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
krieü L Vl/essel

blackk.
Sccwcnjcstraße 77

Telefon 812 Ul

.MlNElH
Vol,»,oelte.30/48
lolokön 24271

IL
. dis 30 mm» östs,gswSt>tsn

wir sinsn srmAgigtsn Qrunctprsis von
» pkennig js mm. Srsmsr Tsitung

LI»»7S7«kL7kir
Leute.  2 » Uhr , Söd .»Gruppe L

Ende ungefähr 23 Uhrvn «Uns
Romantische Oper von A . Lortzlng
S »., 23. Jan ., 15 Ilhr

St .-Anr . k . Doch .-Dr . L
Erniätztgte Preise : v,25 —2,M -L

MIIIIISW>NMIIII
8 »., 23 . Jan ., 2V Uhr

Anker Platzmiete
Zu bedeutend ermätztgten Preisen

verOderÄsiser
Don T . Zeller

M ».. 24. Jan ., 20 Uhr
St .-Anr . 7. Borst .-Er . LI>a vokVMS

Oper von E . Puccini
Di -, 25 . Jan ., 20 Uhr

St .-Anr . 8. Borst .-Er . 0

verOderÄsiger
M >., 2S. Jan ., 20 Uhr , Mi .-Er . 2

Große Oper von E . Puccini
Do ., 27. Jan ., 28 Uhr , Do .-Gr . 8
Ein großer Schauspiel-
erfolg aus der Umwelt

Goethes

WWllUMWIie
Don Sigmund Erasf

Fe ., 28. Jan ., 20 Uhr
St .-Anr . 7. Borst .-Er . 0

MIMWWMIlll
Sbd .» 29. 2an .. 18 Uhr

Vorstellung für den Pi . .
Jungmadelring II. Ring 1. Borst.

als LrsLsksr

i i
Sbd ., 29. 2an ., 20 Uhr . Sbd .-Gr .^

Ja neuer Einstudierung!

lÜS MstSlllkS» !
Komische Oper

von Fr . Smetana
So ., 3V. Jan ., 15 Uhr , Nachm .-V.

Kleine,Preise : 0,25- 2,60 ^
Zum Tag

der nationalen Erhebung!

WssgM OtzNIIieüsi
So ., 30. Jan ., 1S Uhr , Mi .-Er . 8

I-oKoNFrLN
Von Rich . Wagner

Mo .. 31. Jan .. 20 Uhr
St .-Anr . 6 . Vorst .-Er . I

W »SW SSkllllLlM
vi ., 1. Febr ., 20 Uhr , auß . Platzm.

Zum 29. Male!

0er Obersteiger
Mi ., 2. Febr ., 2V Uhr

Sonder -Mittwoch L

»«WIIW MilllM
D - .. 3. Febr ., 20 Uhr , D ° .-Er . L
8. großer Gastspiel -Abend:

Unter der Schirmherrschaft des
polnischen Botschafters

Jözek Lipski
und des Reichsministers für
Bolksaufttärung u . Propaganda

Dr . Joseph Goebbelslik
»M

50 Mitwirkende
Eigene Dekoration

Großes Orchester

Sülsuspisldsus
Usuls , TonnsdsncI,

8 OK,', ksicis 11.15, 12. <3 .-80 .
Ursukkükrung

in LnivösenkkU äss Mcdters
llS8 ÜLU8 koMLNoiV
P -Ivsllsbsn uva Vtsltgsochslisn

ivsrsnismng : S-snr ksicstsrt
vor 4. Sonnsbonct -Nsclimittog ist
out Sonnobonki , 6sn 7».. vorlogt
Sonnwg . vormittags 10.W

Vorstolluvg tU, riio » 1.
Sonntag , nscstm . 4 >1st, 0

7um letrton t-lolo

klllMöl'WWMM!
Sonnlsg , sdcis . 8 Uiir , 12. Xs .-k-rsi.

(ün 8IsUs von kroitsg . 21. )

vL8 ÜLU8 koMÄAgUl

I-aatsr L-MAsn
d̂ Ittivock: 12.

ÜS8 ÜÜU8 komnnow

Ikstm-Idsster
Ocin2 Lrsrnsn ssst,

ctcit ls mm b'crü
Mit «Kuä I g ( r « U
nv i » Û ) itn )« nk « ll

Will Mt äsm stsullssn Icigtz
Wll übsrnslims ick ckcz

Rsstcrurant

Ztspftcruitoistsiiiv . N/7j
Lllsa k' rswaäsn unä
Qönnsrn sivftsrrliclitzg
Willlroramsii.

Lrsmsv , äsn 22. IcinuarI
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Ki îsgstonkilm
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2eist der OroLkilm:
30  Jakre
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^lrlcHekkvit nnä ^ adrbsit.
Das Löedste Diecl äentsobev
Opternintes klingt aus êäer
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1. Bellage zu Nr. 21

Schwerer Schiffszusammenstoß
in der Llbmündung

Cuxhaven,  21 . Januar.

I, ^ -

Ä .^

dde? M>k>»!

i!' ö'LÄ

'""-»/ (Ls

2 2 . 1 snus ^ 1933:

»« kehr vorübergehend behindert wurde . Zu einem
schwerenSchisfszusammenstotz kam es vormittags
unterhalb Curhaoens zwischen dem norwegischen
Motorschiff „Vrattdal " der Reederei A. S . Ren-
tmhl. Moltzau Christensen und dem gleichfalls
uns der Ausreise befindlichen brasilianischen
Dampfer „Vage ". Die „Vrattdal «, rund SV0V Ton¬
nen protz, erhielt durch den Zusammenstoß mit dem
bei „Elbe IV « ankernden Dampfer „Bags « (Lloyd
Srasileiro , 8300 Tonnen ) ein schweres Leck.
Wassermassendrangen in den Maschinenraum . so
b«tz das Motorschiff aus Strand gesetzt werden
mutzte. Der Dampfer »Vag «« hat erheblichen Bug-
schadenerlitten , Anker und Kette verloren und
lehrte nach Cuxhaven zurück. Mit Hilfe von Buq-
sier-Schleppern wurde der Brasilianer nach Ham¬
burg eingebracht.

Bei der „Vrattdal « ist der Bergungsdampfer
„Hermes" längsseits gegangen , um das Leck des
Norwegers zu dichten . Später soll das Schiff zur
Reparatur seiner Kollisionsschäden nach Hamburg
geschleppt werden . Der Norweger , der bei der Bre¬
mer Vulcan -Werft erbaut wurde , fuhr in Bal¬
last und befand sich auf dem Wege von Schweden
nach Galoeston.

Ladenraub- vom fluto aus
du . Neustadt,  21 . Januar.

In den frühen Morgenstunden des Donnerstags
wurde in Ludwigshafen am Rhein ein Photo-
geschäft in verwegener und raffinierter Welse be¬
raubt. Die wenigen Zeugen , die um diese Zeit auf
der Strotze waren , sahen ein Auto vor dem Ge¬
schäft anhalten , dem drei Personen entstiegen . In
aller Eile schlugen diese das Schaufenster ein und
plünderten die Auslagen aus , wobei sie mit
sicheremBlick die wertvollen Apparate auswähl¬
te». Der Vorgang spielte sich so rasch ab , datz
weder Passanten noch der aus dem Schlaf ge¬
schreckte Ladeninhaber hindernd eingreifen konn¬
ten. Unter Mitnahme erner Beute im Werte von
etwa 3000 RM . konnten die Räuber unerkannt
im Auto entkomme ».

Er warb für die Fremdenlegion
Kü. Neustadt , 21. Januar.

In der saarpfälzischen Grenzstadt Landau wurde
vor einiger Zeit ein Mann gestellt , der auf Bahn¬
höfen und in Wirtschaften junge Leute für die
französische Fremdenlegion anzuwerben versuchte.
Er versprach den jungen Männern zunächst immer
geheimnisvolle Möglichkeiten des Geldverdienens
im Auslande und entpuppte sich dann als Werber,
sobald er glaubte , ihr Interesse geweckt zu haben.
Wie festgestellt wurde , handelte es sich bei dem
Verhafteten um einen Fremdenlegionär , der
15 Jahre in den Kolonien Nordafrikas gedient

- hatte und der sich demnächst endgültig in Frank¬
reich niederlassen wollte , um dort die ihm zu¬

stehende Pension zu verleben . Vor Antritt dieses
Ruhestandes hat er sich offenbar mittels einiger
deutscher Opfer eine zusätzliche Prämie verdienen
wollen. Das Schöffengericht in Landau verurteilte
ihn jetzt dafür zu einem Jahr Gefängnis.

Leuna erhalt einen 15. Niesen
red . Merseburg , 21. Januar.

Ein bemerkenswertes Wahrzeichen des Gaues
balle -Merseburg sind die 14 Riesenschlote des
Leuna -Werks , die sich je 130 Meter hoch erheben.
Schon 70 Meter hoch reckt sich jetzt auch ihr jüng¬
ster Bruder , der Mitte Februar fertiggestellt
werden wird . Der neue Schlot wird eine lichte
Oeffnung von 0 Meter haben.

Erbschleicher als Mörder
b. Miinchen,  21 . Januar.

Eine bereits Mitte Dezember des vergangenen
Jahres in Bad Wörishofen verübte Mordtat hat
jetzt ihre Aufklärung gesunden . Die 81 Jahre alte
Frau Franziska Salier , die in Bad Wörishofen
eine kleine Pension besah , war damals in ihrem
Zimmer tot aufgefunden worden . Sie ist, wie jetzt
geklärt wurde , von dem 2S Jahre alten Lorenz
Bracher überfallen worden , der ihr den elektrischen
Strom der Lichtleitung mit einem besonders vor¬
bereitete « Anschlich ins Gesicht führte und sie
dann durch Zuhalten von Nase und Mund erstickte.

Bracher hatte ein Liebesverhältnis mit einer
Angestellten der ermordeten Greisin . Wie er ein-
gestand, hoffte er , datz das Mädchen als Erbin
anerkannt würde . Außerdem wollte er sich durch
den Mord auch direkt Geldmittel verschaffen.
Bracher befindet sich in Haft in Memmingen.

Neun Personen gasvergiftet
Lodz, 21. Januar.

In Lodz wurde eine neunköpfige Familie durch
Leuchtgas vergiftet , das infolge eines Gasrohr-
bruches in die Wohnung eingeströmt war . Der
Arzt konnte nur noch den Tod aller neun Vergif¬
teten feststellen.

5^ , vor clom Karl Haus
Kommune im „l<smpf gegen cien Erost" / 1u6enprssse uncl bürgerliebs
^srreisn sls Ltelgbügelksltsi ' IVIosksus/ Leivegung bestsnci ciie Xrsftprobe

Am „ . .., rä - Berlin,  21 . Januar.
Berliner SÄ va - ' n-m Male der Tag des denkwürdigen Aufmarsches der
iorialism,, « ii, « ^ ^ " ^ ' ?^ ^ " Echt-Haus , der sich zu einem grotzartigen Sieg des National-
nakm bre' chshauptstadt gestaltete . Ein alter SA .-Mann , der an diesem Aufmarsch teil-
naym . berichtet uns über seine damaligen Erlebnisse . "

Nicht nur in den Sturmlokalen war es das
Thema des Tages Auf allen Stempelstellen und
m den Werkpausen der damals nur ganz schwach
benetzten Betriebe stand es im Mittelpunkt der
Diskussionen Den Zeitungen vom knalligsten Rot
über alle Schattierungen bis zu denen des „bür.
gerlichen " Lagers gab es Stoff und Schlagzeilen.
Eine Nachtsitzung des Reichskabinetts wurde
wegen dieses einen Punktes anberaumt . Im Poli¬
zeipräsidium klingelten die Telephone in unauf¬
hörlicher Folge . Proteste gingen ein und ängstliche
Anfragen:

Die SA . marschiert vor dem „K .-L."-Haus auf
— so nannten wir das Karl -Liebknecht -Haus . Das
herzt , ganz waren wir ja noch nicht davon über¬
zeugt , daß wirklich marschiert werden durfte . Wir
hatten so unsere Erfahrungen mit Verboten . Aber
nein — diesmal war die Polizei „eisern " . . Trotz
des Gezeters der Judengazetten und ihrer Hörigen
machte man ausnahmsweise mal nicht Kotau vor
dem roten Pöbel und seinen Schutzgeistern in
allen Lagern.

Dafür wurden immer eifriger die Vorbereitun¬
gen zur Gegenoffensive im roten Hauptquartier
getroffen . Die „Erwerbslosenstaffeln " waren alar¬
miert , die „Avantzaiden " des Bolschewismus
lagen bereit , die „Roten Matrosen vom Bülow-
Platz " und wie sonst diese gewerbsmäßigen Mör¬
dercliquen alle hießen . Auf den Stempelstellen
gab es mehr Rempeleien denn sonst. Also , jeden¬
falls versuchte die Kommune die richtige „Stim¬
mung " vorzubereiten.

Und dann ist Sonntag , der 22. Januar . Sonntag
vormittag ist in Berlin eigentlich nicht viel los.
Wer heute ! Ueber der ganzen Stadt liegt eine
Atmosphäre , wie wir sie nur von den großen
Wahltagen her kennen . Nein . noch fiebriger ist die
Stimmung . Viele von uns sind über Nacht wie so
oft im Sturmlokal geblieben . Wir kennen unsere
Pappenheimer . Fenster einschlagen , alleingehende
Kameraden überfallen , provozieren usw. Nein,
nein , dieser Sonntag soll uns gehören . Wir wollen
uns den Triumph nicht in letzter Minute rauben
lassen . Selbst die größten Rabauken steckenein Loch
zurück, wenn es auch ost schwerfällt , die Anpöbe-
teien ungestraft hinzunehmen . Aber wir wollen
marschieren . Und wir marschieren . Sturm auf
Sturm . Standarte nach Standarte rücken an . An
den Ecken und am Straßenrand stehen die Men¬
schen. Die meisten wissen nicht recht, wie sie uns
begegnen sollen . Ihre Herzen schlagen schon für
uns , — aber diese kleinbürgerliche Aenstlichkeit:
„Es könnte was passieren !" Und da passiert ? auch
schon. An der Neuen Friedrichstraße , und so näher
wir der roten Hochburg kommen . Schon fliegen
die „Klamotten " — Steine . Briketts - „Ach.
so meint Ihr det, was am KL -Haus steht: „Kampf
jejen den Frost !"

An anderen Stellen wieder sind zu unserem
Empfang „herrliche Flammenzeichen " aufgestellt:
Die Kommune hat als äußeren Ausdruck ihrer
revolutionären Gesinnung auf der Straße
Matratzen angezündet , wahrscheinlich auch gegen

den Frost . Es ist auch verdammt pfiffig . Das mer¬
ken wir erst richtig , als wir schon eine Weile auf
dem Bülowplatz stehen, im Braunhemd ohne
Mantel . Aber was machts , wir wärmen uns an
der Freude , die jeden einzelnen von uns erfüllt.
Und wo ist denn die Kommune , die so großmäulig
versprochen hatte , uns einen warmen Empfang
zu bereiten . 40 „Figuren " hat di« Polizei vorhin
im K.L.-Haus entwaffnet und rausgesetzt . Vor
Dachschützen sind wir heute ziemlich sicher. Die
Polizei hält die Dächer besetzt. Während auf dem
Nicolai -Friedhof die Hülle von Horst Wessels
Gedenkstein fällt , und wir den Worten des Füh¬
rers lauschen , der mit Horst Wessel Zwiesprache
hält , tönt aus den Seitenstraßen verschwommen
das Gejohle der Kommune zu uns herüber , die io
etwas wie Gegendemonstration versucht . Ein
letzter kläglicher Versuck ! Dann ziehen wir stumm
am Grabe unseres Sturmführers Wessel vorüber.
Unsere erbobenen Hände sind Ausdruck von Dank
uni) Gelöbnis zugleich. — Nach Hause ? Nein,
gleich zum Sportpalast ! Was sollen wir zu Hause
— „daheim ist Not und Elend " singen wir . Jetzt
noch. Wie lange noch? Der Sportpalast ist zum
Brechen voll . Wie immer , wenn die „Nazis was
haben " In ernste - und doch froher Feierstunde
schlössen wir den Tag . Wie schrieb doch die „Rote
Fahne " ? „Ungeheuerliche Provokation !" Aber wo
war die „Mauer des Widerstandes der proletari¬
schen Einheitsfront " , an der der Sturm der brau¬
nen Kolonnen zerbrechen sollt« ? „Kraftprobe
Hitlers " so lautet die Schlagzeile eines bürger¬
lichen Blattes . Nun ist sie bestanden worden.

Hirngespinste einer alten Jungfer
rck. Berlin , 21. Januar.

Als Therese das erstemal vor den Schranken
des Berliner Schöffengerichts stand , hielt der
Richter es für ausgeschlossen , daß ein normaler
Mensch derart unmögliche Anschuldigungen in die
Welt setzen konnte , wie es die 49jährige alte
Jungfer getan hatte . Die Verhandlung wurde
vertagt , um Therefe zunächst einmal auf ihren Gei¬
steszustand zu untersuchen . Aber es stimmte alles,
wie der medizinische Sachverständige feststellte.
Therese war zwar leicht erregbar , aber im Wri-
gen strafrechtlich voll verantwortlich . Aus diesem
Grunde saß sie jetzt erneut auf der Angeklagten¬
bank.

Was Therese sich geleistet hat , ist in der Tat ein
tolles Stück. Der Stein kam ins Rollen , als sie
eines Tages von einem gemeinen Schwindler , der
ihr noch ein „spätes Eheglück" versprochen hatte,
um 850 Mark erleichtert worden war . Der Scha¬
denersatzprozeß gegen den betrügerischen Bräuti¬
gam verlief ergebnislos , da dieser selbst keinen
Pfennig besaß , und das ergaunerte Geld inzwi¬
schen restlos aus den Kopf geschlagen hatte . Völlig
unbegründet erwachte in der alten Jungfer nun¬
mehr plötzlich ein blinder Haß gegen den Rechts¬
anwalt , der ihren Prozeß geführt hatte . Das

Kuriose ist, daß sie diesen überhaupt nie zu Ge¬
sicht bekommen hatte , da sie stets nur mit seinem
Bürovorsteher verhandelt hatte.

Therese verrannte sich derart in den Gedanken,
daß der Anwalt schuld an ihrem Unglück sei, daß
sie sogar damit begann , die infamsten Verleum¬
dungen bei ihren Bekannten zu verbreiten . Da¬
nach solle der Anwalt nicht nur einen unsittlichen
Lebenswandel führen und mit den von ihr ge¬
zahlten Gebühren sich mit einer Geliebten amü¬
siert haben , nein , der „Wüstling " sollte sogar mit
der Tochter ihrer Zimmervermieterin ein Verhält¬
nis haben . Aber damit nicht genug . Die blind¬
wütige Therese erhob auch in anonymen Schreiben
bei der Berliner Anwaltskammer die ungeheuer¬
lichsten Beschuldigungen gegen den Anwalt . Die
Anklagebriefe , die offensichtlich von Männer¬
hand geschrieben waren , waren sinnig mit „Veri-
tas " unterzeichnet . Von der Anwaltskammer
wurde ein Strafverfahren gegen „unbekannt " an¬
hängig gemacht . das jedoch erfolglos blieb . Durch
einen Zufall konnte erst später Therese als die
Verfasserin der „Beritas "-Briefe entlarvt werden.
Sie hatte die Verleumdungen vorsichtshalber
einem Manne diktiert , den sie für jeden Brief mit
1—3 RM . honorierte.

Das Gericht verurteilte sie wegen leichtfertiger
falscher Anschuldigung zu 4 Monaten Gefängnis.

Dichter Uebel über Venedig
Mailand , 21. Januar.

Seit einigen Tagen liegt über Venedig dichter
Nebel , der den Schiffsverkehr in der Lagune
außerordentlich behindert . Die Schiffsverbindun¬
gen zwischen Venedig und den anderen Inseln der
Lagune mußten stark eingeschränkt werden . Am
Donnerstag führte der Nebel zu einem Zusam¬
menstoß in der Nähe der Insel S . Elena . Der
2400 Tonnen große Dampfer „Fanny Brunner"
stieß gegen ein städtisches Motorboot der Linie
Lido — Venedig , das mit zahlreichen Gästen be-
besetzt war . Acht Personen wurden dabei verletzt.
Beide Schiffe trugen geringfügige Beschädigungen
davon.

den 22. Januar 1938

Zuchthaus für jüdischen Wüstling
Traunstein,  21 . Januar.

Das Landgericht Traunstein verurteilte den
28jährigen Juden Maximilian Hölzer wegen
schwerer Sittlickkeitsverbrechen in sechs Fallen zu
fünf Jahren Zuchthaus und süns Jahren Ehr¬
verlust . Hölzer hatte in den Jahren 1930 bis 1933
die in dem jüdischen Haushalt seines Vaters oe-
schästigten Hausgehilfinnen überfallen und miß¬
braucht.

Schweres Zugunglück in Mexiko
Mexiko,  21 . Januar.

In der Nähe der Bahnstation La Constancia an
der Strecke Guadalajara —Jrapuata entgleisten
am Donnerstag die Lokomotive sowie els Wag¬
gons eines Giiterzuges . Der Lokomotiviuhrer . der
Heizer und mehrere Mann des Begleitpersonals
kamen bei dem Unfall ums Leben . Wie d,e Unter¬
suchung ergab , waren die Weichen an der Strecke
von bisher unbekannten Verbrechern beschädigt
worden . Man vermutet , datz der Anschlag ur¬
sprünglich gegen den Schnellzug geplant war , der
aus der gleichen Strecke verkehrt , der letzt n
Zeit haben sich wiederholt . Zugunsalle schwererer
Art ereignet , die zum Teil auf Sabotage , zum
Teil aber auch aus den schlechten Zustand der be-
sahrencn Strecken zurückzusiihren sind.

„Tizian"und„Boccaccio"- gestrichen
eb. Rom , 21. Januar.

Die italienische Regierung hat vor kurzem die
Standesbeamten angewiesen , ungewöhnliche und
lächerliche Vornamen , die Eltern häufig ihren neu¬
geborenen Kindern geben wollen , nicht mehr ein¬
zutragen . Man will damit den Säugling davor
bewahren , daß er schuldlos sein Leben lang mit
einem komischen oder unaussprechlichen Namen
behaftet ist, der den Spott seiner Umwelt heraus¬
fordert . Es kam wiederholt vor , daß es ehrgeizigen
Eltern einfiel , ihr Kind „Agamemnon " , „Tizian
oder „Boccaccio " zu nennen , Namen , die i« Ver¬
bindung mit einem recht alltäglichen Familiei^
namen , wie etwa Ricci oder Renzi , höchst lächerlich
wirken können . Ferner soll jedes Kind in Zu -,
kunft nur drei Namen erhalten dürfen ; damit
will man einem Unfug steuern , der gerade in
Italien die seltsamsten Blüten trieb . Denn es
gab Leute , die ihren Sprößlingen oft zehn und
zwölf Vornamen gaben , die sämtlich eingetragen
werden mußten.

ISjSliriger als vandenführer
Jugendliche verbreckerbandeverurteilt- Im fremden Wochenendhaus

gewohnt— Villen und Lebensmittelgeschäfteausgepl ändert
iä . Berlin , 21. Januar.

Ein erschreckendes Bild jugendlicher Verkom¬
menheit und Haltlosigkeit ergab eine Verhand¬
lung vor dem Mowbiter Schöffengericht . Ange¬
klagt war eine siebenköpfta « Einbrecher - und
Hehlerbamde , deren Hauptansiihrer ein erst 19-
jähriger Bursche war.

Trotz seiner Jugend war der Haupttäter schon
dreimal vorbestraft . Nach den Aussagen des me¬
dizinischen Sachverständigen ist der jugendliche
Verbrecher schon früh in schlechte Gesellschaft ge¬
raten und hat die Straftaten zu einem großen
Teil aus Abenteuerlust und einem falschen Gel¬
tungsbedürfnis heraus verübt . Vier Einbrüche
konnten ihm jetzt wieder nachgewiesen werden.
Im Frühjahr des vergangenen Jalhres war er in

VI/is SÜI svntüstiscksr Hcislstsin entstellt .'

Juwelen vssaekssn im ZekmsÜLvksn
Naturstein, s^ntkstiscksr vcisistsin uncl ünitation / Lssuck in einer I'abriL iür Lünstücks vcisistsins

„Wie hübsch dieser Schmuck — ob er auch echt
ist?" , denkt die Dame , die bewundernd die
glitzernden Ringe , Armbänder , Anhänger und
Broschen in der Auslage eines JuweliergeschLstes
betrachtet . Sie gehört wieder einmal zu jenen
Laien , die nur den Naturstein als echt aelten
lassen, während sie alles andere als „falsch" ver¬
dammen . Sie werfen synthetische Edelsteine mit
wirklichen Imitationen , die aus gefärbtem Glas
bestehen , in einen Topf und tun damit einer deut¬
schen Erfindung bitter unrecht , die es fertig¬
brachte , sich mit ihren erstaunlichen Schöpfungen
die ganze Welt zu erobern . Wenn man heute
einen Naturstein und einen synthetischen Edel¬
stein in die Hand bekommt und entscheiden soll,
welches Juwel die Natur und welches die Retorte
hervorgebracht hat , dann wird uns ein richtiges
Urteil zu fällen kaum möglich sein. Denn Leide
Steine wetteifern in der Schönheit des Aussehens,
der Farbe , der Gestalt und auch der Haltbarkeit
miteinander , weist doch der auf künstlichem Wege
hergestellte Stein die gleichen Eigenschaften und
die gleiche chemische Zusammensetzung auf , wie
das Naturprodukt und stellt also ern absolut

Jagd auf das Sold der„Tlorida"
kin neues Kapitel in der Vefthichte der Schahgräberei

in der Tobermorg-Vulh»
Vos wrack

nb. London , 21. Januar.
In diesen Tagen beginnt in der Tobermory-

Bay  an der Küste der schottischen Insel Mull
ein neues Kapitel in der Geschichte der Schatz¬
gräber. Mit einem Aufwand ohnegleichen und
den modernsten Mitteln der Technik macht eine
Amsterdamer Firma den Versuch , die Gold¬
schätze der „Florida " , des Flaggschiffes der
spanischen Armada , die hier vor 350 Jahren in
die Luft gesprengt wurde , zu bergen.

Die englischen Behörden haben einer Amster¬
damer Firma die Erlaubnis erteilt , in der Tober-
mory-Vucht an der schottischen Küste einen Schatz
M heben, mach dem man seit 300 Jahren auf der
2ggd ist. Das „Gold der spanischen Armada " ist
picht eine Legende , es liegt tatsächlich an der
Küste der schottischen Insel Mull , und nur
widrig« Umstände haben es verhindert , daß man
sich der Schätze, deren Wert man nicht kennt , bis
heute noch nicht bemächtigen konnte , obgleich zahl¬
te Versuche dazu unternommen wurden.
f .E „Florida " war das Flaggschiff der spani¬
schen Armada und hat ein sehr eigenartiges Schick¬
sal gehabt . Die stolzeste Flotte jener Zeit war
uon den Engländern am 8. August 1588 zum
stuckzug gezwungen worden . Dabei gerieten die
Am Teil gefechtsunfähigen Schiffe an der schotti¬
schen Küste in einen furchtbaren Sturm , der sie
Zerstreute und die HAfte vernichtete . Der „Flo-
*ida" die die Gold - und Silberschätze der Armada
an Bord hatte , gelang es , in der Tobermory-
^ucht an der schottischen Insel Mull vor Anker
A gehen. Ein schottischer Edelmann namens Mac-
En versorgte die völlig erschöpfte Mannschaft
wlt Wasser, Lebensmittel und Medikamenten ; als

aber von Don Fareja . dem Kapitän der „Flo-
nva , djx Entschädigung für diese Hilfedienste in
qjanqchemGold verlangte , weigerten sich die Spa-
jV , diesem Wunsch nachzukommen nnd machten
-miene, ohne Bezahlung die Tobermory - . ucht zu
anlassen . MacLean schickte zu seiner letzten Unter¬
gang einen Unterhändler an Bord der «Flo¬

rida " , der , als es zu keiner Einigung kam, auf¬
tragsgemäß sich selbst mitsamt dem Schiff , seiner
Besatzung und unermeßlichen Reichtümern im
August 1588 in die Luft sprengte.  300
Menschen fanden dabei den Tod , und das Wrack
der „Florida " schlummert seitdem auf dem
Meeresgrund.

Im Jahre 1641 unternahm der Herzog von
Argyll den ersten Versuch , die versunkenen Schätze
zu heben , nachdem ihm König Karl l . das ge¬
sunkene Schiff zum Geschenk gemacht hatte . Aber
die Bemühungen , das Wrack zu finden , waren
erfolglos . 20 Jahre später gelang es einem schwe¬
dischen Taucher wenigstens die genaue Position
des Schiffes festzustellen . Seitdem weiß man , wo
das Wrack liegt . Der berühmte Taucher James
Mauld drang 1665 zu ihm vor , aber seine Beute
bestand nur aus einigen spanischen Flinten , nicht
dagegen aus Gold . Nicht bester erging es dem
Taucher Archibald Miller , der kurz darauf sein
Glück versuchte , aber nur Bleikugeln und Stücke
einer verrosteten Ankerkette an die Oberfläche
brachte . Erst 1740 gelang es der herzoglichen
Familie von Argyll , eine Anzahl von Gold - und
srlbermünzen bergen zu lasten . Nun ruhten die
Versuche bis 1870. wo man mit einer Taucher¬
glocke zu der „Florida " vordrang , aber „nur einige
wenige Peseten und wurmzerfrestenes Eichenholz
fand . ^ ^

Seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts haben
sich zahlreiche Gesellschaften mit dem Schatz der

Florida " befaßt . Mit Baggern und Taucher-
äeräten rückte man dem Wrack zu Leibe , doch immer
verhinderten widrige Umstände einen Erfolg . Die
Amsterdamer Gesellschaft, die nun an die Bergung
der Schätze herangeht , arbeitet zum efften Ma e
mit viel Kapital und ganz modernen Mitteln , sie
bedient sich eines eigenen , für diesen Zweck von
dem holländischen Ingenieur van der Boom ge¬
schaffenen Tauchapparates und hofft , sich nun end¬
lich des Schatzes, auf den man seit drei Jahrhun¬
derten Jagd macht , bemächtigen zu können.

und ergsnwertiges Gebilde dar , das
leute in einer solchen Vervollkommnung herge¬
stellt werden kann , daß es das Herz jedes Schmuck¬
freundes begeistert.

Wir hatten zum erstenmal Gelegenheit , das
Werden eines künstlichen Juwels zu beobachten/
Man ist, wenn man die Fabrikationsstätte betritt,
zunächst überrascht über die Einfachheit der Ap¬
paratur . Und doch, welch reiche Erfahrungen und
Gsschicklichkeit gehören dazu , um klare und gleich¬
mäßig gefärbte Steine zu erzeugen , deren Wachs¬
tum einzeln sorgfältig überwacht werden muh,
um die gewünschte Qualität , Größe und Form
zu erhalten . Zu diesem Zweck befindet sich an
ledem Schmelzofen ein kleines Veobachtnngs-
fenster aus dunkelblauem Glas , durch das man
das Wachstum des synthetischen Edelsteines in
der blendenden Weißglut von 2000 Grad Celsius
verfolgen kann.

Ein Tropfen erstarrt zu Kristall
Aus dem Tonerdeböhälter des Schmelzofens

wird durch rhythmisches Klopfen chemisch reine,
unfühlbar feine Tonerde laufend in die Heiz-
muffsl geleitet . Durch den Boden dieser Muffel
ist ein regulierbarer Chamottestift geführt , auf
den eine durch Sauerstoff und Wasserstoff erzeugte
Knallgasflwmme gerichtet ist. Sobald nun die
Tonerde auf den Chamottestift gelangt , schmilzt
sie und bildet einen Tropfen der als Kristall er¬
starrt Sorgt man dafür , daß die Oberfläche des
Tropfens flüssig bleibt , so kann man durch all¬
mähliches Aufschmelzen von Tonerde denselben
nach Wunsch vergrößern und erzielt zum Schluß
einen flachen oder birnenförmigen Stein.

Hat der Stein die gewünschte Form und Größe
erreicht , wird er einige Minuten lang abgekühlt.
Mit einer Länge von etwa sechs Zentimeter und
einem Durchmesser von etwa 2 Zentimeter kann
sein Gewicht einige hundert Karat erreichen.
Jeder Stein wird nach Größe und Form sortiert
und geprüft ; seine Qualität wird im durchfallen-
den Licht festgestellt . Die in einer Fabrik herge¬
stellten Mengen betragen viele taufende Karat
täglich . Ein Teil davon wird zu Schmucksteimen,
die Hauptmenge aber zu technischen Zwecken, für
Steinlwger in Elektrizitätszählern , für Uhren
und Präzisionsinstrumente verwendet.

Unter der Bezeichnung „Korund " faßt man
Rub -rns und Saphire zusammen . In der Natur
kommt er in verschiedenen Abarten vor , aber er
wird künstlich in viel zahlreicheren Farben her¬
gestellt . Die synthetischen Korunde stimmen so¬
wohl in ihrer chemischen Zusammensetzung als
auch iu ihrem Kristallaufbau genau mit den
Natursteinen überein . Sie bestehen aus kristalli¬
siertem Aluminiumoxyd . Auch wenn außen sicht¬
bare Kristallflächen fehlen , ist ihre Kristollstruk-
tur eindeutig mittels Röntgenstrahlen festge¬
stellt . Besteht der farblose , wasserhelle Saphir
nur aus reinstem Aluminiumoxyd , so enthalten
die farbigen Korunde , sowohl die natürlichen als
auch die synthetischen , winzige Mengen anderer
Stoffe wie Chrom , Eisen usw., die den Farben-
zwuber hervorriefen . Eine andere Edelsteinsorte,
die man ebenfalls nach der vorstehend beschriebe¬
nen Weise herstellt , sind die Spinelle . Sie ent¬
halten außer Tonerde noch Maguesiumoxyd . Auch
sie sind an sich farblos , können aber auch durch
Chrom , Kobalt usw., in verschiedenen Farben
hergestellt werden , von denen das aquamarinfar-
bige Erünlichblau und das turmalinartige Grün
für Schmucksteine sehr beliebt ist.

Wo Farben nicht beliebt sind
Geschliffen werden die Schmucksteine fast aus¬

schließlich in Jdar - Oberstein,  wo auch die
Schleiferei der natürlichen Edelsteine seit Jahren

ausgeübt wird . Die Rohsteine werden vom Schlei¬
fer zunächst durch Spalten , Zurechtklopfen oder
Schneiden mit einer Tiwmantsäge ungefähr in
die gewünschte Form und Größe gebracht . Dann
werden die Stücke auf die Spitze eines Holzstäb¬
chens gekittet , auf Metallscheiben geschliffen und
mit einer ähnlichen Vorrichtung poliert . Das
Schleifen von Schmucksteinen erfordert sehr viel
Geschicklichksit, Fingerspitzengefühl und Augen¬
maß , und der Wert eines synthetischen Edelsteines
beruht zum größten Teil auf der zu seiner Her¬
stellung notwendigen Qualitäts -Handarbeit , die
sich nicht durch Maschinenkraft ersetzen läßt.

Die Farbe der synthetischen Edelsteine spielt
naturgemäß bei der Verwendung zu Schmuck¬
stücken eine große Rolle . Sie ist aber Lei Steinen
zu technischen Zwecken mehr oder weniger störend,
da mit der Farbe bzw. den zu ihrer Erzeugung
notwendigen Zusätzen technisch wichtige Eigen¬
schaften beeinflußt werden , so daß es nicht gleich¬
gültig ist, welche Spielart zur Verarbeitung be¬
nutzt wird . Bei eingehendem Studium der Eigen¬
schaften der synthetischen Steine ergibt sich, daß
der farblose oder ganz schwach rosa gefärbte
Stein sich für technische Zwecke am besten eignet.

ein Wochenendhaus bei Tegel eingebrochen und
hatte sich darin häuslich niedergelassen . Er ver¬
pflegte sich von den dort vorhandenen konservier¬
ten Lebensmitteln . Die vorgefundenen Veklei-
dungs - und Wäschtztücke, auch Gebrauchsgegen-
stände setzte er bei Hehlern ab . . Ein 23jähviges
Mädchen , das er zu dieser Zeit kennenlernte , be¬
schenkte er mit seidenen Hemden und zehn paar
Handschuhen . Das Mädchen , das genau wußte,
woher die Geschenke stammten , hatte sich jetzt
wegen Hehlerei zu verantworten.

Nachdem das Wochenendhaus restlos ausge¬
plündert war , fuhr der Einbrecher nach Berlin,
um neue Möglichkeiten für Diebstähle auszukund¬
schaften. Er stieg zusammen mit einem 17jährigen
Freund , der jetzt ebenfalls auf der Anklagebank
saß, in eine Villa im Dahlem , deren Bewohner
gerade verreist waren . In zwei großen Kofferst
nahmen sie alles , was sie an Kleidungs - und Wäsche¬

stücken, wie auch Silbergeräten und Schmucksachen
zusammenraffen konnten , mit sich. Unverständ¬
licherweise nahm die Mutter des 17jährigen
Burschen nicht nur die beiden Koffer mit den ge¬
stohlenen Gegenständen zur Aufbewahrung ent¬
gegen , sondern ließ sich auch einige Wertsachen
fchenken. Der Haupttäter Heinz hatte sich in¬
zwischen noch eine zweite Freundin angeschafft,
der er einen gestohlenen Weißfuchs schenkte und
die ihm auch später beim Versetzen von Silber¬
zeug in Berlin und Hamburg behilflich war.

Im Mai v. 2 . verübte der Taugenichts schließlich
noch zwei Einbrüche in Nicolassee , bei denen er
zusammen mit einem unbekannt gebliebenen
Komplicen ein Lebensmittelgeschäft und eine
Villa heimsuchte . Da die beiden Einbrecher die in
die Koffer verpackten gestohlenen Sachen nicht
sofort mitnehmen konnten , versteckten sie diese
zunächst im Walde . Durch einen Zufall wurden
die Koffer dort entdeckt und als der Angeklagte
sie abholen wollte , wurde er von einem Polizei-
beamten verhaftet . Einen Teil des Diebesgutes
versetzte der Angeklagte noch bei zwei einschlägig
vorbestraften Hchlern . -Das Gericht verurteilte
den jugendlichen Anführer der Bande wegen Ein-
bruchdiebstahls in vier Fällen zu drei Jahren
Gefängnis und seinen 17jährigen Komplicen
wegen Einbruchdiebstahls in einem Falle zu neun
Monaten Gefängnis . Die Mitangeklagten fünf
Hehler wurden ebenfalls zu empfindlichen Ge¬
fängnisstrafen verurteilt . Das Gericht ließ die
beiden Einbrecher sofort im Eerichtssaale ver¬
haften.

See Feinschmecker stirbt aus
Sie Männer von heutzutage verachten das „Väuchlein" / Kino und Sport

bedrohen die Kochkunst
2b. London , 21. Januar.

„Die Kunst des Essens droht auszusterben !"
Mit diesem Klageruf eröffneten die berühmtesten
Küchenchefs Englands sowie die Vertreter des
Hotel - und Gaststättengewerbes ihre diesjährige
Generalversammlung in Cheltenham , der auch
Mr . Morrison , der britische Landwirtschafts¬
minister , beiwohnte . Die Versammlung gestaltete
sich zu einer einzigen Anklage gegen eine Zeit , die
„das Feingefühl des Gaumens " verloren hat . Die
Statistiken , die dabei verlesen wurden , zeigen in
der Tat , daß man heute allenthalben auf der
Welt dem Schlemmen abhold ist, sei es aus ge¬
sundheitlichen oder wirtschaftlichen Gründen , der
schlanken Linie oder dem schmalen Geldbeutel
zuliebe.

Der Küchenkünstler eines berühmten Londoner
Westend -Hotels versicherte , daß der Krieg für die
Speisenkarten der Welt eine einschneidende Wen¬
dung gebracht habe . Die Generation der wahren
Feinschmecker und Magengenießer sei ausgestor-
ben , um einem Geschlecht von im Essen und Trin¬
ken mäßigen , sportlich eingestellten Menschen
Platz zu machen. (Eine Tatsache , die außer den
Küchenchefs gewiß niemand bedauern wird !) Des
weiteren trage die Entwicklung des Kinos viel
Schuld an der mangelhaften Ächtung vor einem
üppigen Festmahl . Während es früher ein
Hauptvergnügen der Menschheit war , gut zu essen,
gäbe es heute zahlreiche andere Unterhaltungen,
darunter in erster Linie das Kino , aber auch den
Sport.

Im weiteren Verlauf der Versammlung wuroe
dann lebhafte Klage darüber geführt , daß die
jungen Frauen heutzutage keineswegs mehr in
der Kunst des Kochens so bewandert seien, wie
ehedem , zum Teil , weil sie zu viele Ablenkungen
hätten , zum Teil , weil die Männer keinen so
großen Wert mehr auf eine auserlesene Küche
legten und kein Berständnis für ein wirklich aus¬

gewähltes Mahl zeigten . Man habe keinen
Enthusiasmus mehr für das Kochen, für das man
auch in unserer schnellebigen Zeit keine Muße
mehr aufbringe . Man bevorzuge die „Schnell-
küche" und verzichte auf alles Kunstvolle und
Besondere.

Die Männer von heute seien keine wahren
„Esser" mehr . Sie werden weit mehr als ihre
Vorfahren von Magenverstimmungen heimgesucht
und seien schon körperlich , nicht zuletzt durch die
Schlankheitsbewegung , den Anforderungen eines
üppigen Mahles nicht mehr gewachsen. Eine
bedauerliche Unsitte ( !) sei es , daß man in unseren
Tagen sich beim Essen unterhalte oder gar Zeitung
lese. Jede Unterhaltung lenke vom Genug eines
Festmahles ab . und wer gar beim Essen lese, der
sei nicht wert , daß man für ihn liebevoll koche.
In früheren Zeiten habe es in London mehr als
20V Klubs gegeben , die ausschließlich die Kunst
des Essens pflegten , heute seien es nicht einmal
mehr 20 — ein Beweis , wie sehr sich andere Inter¬
essen in den Vordergrund schöben.

Aehnlich verhalte es sich mit dem Trinken . Vor¬
bei und unwiderruflich dahin seien die Zeiten
eines Falstaff und eines Heinrich VIII ., die esien
und trinken konnten , ohne daß sie am nächsten
Tage zum Arzt gehen mußten . Vorbei seien die
Tage , in denen man ein gepflegtes „Väuchlein"
für eine Manneszierde hielt , auf die niemand
verzichten wollte . Ja , die Girls von heute würden
sogar einen Mann . der gerne qut speist, als einen
„Vielfraß " verachten , der sich lieber eine erst¬
klassige Köchin als eine Ehefrau suchen solle

Gleichen sie nicht ein wenig den Perücken-
machern . die britischen Köche? Den Perücken-
machern die sich mit Wehrufen von der Mensch¬
heit abwandten , als man es zu Beginn des
19 Jahrhunderts wagte auch in den feinsten
Gesellichaften mit seinen natürlichen Haaren zu
erscheinen ? Uns scheint, daß es für einen Mann
bessere Zierden gibt . als ein „gepflegtes Väuch-lem !
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Noth -Velgien bleibt Halbschwergewicht -Weltmeister
Jup Besseimann im fast ausverkauften Berliner Sportpalast verdient aber nicht unekrenvoll unterlegen

Der Berliner Sportpalast war am Freitagabend fast
bis auf den letzten Platz besetzt , da die Weltmeister
schaftsbegegnung zwischen dem deutschen Mittelgewichts
Meister Jnp Besselmann -Köln und dem belgischen Titel
Halter im Halbschwergewicht , Gustave Noth , ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlt hatte . Schon in den vier
Einloitungskämpfen gab es sehr guten und harten
Sport , so daß die Zuschauer schon bald in der richtigen
Stimmung waren.

Nach fchlagreicher , boxerifch aber wenig ansprechender
Einleitung , in der Biese lt-  Berlin den zum Schluß
stark gezeichneten Düsseldorfer Broking  nach Punk¬
ten schlug , gab es eine Ueberraschung im Halbschwer¬
gewicht , Der junge Franzose Marcel Prilleux  lie-
serte als Rechtsausleger einen taktisch klugen Kamps,
setzte seine schwere Linke sehr lvirkungSvoll ein und
kam über acht Runden zu einem Punkterfolg gegen
den langsam und schwerfällig wirkenden Potsdamer
Arno Prhzibilskr,  der mit dem schnellfüßigen
Franzosen nichts anzufangen wußte.

Ein wenig glückliches Ende nahm der Welter¬
gewichtskamps sur den Berliner Alfred Kalter,  der
gegen den belgischen Meister , den Mulatten Al Baker
boxte . Wegen einer stark blutenden Augenbrauenver-
letzung wurde Katter aus Anraten des Arztes in der
fünften Runde aus dem Ring genommen , Katter hatte
dem Belgier bis dahin einen prächtigen Kamps ge¬
liefert und lag nach Punkten vorn . Einen Blitzsieg
feierte der Kieler Halbschwergewichtler Adolf Witt,
der seinen Gegner Roger R o h e r - Frankreich bereits
nach eineinhalb Minuten nach mehreren Niederschlügen
für die Zeit horizontal legte.

Der belgische Weltmeister im Halbschwergewicht , Gu¬
stave Roth,  enttäuschte auch diesmal seine zahl¬
reichen Berliner Freunde nicht . Nach seinen Siegen
über Eder und Witt schlug er auch den deutschen
Mittelgewichtsmcister Joses B e s s c I m a n n - Köln
über 1b Runden sicher nach Punkten , Er befand sich
in einer glänzenden Form , zeigte sich erneut als der
Stratege im Ring und als ein Meister der Verdeiti-
gungskunst . Mit seiner erstaunlichen Beweglichkeit
und seinen blitzschnell reagierenden Äugen sing er die
wuchtigen , aber etwas steif wirkenden Angriffe seines
Gegners ab . Er zeigte dabei ein so reichhaltiges Schlag-
refwrtoire und ein so vollkommenes technisches Können,
daß er bei seiner flüssigen Beinarbeit von Besselmanns
Rechten nicht entscheidend erwischt wurde , sich vielmehr
erlauben konnte , mit locker hängenden pendelnden
Armen die Deckung des Kopfes zu vernachlässigen,

Beffelmann , der um 8 Kilogramm leichter war , also
reines Mittelgewicht brachte , ging zwar in bester kör¬
perlicher Verfassung in den Ring , scheiterte aber an
der viel zu großen Beweglichkeit seines Gegners , der
in keiner Situation um einen Ausweg verlegen war,
allerdings von der zwölften Runde ab , als es sür
ihn brenzlich wurde , mehr als einmal klammerte,
Besselmanns stärkste Runden waren die drei letzten , in
denen er versuchte , seinen Gegner niederzuschlagen , aber
auch hier bot der schnelle Belgier kein Ziel sür Bessel¬
manns kurzen Rechten . So mutzte der Kölner in seinem
ersten Weltmeisterfchastskainps eine Punktniederlage
hinnehmen , die zwar verdient , aber nicht unehrenvoll
war.

Llnniand erzwingt ein Unentschieden
Unsere Amateur -Boxstaffel hat ihre Ausgaben aus

der Nordlandsreise glänzend gelöst . In den beiden
ersten Begegnungen gegen die Schweden kam Deutsch¬
land in Stockholm nur durch Fehlurteile um den ver¬
dienten Sieg , schlug dann aber eine aufgefrischte Ver¬
tretung Schwedens in Sandviken ganz überlegen . Ge¬
gen Finnland gelang unserer Stasscl wieder nur ein
Unentschieden , da die „ Rechtsprechung " manchen
Wunsch offen ließ . Die Messe -Halle in Helsinki war
schon lang « vor Beginn der Begegnung mit über 7909
Zuschauern bis aus den letzten Platz gefüllt . Deim Ein¬
marsch der beiden Stasseln wurde den Deutschen ein

Überaus herzlicher Empfang zuteil , und nach der offi¬
ziellen Begrüßung und dem Erklingen der National¬
hymnen ritz der Beifall sür die Teutschen bei ihren
Kämpfen nicht ab.

Im Mögen -, Bair -dwm- und Federgewicht kamen die
Finnen gjleich zu drei Siegen , wobei allerdings Witte
nur durch ein klares Felsturteil mn den verdienten
Erfolg gebracht wurde , Heese uiid Murach zeigten sich
ihren Gegnern dann klar überlegen , so daß der Bor¬
sprung der Finnen nur noch gering war , aber dann
muht « sich auch Campe dem Punktgericht beugen, , so
daß die beiden letzten Begegnungen im besten Falle für
Deutschland nur noch ein ehrenvolles Unentschieden
einbringen konnten , Vogt und Runge rechtfertigten
das in sie gesetzte Vertrauen restlos und schassten durch
zwei überzeugende Siege das 4 :4-Unentschieden . R-un-
ges Gegner war in der dritten Runde vollkommen
fertig und wurde vom Ringvichtcr durch Abbruch ge¬
schützt , Vogt gewann haushoch nach Punkten.

Im Fliegengewicht traf der Gaumeister von Bran¬
denburg , B ruß - Berlin , auf den Finnen Lcthinen,
der dem Deutschen klar überlegen war . In der dritten
Runde wurde Bruß nach dreimaliger Verwarnung
wegen Haltens disqualifiziert.

Unser Bantamgewichtler Erich W i l k e - Hannover
wurde durch das Ringgericht um den verdienten Sieg
gebracht . Huuskoncn war in der ersten Runde Wohl
etwas überlegen , da Wilke durch einen Hautriß behin¬
dert wurde , aber dann drehte der Deutsche mächtig auf,
so daß mit feinem Siege gerechnet wurde . Das Punkt¬
gericht entschied sich aber sür den Finnen,

Erwin Völker - Berlin konnt « die Rechtsauslage
des Finnen Siponen nicht ab , so daß dieser zu einem
vevdienten Punktsiege kam . Durch seine vorzügliche
Linke sicherte sich Heinrich Heese-  Düsseldorf in allen
drei Runden des Leichtgewichtskampfes gegen Novala-
Finnland klar « Vorteile , die ihm den einstimmigen
Punktsieg einbrachten.

Sehr freundlich aufgenommen wurde der Sieg des
Kölners Michael Murach,  der im Weltergewicht Rossi-
Mnnland klar beherrschte . Beide Boxer mutzten aller¬
dings in der letzten Runde eine Verwarnung hinneh¬
men , doch war an dem Punktsiege des Deutschen nicht
mehr zu zweifeln . Erich Campe - Berlin wurde dann
im Mittelgewicht gegen Suhonen ein Opser der Punkt¬
richter , allerdings war der Berliner von seiner sonsti¬
gen Form entfernt , vor allem im Nahkampf war er
nicht beweglich genug , dazu mußte er noch eine Ver¬
warnung hinnahmen . Bis zur zweiten Runde war der
Finne in Front , dann holte Campe aber stark aus und
als sich der Jiun « dann eine Verwarnung zuzog , war
Campe sogar der bessere Mann , Dcch Punktgsricht gab
aber die Entscheidung an den Finnen.

In den schweren Gewichtsklassen gelang es dann
Vogt und Runge noch , den 4 :4-Ausgleich zu schaffen.
Richard Vogt - Hamburg kämpfte gegen P -nrho , den
er stark bedrängte , in allen drei Runden klar über¬
legen , konnte aber feine gefährliche Rechte nicht ein¬
setzen , da der Finne in Rechtslage boxte und kaum ein
Ziel dafür bot . Der Punktsieg des Hamburgers war
aber haushoch . Herbert Runge-  Wuppertal beherrschte
den Finnen Holmberg von der ersten Runde an , in der
der Finne bereits angeschlagen war . In der dritten
Runde mußte Holmberg bis acht zu Boden und
Smeds , der Präsident des Finnischen Borverbandes,
der als Ringrichter amtiert « , brach den ungleichen
Kampf ab und erklärte Runge zum K .o .-Sieger,

Ben Loord heiratet heimlich
In Hamburg hat eine Meldung aus England großes

Aussehen erregt . Wie in London durch in Interview
bekannt wurde , hat sich Ben Foord vor etwa 6 Wochen
in Malvern (Worcestershire ) heimlich mit der Eng¬
länderin Phhll -is Sowter verheiratet . Foord soll im
übrigen erklärt haben , er sei sofort nach der Ehe¬
schließung wieder in sein Trainingslager zurückgekehrt,
um sich weiter für den Kamps gegen Schmeling vorzu¬
bereiten , Um Klarheit über diese gewiß recht unge¬
wöhnliche Heirat zu bekommen , stattete unser Ham¬
burger Mitarbeiter der Stadthalle , dem Hauptquar¬
tier des jungen Ehemannes , einen kurzen Besuch ab.
„Ben " befand sich gerade unter den Händen feines
Trainers und war nicht empfangssähig , aber dafür gab
Rrbh Leibbrandt , Freund und Landsmann Ben Foords,
gern Auskunft,

Heute beginnt das lischtennis -Iurnier
7n allen Klassen stärkste Beteiligung aus dem Reich / Um Ven Wanderpreis des Senats

beginnt in der Tennishalle an der

Rot -Weiß veranstaltet wird . Wie im Borjahre sind
auch zu dem diesjährigen Turnier Teilnehmer aus säst
allen deutschen Gauen in die Meldeliste eingetragen
worden , so daß es in allen Klaffen zu recht spannenden
Einzel - und Doppelkämpfen kommen dürste . Die öffent¬
liche Auslosung fand am Donnerstagabend in den
Klubräumen des Deranstalters , Bremer Kampfbahn,
statt , wobei in den einzelnen Vierteln folgendes Er¬
gebnis zustand « kam , wobei wir jedoch nur die stärksten
Vertreter Herausgreisen.

In der Männer -A -Klaffe haben im ersten Viertel zu
spielen GeiSler vom HSV .-Hamburg , der an zweiter
Stelle in der deutschen Rangliste steht , Jefchke vom
Osram -Berlin und Äork -Pefne . — Das zweite Viertel
sieht u . a , Welter -Aachen , den Fünfbesten in der deut¬
schen Rangliste , Kuver vom HSV .-Hamburg , Walter
von Eintracht -Braunschweig , Suhr -Kiel , der bekanntlich
zur Spitzenklasse des Gaues Nordmark gcWrt und den
spielstarken Bremer Löwenberg von Rot -Weiß , — Im
dritten Viertel tresfen u . a . aufeinander Arnold-
Eöttingen , Meschede vom Osram -Berlin , der im Vor¬
jahre bekanntlich Zweiter wurde und Frommhold von
Schwachhausen -Bremen . — Schließlich nehmen im vier¬
ten Viertel u . a . die Hamburger Gebrüder Benthien
teil , von denen Heinz zusammen mit Welter -Aachen
den fünften Platz in der deutschen Rangliste einnimmt,
sowie der Bremer Werner von Rot -Weiß . — Im
Männer -Doppel spielen u . a . Welter -Aachen/Meschede-
Berlin , sowie das Bruderpaar Benthien aus Hamburg.

Im Franen -Einzel Klaffe A treffen u . a , aufeinander
die Vorjahrssiegerin Karin Lindberg , Saxonia -Hamburg,
Frl . Fiedler -Braunschweig , Frl , Langer -Göttingen , die
Berlinerinnen Annemarie Schulz -Osrain , die im vori¬
gen Jahre wegen der Teilnahme an den Weltmeister¬
schaften in Bremen nicht an den Start gehen konnte,
Iran Müller -Rüster -Osram , diesjährige Meisterin des
Gaues Brandenburg , Frl . Seiferth -Osram , Frl . Krcds-
bach -Osram und von den Bremerinnen Frau Lohstroh
vom BSV „ Frau Bahlmann vom FC . Lloyd , sowie
vom gleichen Verein noch Frau (Zöllner und Frau
Fehliz . — Im Frauen -Toppel wird es heiße Kämpfe
um den Sieg geben , tresfen sich hier doch so gute Kön-
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wie Lindberg -Seiserth , Kredsbach -Lohstxoh und die
Vorjahre mit der Braunschweigerin

siegreich gebliebene Frl . Fiedler,
als Partnerin hat.

Frau Weber
die diesmal Frau

Konrad

Bei der großen Zahl der auswärtigen Klasscspieler
werden die Bremer zum großen Teil in den Klaffen
B und C spielen . So kommen sür die B -Klasse u . a.
in Betracht im ersten Viertel Kölle -FC , Lloyd , Wan-
ders -Schwachhausen , Sommer -Club 86 und die beiden
Rot -Weiß -Bertreter Rüther und Volte . Im zweiten
Viertel spielen Meher -BT -E ., Dietjen -Schwachhausen.
Debrecht -FC . Lloyd , Dobermeher -Oldenburg und Stöck-
lein -Halle . Das dritte Viertel sieht u . a . am Start die
beiden Rot -Weitz -Vertreter Nordheim und Knies , sowie
Petzold -Braunschweig und Andersen -Schwachhausen.
Im vierten Viertel treffen die Bremer Schwarzbich-
FC . Llohd , Farthmann -Schwachhausen , Kloke -BTE.
und Fromme -Schwachhausen auseinander.

Im Gemischt -Doppel gibt es gleichfalls interessante
Paarungen , die interessanten Sportgarantiercn dürs
tsn ; es sind dies : Fräulein Fiedler -Heim Benthien.
Fvau Müller -Rüster -Meschede , Frl . Fiedler -Walter , Frau
Löhstroh -Ohlenberg , Frl . Langer -Arnold , Fan Bahl-
mann -Dvhrmann und Frl . Annemarie Schulz -Wetter.
«— Bleibon noch die Wettbewerbe der Frauen -Einzel in

den Klaffen B und E zu erwähnen , die wegen der zu
geringen Meldezisfcr zusammengelegt worden sind.

Für die „ Meisterschaft von Bremen " hat der Bremer
Senat je einen Wanderpreis gestiftet , der in diesem
Jahr « zum zweiten Male ausgetragen wivd . ( Sieger
des Vorjahres bei den Männern W . Heine -Berlin und
bei den Frauen Karin Lindberg -Hamburg .) Die Preise
müssen dreimal — ohne Reihenfolge — gewonnen wer¬
den , ehe sie in den Besitz des Siegers übergehen und
bleiben bis zum endgültigen Gewinn im Gewahrsam
des THE . Rot -Weiß . Für die allgemeinen Wettbewerbe
kommen 1., 2 . und 3. Preise bzw . Plaketten zur Ver¬
teilung . Dem Ehrenausschuß gehören an Senator Dr.
von Hofs , Staatsrat E . Köwing . Fr . W . Kulenkampss,
die Turnierleitung dürfte bei I . Harning und seinem
Stellvertreter E , Paßmann bestens aufgehoben sein,
Oberschiedsrichter ist der Ganwart im DTTB -, V . For-
mer -Baunschweig und dessen Stellvertreter der Bremer
Kreiswart H . Wessels , während der Turnierausschuß
von W . Frommhold , S . Perston , H . L . Meier -Knlcn-
kampsf , Chr . Horste , Hanna Kunath , E . Schwedheim,
L . Troe und W . Werner wahrgenommen wird , womit
die Gesamtleitung des Turniers in den allerbesten
Händen liegen dürste , die eine reibungslose und flotte
Abwicklung der Kämpse gewährleistet . — Während die
heutigen Kämpse um 16 Uhr ihren Ansang nehmen,
beginnen die Spiele am morgigen Sonntag bereits um
9 Uhr vormittags und dürsten den ganzen Tag über
bis in die späten Abendstunden anhalten . II

„Die englischen Blätter schreiben , daß Ben schon seit
Wochen verheiratet ist , wie steht es damit Robb ? "
Der stämmige Südafrikaner grinst vergnügt : „ Es
stimmtl „ Aber warum hat Ben denn davon nichts
verraten ? ' „Ach , wissen Sie , ein junger Ehemann vor
einem großen Kamps — die Leute glauben , das ver-
truge sich nicht . Aber jetzt kann man es ja ruhig er¬
zählen , nicht wahr ? Damit empfiehlt er sich immer
noch fröhlich lochend über das Geheimnis , das wirklich
meisterhaft sechs Wochen lang gehütet wurde.

Waldlauf mit 200 Teilnehmern
Außer den beiden ersten Waldläufen in diesem Win¬

terhalbjahr sind die weiteren bremischen Termine zur
Austragung der Mannschaftsmeisterschaft auf den 23.
Januar , 27 . Februar und 27 . März festgelegt worden.
Der 3 . Winter -Waldlauf im Kreise Bremen findet dem¬
nach morgen von 10 Uhr ab in der üblichen Weis « mit
Start und Ziel an der Dürgerparkeckc -Dorskanal bei
dem Restaurant ,Lu -m Minister " statt . Hier werden
von 9 .15 bis 9 .3,9 Uhr die Startnummern zur Aus¬
gäbe gelangen ; die De -veinsfportw -arte bzw . die M -a-nn-
fchaftssichrer haben dafür Sorge zu tragen , daß diese
pünktlich abgeholt werden , damit ein rechtzeitiger Start
iu allen Klassen gewährleistet ist . Zur reibungslosen
Durchführung des Waldlaufs ist es unbedingt erfor¬
derlich . daß die Vereine die genügende Anzahl Kampf¬
richter , möglichst mit Fahrrad , zur Verfügung stellen.
Die Meldenden wurden deshalb verpflichtet , bei Ab¬
gäbe der Meldungen bis zu acht Teilnehmern min¬
destens einen Kampfrichter und für je weitere acht
Teilnehmer einen weiteren Kampfrichter aufzugeben.
Die Vereine sind verpflichtet , dafür zu sorgen , daß die
gemeldeten Kampfrichter pünktlich zur Stelle sind und
sich um 9 Uhr beim Kameraden Franz Sabotke , dem
die technisch « Leitung übertragen worden ist , im Um-
kleidelokal ,Zum Minister ", Findovsfstratze , melden.

. Säumige Vereine werden mit einer Ordnungsstrafe
belegt , außerdem können die Teilnehmer dieser Vereine
zum Lauf nicht zugelassen werden , wenn die genügende
A malst Kampfrichter nicht zur Stelle ist.

Wiederum sind die Nennungen auch zu diesem dritten
Waldlauf in erfreulicher Anzahl eingegangen ; es ist
bald die 290 . Teilnehmerzähl voll erreicht worden , ein
Zeichen dafür , daß sich in Bremen das Interesse sür
die Waldläufe vorteilhaft gehoben hat . Und hierbei ist
die besonders erwähnenswerte Feststellung zu machen,
daß es nicht nur die die Leichtathletik betreibenden
Vereine sind , die diese Meldungen abgegeben haben,
sondern auch die Wassersportdereme sind mit einer be¬
deutenden Nennungsziffer vertreten . So meldete der
Ruderverein B .rsma 9 Teilnehmer , der Oberwe -ser-
Ruderversin sogar 22 und der Wasiersportverein War-
turm K Teilnehmer . Am stärksten vertreten sind die
überaus rührig in den Vordergrund getretenen Leicht¬
athleten des SV . Werder mit 57 Teilnehmern , der
Bremer Sportfreund « mik 28 , der Polrzsi -SD . mit 24,
der MTV . von 1875 mit 8 und die BTG . mit 4 Teil¬
nehmern . Die st -Sportgemeinschast ist mit einer kei¬
nesfalls zu unterschätzenden Mannschaft (5 Läufer ) ver¬
treten und mit je 1 Teilnehmer stehen BTV . Friesen,
Reichsbahn - und Postspovtverein und BBO . in der
Meldeliste . Der Start des Waldlaufes erfolgt in meh¬
reren Klassen . Die Bremer Sportfreunde haben in der
^ -Klasse der Männer die Führung , während in der
U -Männerklasse die Kanuten und in der Männer -O
Klasse die if -Sportgemeinschast Bremen - Horn führend
sind . Die Werderaner haben sich in der Frauen -Klasse
und bei den Jugendlichen die Spitze erobert , die sie
sich aus Grund der immer ansteigenden Teilnehmer-
zahl kaum nehmen lassen dürsten . I!

§uhball in den unteren Klassen
Nachdem der Hochbetrieb im Fußball in der Eauliga

und in den Bezirks - und Kreisklaffen auf der ganzen
Linie eingesetzt hat , herrscht auch ein reges Leben in
den unteren und in den . Klassen der verschiedenen
Jugendlichen , so daß man schon mit einem Fußball¬
sport am Sonntag aus der ganzen Front sprechen kann.

Der Spielplan der unteren Klaffen hat für morgen
folgendes Aussehen : 2. Klasse , 12 .39 Uhr : FV . Wolt-
mcrshausen 2 — Br . Sportfreunde 2 (MB . Bremen ) :
BSV . 2 — ASV . Blumenthal 2 (BBO .) ; Tura Gröpe-
lingen 2 — Werder 2 (Waller TSV .) ; 13 Uhr : NDL . 2
gegen VfB . Komet 2 ( Reichsbahn -Post ) . — 3. Klasse,
12 .89 Uhr : BBV . Union 2 — Waller TSV . 2 (Wer¬
der ) ; Club 96 2 — TV . Woltmcrshausen 2 (VsL . 07
Bremen ) ; VsL . Hemelingcn 2 — FC . Llohd 2 (Hastedter
MTV .i ; BTG . 2 — Grohn 2 ( FC . Stern ) . — 4. Klaffe.
8 .39 Uhr : Tura Eröpelingen 3 — MB . Bremen 2
(BSV .) ; Werder 3 — Haft . MTV . 2 (BBV . Union ) ;
19 Uhr : Arsten 2 — Reichsbahn -Post 2 ( FC . Llohd ) ;
12 .39 Uhr : VfL . 07 Bremen 2 — Br . Sportfreunde 3
(NDL .) . — 5. Klaffe , 8 .39 Uhr : NDL . 3 — Focke Wulf 3
(VfL . 97 Bremen ) ; 12 .39 Uhr : Marbel 2 — Waller
TSV . 3 (Dcgcsack ) ; Osterholz -Tcnever 2 — BBV . Union
3 (VfL . Hemelingen ) ; FC . Stern 2 — ASV . Blumen¬
thal 3 (BTG .) . — S. Klasse . 8 .39 Uhr : BTG . 3 — MB.
Bremen 3 (FV . Woltmersheusen ) ; VsL . 97 Bremen 3 —
Leeste 2 (NDL .) ; VsL . Hemelingen 3 — Club 96 3
(Werder ) . — 7. Klasse , 11 Uhr : Marßel 3 — BSV . 3
(Vegesack ) ; Tura Eröpelingen 4 — FC . Llohd 3 (Waller
TSV .) 11 .30 Uhr : NDL . 4 — BTG . 4 (BBO .) . —
8. Klaffe , 8 .39 Uhr : Br . Sportfreunde 4 — Reichsbahn-
Post 3 (FV . Woltmershausen ) ; 19 Uhr : BBO . 2 —
Werder 5 (Tura ) ; 11 Uhr : ASV . Blnmenthal 4 — Hast.
MTV . 3 (Grohn ) . — 9. Klasse . 11 Uhr : BTG . 5 — Ve¬
gesack 2 ( Br . Sportfreunde ) ; Werder 6 — Schwach-
hauscn 2 (BBV . Union ) ; Waller TSV . 4 — Br . Sport¬
freunde 5 ( BSV .) . — Blte -Hcrren -Klassc , 19 Uhr : VfL.
Hemelingen — FV . Woltmcrshausen ( Ostcrholz -Tene-
vcr ) ; VfL . 07 Bremen — BBV . Union ( Club 96 ) ; MB.
Bremen — FC . Stern (TV . Woltmershausen ) ; Br.
Sportfreunde — Tura Eröpelingen (BTG .) ; NDL . —
Marßel (Reichsbahn -Post ) ; Club 96 — Focke Wulf
(NDL .) .

In der Jungliga stehen folgende acht Begegnungen
auf dem Spiclplan : BSV . — Tura Eröpelingen (San-
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Dhmpiabob U3fl I in Bremen
Begrüßung der Besatzung in Vremertzaoen und in Bremen durch Staatsrat köwing

Um an der Weltmeisterschaft im Viererbob am 29.
und 30 . Januar in Garnvisch -Partenkirchen teilzuneh¬
men , traf mit dem Schnelldampser „Europa " Amerikas
Rennmannschaft in Bremevhaven ein . Die Besetzung
des Bobs „USA . I ". der bisher auf den Olympischen
Winterspielen eine große Rolle spielen konnte , ist mit
John Fox (Steuermann ) , Billy Dupree , Dipph Eray
und Jini Bickford (Bremser ) angegeben . Die Ameri¬
kaner hoffen , diesmal bei der Weltmeisterschaft außer¬
ordentlich günstig abzuschneiden . Die Gäste wurden
an Bord der „Europa " von Standartenführer Staats¬
rat Köwing im Auftrage des Reg . Bürgeuneisters von
Bremen herzlich willkommen geheißen . Die Gäste ver¬
sicherten , sich über den herzlichen Empfang sehr zu
freuen , schwärmten . noch von den Olympischen Win¬
terspielen 1936 in Garmisch -Portenkirchen , die einen
unauslöschbaren Eindruck bei ihnen hinterlassen hätten
und hofften , daß auch die diessährige Internationale
Witttersportwoch « in Garmisch -Partenkrrchen so herr¬
liche Tage bringen möchte . John Fox meinte , er könne
Deutschland niemals vergessen nnd immer wieder müsse
er die große Gastfreundschaft Deutschlands rühmen , wo
er auch immer sei.

Die Führung und Betreuung der Gäste aus USA.
lag bei dem bewährten Fremdenverkehrssührer . Ober¬
deck vom Norddeutschen Lloyd in allerbesten Händen,
der auch bei den verschiedenen Ansprachen sür Der-

ständlichmachung als Dolmetscher wertvolle Dienst«
leistete . — Da die Amerikaner den Wunsch äußerten
Bremen und sein Rathaus kennenzulernen , sank M
Neuen Rathaus ein nochmaliger offizieller Empfang
durch Staatsrat Pg . Köwing statt , der in seinen kuv
zen Ausführungen betonte , daß . es der Regierende Bür¬
germeister , SA .-Gruppensührer Böhmcker , wegen ih-
beitsüberbürdung sehr bedaure , die ausländischen Gäste
nicht persönlich begrüßen zu können . Der Mannschastz-
bsgleiter John Fox , der sich bekanntlich für die Teil¬
nahme Amerikas an den Olympischen Winterspielen
1936 besondere Verdienste erworben hat , dankte sür
den überaus herzlichen Empfang , und dann erfolgt«
der Besichtigungsrundgang auch durch das Alte Rat,
Haus , wobei die Gäste aus USA . mit denkbar größtem
Interesse allen erklärenden Ausführungen des Frem-
denverkehrssührers folgten . Wegen Kürze der Zeit -
der nur zweistündige Aufenthalt in Bremen war schM
verflogen , denn noch am gestrigen Freitagabend ver¬
ließen die amerikanischen Sportsleute Bremen , um über
Berlin nach Garmisch zu fahren , wo sie im Lote!
„Alpenhos " absteigen werden — nahmen die Gäste
noch schnell beim Glase Wein im Ratskeller einen
Imbiß ein , um sich dann mit herzlichen Dankesworka
sür den kurzen , aber schönen Aufenthalt , an den sie
immer gern zurückdenken werden , in Bremen zu ver¬
abschieden.

der -Waller TSV .) ; Vr . Sportfreunde — Weser Achim
(Schrader -Werder ) ; Werder — Waller TSV . (Rupp-
recht -Reichsbahn -Post ) ; Verdenia Verben — NDL.
(Westerholt -Achim ) ; VfB . Komet — ASV . Blumen¬
thal (Psug -BTG .) ; FV . Woltmershausen — Sport¬
freunde Delmenhorst
und Grohn — Lüffum

Die seinerzeit ausgefallenen Punktspiele in der
Jugendstassel Bremen vom 12 . Dezember 1937 tverden
morgen nachgeholt . Der Spielplan : A ) Jungman¬
nen , 19 Uhr:  BSV . 1 — Marßel 1 (NDL .) ; Tura
Eröpelingen 1 — Werder 2 (BBO .) ; Club 96 1 —
Komet Pennigbüttel (BSV .) ; BBV . Union 1 — Del-
menhorster BV . (Werder ) : Osterholz -Tenever 1 —
Waller TSV . 1 (VsL . Hemelingen ) : Werder 1 — Ot¬
tersberg 1 (Hast . MTV .) ; Weser Achim — NDL . (Ba¬
den ) ; Verdenia Verben 1 — VsL . Hemelingen 1
(Achim ) ; Br . Sportfreunds 1 — Nordwolle Delmen¬
horst 1 (Werder ) ; Sportfreunds Delmenhorst 1 — FC.
Lloyd 1 (DBV .) ; FV . Woltmershausen 1 — BTG . 1
(MB . Bremen ) : ASV .' Blnmenthal 1 — " Huchtmg ' 1
(Vegesack ) ; VsB . Komet 1. — Vegesack 1 (BTG .) ;
Lüssum 1 — BSV . 2 (ASV . Blumenthal ) ; Roland
Delmenhorst 1 — FC . Stern 1 (Nordwolle Delmen¬
horst ) : Reichsbahn -Postfportverein 1 — TV . Woltmers¬
hausen 1 (NDLy ; MB . Bremen 1 — Werder 5 (FC.
Llohd ) . — B ) Jugend , 19 Uhr:  BTG . 1 — Del-
menhorster BV . 1 (DsB . Komet ) ; 19 . 39 Uhr:  VfL.
Hemelingen 1 — ASV . Blnmenthal 1 (BBV . Union ) :
Baden 1 — Werder 1 (Verdenia Verben ) ; 11 . 40
Uhr:  Tura Eröpelingen — NDL . (BSV .) und BSV.

2 — Club SS 2 (̂ Tyra Eröpelingen ) . II

Wochenendfahrt nach dem Harz
Da die Schneelags im Hochharz ausreichend ist ( von

40 em bei 699 Meter bis 130 ein im Brocken-
gebiet ) aber die voraussichtliche Wetterlage sür Sonn¬
tag noch nicht geklärt erscheint , soll die Entscheidung
über die heutige Wochenendfahrt des Bremer <Äi -CIubs
erst heute Sonnabend mittag erfolgen . Auskunft und
Anmeldung zur 50A Fahrpreisermäßigung (DRL .-
Sportpaß ) von 13 .30 — 14 .30 Uhr im Lloydreisebüro,
Bahnhofstraße , Ruf 2 22 31 . Abfahrt mit dem E 16 .02
nach Bad Harzburg , an 20 .16 . Standort Braunschweiger
Hos . Sonntagmorgcn Auto -Aufsahrt znr Paßhöhe
Schierker Weg . Rückfahrt 18 .37 ab Bad Harzburg , an
Bremen D 22 .57.

Neuer lennislehrer für Bremen
Wie ,uns von der Dereinsführung des Tennis -Ver¬

eins „ Werder " mitgeteilt wird , hat diese sür die be
vorstehende Spielzeit den bekannten Berliner Tennis
lchrer Kurt Ramisch verpflichtet , der täglich allen Mit¬
gliedern an drei Tagesstunden kostenlosen Unterricht
erteilt . Damit dürste den Werderanern ein guter
Griss gelungen fein , der sich hoffentlich nutzbringend
aus den gesamten Bremer Tennissport auswirken wiro.

!>

Feierliche kröffnung in karmisch -partenkirchen
Blanzender flustakt der 2. Internationalen Wintersportwoche

Die Internationale Wintersportwoche 1938 in Gar-
misch -ParteMrchen ist eröffnet . Nach dem glänzenden
BÄaus der IV . Olympischen Winterspiele 1936 wird
nun in diesem Jahre zu -m zweiten Mal « diese schon zur
Tradition gewordene Großveranstaltung durchgeführt,
bei der der Reichssportführer vonTschain >n e rund
O ste n selbst die Oberleitung hat . Znr feierlichem Er¬
öffnung fanden sich am Donnerstag im geschmückten
NathauSsaäl zu Garinisch -Partenkirchen der Noichs-
sportführer von Tschammer und Osten mit seinem Stab,
die Wemkämpser und die Vertreter des Organisations¬
komitees ein . In seiner Ansprache wies der Neichs-
spovtiührer aus die ruilpnreichen nnd gsänzen -don Tage
vom Februar 1936 hin und stellte als Ideale eines
jeden Kämpjers nnd Stre -iters im Sport die Anstän-
diyreit nnd den ritterlichen Geist hin , die in Deutsch¬
land bereits znr Selbstverständlichkeit geworden seien.

Unter den bereits anwesenden Sportlern siel beson¬
ders die japanische Mannschaft mit dem kleinen J -gu -ro
aus , der bei den Olympischen Spielen 1936 Siebenter
werden konnte . Zahlreiche Italiener und Oesterreichs!
hatten sich ebenfalls schon eimgesnnden , während die
Hauptmacht der Kämlpser deß AuAandes und aus
Üebersee erst am Freitag eintraf.

Aus dem Kreugeck herrschte a-m Donnerstag insölge
des bedauerlichen Unfalls des Deutschen Meisters Rudi
Cranz , der sich — wie gemeldet — beim Trainings ver¬
letzte und ein Bein brach , eine etwas gedrückt « Stim¬
mung . Durch diesen Unfall sind unsere Aussichten
wesentlich verschlechtert worden , zumal solche Könner
wie Seolos , Matt und Schwabsl an den Start gehen
werden . Auch aus das mit Spannung erwartete Tres¬
sen zwischen dem Olympiasieger Pfnnrr und dem besten
Franzosen Allais müssen wir verzichten , da AllaiS in
letzter Minute seine Meldung -zurückzog . Die Schnee-
verhältnisse ans der znr Rennstrecke gewählten Olym¬
piaabfahrt sind durch den srhneefall etwas verbessert
worden . Allerdings wird die Strecke sehr sclpver blei¬
ben , da sie stellenweise zienilich vereist ist . Trotz des
regnerischen Wetters der letzten Tag « ist der Schnee
an ! den beiden Olympiaichanzen in vvrzüglicl ^ r Ver-
iassnng . Der TrainingSbetvieb war daher auch ziemlich
rege.

Besser konnte das Wetter am Erössnungstaae der 2
Internationalen Wintersportwoche in Earmisch -Par-

tcnkirchen bestimmt nicht werden . In der Nacht hatte
es leicht geschneit , und schon am frühen Morgen durch¬
brach die Sonne das Gewölk , um den ganzen Tag über
dem Olympia -Ort zu strahlen . Die frühen Stunden
benutzten die Bobsahrer , um aus der Olympia -Bobbahn
oberhalb des Nicssersees ihr erstes Training durchzu¬
führen , während sich die Skiläufcr fast bis zum Son¬
nenuntergang auf dem Kreuzeck tummelten . Der Nach¬
mittag brachte dann im Eisstadion das erste Eishockey-
Meistcrschasts -Endspicl zwischen der Düsseldorfer Eis-
lansgemcinschast und dem Schlittschuhclub Riesscrsee.
das die Westdeutschen völlig unprogrammäßig mit 1 :0
(0 :0 , >:9 , 0 :0) gewannen . Die schräg aus die Eisfläche'
scheinende Sonne blendete zunächst die Spieler derart,
daß schon nach 7V - Minuten die Seiten gewechselt wer¬
den mußten . Die 3000 Zuschauer bekamen ein unerhört

verbissenes Spiel -vorgesetzt , das die Grenzen des Er¬
laubten mehr als nur streifte . Schon das erste Drittel
ließ den Unterschied beider Mannschaften klar erkennen.
Düffcldors baute bewußt seine Angriffe aus Zusammen-
spiel des Stürmcrterzetts auf , während Riesscrsee mehr
die blitzschnellen überraschenden Vorstöße bevorzugte.
'In diesem Zusammenprall zweier Systeme trug das
solidere der Westdeutschen den Sieg davon . Die Ent¬
scheidung siel im zweiten Drittel , als der lange Orba-
nowsky aus dem zweiten Sturm eine Kombination er¬
folgreich durw einen für Eggingcr unhaltbaren Tor¬
schuß krönte . Wildes Kampfgetümmel gab es im letzten
Drittel : im Gefolge davon hagelte es Herausstellungen.
Im Kunstlausprogramm ernteten das deutsche Tanz-
mcisterpaar Eva Prawitz/Theo Laß und der Berliner
Junior Ullrich Kühn reichen Beifall.

Der Sport am Sonntag
Im Fußhal .l stehen imr Sonntag die ReichsbwL-

pokalspieile rm Vordergrund . Schlesien und Sachsen sind
die Gegner in BreSlarr , Niederrhein und Nordmark m
Duisburg , Südwest -und Nieders -achsen in Saarbrücken,
Bayern und Baden in Schweinfurt . Außerdem sind in
den einzelnen Gauen Meisterschaftsspiele angesetzt . -
Im Handball  wird neben den Meisterschastsspicksi
in allen Gauen ei « Hallenturnier in Dortmund durch¬
geführt . Die Sieger von Beritm und Köln , Bswag uck
SV . MAHeinr 06 , treffen dabei aus fünf westMsch«
Mannschaften.

I « , Turnen  fällt die Entscheidung in Leipzig um
die Teutsche Mannschafts -MeistmIschas -t im Gerätturnen.
Der T -itÄverteidiger , TSV . 1860 München , tritt mit
Dtangl , Schmelcher , Kdndermann , Gsistbeck und Schreyer
gegen TSV . Leuna (Müller , Krötzsch , Kloire , Otto
Freyer ) , MTV . Bad Krsuzuach (K . und B . Frey , Kch
m-ann , Neßbach , Kiefer ) und TN . zu Chomnitz (Uhlig,
Würfel . Rößler , Schüppel , Schreiwr ) an . Wt W
Teilnehinern haben die Brandonburgffchsn Eerätemei-
sterschaften in Berlin eine überaus höhe Beteiligung
gefunden . Der Wintersport  sieht auch am vor¬
letzten Sonntag tm Januar zahlreiche Veranstaltungen
vor . Im Skisport gibt es die Gaumeisterschaften von
Sachsen in Oberwiesenthal , vom Schwarzwa -ld in Scho-
nach , von Thüringen in Obevhof und von Bayern in
Oberstaufen . — Die Internationale Wintersportwoch«
in Garinisch -Partenkirchen beginnt mit Eislaui -Wett-
beiverben . Dabei werden die deutschen Meisterichosten
im Eisschnelläufen und im Eishockey entschieden . Auch
Europameisterschaften kommen Sonntag znm Austrog.
In Oslo wird der Titelträger im Eisschnelläufen ermii
telt , in St . Moritz werden die Europameister im Ei¬
kunstlaufen der Männer und Frauen festgestellt . W-
hockehkämpse gibt es in Berlin (-mit Göta - Stockholm)
und in Essen.

Im Schwimmen  itü die „ ReichSoffene " in Chem-
nitz die wichtigste Veranstaltung . — Im Fechter
nehmen mehrere deutsche Vereine am Tegen -Monm
schasts -turnier in Metz teil , die Sportgemeinschaft der
st Berlin mit -Schröder und Krstschm -ann , eine it-
Maunschast aus Stuttgart mit Uhlrnann und Geiwitz,
MTV . Saarbrücken und eine aus Frankfurt a . M. -
J -m Krastsport  fällt die Entscheidung der Teut¬
schen MannschaftSmelistevschaft im Gewichtheben m
Effen . München 1860 tritt gegen den Titelverteidiger
Essen 1880 an . — Unser Ringer -Europameister Kurt
Hornflscher -Nüvnbevg fährt noch Schweden und geht
in Borns aus die Matte.

Im Boxen  erreicht eine italienische Amateurskriel
auf ihrer Dsutschlo -ndrei .se Darmstadt und trifft dort
auf eine verstärkte Staffel des Gaues Südwest . — Im
Radsport  kommt es in Kopenhaoen zu einem
deutsch -dänischen Zus -ammen -treffen der Amateure mi:
Hasselberg , Schorn , Metzmaiher , Walther , Purarm und
Schulz , In der Deudschl -ondhalle beginrck man die zweite
Ronnzeit mit einem Tresfen Deutschland — Ausland,
in Stuttgart bestreiken die Steher einen Länderkanpi
Deutschland — Schweiz , in Paris geht Richter an ds»
Start,

kuropameisterschasten im Eiskunstlauf
Weltmeister Zelik Kasper kort bedrängt / Maxie sterber lief sein sicher

Nicht gerade verheißungsvoll wurden die Europa¬
meisterschaften mit den , Eiskunstläufen der Männer auf
der herrlichen Eisfläche in St . Moritz bei gutem Wetter
in Angriff genommen . Belgien , Frankreich nnd Polen
hatten ihre Nennungen zurückgezogen , so daß nur neun
Teilnehmer antraten . Nach der Erledigung des Pflicht-
programms setzten sich zwei Läufer mit klarem Abstand
an die Spitze . Weltmeister Felix Kaspar -Oesterreich er¬
ledigte sein Programm zwar mit gewohnter großer
Sicherheit , doch übertraf ihn der Engländer Graham
Sharp in der Genauigkeit der Figuren . Der junge
Oesterreichcr Herbert Allwardt muß nach der Pflicht
als ein ernster Anwärter ans den dritten Platz bezeich¬
net werden , da er mit großer Eleganz nnd wunder¬
vollem Schwung seine Figuren lies . Von unseren deut¬
schen Vertretern erwies sich Günther Lvrcnz als recht
sicher , Horst Fnber dagegen hatte keinen seiner besten
Tage . Nach der Erledigung der Pflichtfigurcn ergab sich
solgender Stand : 1. Graham Sharp -England 1112,2
Punkte ; 2 . Felix Kaspar -Oesterreich 1109,6 Punkte;
3 . Herbert Allwardt -Oesterreich 1056,6 Punkte ; 4 . und 5.

Edi Rada -Oesterreich und E . Tertak je 1017 8 - 6 F
Tomlins -England 1010,2 ; 7. Günther Lorenz -Dcutsckn
land 1004,3 ; 8 . Horst Faber -Deutschtand 995 Punkte . ^

War die Toitnehmerzahl im Eiskunstläufen der Män¬
ner recht gering , so traten bei den Frauen a-m Frei¬
tag gleich 18 Läuserin -ncn an . Bei wundervollem Wet-
t«r war das Eis i-n den Morgenstunden recht hart . Erst
steigen Mittag , als die Tonne ihre wärmen >den Strah¬
len spendete , wurde die Eisfläche besser . Bon den ae-
forderten 12 Pflichtsi -guren konnten nur neun abg «-
nonune -n werden , dann Iw -a-wg die hereinbrechende Dun-
kelhvit zum Mbruch des Wettbewerbs und z-ur Ver¬
legung auf Sonnabend vormittag . Unsere deu -t-sclie
Meetevm LtHia Ve -icht fand sich mi , dem hartm , Eis
mcht recht -ab , so da ); sie etwas zurückfiel : dagegen liei
Maxie Herber ihre Pflicht ganz vorzüglich . Ihre Hal-
tung loste immer wieder Beisallsstürm « aus Unver-
atsichlich war aber die Tit «<lvcrtei -di-germ Ceoflia Cöl-

lw ^ n ^ "stimmig in der Wertung die Spitze über-

Pserdesport
Unser « Voraussagen

Bincennes ( Beginn 14 Uhr ) : 1 . R . : Le Dal -
bellule VI — Le Lion d 'Or . 2 . R . : Ka -no -qui - K
gan — Khan M . 3. R . MacKinneh Wittes — Mag-
— Mustapha . 4 . R . : Majestic — Merlinen — Mei
5 . R . : Koenigsberg des Landes — Klein B — Kli
6 . R . : Kadore — Kiva Lehburn — Kampanule . 7.
Khan M — Kiddie — Karoline.
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Der deutsche Außenhandel auch 1937  aktiv
Vermehrte Nahrungsmittel- und Rohstoffeinfuhr

Die Einfuhr Zunahme der Ausfuhrmengen und -werte
im Deumb er  sind die Außenhandels¬

umsätze sowohl in der Einfuhr als auch in derjnsfuhr gestiegen . Am stärksten war die Stei¬
gung der Einfuhr.  Mit 531 Mill . EM lag

, ^ um 49 Mill . EM , d. h. rund 10 %, über der
j es Vormonats . Die Zunahme entfällt zum
weitaus größten Teil auf eine Erhöhung des

. Einfuhrvolumens , jedoch ist auch der Gesamt-
(iurchsehnittswert der Einfuhr infolge einer
jrhiihung der Einfuhrpreise im Bereich der

.. Eriiährungswirtschaft . etwas gestiegen . Nach
der Saisontendenz mußte im Dezember zwar
mit einer Steigerung gerechnet werden , jedoch
»•eht die Zunahme über den jahreszeitlichen
Umfang hinaus . Das Dezemberergebnis 1936
Tvnrde um 164 Mill . RM überschritten.

Gestiegen ist die Einfuhr von November zu
Dezember sowohl im Bereich der Ernährungs-
Wirtschaft als auch bei der Hauptgruppe
Gewerbliche Wirtschaft . Im . ersteren Fall
betrug die Erhöhung rund 13 Mill . RM. Erhöht
hat sich vor allem die Einfuhr von lebenden
Tieren und tierischen Nahrungsmitteln . In
geringerem Umfang hat ferner auch der Bezug
von Genußmitteln zugenommen . Dagegen hat
die Einfuhr von Nahrungsmitteln pflanzlichen
Ursprungs den Vormonatsstand nicht erreicht.
In der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft
belief sich die Steigerung , der Einfuhr insge¬samt auf 35 Mill . RM. An dieser Zunahme waren
Rohstoffe mit 20 Mill . RM , Halbwaren mit
8 Mill. RM und Fertigwaren mit 7 Mill . RM
beteiligt.

An der Steigerung der Einfuhr von November
zu Dezember waren in erster Linie die europä¬
ischen Länder,  beteiligt . Insgesamt hat sich
die Einfuhr hier um 39 Mill . RM erhöht . Und 1
zwar ist die Einfuhr aus der Mehrzahl der
Länder gestiegen . Die überseeischen Lieferungen
haben im . ganzen weit weniger , nämlich um
rund 10 Mill . RM . zugenommen . Die Steigerung
entfällt hier auf Amerika — höher waren haupt¬
sächlich die Lieferungen aus Nordamerika —
und Asien . Die Einfuhr ans Afrika war im
(tanzenkaum verändert . Im Verkehr mit Austra-

nac h Afrika haben den Vormonats-
nicht ganz erreicht . Der Absatz nach

Australien blieb unverändert.
Nov.

7,5

0,3

1,0

3,3
2,9

Dez. Jan ./Dez.
Mill . RM

• 8,5 88,8

0,4

1,0

543,6
47.3
46.3

450.0
126,9
323.1

0,2

2,8

9,6

45.7
30.7

5 820,8
577,6
543,2

4 700,0
1 555,3
3 144,7

1,4

552,3
1,5

5 911,0
158,2

verzeichnete -Rückgang

Warengruppen

fortgesetzt.
Nov . Dez . Jan ./Dez.

Mill . RM
Ernährungswirtsehaft
(Nahrungs-, Genuß - u.

Futtermittel)

191,6 205,1 2 045,1

a) Lebende Tiere
b) Nahrungsmittel .

12,3 17,1 107,5

tierisch . Ursprungs
c) Nahrungsmittel

46,0 57,4 479,7

pflanzl . Ursprungs 104,5 99,7 1135,2
d) Gennßmittel 28,8 30,9 322,7

Gewerbliche Wirtschaft 286,4 321,3 3 373,2
a) Rohstoffe 162,5 182,0 1 996,2
h) Halbwaren 87,9 96,1 980,4
c) Fertigwaren 36,0 43,2 396,6

1. Vorerzengnisse 22,5 23,4 235,5
2. Enderzeugnisse 13,5 19,8 161,1

Außerdem Rüokwaren 4,7 4,9 50,1
Seiner Warenverkehr 482,7 531,3 5 468,4
Gold 0,7 0,9 148,9

Warengruppen
Ernährungswirtsehaft
(Nahrungs -, Genuß - u.

Futtermittel)
a) Lebende Tiere
b) Nahrungsmittel

tierisch . Ursprungs
e) Nahrungsmittel

pflanzl . Ursprungs
d) Genußmittel

Gewerbliche Wirtschaft 525,2
a) Rohstoffe 52,2
b) Halbwaren 45,2
c) Fertigwaren 427,8

1. Vorerzeugnisse 130.9
2. Enderzeugnisse 296,9

Außerdem Rückwaren 0,1

Reiner Warenverkehr 532,8
Gold 0,9

Die Handelsbilanz
schließt im Dezember mit einem Ausfuhrüber¬
schuß von 21 Mill . RM gegenüber 50 Mill . RMim November ab.

Im einzelnen sind Im Außenhandel des Monats
Dezember folgende Veränderungen hervorzu¬heben:

Waren
Im Bereich der E r n ä h r u 'n g s Wirt¬

schaft hat die Einfuhr  von lebenden
Tieren um 4,7 Mill . RM zugenommen . Die
Erhöhung entfällt ausschließlich auf die Ein¬
fuhr von Sehweinen (+ 5,0 Mill . RM). Die Ein¬
fuhr von Nahrungsmitteln tieris .ehen Ursprungs
überschritt die des Vormonats um 11,3 Mill . RM. :
An dieser Zunahme waren in erster Linie
Fleisch (+ 5,1 Mill . RM), Eier (+• 3,2 Mill . RM)
und Butter (+ 1.1 Mill . RM) beteiligt . In der
Gruppe . Genußmittel (+ . 2,1 Mill . RM) ist der
Bezug von Rohtabäk (+ 1;6 Mill . EM ) und
Kaffee (+ 1,2 Mill . RM) gestiegen . Die Vermin¬
derung der Einfuhr von pflanzlichen Nahrungs¬
mitteln ergibt sieh ganz überwiegend aus einem
Rückgang der Getreideeinfuhr . Bei Mais wurde
das Vormonatsergebnis um 10,1 Mill . RMund
bei Weizen um 1,2 Mill . RM unterschritten.
Stark abgenommen hat ferner die Einfuhr von
Oelfriichten (— 3,9 Mill . RM). Diesen Rück¬
gängen stehen jedoch Steigerungen bei Süd¬
früchten (+ 8,4 Mill . RM — jahreszeitlich ),
Müllereierzeugnissen (+ 1,6 Mill . RM) und
Küchengewächsen (+ 1,4 Mill . RM) gegenüber.

Die Erhöhung der Rohftoffeinfnhr  um19,5 Mill . RM entfällt zu annähernd der Hälfte
auf die Einfuhr von Spinnstoffen (+ 9,1 Mill.
RM). Gestiegen ist der Bezug von Wolle (+ 5,9
Mill . RM), Baumwolle (+ 1,4 Mill . RM) und
Jute (+ 1,0 Mill . RM). Beträchtlich höher war

ferner die Einfuhr von Erzen (+ . 5,2 Mill .. RM).
In geringerem Umfang hat auch der Bezug von
Oelfriichten zu technischen Oelen (+ 1,9 Mill.
RM), Kautschuk (+ 1.1 Mill . RM) sowie Häuten
und Fellen (+ 1,1 Mill . RM) zugenommen.
r Die Einfuhr von Halb .waren  übertraf denVormonatsstand um 8,2 Mill . RM. Im einzelnen

sind Erhöhungen hauptsächlich bei Schnittholz
(+ 2,4 Mill . RM), Gespinsten . (+ 1,8 Mill . ,RM),
Kraftstoffen und Schmierölen (+ 1,8 Mill . RM)
eingetreten . Nennenswert abgenommen hat die
Einfuhr von Nichteisenmetallen (— 3,0 Mill . RM).

Im Rahmen der Fertigwareneinfuhr
ist der Bezug von Enderzeugnissen insgesamt
um 6,2 Mill . RM, von Vorerzengnissen . um 0.9
Mill . RM gestiegen . Bei Enderzeugnissen ent¬
fällt die Erhöhung hauptsächlich auf Wasser¬
fahrzeuge (+ 3,0 Mill . RM), Maschinen (+ 1,3
Mill . RM) und elektrotechnische Erzeugnisse
(+ 1,1 Mill . RM).

In der Ausfuhr  entfällt die Steigerung des
Absatzes von Enderzeugnissen , wie bereits
erwähnt , hauptsächlich auf Maschinen (+ 19,8
Mill . RM). Darüber hinaus sind nennenswerte
Erhöhungen jedoch auch bei Kraftfahrzeugen
(+ 5,2 Mill . RM), elektrotechnischen Erzeug¬
nissen (+ 2,5 Mill . RM) sowie feinmechanischen
und optischen Erzeugnissen (+ 1,9 Mill . RM)
eingetreten . Stärker rückgängig wht lediglich
die Ausfuhr von Wasserfahrzeugen (— 3,8 Mill.
RAD und Spinnstoffwaren (— 1,4 Mill . RM). Bei
Vorerzeugnissen ergibt sich die Verminderung
des Absatzes aus einem Rückgang der Ausfuhr
von chemischen Vorerzengnissen,

In der Entwicklung der Halliwarenausfuhr ist
die ' Steigerung -des Düngemittelabsatzes hemer - '
kenswert (+ 2,8. Mill . RM). Ihr steht . jedoch ■
hei Koks (— 1,6 Mill . RM) ein Rückgang
gegenüber.

Im Rahmen der Rohstoffausfuhr hat sich der
Absatz von Kalirohsalzen um 2,3 Mill . RM und
■von Steinkohlen um 1,4 Mill . RM vermindert.

Länder
An der Steigerung der Einfuhr aus

Europa  von November , zu Dezember waren
in erster Linie Ungarn (+ 6,4 Mill . RM ; vor¬
wiegend Miillereierzeugnisse und Schweine¬
fleisch ), Griechenland (+ 5,3- Mill . RM ; haupt - ■
sächlich Südfrüchte und Rohtabak ), Italien ,
(+ 4,6 Mill . RM ; besonders Obst und Süd¬
früchte ), Frankreich (+ 3,8 Mill .RM ; ün erster
Linie bearbeitete Wolle und Obst ), die Tschecho¬
slowakei (+ 3,7 Mill . RM ; vorwiegend Holz)
und Großbritannien (+ 3,4 Mill .. RM ; haupt¬
sächlich Wasserfahrzeuge ) beteiligt . Auch aus
den übrigen Ländern ist die Einfuhr meist
gestiegen . Nennenswert abgenommen haben
lediglich die Lieferungen der Union der S. Sowjet¬
republiken (— 3,0 Mill . RM ; in der Haupt¬
sache Kraftstoffe und Schmieröle ).

Aus Amerika haben vor allem die Lieferungen
der Vereinigten Staaten von Amerika (+ 5,2
Mill . RM ; hauptsächlich Baumwolle und Mine¬
ralöle ) und Kanada (+ 3.4 Mill . RM ; in der
Hauptsache Erze ) zugenommen . Stärker rück¬

gängig war dagegen die Einfuhr aus Argen¬
tinien (— 6,1 Mill . RM ; hauptsächlich Mais ).
Von den asiatischen Ländern haben in erster
Linie China (+ .2,9 Mill . RM ; hauptsächlich
Eier ) sowie Iran (+ 1,0 Mill , RM ; vorwiegend
Tierhaare ) und Niederländisch -Indien (+ t 1,0
Mill . RM ; in der Hauptsache Mineralöle ) ihre
Ausfuhr nach Deutschland gesteigert . ■Von den
afrikanischen Ländern war lediglich die Union
von Südafrika (+ 3,2 Mill . RM ; vorwiegend
Wolle ) an der Zunahme der deutschen Einfuhr
beteiligt . Dieser Erhöhung steht ein Rückgang
der Einfuhr aus Rhodesien (— 2,1 Mill . RM;
hauptsächlich Kupfer ) gegenüber.

Die Entwicklung der Ausfuhr  nach den
einzelnen Ländern war im ganzen wenig ein¬
heitlich . Die Steigerung des Absatzes nach
Europa entfällt in der Hauptsache auf einige
wenige Länder , nämlich Italien (+ 6,8 Mill . RM),
Jugoslawien (+ 6,3 Mill . RM), die Türkei (+ 4,2
Mill . RM). Polen (+ 2,0 Mill . RM) und die
Tschechoslowakei (+ 1,8 Mill . RM). DiesenErhö-
hungen stehen nennenswerte Rückgänge in der
Ausfuhr nach Großbritannien (— 3,1 Mill . RM).
Frankreich (— 2,0 Mill . RM). Schweden (— 1,6
Mill . RM) und den Niederlanden (— 1,4 Mill.
RM) gegenüber.

Von den überseeischen  Ländern haben
.vor allem die Vereinigten Staaten (+ 2,6 Mill-
RM), Argentinien (+ 3,8 Mill . RM), Japan (+ 2,8
Mill . RM) und Niederländisch -Indien (+ .1,5 Mill.RM) mehr Waren abgenommen als im Vor¬
monat . Demgegenüber ist der Absatz nach
China (— 5,2 Mill . RM — nach einer etwa gleich
starken Zunahme im Vormonat ), der Union von
Südafrika (— 2.1 Mill . RM) und nach Kanada
,(— 1,7 Mill . RM) gesunken,

Tin Jahr 1937 betrug die Einfuhr 5468 Mill . RM,
die Ausfuhr 5911 Mill . RM. Gegenüber dem
Vorjahr ist die Einfuhr um 1250 Mill . RM , d. h.
rund 30 %, gestiegen.

Diese Zunahme entfällt zif etwa zwei Dritteln
auf eine Erhöhung des Volumens , ein Drittel be¬
ruht auf der Steigerung der Einfuhrpreise . Ver¬
hältnismäßig am stärksten war die wertmäßige
Steigerung der Einfuhr im Bereich der Ernäh¬
rungswirtschaft mit 36 */» (volumenmäßig 27 °/j).Die Einfuhr von Rohstoffen hat sich wertmäßig
um 27 %, volumenmäßig um 15 % und von Halb¬
waren um 31 bzw . 13%>erhöht.

Die Ausfuhr ist gegenüber 1936 um 1143 Mill.
RM. d. h . nicht ganz ein Viertel , gestiegen.
Zum weitaus größten Teil beruht diese Zunahme
auf einer Erhöhung des Ausfuhrvolumens (plus
19 %), jedoch sind auch die Ausfuhrpreise , die
von 1935 auf 1936 noch rückgängig waren , etwas
gestiegen (plus 4,4 %).

An der Steigerung der Ausfuhr waren — von
der Ernährungswirtsehaft abgesehen — alle
Gruppen beteiligt . Verhältnismäßig am stärk¬
sten war die Zunahme hei Rohstoffen (Kohle ) ;
der Absatz von Fertigwaren lag (volumen¬
mäßig ) um rund 20 % über dem Vorjahrsumfang.

Die Handelsbilanz
schließt 1937 mit einem Ausfuhrüberschuß in
Höhe von 443 Mill . RM gegenüber 550 Mill . RM
im Vorjahr ah . Die Verringerung des Ausfuhr-

. Überschusses beruht ausschließlich auf der ver¬
mehrten Einfuhr lebenswichtiger Nahrungs¬
mittel und Rohstoffe.

Die Ausfuhr
belief sich im Dezember auf 552 Mill . RM.
Gegenüber dem Vormonat ergibt sich damit eine
Steigerung um fast 20 Mill . RM, d. h . um
UV». Dem Volumen nach war die Zunahme
noch etwas stärker , da der Ausfuhrdurch-
sttaittswert nach einer Erhöhung im Vormonat
etias gefallen ist . Die Zunahme der Ausfuhr
st im wesentlichen als jahreszeitliche Erschei-
•ung zu betrachten . In den vergangenen Jahren
ist . die Ausfuhr von November zu Dezember

Vorsichtige Bilanzpolitik bei Krupp
Der erste Monatsabschluß - 5 (4) °/0 Dividende für 1936/37 - Verstärkte Rohstoffreserven

Bei den einzelnen Warengruppen  war
die Entwicklung der Ausfuhr verschieden . Die

. Fertigwarenausfuhr war mit 450 Mill . RM um
rund 22 Mill . RM höher als im Vormonat.
Gestiegen ist jedoch lediglich der Absatz von
Enderzeugnissen , und zwar um insgesamt
26 Mill . RM . Die Erhöhung entfällt dabei zum
ausschlaggebenden Teil auf Maschinen , deren
Absatz allein um annähernd 20 Mill . RM zuge¬
nommen hat . Zu einem wesentlichen Teil hängt
dies damit zusammen , daß im Dezember¬
ergebnis eine Reihe von größeren Maschinen¬
lieferungen enthalten ist , die größtenteils bereits
in den Vormonaten in Teilsendungen ausgeführt,
im Dezember aber erst beendet worden sind
und daher in der Statistik erst jetzt erfaßt
Verden konnten . Die Ausfuhr von Vorerzeug-
trssen , die im Vormonat bereits rückgängig
war. bat im Dezember weiter ahgenommen . Von
den übrigen Gruppen weisen Halhwaren sowie
die Erzeugnisse der Ernährungswirtsehaft eine
leichte Erhöhung gegenüber dem November auf;
dagegen ist der Absatz von Rohstoffen (Kali¬
salze und Kohle ) zurückgegangen.

Die Steigerung der Ausfuhr von November zu
Dezember entfällt zum größten Teil auf Europa.
Insgesamt nahm sie hier um rund 14 Mill . RM
zu. Der Absatz nach Uebersee hat sich um
5 Mill. RM erhöht . An dieser Steigerung waren
lediglich Amerika und Asien beteiligt . Die

Düsseldorf , 21. Jaguar (Eigenbericht)
Der soeben herausgekommene Abschluß der

Fried . Krupp A-G für das Geschäftsjahr 1936/37
spiegelt den allgemeinen wirtschaftlichen Auf¬
schwung in Deutschland deutlich wider . Diedurch unsern Wirtschaftsaufbau bestimmte Ziel¬
setzung berührte infolge der Eigenart und Viel - ■
seitigkeit der Kruppschen Betriebe alle Absatz¬
gebiete dieses -großen -Montanunternehmens .- Die r
meisten Abteilungen waren bis an die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
beschäftigt.  Den aus dem Vierjahresplan
sich ergehenden Aufgaben trug . Krupp durch
verstärkte Forschungsarbeit , insbesondere auf
dem Gebiet der Kohlechemie und der Me¬
tallurgie , Rechnung . Mit Erfolg wurde eine
stärkere Nutzbarmachung inländischer Aus¬
gangsstoffe ängestreht . Dabei Sonnten neue
Werkstoffe geschaffen werden , die sich oft den
bisher benutzten überlegen zeigten . Die Versuche
zur Aufbereitung und Verhüttung eisenarmer
Inlandserze wurden bis zur Betriebsreife ent¬
wickelt.

Abgesehen von dem steigenden Absatz fast
aller Erzeugnisse der Firma auf dem Inlands¬
markt , gelang es auch , die Ausfuhr  gegen¬
über dem Vorjahr bei der Stammfirma um rd.
20 %, bei den Tochtergesellschaften noch wesent¬
lich darüber hinaus zu erhöhen.

Eine erfreuliche Entwicklung nahm die
Köhlenseite . Die Kohlenreserven  wurden
durch Erwerb neuer Felder verstärkt . Die
Krupp Treibstoffwerk GmbH , stellt den Beitrag
dieses Konzerns . zur heimischen Kraftstoff¬
gewinnung aus Kohle dar . Die Kohlenförderung
nahm um 6,9 %, die Kokserzeugung um 10,1%
zu . Die Erzeugung der Eisenerzgruhen erhöhte
sich von 0,72 Mill . t im Jahre 1934/35 auf
1,11 Mill . t im Jahre 1936/37. An Roheisen
wurden 1,8 (1,7) Mill . t , an Rohstahl 1,8 (1,8) und
an Walzwerkserzeugnissen 1,4 (1,3) Mill - t herge¬
stellt . In den Abteilungen Maschinenbau,

.et' 1
:Te»1 *tw

Hanseatische Exportbörse
auf der Leipziger Frühjahrsmesse

In den Tagen vom 6. bis 14. März findet in
Leipzig die große internationale Frühjahrsmesse
statt . In 23 Messehäusern der Mustermesse , die
bereits am 11. März schließt , zeigen die deut¬
schen Verbrauchsgüterindustrien ihr umfassen¬
des Angebot in allen Branchen , in 20 gewal¬
tigen Hallen auf dem Gelände der Großen Tech¬
nischen Messe und Baumesse bietet sich eine ge¬
waltige Schau der Leistungen der Produktions¬
mittelindustrie , in deren Mittelpunkt 5000 Ma¬
schinen in vollem Betrieb gezeigt werden.

Das große Interesse des Auslandes an der
Frühjahrsmesse 1938 kommt dadurch zum Aus¬
druck, daß eine große Anzahl neuer Aussteller
a.ns dem Ausland , aus Europa und aus Uebersee,
ihre Landeserzeugnisse zeigen wird . Schon jetzt
steht die Beteiligung von über 20 Staaten fest.
Für die deutsche Wirtschaft liegt die große
volkswirtschaftliche Bedeutung der Messe in
ihrer Arbeit für den deutschen Export und m
der Förderung der Ziele des Vierjahresplanes.

Wie in den Vorjahren wird daher auch dies¬
mal der hanseatische Exporthandel durch
die Hanseatische Ausfuhrvermitt-
[ungsstelle im Städtischen Kauf¬baus , Neumarkt 9/19,  vertreten sein , um
dort für die ausstellenden Industriefirmen Ver¬
mittlungen für Exportbeziehungen in die Wege
tu leiten , über Exportmöglichkeiten Auskunft
tu erteilen n . a . m . Zu diesem Zweck wird sich
m der Geschäftsstelle der Hanseatischen Aus¬
fuhrvermittlungsstelle jederzeit eine Anzahl von
Exporteuren und Exportvertretern der Hanse¬
städte anfhalten , um ans der Praxis heraus den
Messeausstellern mit Rat und Auskunft zur Ver¬
fügung zu stehen.

Am Sonntag , dem 6. März , findet , wie in den
Vorjahren , im Großen Saal des Zoo die Hanse¬
atische Exporthandelsbörse  statt,
durch die einer großen Zahl von Messehesnchern
uus der deutschen Industrie , die , wie üblich,
zur Teilnahme aufgefordert werden , Gelegenheit
Regebenwird , in persönlichen Meinungsaustausch
mit den auf der Messe anwesenden Exporteuren
bnd Exportvertretern zu treten . Nach den Er¬
fahrungen der Vorjahre wird diese Export¬
aandelsbörse mit einer Lantsprecheranlage aus-
Restattet , durch die es möglich ist , in der großen
Versammlung , deren Besucherzahl meist mehr
als 600 Personen beträgt , solche Teilnehmer aus¬
findig zu machen , die von anfragenden Fabri¬
kanten gesucht werden.
.Auch auf der in diesem Jahre im Ringmesse-
naus wieder stattfindenden Importmesse,
+ h. der erwähnten Ausstellung der Landes-
wzeugnisse von ungefähr 20 Staaten , wird der
hanseatische Exporthandel dadurch vertreten
a, ’» ? aS  die Unterabteilung Groß -, Ein - und■Ausfuhrhandel der Wirtschaftskammer Nord¬

mark in Gemeinschaft mit den hanseatischen
Handelskammern auf der Importmesse eine Ver¬
tretung einrichtet.

Devisenberatungs -Listen . Nachdem die Devisen¬
stellen bereits entsprechend einer früher ergan¬
genen Anweisung Listen über eine Devisen¬
beratung ausübende Rechtsanwälte führen , hat
der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung im Runderlaß 7/38 D. St . 3/38 Ue. St.
angeordnet , daß ähnliche Listen auch für mit
der Devisenbewirtschaftung vertraute Verwal¬
tungsrechtsräte , Patentanwälte , allgemein zuge¬
lassene Steuerberater und öffentlich bestellte
Wirtschaftsprüfer eingerichtet werden . Gleich¬
zeitig ist den Devisenstellen aufgegeben worden,
sich über unerlaubte Devisenheratungen , die
nach der Verordnung über die geschäftsmäßige
Hilfeleistung in Devisensachen vom 29. Juni 1936
(Reichsgesetzbl . I S. 524) strafbar sind , von den
Strafjustizbehörden unterrichten zu lassen.

Neue jugoslawische Konsulate
in Deutschland geplant

Belgrad , 21. Januar . Wie bekannt wird , be¬
absichtigt dife jugoslawische Regierung , infolge
der Entwicklung des jugoslawisch -deutschen
Wirtschaftsverkehrs neue Konsulate m Deutsch¬
land zu eröffnen . Vorläufig sind München und
Hamburg in Aussicht genommen.

Die Erneuerung der Ireg
Die Internationale Rohstahlexportgemeinschaft

läuft bekanntlich am 30. Juni ah . Eine ans
Brüssel kommende Nachricht , daß m der am
17. Januar in Paris abgehaltenen Sitzung des
Verbändeausschusses der Ireg die verschiedenen
Ländergruppen bereits fast einmütig uherem-
gekommen seien , das Stahlkartell vorläufig nur
um sechs Monate zu verlängern , entspricht
jedoch nicht den Tatsachen . In der Pariser
Sitzung des Verbändeausschusses ist die Drage
der Kartellverlängerung einstweilen nur bei¬
läufig erörtert worden , da die Preisfrage
im Vordergrund  stand . Dabei wurde zwar
die Möglichkeit ins Auge gefaßt , die Ireg zu¬
nächst nur kurzfristig um ein halbes Jahr bis
Ende 1938 zu verlängern , aber auch der Gedanke
pinpr langfristigen Verbandserneuerung wurde
bereits erörtertf ohne daß schon feststeht , ob
man sich zu einer Verlängerung auf kurze oder
lange Sicht entschließen , wird Im übrigen tau¬
chen auch über die Pariser Preisbeschlusse der
Ireg immer wieder irrige Auffassungen aus dem
Auilande auf . Entgegen einer westeuropäischen■WoT/innir heträßrt das Höchstmaß der Preis
Senkung für Stabeisen nicht 20 . Goldschilling,
sondern nur 15 Goldschilling je Tonne für
Lieferungen nach dem Fernen Osten . Die Aus-
fuhnireise für Halbzeug sind unverändert ge¬
blieben.

Lokomotivbau wurden weiter gebesserte Ergeb¬
nisse erzielt.

Die gute Beschäftigung des Konzerns zeitigte .
ein wirtschaftlich befriedigendes Ergebnis . Den
bewährten Grundsätzen folgend ist die Firma
hei reichlich bemessenen Abschrei - ,
langen (45,5 .gegen 43,5 Mill . RM i. V.) und
R ü c ks t e 11 u n .g e n...(64,7- gegen .37,2) -.in , der ..

.D.S .V .O,1!J afll her Anlagen , und . ,(Je,s. Urplaufs,.Vermögens ' äuch ” 'd'iesmal " äiiI)erst .’vo.lsifihfig "ver - '
fahren . Es äpielte ' hierbei die Ueberlegung .mit,
die Leistungsfähigkeit der Produktionsmittel
und die systematische Forschungs - und Ver¬
suchsarbeit sicjierzustellen.

Bei einem Gesamtgewinn einschl . Vortrag von
17,2 (14,4) Mill . RM wird der größere Teil , und :
zwar 9 Mill . RM, zur Stärkung der Rücklage für
Werkserhaltung und -erneuerung , 8 Mill . RM zur
Ausschüttung einer 5proz . (4 %) Dividende ver¬
wandt . Diese Betriebspolitik ist nur zu be¬
grüßen und zeugt von dem verantwortungs¬
bewußten Handeln der Leitung.

Der Rohertrag  nach Abzug der Aufwen¬
dungen für Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe
stellt sich auf 316,6 (287,8) Mill . RM. Die Er¬
träge aus Beteiligungen belaufen sich auf 15,6
(10,2) und die außerordentlichen Erträge auf 6,3
(5,8) Mill . RM. Dagegen betragen die Löhne und
Gehälter 172,0 (153,0), soziale Abgaben 14,6 (13,3),
Stenern 47,3 (37,6), Wohlfahrtsausgaben 11,8 (7,2)
und sonstige Aufwendungen 28,1 (31,9). . Aus die¬
sem Posten wurden die Aufwendungen sozialer
Art herausgenommen und bei den Wohlfahrts¬
ausgaben verrechnet , so daß ihre effektive Stei¬
gerung kleiner - ist als es nach .außen erscheint . ■

Die Bilanzsumme  beläuft sich auf 575,2
(515,6) Mill . RM Aktiva : Anlagevermögen 184,5
(176,9), Beteiligungen 99,5 (81,9), Umlaufsver - '
mögen 291,1 (246,7) Mill . RM. Passiva : Grund¬
kapital unverändert 160 Mill . RM, gesetzlicher
Reservefonds , unverändert 16 Mill . RM, andere
Reserven unverändert 10 Mill . RM , Reservefonds
für Werkserhaltung und -erneuerung unver¬
ändert 9 Mill . RM, Rückstellung zur Unter¬
stützung von Pensionären unverändert 6 Mill.
RM, Verbindlichkeiten 196,4 (143,2).

Beachtenswert ist noch die soziale Seite des
Berichts . Die Zahl der Werksangehöri¬
gen  stieg von 82 059 auf insgesamt 90 164. Wei¬
tere 18 601 Gefolgschaftsmitglieder waren hei den
angeschlossenen Werken und ' Handelsunterneh¬
mungen beschäftigt . Die enge Werksverbunden¬
heit findet ihren Niederschlag in der Tatsache,
daß z. B. allein im Bereich der Fried . Krupp
A-G fast 28 900 Arbeiter und Angestellte , länger
als 10 Jahre und etwa 10 600 über 25 Jahre be¬
schäftigt sind . Auch im letzten Jahre wurde
die Gefolgschaft durch eine Sonderzuwendung
am Ertrage beteiligt . Während die Zunahme
der Gefolgschaft im letzten Jahr 10 % betrug,
stiegen die Löhne und Gehälter um rd . 12 %.
Die freiwilligen Wohlfahrtsäusgaben sind eben¬
falls um 12 % gestiegen . Der Heranbildung
eines leistungsfähigen Facharbeiterstammes gilt
die besondere Aufmerksamkeit . Vorbildlich ist
auch die 'Wohnungspolitik gerade - bei Krupp.
Im vergangenen Jahre wurden 1019 werkseigene
oder werksgeförderte Wohnungen errichtet . Die
Gesamtzahl der den Werksangehörigen zur Ver¬
fügung stehenden Wohnungen betrug am 30. 9.
1937 rd . 28 800. Die Zahl der im Bereiche der
Fried . Krupp A-G errichteten Werkswohnungen
entspricht nahezu der Hälfte der verheirateten
Gefolgschaftsangehörigen.

Im neuen  Geschäftsjahr hat der gute Ge¬
schäftsgang angehalten . Ein großer Auftrags¬
bestand und weitere in Aussicht stehende Auf¬
träge ans dem In - und Ausland sichern den ein¬
zelnen Betrieben weiter eine gute Beschäftigung.

Dr . F.
In dem Bericht der

Fried. Krupp Germaniawerft
A -G, Kiel -Gaarden , wird u . a . ausgeführt , daß
das Berichtsjahr im allgemeinen den erwarteten
Verlauf genommen hat . Das Werk ist während
des ganzen Jahres in allen Abteilungen voll be¬
schäftigt gewesen . Die im Berichtsjahr zur
Ablieferung gelangten Objekte konnten termin¬
gemäß fertiggestellt werden . Es handelte sich
dabei um ein Fahrgast -Motorschiff „Don Este¬
ban “ für 450 Passagiere für die Hijos de la Rama
Steamship Co., Iloilo , P . I ., ein Motor -Tanksciiiff
„Henry Dundas “ von 15161 t Tragfähigkeit für
die Oriental Tankers Ltd ., Hongkong (Standard.
Oil -Konzern ), ein Motor -Tankschiff „Esso Bo-
livar “ von .15 500 t Tragfähigkeii für die Panama
Transport Company , Panama (Standard Oil-
Konzern ), das nach der Maierform er¬
baute Frachtmotorschiff „Cairo“
von 7350 t Tragfähigkeit , für die Atlas Le¬
vante - Linie , Bremen ., zwei Motor-
Frachtschiffe „August “ und ,.Helene “ von je 593t
Tragfähigkeit für die Reederei Sartori & Berger,
Kiel . Bemerkenswert ist ferner der Umbau des
Bremer Fünfmast - Segiers ..Werner 1
Vinnen“  in ein Motorschiff unter gleich¬
zeitiger Verlängerung des Mittelschiffes . Ent¬
sprechend den erteilten Aufträgen wurden wei¬

ter verschiedene Einheiten für die deutsche
Kriegsmarine gebaut , und eine große Anzahl
Dieselmotoren , Kesselanlagen und Kontaktöfen
für die Kohleverflüssigung an das In - und Aus¬
land geliefert . Die Nachfrage nach den Erzeug¬
nissen des Unternehmens , und zwar sowohl des
Schiffbaus als auch des Maschinen - und Kessel¬
baus war unverändert lebhaft , so daß

■der Auftragsbestand ■trotz des größeren
Umsatzes noch gestiegen

dst . f Erfreulicherweise sind daran die ausländi¬
schen .Abnehmerkreise in nicht geringerem Maße
als früher beteiligt . Den an die Leistungsfähig¬
keit . dtes Werkes gestellten erhöhten Anforde¬
rungen konnte durch das rechtzeitig in Angriff
genommene und im Berichtsjahr weitergeführte
Ausbau - und Ergänznngsprogramm der Werks¬
anlagen und dank der Bereitwilligkeit der Ge¬
folgschaft , sich , den Betriebsnotwendigkeiten in
bezug auf zu leistende Mehrarbeit anzupassen,
erfolgreich begegnet werden . Den Lebenshedin-
gungen der Gefolgschaft und ehemaligen Werks¬
angehörigen sowie den Wohlfahrtseinrichtnngen
des Werkes hat die Werksleitung in fortschrei¬
tendem Maße ihre Fürsorge angedeihen lassen.
Erhebliche Mittel sind aufgewendet worden zur
neuzeitlichen Gestaltung der Arbeitsplätze und
Aufenthaltsräume . Die Zahl der Werkswohnun¬
gen hat sieh um 116 auf insgesamt 576 erhöht.

Dip gegenwärtige Lage bietet auf Grund desvorliegenden Auftragsbestandes die Voraus¬
setzung für eine ausgeglichene Beschäftigungauf längere Zeit.

Der nach 2.146' Mill . RM Abschreibungen er¬
zielte R e i n g e w i n n von 0,212 (0,27) Mill . RM
wurde von der Fa . Fried . Krupp übernommen.
Der Rohertrag belief sich auf 26,344 Mill . RM.

Die Fried . Krupp Grusonwerk  A -G, Mag¬
deburg , schließt 1936/37 mit einem Gewinn von
0,86 (0,80).Mill . RM ab , der an die Fried . Krupp A -G
abgeführt wurde . — Die A - G für Unter¬
nehmungen der Eisen - und Stahl¬industrie,  Berlin , erzielte 1936/37 einen Ge¬
winn von 0.35 (1,22) Mill . RM, der gleichfalls an
die Firma Krupp abgeführt wurde.

Deutsche Industrie-Werke
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung

Die anhaltende Aufwärtsentwicklung der deut¬
schen -Wirtschaft hat in dem am 30. September

' 1937 beendeten .Geschäftsjahr der Deutsche
I n du  s t rii e - W e r k e A - G; Bei  l .i n - S p a n -

’ d au,  auf allen Arbeitsgebieten des Unterneh¬
mens eine bedeutende Steigerung der Umsätze
und Auftragseingänge gezeitigt . Um mit den
gesteigerten Auftragseingängen auch die Lei¬
stungsfähigkeit der Betriebe zu erhöhen , sind
beachtliche Mittel für Verbesserungen , Ergän¬
zungen und Erneuerungen der Betriehsanlagen
und des Maschinenparks aufgewendet worden.
Die vor Jahren stillgelegten Anlagen des Stahl-
und Walzwerkes sind mit Grund und Boden im
August 1937 verkauft worden . Die Steigerung
des -Absatzes und die Besserung der Produktions¬
verhältnisse aller Betriebsabteilungen ermög¬
lichten es, 1936/37 befriedigende Ueherschüsse zu
erzielen . Der vorhandene Auftragsbestand und
das Ergebnis 1 der letzten Monate des Jahres 1937
lassen , soweit es bereits zu übersehen ist , die
Hoffnung zu , daß auch das neue Geschäftsjahr
eine gute Entwicklung nehmen wird.

Entsprechend den günstigen Absatzverhält¬
nissen hat sich der Rohertrag  auf 18,75
(17,00) Mill . RM erhöht . Nach 2,31 (1,23) Mill.
RM Anlage - und 0.07 (0,16) Mill . RM andern
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
3 274 539 (2 727 793) RM, Jer nach Deckung des
Restverlnstes von 186 258 RM mit 0,6 Mill . RM
als Zuweisung zum Angestellten - und Arbeiter¬
unterstützungsfonds und mit 1,5 Mill . RM als
Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage verwendet
wird , so daß nach Ausschüttung von 6 (0) % Divi¬
dende auf 15 Mill . RM AK 72 491 RM zum Vor¬
trag verbleiben.

,,PAe„Engel !lar '1.t'BrÄ’,erei A‘6 ' Berlin , konnte nachMitteilung m der OV im laufenden Geschäftsjahreine gewisse Umsatzsteigerung erzielen . Auf Grund
der vorgenömmenen Maßnahmen wird mit einem be¬friedigenden Ergebnis gerechnet.

Bei der Sehlegel -Soharpenseel -Brauerei A-G, Bo-chum, hat die Absatzsteigerung sowohl in dem am
30. 9. 1937 abgelaufenen als auch im neuen Ge¬schäftsjahr angehalten.

Ara 22. Januar vollendet Reichshankpräsident Pr.Hjalmar Schacht sein 61. Lebensjahr.
Die Bank. Polski wird lt . Beschluß des Bankratesfür 1937 wieder 8 */» Dividende verteilen.
Der Aufsichtsrat der Sociötd Gönörale de Belgique,der größten belgischen Bank, beschloß, die Vertei¬

lung einer Dividende von 125 (i. V. 90) Francs nettovorzuschlagen.
Die Zagreber Blätter begrüßen die Zusage Deutsch¬

lands zur 29. internationalen Zagreber Mustermesse,die vom 2. bis 11. April staUf +vdet.

Deutschlands Kohlenförderung 1937
Die deutsche Steinkohlengewinnung erhöhte

sich im abgelaufenen Jahre gegenüber 19o6 aui
184,512 (158,880) Mill . t . Die Braunkohlenforde¬
rung stieg auf 184,681 (161,359) Mill « t.
Steinkohlen wurden 40,896 (35,834) Mül . * Koks
gewonnen und aus Braunkohle 2,741 (L79 ö) Mill . t.
Die Erzeugung von Preßkohlen aus Steinkohlen
betrug 6,888 (6,134) Mill . t , während aus Braun¬
kohlen 42,021 (36,084) Mill . t Preßkohlen herge¬
stellt wurden.

Aus den Ziffern über das Jahresergebnis geht
der überaus kräftige Aufschwung hervor, ^ den
das Jahr 1937 dem Bergbau brachte . Es stiegen
gegenüber dem Vorjahr die Steinkohlenforae-
rung um 16,5%, die Braunkohlenförderung um
14,5°/o, die Koksgewinnung aus Steinkohlen um
14,1 ö/o, die Koksgewinnung aus Braunkohlen um
52,9°/o, die Preßkohlenherstellung aus Stein¬
kohlen um 12,3°/o und die Preßkohlenherstellung
aus Braunkohlen um 16,5%. — Die Belegschaftauf den Steinkohlengruben stieg um rund o8 000
Mann , das entspricht einer Zunahme um 13,9 /o.

Umsatzerhöhung (1er westdeutschen Zement¬
industrie . Bei der westfälischen Kalk -Zement-
Tndustrie waren die Abrufe im Dezember 1937
trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit weiter gün¬
stig . Sie lagen über denen der entsprechenden
Vorjahreszeit , Für das Gesamtjahr dürfte die
westdeutsche Zementindustrie ihren Umsatz
gegenüber 1936 um rd . 7,5°/o gesteigert haben.
Der starke Bedarf der Autobahnen  hatte an
dieser Steigerung einen bedeutsamen Anteil . Der
Absatz für die Reichsautobahn ist besonders des¬
halb bevorzugt , weil er der Zementindustrie eine
über das Jahr reichende gleichmäßige Abnahme
sichert . Der in den letzten Monaten relativ
besonders günstige Abruf wird darauf zurück¬
geführt , daß es gelungen ist , die vorübergehend
äufgetretenen Schwierigkeiten bei den Bau¬
materialien zu beheben . Andererseits trat auch
eine stärkere Verwendung von Zement für Bau¬
zwecke durch eisensparende Bauweise
ein.

Automobil-Ausstellung in Amsterdam
Starke deutsche Beteiligung

Amsterdam , 21. Januar . Heute wurde im
RAI .-Gebäude die Internationale Automobil-
Ausstellung in Amsterdam bei sehr starker Be¬
schickung durch die führenden Automobil - und
Motorrad -Industrien aus den verschiedensten
Staaten eröffnet . Innerhalb der gezeigten . Er¬
zeugnisse nehmen die deutschen Fabrikate einen
sehr beachtlichen Raum ein , und bei eingehender
Besichtigung der Ausstellung wird die immer
größer werdende Rolle der deutschen . Kraft¬
wagen -Industrie auf dem Gebiete der internatio¬
nalen Automobilerzeugung deutlich versinnbild¬
licht . Es sind vor allem die Spitzen¬
klassen,  die hier ins Auge fallen und auch
heim holländischen Publikum große Beachtung
finden . So sind u . a . die Erzeugnisse von
Hansa - Lloyd in Bremen vertreten.

Ausfall der österreichischen Automobilmesse.
Die österreichische Automobilmesse kann wegen
des Fehlens der Prater -Rotunde im Frühjahr
nicht abgehalten weiten . Die Gilde des Fahr¬zeughandels gibt bekannt , daß während der.
Frühjahrsmesse , die vom 13. bis 20. 3, abgehalten
wird , nur eine Motorradausstellung stattfindet,
die sich auch auf Fahrräder , Gepäckdreiräder,
Bereifung und sonstige Zubehörteile erstreckt.

Burmas ReisausfuhrUberschuB
Roni , 21. Januar . Das Internationale Land-

wirtsehaftsinstitut in Rom veröffentlicht ein
Telegramm der Regierung von Burma über die
vierte Reisernteschätzung . Nach den Berech¬
nungen wurden 5,18 Mill . ha Bodenfläche mit
Reis bestellt , wovon 0,11 Mill . ha wegen Schäden
der Pflanzen aufgegeben wurden , so daß eine
Erntefläohe  von 5,07 Mill . ha übrig bleibt,
die um 3,5 % größer ist als die vorjährige , aber
um 1,1% hinter dem Durchschnitt der Jahre
1931/36 zurückbleibt . Die Reisproduktion
wird auf 54,13 Mül . dz geschätzt ', d.' s. 4,2 Mill . dz
weniger als hei der - dritten Schätzung dieser
Kampagne , aber ' 4 % .mehr als : bei .der Schluß-

Altöle
dürfen nicht fortgeschüttet oder für minder¬
wertige Zwecke benutzt werden . Wendet euch

an die Regeneriernngsbetriebe!

Schätzung des Jahres 1936/37 (53,38 Mill . dz) und
um 0,2 % mehr als im Fünf Jahresdurchschnitt
(54,00 Mill . dz). Der Ausfuhrüberschuß
von Reis und Nebenprodukten wird auf 32,51
Mill . dz geschätzt oder um 10,3% höher als in
der Vorjahreskampagne (29,47 Mill . dz), aber um
0,3% weniger als der Fünfjahresdurchschnitt
(32,62 Mill . dz). Die Verringerung gegenüber
der Vorsehätzung um 2,54 Mill . dz erklärt sich
aus den überreichen Regenfällen am Schluß der
Saison.

Gegen Trust und Kapital
Nene Erklärungen Roosevelts

Washington , 21. Januar
Präsident Roosevelt nahm am . Freitag vor

Pressevertretern Veranlassung , die durch seine
letztwöchigen Angriffe auf Holdinggesellschaf¬
ten hervorgerufene Bestürzung zu besänftigen.
Er erklärte , er habe lediglich zwei Arten ge¬
meint : 1. die Trusts , die um die Elektrizitäts¬
versorgung des Volkes der Vereinigten Staaten
gleichsam eine Fessel geschmiedet und gleich¬
zeitig durch inflationistische Manipulationen
viele Sparer um ihre Habe gebracht hätten , und
2. die Großbanken,  die die Aktienmehrheit
in vielen Kleinhanken kontrollierten und da¬
durch vom grünen Tisch der Großstädte aus
nach egoistischen und profitgierigen  Ge¬
sichtspunkten die ganze geschäftliche und soziale
Entwicklung mittlerer und kleiner Städte und
Gemeinden diktierten.

Er wende ' sich 1 weder gegen die ' Eisenbahnen
noch gegen geschäftlich notwendige Holding¬
gesellschaften . Im übrigen bemühe , er sieh ge¬
rade durch seine zahlreichen Konferenzen mit
Führern der Wirtschaft und der Arbeit Mißver¬
ständnisse aufzuklären und den Willen zur
Zusammenarbeit  anzuspornen . Dabei wies
er darauf hin , daß sowohl Arbeitgeber - als auch
Arbeitnehmervertreter bei ihm im Weißen Haus
die strittigen Probleme erörtert hätten , und daß
er im Laufe von zahlreichen Konferenzen wäh-
rend der letzten Wochen schon große Fort¬
schritte gemacht habe . ' In diesem Zusammen¬
hang erwähnte Roosevelt das britische Gesetz
von 1926 über die Finanzstruktur und die Ver¬
antwortlichkeit der Gewerkschaften . Roosevelt
erklärte , dieses Gesetz , das sich in England be¬
währt habe , sei eines eingehenden Studiums
wert . Offenbar strebt er nach einer Befolgungdes britischen Musters , so daß die Gewerk¬
schaften für die Einhaltung von
Arbeitsverträgen und die Vermei¬
dung von wilden Streiks verant¬
wortlich  gemaejit werden könnten.

Wolle
Antwerpen . 21. 1 Kammi.ua

p.kg.belg.Fr.p.Ib.pence
?1 ’0 ! ?1 20

lanua 33.00 33J0 I24.37 24.3/
Febr. 33.0'J 33.00 24.00 24 12
März 331)0 330■ 24.00 24lli0
April 33.00 33 03 24 00 24 C0
Mal 22 75 3275 23.87 23 87

p.kO.belg .Fr .p .lb .punci
?1. 30. | 21. 2t

Juni 3275 32.75I 2375 23
Juli 32.75 32 75I23.75 23
Aua. 32 75 32.75 I 23.75 23.Ums. 40(100 Ibi 125 P0t '
Tendenz: behaupt. ruhig

Londoner Kolonial -Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitun

I.anrinn, 21. Januar . Bei Fortsetzung der ers
diesjährigen Kolonialwollversteigerungsserie gelaten 7590 Ballen zum Angebot , von denen innerh
der Auktion 6814 Ballen Absatz fanden . Lose wuri
m sehr geringem Umfang zurückgezogen . Die A
w?r 1T,w.ar  * ut ’ was  namentlich für Merino-Woigilt . Bei regem Besuch war die Kauflust bedeute
besonders seitens des heimischen Handels £
marktgängigen Austral -Merino-Wollen, sowie fei
mittlere und grobö Neuseeland-Kreuzzuchten . fei
mittlere und grobe Neuseeland -Slipes-Hautwoll
beste, mittlere und geringe Austral -Wasebwolle, beund geringe Cap-Snowbites . feine und mittlere 1nno>Wasch wollen sowie feine, mittlere und er«
Kreuzzucht -Waschwollen lagen sämtlich im Preffut gehalten.
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Baumwolle
Bremen , 21. Januar . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse. Middling loco 10.37 (10.34).
15re 111uii
Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig . Schluß

Mäu a ul
ii ^ /18
1, 18'15
10 17/1:
1 -.1S/1/
10 16/15

-Jk,
10 4 43
10 a /4
1 4441
1 ■<5/43
10 <4/41

Oft* »an
9.61/ 8
9 81/76
9 78/76
9 8ü/,(
■i79nt

10 0 6’
9 97.9
' 98/95

10 01/97usu.

M 56/ 3
10 44/51
1 .54/ . 3
0 5

10 54/57

10 61/58
10 51/57
10 59/58
10 ‘ 9/5?
Ifl -8 ' 6

Abrechnung 9 7/1 ; .' 8 1 ;U 1/ 10 43 5s 105
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Januar 1938 8.94 B.,8.91 G.
Abrechnungspreis für Januar : 8.92.
Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : Mai 9.96, Januar 193910.58.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Januar 8.92, März 9.77,

Dezember 10.54, Januar 1939 10.58.
Nach 12.30 Uhr wurde bezahlt : Mai 9.98, Juli 10.17.
Nachmittags wurde bezahlt : März 9.76, Mai 9.96,

Juli 10.18, 10.17, 10.16.
Bremen, 21. Januar . Der Markt eröffnet « mit etwas

weniger Kaufinteresse ruhig -stetig 3 bis 1 Punkt
niedriger . Im Laufe des Vormittages kam vereinzelt
etwas mehr Nachfrage heraus , so daß die Kursver-
änderungen nur gering blieben . Der Markt schloß
um 12.30 Uhr stetig unverändert bis 2 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen . Der Naohmittagsverkehreröffnet « hei Vorliegen fast unveränderter Er-
öffnungsmeldungen aius Newyork stetig 2 Punkte
höher bis 1 Punkt niedriger . Da die Gesohäftsentwick-
lung im weiteren Verlauf im großen und ganzen
ruhig verlief , traten nur sehr geringe Kursverände-
rungen ein . DeT Markt schloß ruhig unverändert bis
2 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotie¬
rungen.
Hamburg , 21. Januar

Lokoprelse per Ib Tendenz : ruhig
Ostindische : Supertine , myd , Sclnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . . 4 .35
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . . . . . 470

Newyork Jan. Mär* Mal lull Oktb. Dez.

Vor . Schluß 8 .52' - 6 58/55 9 64-65 8 73/- 9 77/-
Heutig . SchluS 8 48 49 8.5/ / - 8 6 ' /- 8/73 8 79/-

Loko : 8 58 (8 .62)
New Orleans . heutige Not . P. 73 vorige Not . 8 .76

Zufuhren ln Atlantik * und Golfhäfen 25ÖG0 I 13000

Stetig
Newyork, 21. Januar . Mangels irgendwelcher An¬

regung war die Umsatztätigkeit am Baumwollmarkt
eng begrenzt . Hierbei hielten sich Käufe und Ab¬
gaben etwa die Waage . Die Händler verfolgen die
Wirtschaftsentwicklungen und Besprechungen in
Washington sowie die Fortschritte der Farmgesetz¬
gebung . Der Handel und die Baissiers nahmen später
das aus müßigen Glattstellungen stammende Mate¬
rial auf , jedoch neigten die nahen Sichten zur
Schwäche. Die Lokonachfrage blieb klein , obwohl in
niedrigeren Gradierungen einige Käufe erfolgten.
Bei stetiger Schlußtendenz war die Preisgestaltung
nioht ganz einheitlich , jedoch überwiegen die *Ab¬
schläge . s.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 21. Januar . Im Berliner Getreideverkehr

blieb die Lage ziemlich unverändert . Der Umfang
der Anlieferungen entsprach wieder ungefähr den
an den Vortagen zum Verkauf gestellten Mengen.
Teilweise war sogar eher noch eine leichte Verringe¬
rung der Zufuhren festzustellen . Die herauskommen¬
den Posten genügten jedoch nach wie vor vollkom¬
men zur Deokung des laufenden Bedarfs . Haupt¬
sächlich suchten die Mühlen Weizen zur sofortigen
und späteren Lieferung zu -erwerben . Koggen hatte
hingegen verhältnismäßig stillen Handel . Für Brau¬
gersten blieb es weiter geschäftslos . Futtergetreide
stand kaum zur Verfügung . Am Mehlmarkt gestal¬
tete sloh der Geschäftsgang ruhig.
Newyork , 21 .1.
Welz . Rw. | . 113 . P0
Welz . Hw. I. 117 . 00

Ghlkago . 21- 1-
Gerste toko 70—93
Welzen willig
Mal 9 $ —V
Juli 804- X
September 88JS- S

Male loko 75 . 25
Mehl n. Pr. 5 .80
Mehl h . Pr. 5-90
Mals einig
Mal 60 .87!s
Juli 61 .75
September 6175
Haler k . stetig
Mal 3] . 87)5

Engl . Fracht 3/7!s— /
Kont . Fracht 18- 20

Juli 29 .87!}
»eptember 2975
Roggen k. stetig
Mal 74 -121»
Juli 69 . 50
September E7. 00

VfeHmärktfl
Delmenhorst , 21. Januar . Auftrieb : 550 Ferkel.

Preise : Ferkel : 5—8 Wochen alt 16—18 RM das Stück
(für V» kg 0.85—6.90 RM), 6—8 Wochen alt 19—21
(0.80—0.82), 9—10 Woohen alt 22—24 (0.70—0.75), 10—12
Wochen alt 25—27 (0.60—0.65) RM. Handel : flott , allesverkauft.

Oldenburg , 21. Januar . Auftrieb : 674 Ferkel und
24 Läufersobwelne . Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
alt 16—19 RM, 6—8 Wochen 19—22 RM, 6—10 Woohen
22—25 RM. Läuferschweine 25—40 RM. Marktverlauf:
Mittelmäßig . .

Hamburg , 2L Januar . Auftrieb : 3258 Schweine.
Marktverlauf : zugeteilt . Preise : a) 54, bl) 53, b2) 52,
o) 50, d) 47: Säuen : gl ) 51, g2) bis 49, Altschneider 51.

Altona , 21. Januar . Auftrieb : 61 Ferkel . Preise:
Ferkel : 6—8 Wochen alt 16—19, 8—10 Wochen alt 18
bis 20, 10—12 Wochen alt 20—22. Läuferschweine:
3—4 Monate alt , 22—26 RM. Handel : langsam.

Berlin , 81. Januar . Die Zufuhren von Schlachtvieh
waren bei dem ruhigen Fleischgeschäft in fast allen
Viehgattungen ausreichend . Rinder , Kälber und
Schweine wurden wieder zugeteilt . Bei Schafen ver¬
lief der Handel ruhig . Der Markt wurde zu festen
Preisen in den oberen Klassen geräumt . Bei Markt¬
beginn waren aufgetrieben : 2385 Rinder , 2178 Kälber,
4475 Schafe , 11772 Schweine . Es wurden gezahlt : Rin¬
der 18—44, Kälber 86—63, Schafe 16—50, Schweine 47
bis 54, Sauen 49—51 RM.
GhJkago , 21 - 1 - Sdiwelne
lilch * n. Pr « 8 . 55 Isthw . n. Pr « 7 .10 IZufuhren 23000
leidu tu Pr« 6 -75 l *ehw. h. Pr . 7 .60 lim Westen 86C00

Eiep
Bremen, 21. Januar (Eigenbericht ). Auf dem Eier¬

markt machte sich wieder ein Anwachsen des Be¬
darfes bemerkbar . Die Versorgung wickelte sich
ähnlich wie in den letzten Wochen in der Form ab,
daß in der Hauptsache ausländische Frisch¬
eier  auf den großen Verbraucherplätzen zur Ver¬
fügung gestellt wurden . Die ausländischen Liefe¬

rungen aus Holland und Belgien gingen vorwie¬
gend nach Westdeutschland , während die übrigen
Bedarfsgebiete mit den Sendungen aus den
nördlichen Staaten und den Balkanländern
bedacht wurden . Die Auskühlungen  gin¬
gen weiter planmäßig vor sich. In den ein¬
zelnen Bezirken wurden die gleichen Mengen wie
bisher zur zusätzlichen Befriedigung des Bedarfes
zur Verfügung gestellt . Die deutsche Eigenerzeu-
gung stieg infolge der Ungunst der Witterung nur
langsam an . Es war jedoch in einigen Bezirken
Nordwestdeutschlands und Ostpreußens bereits mög¬
lich , die örtlichen Märkte ausreichend mit eige¬
nen Frischeiern  zu versehen und darüber
hinaus Abgaben an die Zuschußgebiete vorzunehmen.

Seefische
Am 21. Januar landeten in Wesermünde fünf

Dampfer 710 400 kg frische Seefische , davon brach¬
ten drei Barentsseedampfer 440 700 kg, meist Schell¬
fisch , Kabeljau und Goldbarsch , ein Islanddampfer
145 000 kg, namentlich Kabeljau , Goldbarsch und ge¬
mischten Fang , ein Dampfer von der norwegischen
Küste 124 700 kg , meist Kabeljau , Seelachs und Gold¬
barsch . Die Auktionspreise  erfuhren für fast
alle Sorten leichte Rückgänge . Island : Kabeljau I
5'/«—6, II 5V<—.V/«, Goldbarsch 7*/«—9V<, Austernfisoh
7V*—10. Norwegische Küste : Kabeljau I 51/«—5*/«, II
5V«—71/*, Seelachs 61/»—GV«, Goldbarsch 8—91/*, Seelachs
II 5—58/«. Barentssee : Kabeljau I 5—5Vs, II 5—5Vs,
Schellfisch I 8V*—10, II III 4—G1/«, IV 4. Gold¬
barsch 9Vs—ll */t, Austernfisch 10—14.

Warenmärkte
Hamburg , 21. Januar

Reis : Der Inlandsmarkt verlief ruhig . Man er¬
wartet demnächst weitere Zuteilungen . Es wur¬
den die bisherigen Preise genannt . Die Meldungen
von den Märkten des Ostens lauten allgemein zu¬
versichtlich , so daß man auf leicht befestigte Preiseschließt.

Gewürze : Auf bisheriger Preishasis kam verein¬
zelt einiges Geschäft zustande . Für Piment zeigt
sich unverändert gute Aufnahmeneigung . Die Ten¬
denz blieb stetig . Preise unverändert.

Hülsenfriiclite : In Bohnen und Erbsen konnte sich
nur schleppendes Geschäft entwickeln , zumal nur
mäßiges Angebot vorlag . Linsen sind weiter gut
gefragt und finden , soweit vorrätig , schlank Auf¬
nahme . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte finden in fast allen Sorten
weiter recht gute Beachtung , jedoch stehen meist
nur kleinere Mengen- zur Verfügung . Forderungen
unverändert.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 71/«, Febr .-März
7s/ie, März-April 73/e Pence für 1 1b.

Schmalz : Stetig . American Stearalard 24 Dollar,
Purelard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , ver¬
schiedene Standard -Marken translto ab Kai 241/*—24V«
Dollar für 100 kg.
Ghlkago . ?1 . 1 r -chmalz

Tendenz: stetig März 8 . 971} Bllull 975 B
Januar 9 .3 B Mai 9 . 15 Blseptember 9 -37 !jG

Newyork, 21 » 1. 0 « ie und Feite
Schmalz 8. ( 0 M8rz 7 .62 Terp . Sav. 30 .75
Talg , lose 6 .371t Mai 7 .64 Petr . SWC. 16 -25

Juli 770 Petr SWT. 12 -25
BW' saatB! Oktober 7 .75 Mid. Conti. 1 .16
Januar Terpentin 3575 Pens . RohS11271 ?.71

Kaffee
Bremen , 21. Januar . Das Geschäft war heute man¬

gels passenden Angebots ruhiger . Von Kontrakten
mit den Ursprungsländern hörte man wenig . Die
Verteilung für das erwartete Kaffee -Kolile-Geschiift
ist bisher noch nicht erfolgt.

Hamburg , 21. Januar . Das Geschäft gestaltete
sioh ziemlich lebhaft bei gleiclibleibenden Preisen.
Im Transit kam es wieder zu einigen Abschlüssen,
die durchaus befriedigen.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos in Pfennigen für ■/» kg netto
hei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : März 85 B, 33 G; Mai
34 B. 82 G; Juli 34 B, 32 G; Sept . 34 B. 32 G: Dez.
34 B, 32 G.
Newyork .21 . 1.

Tendenz : unrglm
Santos loko 8 . 37V
März 6 .32 n
Mal 6 . .6 <

Juli 6 . 11C
September 6 -11C-
Dezember 6 .10
Tagesums. 8000

Rio loko 5 •62!}''

März 4 .34 n
Mal 4 .18
Juli 404
September 4 -03 n
Dezember 4 -03 "
Tagesums. 400>'

Newyork , 21. Januar . Käufe des Handels , der Kom¬
missionäre und für europäische Rechnung , sowie ver¬
einzelte Deckungen auf Grund der festen Meldungen
aus Le Havre und der stetigen Haltung der brasi¬
lianischen Devise gaben dem Kaffeemarkt anfangs
das Gepräge . Einzelne Abgaben der Platzfi ?men und
der Spekulation drückten im Verlauf aber leicht
auf die Preise.

Kakao
Hamburg , 21. Januar . Rohkakao:  Leicht abge¬

schwächt . Wenn auch die Lage des Weltmarktes
noch weiter ungeklärt ist , bo ist nach den Preis¬
schwankungen der letzten Tage jetzt eine gewisse
Beruhigung eingetreten , so daß sich die Forderungen
mit Ausnahme von Loko-Ware in Accra g. f . im
Rahmen des Vortages hielten . Accra g. f . loko 27 sh
6 d für 50 kg netto unverzollt . — Itakaohalb-
fabrikate:  Die Bedarfsnachfrage hat sich im
bisherigen Umfange erhalten können . Vorliegende
Ware findet schlanken Absatz . Preise unverändert.
Newyork , 21 . 1 . willig
Januar 5 .35 | Mal 5 42 iSepfember 5 .54
März 5 *41 hüll 5-46 lOktober 5 . 55

Zocker
Magdeburg , 21. Januar . Gern. Melis prompt nicht

notiert , Januar und Jan .-Febr . 31,45—31,50. Tendenz:
ruhig.
Newyork , 21 * 1. Kohauckei k . statio
Januar 2 . 24/26 *1Mal 2 . 28/30 *| September 2 . 30/31*
März 2 -26/27 *1Juli 2 . 29/30 4(Dezember —

• ) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle
Berlin , 21. Jan . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 60V* RM
für 100 kg.

Originalbüttenaluminium 98 bis 99V* in Blöcken,
Walz- und Drabtbarren 133. desgleioben ln Walz-

4

B örienzBerSthte.
Nicht einheitlich

Hamburg , 21. Januar . Auch an der henitigen Börse
lagen Anregungen besonderer Art nioht vor. Die
Kundschaft hielt sich meist weiter zurück . Trotzdem
lagen auf den meisten MaTttgobieten die Anfangs-
notiemingen durchweg eine Kleinigkeit über dem
letzten Schluß . Am Schiffahrtsmarkt  fielen
Hamburg -Süd mit einer Kurssteigerung von l1/*V»
(139V*) au.f. Harpag eröffneten hei 83 um ■V<% ge¬
bessert . Nordid. Lloyd gingen V«#/« höher mit 83V*
in den Verkehr und wurden bald weitere Vs9/# fester
umgesetzt . Hansa -Dampf konnten aruf 133V« (plus V«°M
anziehen . Für Dentsoh-Ost-Afrika sowie Woermann
zeigte «ich unveränderte Kauflust bei 80. Gegen
Schluß wurden Kleinigkeiten in Hapag mit 82*/« (v«°/o
ermäßigt ) aus dem Markt genommen. Die amtliche
Notiz lautete 82V*. Von Bahnaiktien notierten Bre¬
mer StraßenlNi'lm unverändert 98. Geestemünder Bank
gaben auf 95 um V*V# nach . Bemerkenswert fest
lagen Atlas -Werke , die mit 119 um 2 #/o höher ein-
setzten und im Verlauf nochmal« */*°/o gewannen.
Reis und Handels zogen mit 146V* um V*°/o an, muß¬
ten aber später diesen Gewinn wieder hergehen.Auch Bremer Wolle "büßten eine anfängliche Stei¬
gerung von 1 °/o auf 177 später wieder ein . Nordsee
Deutsche Hochseefischerei ermäßigten sich um V*%
auf 1'12. von uunotierteu Werten waren Deschiimag
lebhafter gefragt und bis zu 5•/« im Kurse erhöht,

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 21. Januar . (Wochenbericht ) Am Markt
d>er unnotderten Börse bliieb die Tendenz in der letz¬
ten Woobe weiter freundlich und zuversichtlich . Die
Umsätze bewegten eich im allgemeinen in engen
Grenzen. Lediglich einzelne Spezialwerte hatten
größeres Geschäft . So standen Werft -Aktien im Vor¬
dergrund des Interesses , hier vor allem Deschimag,
die an einzelnen Tagen lebhaft bei steigenden Kur¬
sen gehandelt wurden und pro Saldo 10°/# gewinnen
konnten . Elsflether Werft und Schiffbau Unterweser-
Akbien wurden ebenfalls um 2V*°/o heraufgesetzt . Von
Scli.iffahTtswerten zogen Oldenburg -Portugiesen um
3 °/o an , Atlas Levante -Linde befestigten sich um 2 Vo.
Fischerei -Werte lagen, ruhig bei leicht erhöhten Kur¬
sen. Ohne Umsatz wurden Kaffee -Haig um 1 °/o und
Stephan Ketels um 5°/e heranfgesproebeu . Für Bre¬
mer Kreditbank bestand zu 2 °/o höheren Kursen
etwas Nachfrage.

mt  nledrigsi
Achgells - 138
Behringwerk* - 109
Bremer Jute - 15
Bremer Lagerhaus - 118
Deschlmag 153Ü162
Elsw . Huzmenn - 104
Elsflether Werlt — 98
Franckewerke - 92
Hanseatenwerke - 50
Hochs . Nordstern - 146
Kaffee Han — 103
Ketels - 60
Kohlenbarg & Putz 125 122
Mlneralül Korll - 101
Nordd . Hochsee 14755146
Nordd . Hütte — 10/
Nordd . Wolle 1511( 150
Oldennurger Bla, - 100

’ötisi nieonosi
Schiffbau unterw. — 105
Tlltel & Krüger 146 —-
Warpe Spinnerei —• 150
Bankverein lür

Nordwestdeutschi. — 94
Brem . Amerika -Bank — 80
Brem . Kreditbank —
Nardd . Kreditbank 110
Atlas Levante Linie — 109
Mlnd. Schlepp 93 —

Dldenburg -Portuglee. — 115

issekur . Merkur
— ä

lisch . Versicherung 21
Hbg.-Brem . Feuer 64 63
tbg .-Brem . Rück,. — 93
Gemeinde (Unschuld ."

Anleihe 9b -475 94 725

und Drabtbarren 99•/• 187. Feinsllber (1 kg fein)
39.20—42.20 RM.

Kupfer : 54V«, Blei : 211/«, Zink : 20. Tendenz : Kupfer,
Blei und Zink : schwächer.

Berlin , 21. Januar . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 21. Januar für eine Unze Feingold 1Q9 sh 8 d
gleich 80,7330 RM, fiir ein Gramm Feingold demnach
53,8846 Pence gleich 2,78853RM.

Renten lebhafter
Hannover , 21. Januar . Am Aktienmarkt wamiEisenwerk Wülfel zu unveränderten Kursen im-Han¬

del. Lindener Aktien -Brauerei erholten sich um l *•
auf 98,5. Vorwobler Cement gingen V*•/<>
121,5 um. Ileeder Hütte blieben 1•/• unter• dem gestri¬
gen Kurs mit 165 angeboten . Am R e n t enmarKt
waren etwas größere Umsätze in Reichsscha
sungen , in den Goldpfandlbriefen der Preußischen
Landespfandbriefau ’staH und der H-annoverschen Lan-
deskrediitanstalt ; letztere zogen sämtloch auf ’ fJP'»auch Braunsohweig -Hamnoverscbe HypothekiMiiDaniK-
0 oldpfandbriefe waren vereinzelt auf 100,2a
Die Reioli«anleihe -Altbe>sitz war mit 130, also etwas
leichter , im Handel , 5°/olge Geller Pfandbriefe
Reihe B nochmals etwas höher mit 102, Provinzaniei
Iren hatten nur kleines Geschäft zu unveränderten
Kursen . Von Industrie -Obligationen gingen Hacke¬
thal Draht mit 104,5um. Im Freir  e r k e h r war
größeres Gesohäft in Umsohuldungsanlerhe mit

Still
Berlin , 21. Januar . Nach den gestern eingetrete¬

nen Rückgängen war heute wieder Ruckkaufsnei¬
gung zu beobachten , die zum Teil durch die -Not¬
wendigkeit von Deckungen geboten war . Der Ge-
sebäftsumfang blieb allerdings ziemlich eng be¬
grenzt , so daß etwa ein Drittel der im Schwan-
kungsverkehr gehandelten Aktien keine Anfangs¬
notiz erhalten konnte . Da heute nennenswertes An¬
gebot nicht vorhanden war , stieß die Erledigung
schon kleinster Kaufordres vereinzelt auf Markt-
leere . Infolgedessen lagen die Anfangsnotierungen,
meist über dem gestrigen Schluß . Im Verlauf
konnte sich keine Belebung durchsetzen . Vereinzelt
wurden anfängliche Abschwächungen beseitigt , an¬
dererseits aber zunächst festere Papiere niedriger
gehandelt . Farben gaben auf 160V* nach , Rütgers ver¬
loren V*. dagegen waren Dessauer Gas um V*%> er¬
holt . Gegen Schluß wurde es sehr still . Nur eine
ganz geringe Anzahl von Papieren konnte , mit einer
Schlußnotiz versehen werden : dabei , wich dies®
gegen den Verlauf kaum ab. Farben gingen mit 160
aus dem Verkehr . Eintracht zogen gegen erste Notiz
um V«•/• an . Nachbörslich war es ruhig.

Am  Einheitsmarkt ermäßigten sich von Bank¬
aktien Handelsgesellschaft um V«<>/«, während Ver¬
einsbank Hamburg und Deutsche Ueberseebank im
gleichen Ausmaß , Commerzbank um Vs°/o anzogen.
Von Hypothekenbanken fielen Westdeutsche Boden
mit minus 1 und Hamburger Hypotheken mit plus

Dollar = 2.485 (2.485) RM
Englisches Pfund “ 12.42 (12.425) RM

1 •/• auf . Industriewerte hatten nennenswerte Kursver-
anderungen nicht zu verzeichnen . Von Kolonialwer¬
ten gaben Otavi auf kleines Angebot 0.25 RM, Doag
V« und Scbantung 1 «/» her . Steuergutscheine blieben
bis auf die unverändert notierte Fälligkeit 1938 ge¬
strichen.

Am Rentenmarkt hielt sich die Nachfrage in mäßi¬
gen Grenzen . Trotzdem war in vielen Fällen wegen
Materialmangels eine Befriedigung des Bedarfs nicht
möglich . Kursveränderungen von Belang traten
nicht ein. Von Stadtanleihen waren beide 28er Bres¬
lau V«®/o fester . Deutsche Hypothekenbank Liquida-
tiorispfandbriefe ermäßigten sich um 171/* Pfg . Von
Länderanleihen waren 27er Bayern 17 Pfg . höher.
Etwas größere Kursveränderungen zeigten wieder
Industrieobligationen : Braubank gaben um V«, Leip¬
ziger Bier um V*•/• nach , während HEW 0.65 und
Hoesch V*0/0 gewannen . — Privatdiskont unverän¬
dert 27/«•/#.

Hamburg , 21. Januar . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
42.20 B., 39.20 G. Hüttenrohzink nom.: 20 B., 20 G.

Hamburg , 21. Januar . Altmetalle . Kupferdraht
53V*—56, Schwerkupfer 53—551/*, Rotguß 52—54V*,
Schwermessing 351/«—37V«, Leichtmessing 28V*—31,
Messingspäne 35V«—-38V«, Altzink IO1/«—121/*, Altblei
161/*—18V*RM für 100 kg, je nach Menge und Lagerort.

London, 21. Januar
Alumlnlam (p. t)
Inland * 100
Ausland • 100

Rupfer (p. t)
Tendenz:

Standard p. Kasse
do . S Monate
de . Settl . Preis

Electrolyt
best selectetf
stronp sheets
Elektrowlrebers

k . stetig
41 -06—12li
41 -25 - 31

M2V
>451

IV45ä
77

45 .75

Zinn (per Tonne)
Tendern : k . stetig

Standard p. kaisa 182 -25—75
da . 3 Monata 183 -25 —50
do . Settl . Prell 182 -50

Banka * —
Stralti * 186 .25

Biel (per Tonne)
Tandem : k. ( tätig

ausl . pr . affin . Prell 15 -43 -56
do . pr . Inoflli . Pral , -
do . onll . S. oll . Pr . 15 -50' 56
do . entl . S. Inofl . Pr . —
do . Settl . Prall 15 -50

Zink (per Tonne)
Tindinz : unrglm.

giwBhnl . pr . ofl . Pr . 14 -43-50
do . pr . Inoflli . Preis
do. onll . S. oll . Pr . 14 62^-69
do. ontt . Inolt . Pr . -
do . gew . Settl . Preis 14 .50

Antimon Recnlus
(per Tonne)

Ensugsr -Prsls * 81—82
ctilne «. per * 61

Queekstiber * _
(per Flasche) 257—257/t

Platln. (p.2B.Uns.) 7
Wolfrnmers elf *

(sh per Einheit ) 70 - 75
Nickel , Inland . *

(per Tonne) 180—185
do . ausl . * (per t ) 180- 185
Welflbl. I.C.Uokcs

20x24 tob. Swans. •
(sh p. box ot 108 Ibs ) 221s—23
Rnpfersnlfst
(ob . * (per t)
Clereland GnUels.
Nr. 3 , lob . Mlddl .*
borough * (sh p. t)
Silber
Barrensilber prompt
Feinsllber prompt
Barrsnsilbsr s . L
Felnsllbtr a . Ult.

19 . 00

20 . 08
21 -5«
19 -81
2l .37!5

Gold (sb n . Pence
per Unze)

Inakt . Notlernna
139/8

London, 21. Januar . Heute wurde Gold im Werte
von 254 000 Pfund Sterling zu einem Preise von
189 sh 8 d pro Unze fein verkauft.
Nowvork , 21 . i.
El. Kupf . I. 9 85 EIBIel , loko
30 PO Tage 9 85 ' zink , loko
Zinn , loko 41 -25 ISIIb . ausl.

4 -90 IWelOblech 5-35
Oslo
Helslnglors 28 : iP

5 -00 Roheit . N. 2 27 -47!} Prag 142 -37’}
44 -75 Ido . N.2plaln 2675 Budapest 25 -12 8

Widerstandsfähig
Frankfurt a. M., 21. Januar . Die Abendbörse lag

sehr still , da die Zurückhaltung der Kundschaft an¬
hielt . Auch der berufsmäßige Handel bekundete mit
Bücksicht anf den. Woehensehluß keine besondere
Unternehmungslust , war aber verschiedentlich zu
kleinen Käufen bereit . Die Haltung erwies sich im
ganzen genommen als widerstandsfähig . Die Kurse
kamen größtenteils auf Basis des Berliner Schluß¬
standes zur Notiz. Für Montanwerte bestand bei be¬
haupteten Kursen etwas Nachfrage . Kleine Umsätze
hatten u. a. I . G. Farben mit 160 und BMW mit 150.
Ferner blieben Adlerwerke Kleyer zu unverändert
116 gesucht . Am Kentenmarkt war die Umsatztätig¬
keit klein ; bei anhaltend freundlicher Stimmung
wiesen die wenigen notierten Werte keine Verände¬
rungen auf . 6"/«ige I .-G.-Farbenbonds wurden mit 131
gesucht . Beichsbahnvorzugsaktien hatten zu 129!/s
etwas Umsatz . Kommunalumschuldung blieben mit
95,25 beachtet.

Schwächer
Newyork , 21. Januar . Die Börse neigte naeh freund¬

licher Eröffnung eher zur Schwäche . Die weitere
Entwicklung in Washington wurde mit Befriedigungzur Kenntnis genommen, so daß man anfangs recht
zuversichtlich gestimmt war . Jedoch bewirkten Ge¬
winnmitnahmen später eine uneinheitliche Knrsge-
staltnng . Die Händler waren bei der Vergebung der
Aufträge sehr vorsichtig , zumal die Schwäche des
Franc eine gewisse Nervosität auslöste . Auch im
Verlauf blieb die Unternehmungslust klein . In doe
letzten Börseostunde war die Stimmung ausge¬
sprochen lustlos , nur vereinzelt wurden einige An¬
schaffungen vorgenommen . Bei Einbußen von bis zu
3 Dollar schloß die Börse abgesehwäeht.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
London , 21 . 1.
Newyork

Spanien
Montreal

Kopenhagen
Stockholm

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Othen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland
Buen . Aires 16 .00 E
Rio de ] an . 2 .El t
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

215 .75
400 . 00 B
669 . 00 E
110 -15
819 . 00 B
546 . 50
26 . 48 f
26 . 37
26 -50
25 .25

24-25
18 . 00
97 -50
1/300

Schanghai 1/220
Yokohama 1/199
Australien 125 -00 8
Neuseeland 124 -00
Südafrika 100 -12!*
London auf

Bombay 1/612
Bombay aul

London 1/609
Buenos aul
London 17 -05

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl . Geld -

Amstepdam , 21 .1
Berlin 72 29
London 8 -9/
Newyork 179-50
“aris 594

Paris , 21
London ,50 . 5
Newyork 3072
Belgien 5U4- lb
Spanien *

Zürich . 21 1
Paris 14 -30
London 21 .63
Newyork 43275
Belgien 73 - 17
Italien 22 -77Ü
Spanien
Holland 241 -10
Berlin 174 -25
Wien
ilotenkurs 81 - 10

Kopenhagen , 21
London 22 . 49
Mewvork 44V7 .5
Berlin 180 -65
9arls 14 . 95
Antwerpen 75 -90
türich 10375
Rom 23 . 1'b
Amsterdam 25U.10
Stockholm 115 -Sb
Oslo 11270
Helsingfors 9 . 97
Prag 15 -90
Wien -
Warschan 85 -55

Wien , 21
Amsterdam 296 -69
8eriin 7.14 -33
BrUssel 90 -05
Budapest —.—
Bukarest

Prag , 2t
Amsterdam 15 -88
Berlin 11 .47!}
Zürich 659 -50
Oslo 71/ . 0U
Kopenhagen 537 *00

Newyork, 211.
Tägl . Geld 1 .Ö0
Bankakz.
90 Tg. Briet 0 .43
90 Tg . Geld ö -5u
Pr . Hand .«

Wechsel
nledr . Satx 1 -00
höchst . Satz 1 -00
Wechsel auf
London -Ohl. 4 -99%

Belgien
Schwell
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30 . 34
41 -46

45 -07'v
40 -05

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

46.25
J '1(Ü
’/ie-ij

Italien 159-10
Schweiz 699 -üli
Kopenhagen 675 . 00
Holland 16 -81
Oslo 757 -6U

Stockholm 111 . 50
Oslo 10870
Kooenhagcn 96 -55
Sofia
Prag 1570
Warschau 82 . 00
Budapest 68 -25
Belgrad 10 -00
Athen 3 -95
Istanbul 3 . 50
Bukarest 375

Oslo , 21 1
London 19 . 90
Berlin 161 . 50
Paris 13 . : 0
Newyork 400 . tu
Amsterdam 22375
Zürich 9370
Helsingfors 8 -90
Antwerpen 68 -01
Stockholm 102. 85
Kopenhagen 89 -25
Rom 21 -40
Prag 14 -20
Wien 7675
Warschau 77 -00

Kopenhagen 118 . 63
London 26 -62
Madrid - . —
Mailand 27 . 84
Newyork 532 -48
Oslo 13373

London 142 . 60
Madrid —
Mailand 150 . 51
Newyork 28 . 53
Paris 95 -15
Stockholm 735 -50

Prlvatdlsk . 1
Ausland 3

~ P. 1 Mt. 1l;
f P- 3 Mte. i
| P- 1 Ml. pi
S 0. 3 Mte, I;

Stockholm 21 <
London ,
Benin ]rfParis '« ■
Brüssel ?■
schw . Platze Mi
Amsterdam 210^
Kopenhagen « '■
Oslo j»
Washington 389.1
Heisingtors 2.
Som 20 -1

13.!Wien » '
Warschau

Paris 1;
Prag j,'
Sofia _ !
Stockholm 137' '
Warschau Inn
Zürich 1$ ;

Wle " 530.
Marknoten - .
Polu . Noten512!
Belgrad 55,
Danzig 5I1
Warschan 541'

Lond . « 0 Tg.
B'wechsel
H' wechsel
Paris
BrUssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4-9931
4 -9935

3 -31%
16 . 90

5 . 26Ü
6-20,,

23 -11X
55 -72,
25 -7734
25 -1234

Kopenhagen 22.32t
Prag i .nf
Wen 18.9I
Budapest 19,50
Belgrad e.lt
Athen qm;
Japan 29V*
Buen . Aires 3| ,S
Rio de Jan, 5.n
Berlin 40.2g

Ostasiatische Wechselkurse vom !1. Januar
Bombay und Kalkutta 1.6'/m,  Hongkong ltf/.

Schanghai 1.27«, Kobe 1.1*7« (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Corp.).
t _ _ anfu * oft no

Berliner Devisenkurse

Telegraphlsdie
Auszahlung Bank*dlsk.Vor*

krlegs-kurs
21. 1

Geld
.1938
Brief

20. 1. 1938
Geld Brlel

Aegypten 1 äg . £ 7 20 .99 12 .705 12.735 12.71 12.74
Argentinien 1 P.-P. 6 1 .78 0.727 U.731 0.727 0.731
Belgien 1DD Belg. ? 81 .00 41 .98 42.06 42.02 42.10
Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0.140 0.142 0.139 0.1(1
Bulgarien 10D Ley 6 81 .00 3.04/ 3 .052 3.047 US
Dänemark 1DD Kr. 4 112 .50 55 .38 55.50 55 40
Danzig 100 fl. 4 47 .00 47.10 47.00 4710
England 1 £ 7 20l47 12 .405 12.435 12.41
Estland IBS e . Kr. 4 ‘* 68 .13 68 .27 68.13 68.27
Finnland 1DD t . M. 4« 81 .00 5.485 5.495 5.485 5.495
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 8.272 8.28b 8.352 8.381
Grlechenld . 100 D. 8 81 .00 2.353 2.357 . 2.353 2.35/
Holland 100 fl. 2 168 .74 138 .30 138 .58 136 .34 138.8/
Iran 100 Rials 20 .43 15 .41 15.45 15.41 15.15
Island 10D Ist . Kr. 112 .50 55 .49 55.61 55 51 55.8]
Italien 100 Lire 4'< 81 .00 13 .09 13 .11 13.09 13.11
Japan 1 Yen 379 2.40 0.723 0.725 0,773
Jugosl . 100 Din. 6!v 81 .00 5.694 5.706 : .694 UK
Kanada 1 kan . t 6 4.58 2.483 2.48/ 2.4B3 2.48!
Lettland 100 Latis 5 — — 49 -10 49 .20 49.10 4970
Litauen 100 Llt. 5Ü — — 41 .94 42 .02 41.94 4717
Norwegen 100 Kr. 3k 112 .75 62 .34 62.46 /62 .3/ 82,4!
Oesterr . 100 Sch. 3k 59 .07 4d .S5 49 .05 48.95 491«
Polen 100 Zloty 4Ü - - 47 . 00 47.10 47.08 4711
Portug . 100 Esc. 4 453 .57 11 .27 11.29 11.27 11,79
Schweden 100 Kr. 7 112 . 50 63 .94 64 .06 03 .9/ 64IN
Schweiz 100 Fr. n 81 . 00 57.35 57.47 57.35 57,17
Spanien 100 Pes. s 81 . 00 14.49 14.51 14.49 14,51
Tschech . 100 Kr. 3 85 .00 8.711 8.729 ».711 8721
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 50 1. 978 1.982 1.9/6 1991
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.289 1.291 1.269 12t
V. Staat . ». A. 1 $ 1 4.19 2 .483 2 .487 2.413 '24/

An den internationalen Devisenmärkten hat de:
französische Franc neuerdings eine Abschwächung
erfahren , und zwar stellte er sich gegen London aui
1505/a nach 148*/a, in Amsterdam auf 5.97 Brief (6.03*.J«i
und in Zürich auf 14.35 (14.55). Daß Pfund blieb an
den letztgenannten beiden Plätzen mit 8.971/« unver¬
ändert bzw. mit 21.627/* (21.63V«) nachgebend . Der Dol¬
lar wurde auf gestriger Basis gemeldet . Wenig ver¬
ändert waren auch . der holländische Gulden und
der Schweizer Franc . Ersterer lag eher etwas leich¬
ter . Im Verlauf lag der Franc erneut schwächer,
Sonst traten nennenswerte Veränderungen nicht ein

Konkurse
Bad Salzuflen : Fa . Crenemeyer & Müller in Schöt¬

mar , Inh . Kaufm . und Tischlermeister Mülder. -
Greußen : Nachl . Kaufm . Kurt Hüllemann . —Ha?en.
Westf .: Möbelhändler Albert Dieren . — Karlstadt:
Nachl . Schmiedemeister Fritz Wehner . — Ober*
hausen , Rheinl .: Bauunternehmer Peter Cornelissen
in Oberhausen -Rhld .-Osterfeld . — Schwerin , Mecklbg,:
Kaufm . Heinz Axel Zollenkopf . — Witten : Möbel-händler Louis Ruhfus.

Vergleichsverfahren
Dresden : Kaufm . Wilhelm Karl Ehrhardt , Groß*

handel mit Rundfunkapparaten und elektrischen Ge¬
räten . — Beantragt:  Magdeburg : Fa. Böhmfit
Kleikamp & Ponndorf , Bank — Kommanditges.
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Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Belehs-
u. Staatsanleihen 21 . 1. 20. 1.

B DL Relduanl . 27 101 . 62 101 . 50
4 do. >4 99 .25 99 - 25
47 «DL Reldn .Sch .35 99 - 60 99 . 66
do . 3« II. Folge 99 . C0 99 . 00
do . 36 III . Folge 99 . 00 99 . 00
do . 37 I. Folge . H ’S . SH?

47 * Reichspost 34 I. 100*40 100 -76
4 Brem . Umtausch —94 -00
Bremen Neuheeltz — . *■
Hamburg Neubeiltx 28 . 00 27,75
Dtich . Altbestti 130 .25 130 . 25
Bremen Altbeeltz 128 . 75 128 . 75
Hamburg Altbeilti 128 . 50 128 -37
Kreditanstalten und KSrper-

schalten
47 , Oldb . Osch . , . 25 100,25 100 . 25
47 , do. Korn. S. 1 99 . 50 99 . 50B.

S.
u.
s.
8.

47 « do.
47s do.
47 « do.
47 « do.
47 , do.
47 * do.
4*/, da.

2 99 . 50 99 . 50
8 99 . 50 99 . 50
2 100 . 25 100 .25
2 100 . 25 100 . 25
4 100 . 25 100 . 25
5 100 . 25100 -25
2 100 . 25 100 . 25

_ 99 .87
102 .75 102 .75

do.
do.
S. 1

do.
do.
Oplbr.
do.

Hypothekenbanken
47 « Hamb . Hyphk . A 100,00
67s do. Liquid . 102 -75

do. Antollschsln 4 -83 4 -83
47s Pr . Ctrbd . 28 100 . 00 100 . 00
57 , do. Llq. 26 A 2 102 . 00 102 . 00
«7 , Fr . Ctrbk . Bad.

OhL 26/27/28 99 . 25 99 .25

IndastrIe *ObUgatlonen
Deutsche LlnoL 26 — . — —
Hordd . Steingut 27 101 . 00 101 . 00

Steuergutscheine Gruppe XI
fällig am 1. 4. 1934
fällig am 1. 4. 1935 — .—
fällig am 1. 4. 1936 — — .-
fällig am 1. 4 . 1937 —
fällig am 1. 4 . 1938 118 . 87 118 . 87
Bank -Aktien
Oeeetemünder Bank 95 . 50 95 . 50
Hb. Hypothekenbank 106 . 00 105 . 50
Schl .-Hol .Bk.i.Husum 97 . 00 96 . 00
Vereinsbank 138 .00 138 . 00
WesthoIsL Bank 149 . 00 149 . 00
Elsenbalm -Aktlen
OL Reictisb . .Vorz. .A. 129 . 25 129 . 50
A. -G. illr verkehr 134 . 37 134 -25
Brem StraBenhahn 98 . 00 98 . 00
Hamburger Hochbahn 99 . 75
Schltfahrts -Aktlen
Br. Schleppsch -Gee. 90 .00
Ot. Ost -Afrika -Linie 80 . 00
Hapag 82. 50
Hbg.-Südam . O.-O.
Hansa -Unle 133 . 00 133 . 06
Neptun 130 . 00 136 . 00
Norddeutscher Lloyd 83. 50 83 .25

99 . 75

90 . 00
80 . 06
82 . 25

138 . 61

Uaterw . Reederei
Woermann -Llula

21. 1. 20. 1.
130 . 00 130 . 01
80 . 00 80 . 00

Indnatrle -Aktten
Alle , Werke
Beiertdorf
Blll -Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Veg . Flsch .-O. 139 . 00 139 . 0t
Br. CIl  Fabrik Hude 170,00 170 . 00
Br. Pap . o. Wellp . 130 . 00 130 . 00
Br. Sllberwarenlabr . 157 . 00 157 . 00
Bremer Vulkaa 144 . 00 144,00
Br. Wollkämmerei 176 . 00 176 . 00
DL Llnoieumwerke
Dynamit Nohol
ElbschloBbrauerel
Fltnsb . Schltfsbao
Guano Werke
H. B. W.
Horb . Gummi

119 . 75117 . ( 0
270 . 00 270 . 00
140 . 00 140 .00
156 . 00 154 . 51

167 . 50
86.00

140 . 00 140 . 00
85 . 00 85 . 00

123 . 00 123 . 50
152 . 75 152 . 50
193 . 00 193 . 00

21. 1. 20. 1.
128 . 00 128 . 00
155 . 00 155 -01
116 -00 116 . 11
133 . 00 133 . 00
134 . ’ 5 133 . Oi
143 . 00 143 . 00

Hocholenw . Lübeck
Hoffm . stärkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . o . Weh . Br.
Markt - o . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee - Dt.Hochs . 142 . 00 142 -56
Nordwesld . Krall 150 . 00 150 . 00
Rheinstahl 144 . ( 0 144 . 51
Rel , u . Handelt 146 . 00 146 . 00
Ruberoldwerke 137 . 00 137 -00
Sdillnck A Clo. 150 . 00 150 .00
Schwartauer Werke —
Blader Lederfabrik 126 . 00 126 . 50
Transp . Hevecke 126 . 00 126 . 00
Var . Werkstätten 120 .00 120 . 00
Wandte Zigarren 90 . 00 90 .00

Kolonlaiwerte
Kamerun -Eh.-B.
Neu -Guinen -Comp.
Otavi Min. u. Els -O. 29 .75

94 . 50

30*. 06

Niedersächsische Börse
BraueralKommnnalverbände

mit Zinsberechnung
47s Hann . Prov . Anl.

R. li 99 . 25 99 . 25
Pfandbriefe und

Schuldverschreibungen
47 . Oldbg . «L Kr. 0.

Pldbr . S. B 100 . 25 100 . 25
do . Gold .-Komm ..

OHL 8. I 99 . 50 99 . 50
Landesbanken
47s Brschw . Staatsb.

Boldpldhr . R 16 100 . 00 100 . 00
47s Hann . Ldkr . 0 .*

PI . S. 1 1926 100 . 25 100 . 00
67s do . Llqul . Pldbr . 102 . 50 102 . 50
4 do . RM Pldbr . B. 6 95 . 50 95 . 50
Bitterschaf ten
47s Brschw . rlttl . Q.*

PL von 29 100 . 00100 . 00
4 ‘/t Bremer rlttl.

Goldplandbrlel 100 . 00 100 . 00
47s Calenhg . rlttl.

G.-Pfdbr . , . 20 100 . 00 100 . 00
47 , Ctlltr rlttl.

Goldpl . C. 100 . 00 100 . 00
Stadtschaften
47 « Preuo . Zentral-

ttadtschalt Pfand-
briet B 22 100 . 00 100 . tl

Hypothekenbanken
47s Brsdiw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpld.
von 1929 100 . 00 100 . 00

57 « do . Liguld . -Ptdbr . 102 . 50 102 . 56
47s Hann . Bodkrbk.

O. Hyp. Pldbr . R. 7 100 . 00 100 . 01
IndnatrIe .Anlelhen

6 Brauorgllde OhL 103 . 50 103 . 51
6 Hacketbai OhL 104 . 50 104 -50

6 Lindenei
OhL 104 . 50 104 . 50

s Much. Linden Ohl. 92 . 00 92 . 00
6 vorw . Zem . OhL
Sachwerte ohne Zlnsberechn.
4 Hann . Stadtanl.

van 1925 95 . 50 95 . 00
4 Brom . rltL (Rogg .)

nbg . PI . 94 . 00 94 .00
4 Cell . rltL (Rogg.

abg . Pf . 94 . 00 94 . 00
57 , Hann . Bd. Kr.

LlquL Plandbr . 102 . 50 102 . 50
5 Pr . Eloktr . a . BM

abg . Anl . * — — .—
67 . Lüdenscheid M

OhL 105 . 00 105 . 01
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 191 . 00 191 . 25
Dampfkessel Wllke 174 . 00 174 . 00
Doornkaal 109 . 00 109 . 00
Elsen WUllol 123 . 00 123 . 00
Hackethal 146 . 00 146 .00
Hann . Immob.

(Je Stück In RM) 350 . 00 350 . 01
Hannoversche Zem. 122 . 50 123 . 00
Hemmoor Zement 213 *00 21Q-01
Ilsedes HUtt« 165 . 00 166 .00
Lindener Brauerei 58 -50 S/ . ll
Norddeutsche Zem. 130*50 130 .50
Teutonia Zement 202 -00 2Ö2-L(
Ver . Harzer Zem . 134 .00 134 . 01
Verelnsbr . Herrenh . 182-00 162 -01
Vorwohler Zement 121. 50 122 .01
Wollwäsch . Ddhren 182 -00 182 -01
Brschw . Hann . Hyp.

Bank 115 . 50 116 . ( 1
Geestemündes Sank H4. 00 54 -01

Verkehr».Aktien

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Belebe, der
Länder , der Beiehebnhn,
Belohspost , Sohntzgeblete-
anleihe und Bentenbrlefe)

Di. Anl . Adel
5 Relchsanlelhe 27
4 Relchsanl . 54
5 ' /, Int . (Young)
47 « Pr . « L-Anl . 28
47 « Bayern SL 27
47 « Brschw . St . 28
47 « DL Schutzgsb.
47t D, Relchsp . 34
4V, do . 55
47 , D. Relchib . 55
47 , do . 54
47 > Pr . Ldr . 1 u. 2

130 .25 130 . 00
101 . 62 101 . 50
99 . 25 99 . 25

106 .75
109 . 00 109 .00

99 . 87 99 -70

Ü . 85
100 . 50 100 . 70
100 . 40 100 . 50
101.00 101.00
99 . 87 99 . 87
99 . 87 99 .87

99 . 62

Stadtanleihen
47 , Bin. Boldsch . * 6

tat

OeffentL Kredltanstaltea
»7 « Bin. Pfdbr .-A. 59 . 75 99 .75
DL Komm .- Samm . t 135 .87 135 .75
DL Komm ..Samm . 2 148 .62 148 .62
47 « Hann . Lnndeo-

kred . t . 26 S. 1 - "~
47 , do . PIA «. 27

Serie 2
47t Oldbg . stl . Krd.
47 « do . Schuld 1 u. 5
47 , dA Pldbr .-K. 1
57 , dm Llqu.
47 « Pr .Lds .-Pfd . R.
47 , Ldschftl . Zontr.

Goldpfandbr.
47 , Ostpr . Idschltl.

Ooldpfdbr . (8 V.)
47 « Schlesw . -HoIsL

Id,dl . Goldptbr . 24
I*/, ' West «. Idschltl.

Ooldplandhs.

- 180 . 60

99 . 50 101 . 97
, 100 . 00 100 . 00

99 . 75

99 .62
99 .8/

99 .75

99 . 10

99 . 50

99 .75

Hlldesh .Peln . Krelsb.
Usberlandw . Hann.
Marlsnborn -BtenA

62 . 00 62 . 01
118 . 50 119 -01
106 . 00 106 . 00

Hypothekenbanken
«7t Braunsdiw.

Hann . 0. t »2P ■* •**
47s Goth . Orund - .

kredll 4, 5 , Ba 100 . 00
47i Hann . Boden-

kredll 13 , 1«
«7 > Meininger

Hypoth . Bank S
47 , Pr . Centralh . 28 190 -00
47s Pr . Hyp. 24 . 1

25 , 5 —4 100 . 00
47 » Pr . Plandbr ..

Bank SO 100. 00
47 » Rhein . WestläL

Bdkr . 4, 6, 10 , 12 100,00
41/» Schl . H. Idsdi.

Bold 30 —
47 , Berl . Hyp. 13 100. 00
47 » Bl. Hyp. K. 6 100,06
57 , Bl. Ctrbk . Llqu . 102-37
47t Pr . Pldbr.

Komm . 28 99 . 25

100.00

100.00
160 . 06

100.0t
100 . 06

100.01

100.10
160 . 00
102 .36

99 . 25

«V, Pr . Ctr . .B0A 24 100 . 00 100 . 00
4Vs Pr . ZtrtL 1» 100 . 00 100 . 00
IV, Pr . Ztrst . 20 -21 100 . 00 100 . 00
4V, Hann . PIA 4

TOD 1P2P —
«Vs dA S. o. Erw . — . - 100 . 00

Kommonalobllgetlonea

«7 , Mein . Hyp .-Bank
Komm . 4 , 14 , 21

4V« Pr . Ctr . Boden
Komm . 24/28

47 , Rh. Will . Bdkr.
Komm . 26/27 . «-6

99 .25

99 .25

99 . 25

99 . 25

99 . 25

99 .25

Indnotrle -Obllgatlonea
6 ThOr. EL« . 57, 102 . 62 102 .75
6 Zudterkradll 14 103 . 00 103 . 00

Stenergutachelno
Brappo II 1954 ,
Gruppe II 1S3S ,
Gruppe II 1936 •
Gruppe U 1937 , ,
truppe II 1938 » ■
Stsuer -Durchschnltt

Verkehra -Aktlea
Hamburger Hoch
HanA UoberL
LUback-BüdiOD

163 .75
107 . 75
111 .75

—115 .75
118 .67 118 . 87

111 .5.

99 . 87 99 . 87
118 . 12 118 . 60
99 . 50

Banken

Aden
Bayr . Hyp. -Bank
Bayr . Vereinsbank
BsrL Handelsga «.
Commerzbank
Deutschs Bank
DL Asiat . Bank
DL UeberHibank
Drsidne , Bank
Mein . Hyp.-Bank
Oldbg . Landesdank
Reichsbank

Industrie
A. E. B.
Alsen rortland
Atlas Werkt
AA lür Energie
Bramsi Vulkan
DL Ton a  Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti,
Gobr. Goodhardl
Hacke'thal
Hageda
HoflmanD Stärk,
Kötltzar Leder
Kromschrttdtr
KUppersbuscb
Lindes Eis
MascA Buefcoo

105 .87
108 .25
112 . /5
135 . 75
121 .37
127 . 60
655 . 0U
126 . 50
113 . 75
125 . 50
99 . 00

212.00

105 .37
108 . 2t
112 . 75
136 . 66
121.21
127 . 6i
616 . U
128 .2;
113 . 71
128 . 1,
S9 . 6I

211 .87

117 . 12 116 . 51
192.25
119 . 50 118 . 75
132. 25 131 . 75

149*00 140*Ot
05 -50 86 . 2t
13 . 50 115 -01
4u . 25 142 . 5t
47 . 25 146-75
,25 . 50 126 .5,

u ?:ü
113.00

170:76
134 .12

Maxlmlllanhütts
Meyer Kaufmano
Mlag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
lordwestd . Krall

nix Braunkohle
Rhein . Westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Seines . Portland
VerelA DL Nlckol
VerelA Glanz,toll
Wanderer -Werke

Kolonlalwerte
DL Ostotrlko
Neu -Gulnea
Otasl Min . a  Els -I
Scbantung

21. 1. 26. | .
199 . 00
121. (0 120.01
142 . 00 142 . 01

177 .7!
132 . 00

152^ 0 liiloi

w ’. iö
138 .12
116 . 50

100 .25 100 . 06
120.00 121.6t
150 . 12 150 . 21
178 .75 171 . 7t
205 . 00 203 -00

168 . 75

132 . 50 -

29*87 30*12
131 . 00

Betchsschnldbuchforde-
rangen (mit Stflokzlnsen)

ab Ausgabe . Ausgabe >
1 4 Geld Brie: Geld ßiie

1931 — — _ _ •• —
1935 — — — - — — —

1941 100.00 100 7! I00 .00 100 75
1941 99 87 100 62 —

194! 99 62 100 3/ - - ~ —

19C 99 37 106 .12 —»—

194/ 9912 99 8? — — — —

194! 99 .60 39 .75 — —

1946 98 00 99 .75 — — —

1947 98 00 99 75 — —

1948 99 00 99 7! — —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . . . . . I 82 75 I 83 50
1946/48 . . . . . . . . . . . i 82 .75 | 83 50

Fortlaufende Notierungen

DL AnL Ausl . Scheine
elnsdtl . AblüsungsdL

5 •/. Gelsenk .-Werk
4Vs Frled -Krupp -RM-AnL
6' /« Mitteid . Stahl
SVs Vir . Stahl -Ohl.
Accumulatoren -Fabrlk
Allg . Elektrlcltäte -Gee.
Atchallenhurger Zellstoll
Bayer . Motoren -Warke
L P. Bembero

Julius Berger riefbkn
Bl. Kralt A Licht AB.
Bert . Maschinenbau
BraunA u. Brlk . (Buhlag:
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem . son Heyden
Continental Gummi
Daimler -Benz
Demag
Deutsch . AtlanL -Telegi.
0 . Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdäl
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab
Oeutsche Watten
Deutscher Elsenhandel
Christian OlerlB , AB.
Oortm . Union -Brauerei
ElntrachlBraunkohle
Glsenbahn -Verkehrsm.
Elektr . Llelerungsgcs.
Elektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und kralt
Engelhardt -Brauerei
L G. Farhenlndustrle

AnfanKB*
kure

130 . 21
163 . 25

SohlnB-
knie

130 .25
103 . 25
95 . 62

163 . 60

Einheitskurs
21. 1. 20. 1

117 . 00
140 .25

141 -60

134 .87
262 . 56

128*. ?5
118 .25

191 .75
140 .12
144. 66
124 -06
121.75
144. 56
16/ . 56

150 . 50

22l’.00
17/ .50

87 . 25
160 . 87

117 . 00
140 . 06
150 . 00
141 . 25

134 .87
262 . 50

IM’.Itl
118 . 06

191 . 75
146 .25
144 . 66
124 . 00
122 . 66
144 .75
16/ . 56

1391( 0
156 . 10

226150
178 . 25

131’.n
124 . 10

87 . 00
160.00

130 . 25
103 . 25
99 . 60

225 . 00
117 . 12
140 -12
150 . 25
141 ; 56

151 . 00
166 .75
134 . 25

130 . 00
118 . 00
151 . 87
191 . 87
140 . 2b
143 .50
124 . 00
122 -25
144 . 25
167 . 66
150 . 00
199. 00
149 .25
175 . 60
219 -75
177 . 50
157 .87
130. 56
123. 56
143. 50
66-00

160.25

130 . 01
103 . 25
99 . 62

103 . 06

225*. il
11fi. il
140 . U
149 . 75
141 . 0;

151 . li
168 . 8/
134 . 2!
202-00

129'. 5I
118 . 50
1M . 5i
191 . 6/
139./!
143 . lt
1/4 .56
121./!
144 .2:
189.G6
149 . 06
198 -5
150 ./5

220*. 5t

158 . 6t
131 . 0t

142*. 5i
88.(1

160 . 00

FoldmOhle Papier
Felten ft Guilleaume
Geslürsl Loewe A Ca
Ta  Goldschmldl
Hamburger Elektrizität

. . jigei Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KBIn-Neuestan
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellsdiif!
H,A Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder JunghaM
Kall Cham !«
Kall AsdierelebiB
Kläckner -Werkb
Kokt « , u . ehern . Fahr.

Lahmerer & Ca
Laurahütte
Leopoldgrub*
MannesmannrShrenwerke
Mansfeld AB. I. Bergbau
Maschlnenbaa Untara.
MazimlllanshOlto
Metallgesellschall
Nlederlausltzer Kohle
Orensteln & Koppel
Rhein . BraunA a . BrIA
Rhein . Elektrizitätswerk
RhelA Stahlwerke
Rheln .-Westl . Elektr.
/nein Metall
RUtgerswerke

Salzdetfurth Kall
SdtleA EL a  Gas UL )
Schubert & Salzer
Scbuckert & Co. Elektr,
SchutthelB -Patzenholer
Siemens & Halske
Stähr a Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenklrchea
Westdeutsche Kuufhol
westeregeln Alkali
Wintarshall
Zellstoff waldhol

Banken
■i. ,ji  Brau -tndustrla

Reichsbank

Verkehrswerte
A G. tili Verkehrswesen
Allg . LokalA u. Kraltw.
DL Reichsbahn Vorz . -A
Hamb . Amerika Packet !.
Hamburg -SOdam . Oampt
Hansa -Llnls
Norddeutscher Llofd

Anfangs - Scblnß-
kurt kun

138 .75 138 .75

148 . 25 148 .25
141 . 50 141 . 50
153 . 00 153 . C0

» mm
173 . 50 173: 00
114 .75 114 .25
155 . 50 155 . 12

96 .12 96 .12

133*.ÖÖ 132: is
125 .75 125 . 00

112*50 1Ü *Jü
119 . 50 119 . 50
158 . 25 158 . 25

_ 122 .25
19 .87 19 . 87

131 . 50 132 . 00
115 .25 115 . 50

157 . 00

176 .ÖÖ 177*.Fo
110 . 37 110 . 00
— . — 232 . 50

I44U0 144*50
125 .62 125 . 75
-~ «M 144 . 25

151 . 50 151 . 0U

173 . 00 173 . 0!

Z’Z
im ‘. 25 ioi '.oo
212 . 75 212 . 75

139 . 00

219 : 25

113 . 12 113 .12

172: 50 172 . 51
6U.75 60 -7!

112 . 50 112 . il
135 . 62 135 . il
149 .0U 149 . 1;

212: 00 211*51

134.37 134.37

129.37 129.3/
83 . 12 83 . 12

140 . 00 141 .01
133 .25 133 . ( 1

Einheit!kuri
21. 1. 20.1.
139.00 139.52
132.25 133.il
148.25 UM
141.00 m
153.00

173.00 17j.jj114-50
155-12 ' ■
86,12 IM»160.00 '

133.00 ^125.00 ZW
155.00 •“
•M2.0O 11Z.f“
119.00 1J'g158.37 158-K

122.50 123.120.01
132.50
115-50 115-5“
157.00 1M-5J

i « S

110:70 itsiw

imj ? m
145,60 JÜ«125.87 •
144.00
151.50 151-*"
173.00 172-50
146-50
17/V5 178*90
101.00 101.M
w)3.l0 Z12-‘J

'S .» i 6f

2lSd 5 143*50
113.f»
154-10
172-56
60-75

112.5»

113.00
172:50
60-87

112-00 •
135.50 135-60
,49.60 149.5»
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ArgentinischerLeneral in Bremen
Im Rathaus empfangen

Vremen,  22 . Januar
Gestern mittag weilte der Vhef der argentini¬

schenLuftflotte , General Verbogn er,  der be¬
kanntlich gegenwärtig zu einem Besuch in Deutsch¬
land weilt , in Begleitung des ihm voni Reichs-
luftfahrtministermm zugeteilten Hauptmanns
Gripp  in Bremen . Im Namen des Reg . Bür¬
germeisters wurde er im Rathaus von den Sena¬
toren Bernhard und Flohr  empfangen.

Bei dieser Gelegenheit trug sich General Ver-
daguer auch in das Goldene Buch unserer Stadt
ein. Anschließend besichtigte der argentinische Gast
einen bekannten bremischen Betrieb , wo er auch
im Kreise der Arbeitskameraden das Mittaqesseneinnahm.

Stimmung und Wetter gut!
Antworttelegramme der KdF .-Fahrer an den

Gauleiter und den Gauobmann der DAF.
Unsere 8V» KdF .-Fahrer aus dem Gau Weser-

Ems, die an der augenblicklich stattfindenden
Jtaliensahrt teilnehmen , übersandten auf die
Eriche des Gauleiters und des Gauobmannes der
DAF . folgende Antworttelegramme:

„Radio Sierra Cordoba über Norddeich Radio:
Eauleiter Röver.  Oldenburg . Danken für herz¬
liche Grütze und wünschen weiter gute Besserung;
befinden uns >nuf Fahrt Neapel —Genua . Stim¬
mung und Wetter sehr gut!

Heil Hitler!
Die Urlauber aus Weser -Ems.

Gauobmann Dieckelmann,  Oldenburg . Er¬
widern Grütze herzlichst ; befinden uns auf Fahrt
Reapel —Genua . Stimmung und Wetter sehr gut.

Die Urlauber des Gaues Weser -Ems ."

Sondermarken zum Z0. Januar 19ZS

Zum fünften Male jährt sich am 3V- Januar der
Tag der Machtübernahme durch den Führer und
Reichskanzler . Die Deutsche Reichspost hat aus
diesem Anlaß besondere Wertzeichen herstellen
lassen . Sie zeigen nach einem Entwurf von Pros.
Alois Kolb -Leipzig als Sinnbild des Sieges der

MU Ver « « » » k» «wrmy
S>b Sein Vpfrr. den» der Somskr
fleht kkelnriUIgim Mrnflr der volkr-

srmelnschost.

nationalsozialistischen Bewegung einen deutschen
Jüngling , der das Licht der Wahrheit und den
Lorbeer der Ehre durch das Brandenburger Tor in
die Roichshauptstadt bringt . Es handelt sich bei
dieser Neuausgabe um zwei Freimarken zu 6 und
12 Rpfg . und eine Postkarte zu 6 Rpfg . Zum
Nennwert werden Zuschläge von 4 und 8 Rpfg.
bzw. 4 Rpfg . bei der Postkarte für den Kultur¬
fonds des Führers erhoben Die Abgabe der neuen
Wertzeichen und der Postkarte beginnt bei allen
Postdienststellen am 28. Januar.

flm 24. Januar Beginn der flrbeilen
am Bahnhofsvorplatz

Am 24. Januar wird mit der seit längerer Zeit
geplanten Verlängerung des Fußweges zum
Bahnhofsgebäude begonnen , so daß mit diesem
Tage die Durchfahrt geschlossen ist.

50 YYQ öesmsr ön 31 üksrkülllsn Eroklcun ^ gekungvn «isr

Bremens begeistertes Bekenntnis zur
Friedenspolitik des sührers / Line ganze Stadt im Sonne der flnlwort

aus die Schicksalsfrage „krieg oder
frieden in kuropa !"

An der Schwelle des Jahres 1938 rief Gauleiter Carl Röver
den Nationalsozialisten zwischen Weser und Ems zu: „Wir
grüßen das neue Kampfjahr . In alter Frischewird weiter¬
gekämpft!" Mit diesem Gruß an seine Mitstreiter gab er zu¬
gleich die einzige Parole, wie sie nicht klarer, kürzer und in¬
haltsschwerergesprochensein kann. Sie allein in ihrer ewig
jungen Kraft bietet für jeden Gefolgsmann des Führers die
Erfüllung seines Wollens und Strebens für die Herrlichkeit
und Größe der Nation. Kampf ist Jugend, Kampf ist Ausbau
und Kampf ist Abwehr, Abwehr gegen die Mächte des Hasses
und gegen die Gifte der Zerstörung. Sehen wir nicht täglich,
wie sie sich anschicken, nicht allein Europas Kräfte zu zer¬

fressen! Deutschland, das Herz unseres Erdteils, allein ist starst.
Seine Gesundheit, unüberwindlichbegründet in der Macht des
Glaubens an die Idee Adolf Hitlers und in der unverbrüch¬
lichen Treue zum Führer, wird solange triumphierenund ihren
heilsamen Einfluß ausüben, solange Mann für Mann und Frau
für Frau im weiten deutschen Land nur den einen Willen zum
Zusammenstehenin der gläubigen Arbeit an der Größe des
Reiches Adolf Hitlers kennen. Darin liegt die Antwort auf die
Frage: „Krieg oder Frieden in Europa?"! Und sie wurde so
klar und eindeutig gesprochen, wie die Antwort auf die Frage
der vorjährigen Versammlungswelle der NSDAP .: „Friede
mit Moskau?"

„Krieg oder Frieden in Europa ?" — Wer
hätte diesen Ruf in Bremen nicht vernommen
und wer hätte nicht den Weg gefunden , die Ant¬
wort dieser in die tiefsten Bindungen des Le¬
bens eines Volkes schneidenden Frage aus be¬
rufenem Munde zu hören ! Es darf bei Beginn
einer Wiedergabe des überwältigenden Ein¬
druckes . der von dieser sich zu einer unerhör¬
ten Willenskundgebung  steigernden De¬
monstration ausgestrahlt ist und noch fruchtbrin¬
gend ausstrahlen wird , nicht die Leistung unbe¬
rührt bleiben , mit der die Kreispropa¬
gandaleitung  ihre Aufgabe meisterte . Ihre
Stimme hat Bremen geschlossen aufden
Plan gerufen.
so ooo Volksgenossen unü Volksgenossinnen
füllten lange vor Beginn der Kundgebungen die
Säle der Innen - und Außenbezirke unserer Stadt
bis auf den letzten — man mutz schon sagen —
Notsitz und Stehplatz . 45 Minuten vor Beginn
der Versammlungen mutzten schon einzelne
Säle wegen Ueberfüllung geschlos¬
sen  und Gelegenheiten für Parallelver-
sammlungen  geschaffen werden . Formationen
rückten geschlossen an — und wieder ab . Es w ar
einfach kein Platz mehr für sie zu
schaffen.  Politische Leiter , SA ., jj , NSKK .,
Hitler -Jugend verließen die Säle , um all den
Volksgenossen Raum zu schassen, die sich bald , als
mit dem besten Willen in den Sälen niemand
mehr unterzubringen war , auf den Vorplätzen
und Fluren drängten.

Zu 31 Kundgebungen hatte die Kreisleitung
der NSDAP . aufgerufen . Allein im Westen
und im Findorsf  mußten drei Säle hin-
zugenommen  werden , um auch nur einen Teil
der Volksgenossen bergen zu können . Im Vor¬
jahre nahmen insgesamt 40VVVVolksgenossen an
den Versammlungen teil , damals glaubte man,
diese Zahl nicht mehr überbieten zu können . In
diesem Jahre aber standen 50 0VÜ Bremer im
Banne der Ausführungen der namhaften Reichs¬
stoßtrupp - und Eauredner , unter ihnen viele alte
Kämpfer der Bewegung und besonders auch füh¬
render Männer aus der Eaustadt Oldenburg , die
— wie in der Kampfzeit — auch heute neben
ihrer hauptamtlichen Tätigkeit bei Partei und
Siaat säst allabendlich ehrenamtlich als Redner
von Stadt zu Stadt eilen , um in den Versamm¬
lungen der Partei ihre Arbeit fortzusetzen.

2n diesem Jahre führte uns die

vundsaiirt durch die Versammlungen
zum Westen , nach dem Findorsf , der Altstadt und
nach Vegssack. Dadurch , daß die gleichen Ver-
fammlungssäle a-ufgesucht wurden wie im Vor¬
jahr . konnten am besten Vergleiche der jetzigen
mit den vergangenen Kundgebungen angestellt
werden.

Mit einer Ueberrwschung begann die Fahrt.
20.15 Uhr trafen wir vor der „Strandlu -st" in
Vegesack'  ein . Trotz des anhaltenden Regens
standen zahlreiche Volksgenossen vor dem großen
Versammlungssaal „Schlange ". Nur mit Mühe

und Not gelang es , da die Formationen auf einen
Versammlungsbesuch verzichten mußten , die Be¬
sucher langsam unterzubringen . Aehnlich war es
in der Ortsgruppe Burg.  Vor dem alten Kampf¬
lokal „Haesloop " standen die Politischen Leiter
und in beiden Sälen (der zweite war in letzter
Minute hierfür noch hergerichtet worden ) saßen
und standen die Volksgenossen Schulter an Schul¬
ter , Kops an Kopf.

„In Eröpelingen  werden wir sicher einen
Platz erwischen , denn hier werden ;a diesmal
gleich in zwei Sälen die Kundgebungen durchge¬
führt ." Wir wurden eines Besseren belehrt . Auch
hier waren die beide Säle , Sielers Ballhaus und
Kaffee „Flora ", und die Vorplätze zu diesen Ver¬
sammlungsräumen überfüllt . 2n Walles
Kaffee „Lehmkuhl " gelang es uns überhaupt
nicht , in den Saal zu gelangen . Die Volks¬
genossen, die im Eingang standen , konnten den
Redner kaum noch hören , aber sie hielten aus,
die begeisternde Stimmung , die von der Ver¬
sammlung ausging , übertrug sich auch auf sie,
die keinen Platz mehr gefunden hatten . Die Orts¬
gruppe Utbremen  führte ihre Kundgebung in
dem Saal des Seefahrtshofes durch. Hier mußten
viele Volksgenossen umkehren , da die Partei aus
Sicherheitsgründen keinen Volksgenossen mehr in
den überfüllten Saal einlassen konnte . Die Orts¬
gruppe „Westen " mußte schon vor 20 Uhr alle
Formationen bitten , die Wandelhalle des Wil-
Helm-Decker-Hauses zu verlassen , da auch hier
kein Platz mehr vorhanden war . Bedauernd , aber
mit gewohnter Disziplin folgten die Formationen
dann den Abmarschbefehlen ihrer Einheitsführer.
Auch die Versammlung der Ortsgruppe Her-
dentor,  die in den Centralhallen durchgeführt
wurde , fand vor einem vollbesetzten Haus statt.
Und im Findorsf?  Alle drei Säle des Lloyd-
heims waren

ZUM Bersten gefüllt
Findige Parteigenossen hatten mit Hilfe einer

Telephonleitung Lautsprecherverbindung nach den
beiden Nebensälen geschaffen. Und so könnten wir
sie aufzählen , alle die 31 Versammlungen , wir
würden nichts anderes berichten können , als
daß Bremens . Kundgebungsstätten
zu klein geworden sind!

Gibt es noch einen eindringlicheren Beweis
für die organisatorische Schlagkraft der Partei !?
Und vor allem noch einen unmittelbareren Maß¬
stab dafür , wie sehr die nationalsozialistische Be¬
wegung das deutsche Volk immer mehr bis zum
letzten Volksgenossen durchdrungen hat ? !

So waren auch die von ungeheuer mitreißen¬
der , innerer Kraft zeugenden Großkundgebun¬
gen des Kreises Bremen der NSDAP . am
gestrigen Freitagabend einmal selbst eine ein¬
deutige Antwort aus das kriegshetzerische Trei¬

ben jüdisch-bolschewistischer und sreimauerischer
Kräfte in der internationalen Politik , zum an¬
deren »in einzigartiges Willens -Treuebekennt-
nis zur Friedenspolitik des Führers Adolf
Hitler!

Lins stelzt fest: wir werden immer stärker werden
So verschieden die einzelnen Redner zu dem

Thema dieser Großkundgebungen im Aufbau ihrer
Rede Stellung nahmen , stets fanden sie mit ihren
klaren Worten aus der Einfachheit , Ziel¬
klarheit und Eindeutigkeitnational-
sozialistischen Denkens  die begeisterte
Zustimmung ihrer Hörer . So gaben die Redner
der Partei in diesen Kundgebungen jedem ein¬
zelnen Volksgenossen ein klares Bild der
gegenwärtigem Lage in der Welt¬
politik.

Wenn wir über die Grenzen Deutschlands
blicken, so sehen wir überall Aufruhr,

Unzufriedenheit , Massenstreiks und
Regierungskrisen.  Ja , wir erleben dar¬
über hinaus , daß auch in den Kolonien Englands
und Frankreichs der B o l .s che w i s m u s frech
sein Haupt erhebt . Und inmitten dieses
Chaos  liegt Deutschland  als eine Insel
des Friedens,  gestaltet durch Adolf Hitler.
Dort lebt das deutsche Volk, das unter seinem
Führer Schritt für Schritt sich dem Ziele nähert,
der Garant des ewigen Friedens in Europa zu
werden.

Heute stehen sich zwei Weltanschauungen in
Europa gegenüber . Das gesunde völkische Den-

4

kcn, wie es im Nationalsozialismus
seinen schönsten und reinsten Ausdruck gesun¬
den hat und der Bolschewismus,  dessen
treibende Kraft der ewige Parasit , der Jude,
ist. Die nationalsozialistische Weltanschauung
lebt der Erkenntnis , daß es , wie Adolf Hitler
einmal gesagt hat , aus dieser Erde Gesetze
gibt , die man respektieren mutz und die da lau¬
ten : Der Sinn dieses Erdenlebens ist es, alles
sinnvoll zu einer Einheit zusammenzufassen
und nichts Trennendes im eigenen Volke wie
zwischen den Völkern überhaupt zu lassen . Auf
der anderen Seite steht die Komintern,
eng verbunden mit dem jüdischen Grotzkapita-
lismus , der heute wieder Hand in Hand mit
den Industriekapitänen der Welt versucht , die
Völker gegeneiander zu hetzen, um im allge¬
meinen Drunter und Drüber das „Eeschäftchen"
zu machen.

Die Redner riefen ihren gebannt lauschenden
Hörern alsdann noch einmal

die beispiellosekntwicklungVeutschlands
in politischer und wirtschaftlicher Hinsicht unter
der Führung des Nationalsozialismus ins Ge¬
dächtnis zurück und schilderten dabei auch an ein¬
drucksvollen Beispielen , wie die Einzelheiten
dieses Wiederaufstieges nur Schritt für
Schritt  und vor allen Dingen stets im rich¬
tigen Augenblick  durchgeführt wurden . Der
Austritt Deutschlands aus dem Völkerbünde,
die Wiederherstellung der W e h r f r e ih e i t, die
Verkllndung der zweijährigen Dienstpflicht,
derWiedereinzugderdeutschenTrup-
pen in das Rheinland,  die unerbittliche
Fovderung nach Rückgabe unserer Kolonien , das
sind die Etappen gewesen auf dem Weg zur außen¬
politischen Freiheit Deutschlands . Dieser Weg war
gefahrvoll , aber wir haben den Völkern dabei
so viel Achtung abgenötigt , daß ihre Staats¬
männer heute die Hauptstadt des Dritten Reiches
aufsuchen , um dort die wichtigsten politischen Fra¬
gen zur Entscheidung  zu bringen.
veulschland ist also wieder ein Zaktor

geworden, mit dem die Welt rechnen muß
Und wodurch konnte es sich nach den trostlosen

Jahren des völligen Zusammenbrnchesund
der Demütigungen  wieder zu einer so star¬
ken Macht entwickeln , daß heute sein Wort ent¬
scheidend in die Waagschale geworfen werden
kann ?" Der Führer  setzte im Glauben an die
Werte des deutschen Volles seine Kraft und
Energie für dessen Wohlergehen ein und gewann
sich dgmit dessen Liebe!

„Wir müssen so stark werden , daß wir über
Krieg und Frieden in der Welt entscheiden . Und
wenn wir auch nur die Entscheidung in Europa
in der Hand haben , dann schon ist

Deutschland der Varant des ewigen Lriedens!
Wir müssen uns aber bis zum letzten

Mann  darüber klar sein . daß es gilt , eine E i n-
eit zu schmieden, und daß wir an diese Ein-

eit glauben,  möge kommen , was da wolle!
Uns geht es dabei nicht um Dogmen,  son¬
dern um die Erhaltung der gesunden,
lebendigen Kraft der Nation,  die
allein imstande sein wird , die Probleme zu mei¬
stern , vor die wir gestellt sind.

Wenn es heute noch Volksgenossen unter uns
gibt , die da sagen , sie wollen mit Politik
nichts zu tun  haben , so stellen wir demgegen¬
über fest:

Politik, wie wir sie verstehen,
ist das obersteveseh Deutschlands,

denn sie ist Dienst für die Erhaltung des Volkes!
Daher mutz das Volk in seiner Gesamtheit politisch
denken und fühlen lernen !"

Es genügt uns nicht , davon überzeugt zu
sein, daß wir technisch die beste Armee der
Welt besitzen, sondern wir müßen auch lernen,
wirtschastspolitisch zu denken und zu handeln.
Denn nur wenn unr die wirtschaftliche
Sicherheit Deutschlands ebenso sicherstellen wie
seine politische  Freiheit , ist die volle Ge¬
währ gegeben für die Erhaltung des Friedens.

Aus diesem Grunde hat der Führer den zweiten
Vierjahresplan  vor nunmehr mehr als
Jahresfrist verkündet . Das , war bislang zur
Erreichung unserer wirtschaftlichen Un¬
abhängigkeit  auf den wichtigsten Gebieten
erreicht worden ist, hat in jeder Beziehung als
eine Höchstleistung deutscher Wissen¬
schaftler , Ingenieure , Techniker und
Arbeiter  zu gelten . Diese Erfolge haben in
der übrigen Welt Neid und Mißgunst  auf
den Plan gerufen ; die internationalen Industrie¬
kapitäne , die überall und nirgendwo zu Hause
sind, fürchten , daß sie eines Tages nicht mehr die
heute noch von ihnen unterjochten Völker so aus¬
beuten können , wie bisher . Äengstlich zete
.Deutschland bricht Monopol e!"

lengstlich zetern sie:

Jawohl, wir brechen TNonopole!
Mag der internationale Kapitalismus sich

noch so anstrengen , uns auf die Knie zu zwin¬
gen , er wird uns nicht mehr kleinkriegen!
Wir haben sogar schon die innere Kraft , die
Nationen der ganzen Welt vor diesen Para¬
siten der Menschheit  zu warnen und
die Völker Europas auszurufen , zusammenzu¬
stehen und ihre gesunden Kräfte einzusetzen
zur Niederringung dieser ewigen Störer
des Weltsrieoens.

Diese Menschen haben es zwar verstanden , in
den Kellern ihrer Staatsbanken Gold zu hor¬
ten.  Aber sie können absolut nicht begreifen,
weshalb die jungen Völker dieses gleißnertsche
Metall so wenig achten , sondern vermöge ihrer
starken schöpferischen Kräfte  sich ein
glücklicheres und sozial gerechteres Leben auf¬
bauen . So lange wir uns auf diese Kräfte ver¬
lassen — und sie sind ewig! —, werden wir
unseren Platz in der Welt behaupten , werden
sich auch unsere durch den Vierjahresplan ent¬
standenen Werkstoffe einmal den Weltmarkt er¬

ringen . Das wissen die internationalen Industrie¬
kapitäne , und deshalb geifern  sie gegen den
Nationalsozialismus . Zunächst hat man uns als
Utopisten  verlacht . Inzwischen jedoch hat die
Welt einsehen müssen:

wir stehen mit beiden Beinen
verdammt brutal aus dem Boden
Wir sind sicher, eines Tages Millionen

und Milliarden zu erübrigen, um sie
immer wieder für die Zwecke des schas¬
senden Volkes verwenden zu können!
Denn diese Betreuung des schaffenden
deutschen Menschenist wahrhafter Sozia¬
lismus! Wir müssen den Völkern der
Welt die Richtigkeitunserer Weltanschau¬
ung beweisen. Denn die Völker unterein¬
ander wollen keinen Krieg! Den Krieg
wünscht nur eine internationale Clique,
die aus einem blutigen Ringen ihre er¬
bärmlichen Gewinne ziehen möchte. Gegen
die Hetze dieser Drahtzieherstehen wir aus
mit unserer Weltanschauung.
Wir haben kein Interesse daran» bol¬

schewistische Nachbarn  zu haben, wie
wir es auch ablehnen, den Nationalsozialis¬
mus als Exportware  zu betrachten. Aber
eines steht für uns unverrückbar fest:
Deutschland wird immer stärker  und
damit immer mehr diejenige Macht, die in
Europa als der Garant für den Frie¬
den  gilt . Erkennen wir die große Aufgabe,
die uns auf unserem Erdteil gestellt ist!
Fürchten wir nicht die ewigen Sorgen
und Opfer und den ständigen
Kamps,  den wir für die Erfüllung dieser
Mission durchzufechten haben. Wenn unser
gesamtes Volk die Größe und Bedeutung der
nationalsozialistischen Weltan¬
schauung  in ihrer letzten  Konsequenz
einmal erkannt haben wird, so können wir,
wie Dr. Goebbels es ausgesprochen hat,
sagen, daß wir ein nationalsoziali¬
stisches Volk  haben, das, wenn es will,
eine ganze Welt aus den Angelnheben kann!

In allen Sälen wurden die Ausführungen der
Redner immer wieder von begeisterter Zustim¬
mung der Zuhörer unterbrochen . Als sie geendet
hatten , nahmen die Beifallskundgebungen gerade¬
zu stürmische Formen an . Sie waren der un¬
trügliche Beweis dafür , daß das , was an in¬
haltreichen und richtungweisenden Gedanken aus¬
gesprochen wurde , Ausdruck des Empfindens der
gesamtenbremischenBevölkerungist.
Dieser Abend ist in seinem großartigen Verlauf
als eine Kundgebung des geschlossenen Willens
des politischen  Bremens zu werten , das in
einer für ganz Europa lebenswichtigen Frage
eine erneute Ausrichtung  erfahren hat.

Kamerabschaftsabendin der Jacobihalle

lausolivv Asbaoittckeu orten äss Koüllvrs— üio lvt -itpn NotMt -w in «Ion (langen siuil doppelt und «Irvitaeli besetzt . ^ nlo .: Lebwiät, (2)

Die Kreisleitung Bremen der NSDAP . war
sich der Aufgabe , die ihr als Gastgeber der
31 Reichsstoßtrupp -, Reichs - und Eauredner zu¬
fiel , wohl bewußt , sie gab deshalb auch diesmal
wie schon im vergangenen Jahr den Mitstreitern
des Führers Gelegenheit , mit alten Kameraden
aus der Kampfzeit einen Händedruck zu wechseln
und Gedanken und Erlebnisse auszutauschen.

Die Rod-ner hören vi«l voneinander , sie wissen
auch ungefähr , wo sich der eine oder andere gerade
aufhält . Aber mehr als einen flüchtigen Gruß
auf irgendeinem Bahnhof auszutauschen , reicht die
Zeit nicht . Unsere Kreisleitung hatte nun , um
mit dem kameradschaftlichen Beisammensein auch
gleich praktische Ziele zu verfolgen , gestern nach¬
mittag zu einer Omnibusfahrt  eingeladen,
die von Bremen aus über Burg , Reichs¬
autobahn nach der Meierei  führte . Wäh¬
rend der Fahrt gab Kreisleiter Pg . Blanke
Auskunft über die wirtschaftliche  Entwick¬
lung Bremens , über den Bau der Reichsautobahn,
über das überschwemmte Vlockland und viele Fra¬
gen , die Bremen besonders angehen . Eine gemein¬
same Kaffeetafel,  zu der die Ausstellungs¬
leitung der Schau „Bremen — Schlüssel
zur Welt"  geladen hatt «, bot dann noch Gele¬
genheit , die Redner mit der großen Bedeutung
der kommenden Ausstellung bekanntzumachen,
^ Auch am Abend , als die Redner mit Etolz und
Freude auf die gewaltigen Kundgebungen zurück¬
blicken konnten , folgten sie einer Einladung des
bremischen Senats  zu einem Abendessen in
der Jacobihalle.  Hier sprach Kreisleiter

Pg . Blanke  den Rednern und allen seinen
Mitarbeitern für den großartigen Verlauf der
Kundgebungen seinen Dank aus . Im Namen des
Senats richtete dann Senator Pg , Bernhard
herzliche Worte der Begrüßung an die Gäste.
Der große Erfolg der Versammlungen habe be¬
wiesen , daß in Bremen der Nationalsozialismus
tiefe Wurzeln  gefaßt habe.

Gerade der Aufschwung  der Hafenstadt
Bremen sei ein Beweis für die Richtigkeit der
Ideen Adolf Hitlers . Der Hafenverkehr weife
einen größeren Umfang auf , als selbst im Jahre
1913. Dieser große Erfolg sei nicht trotz des
Vierjahresplanes erreicht worden , sondern gerade
und nur wegen  des Vierjahresplans . Pg.
Bernhard bat dann ' die Redner , auf ihren Rei¬
sen durch Deutschland immer wieder Bremen als
Beispiel  für die Richtigkeit der nationalfozia-
listischen Politik anzuführen . Auf die kommende
Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur Welt"
wurden die Männer der Bewegung noch einmal
durch Ausstellungsleiter Pg , Könecke  hinge¬
wiesen , Diese Ausstellung werde den Beweis
für bremische Aufbauarbeit  liefern.

2m Laufe des Abends nahm auch Eauhaupt-
stellenleiter Pg , Schwarting  von der Eau-
propayandaleüung das Wort , Er sprach allen
Parteigenossen , die diese große Versammlungs-
aktion eingeleitet und durchgeführt haben und
allen Redner seinen Dank aus . Die Arbeit , die
größten Einsatz  verlangt habe , sei von
einem Erfolg  gekrönt worden , wie er schöner
und größer kaum gedacht werden könne.
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Weißkohl mit Speck und Tomaten , Kartoffeln
Gestreifter Speck wird mit feingeschnittenen
Zwiebeln zum Kochen gebracht , seingehobelter Weiß¬
kohl dazugegeben und weichgekocht . Zuletzt gibt man
etwas Tomatenbrci dazu und bindet das Gemüse,
wenn nötig mit angerührtem Mehl und schmeckt
mit Salz und einer Prise Zucker ab,

Sonntag:

Schinken , Blumenkohl , Kartoffeln , Rote Grütze,
Vanilletunke

Der Blumenkohl wird gedämpft . Eine helle Schwitze
rührt man mit Milch und Eemüsewasser vom
Dämpfen zu einer dicken Tunke aus , schmeckt mit
Salz ab und gibt sie über den Blumenkohl , Schei¬
ben Räucherschinken und Kartoffeln gibt man dazu,
1 Liter Fruchtsaft wird gut abgeschmeckt , in einem
Teil lüg Gramm Maizena angerührt , der übrige
Saft aufgekocht , die Stärke unter fortwährendem
Rühren hincingcgcbcn und gargekocht . Man gibt die
Speise in eins out ausgespülte Form und stürzt sie,
wenn sie erkaltet ist . Man gibt Danilletunke dazu,

Ldt . Volsisvirtsobakt -Lsusvirtsebskl
im vsutaolien llVausoverl!

öemeinschast der Nichestandsbeamten
2. Wcrbcderanstaltung der Ruhestandsbeamten und

Bcamtenhinterblicbcnen

Auf Anordnung des Reichsbcamtenführers Pg , Nees
sollen die Ruhcstandsbeamtcn und Beamtenhintcrblie-
benen aller Fachschasten zu einer  Gemeinschaft zu¬
sammengeschlossen werden . In der für Bremen zweiten
Werbeveranstaltung in der Aula der Obcrreal-
schule Dechanatstratze,  die der Kreisvorsitzer
des Kreises Bremen Henning  leitete , sprach Regie¬
rungsrat Dr , Rohrs  über : Unsere kolonialen
Forderungen,  Der erste Teil des Vortrage ? be¬
faßte sich mit der Kolonialpolitik Deutschlands , Nach
einem geschichtlichen Rückblick auf den Erwerb unserer
Kolonien widerlegte der Redner eindrucksvoll die
Kolvnialschuldlüge.  Die damaligen Feind-
mächte haben die Kolonien als Mandatsgebiete über¬
nommen und die politische Ohnmacht Deutschlands
ausnutzend widerrechtlich Teile derselben veräußert,
vertauscht und verschenkt . Weiter hat man Deutschland
beschuldigt , daß es militärische Stützpunkte in seinen
Kolonien geschossen habe , in Wirklichkeit sei aber die
Schutztruppe , bestehend aus 588 Offizieren und Unter¬
offizieren , 1408 Mannschaften und 580 bis 888 Einge¬
borenen nur zur Aufrechterhaltung der
Ordnung  im Lande bestimmt gewesen . Lettow-
Vorbeck habe seinen Heldenkamps dann mit dieser klei¬
nen Schutztruppe , mit zu ihm gekommenen Kolonial¬
deutschen und den treuen Askaris durchgeholten und
über eine siebenfach « Uebermacht gesiegt . Mit der Er-
starkung des deutschen Volkes  unter der
Führung Adolf Hitlers  sei auch der Wille Kolonien
zu besitzen mächtiger denn je geworden . Dieser Wille
wachse aus der Notwendigkeit heraus , Raum sür das
deutsche Volk zu schassen und Rohstoffe zu gewinnen.
In seinem Vortrag schilderte Dr . Röhrs an Hand von
Lichtbildern anschaulich die wirtschaftliche  Ent¬
wicklung unserer Kolonien,

Drei große Völker seien ohne Lebensraum . Japan
habe sich die Mandschurei gesichert , Italien  hat
Äbessinien erworben , nur Deutschland  hat noch
nichts von seinen Kolonien wiedererhalten . Deutsche
Ehre  und sein gutes Recht fordern seinen ihm ge¬
raubten Kolonialbesitz zurück . Die Zeit dürfe nicht
wiederkehren , da deutsche Auswanderer als „ Kultur¬
dünger " sür fremde Völker und deren Nutzen geopfert
würden . Nicht nur der Gegenwart auch der Zukunft
trage das deutsche Volk mit feinem Anspruch auf Raum
und Kolonien Rechnung , Kreisvorsitzer Henning
sprach dem Vortragenden , dem lebhafter Beifall gezollt
wurde , herzlichen Dank aus.

„Eine Zigarre täglich hat ihm der Arzt erlaubt !"
(Ev . Weekly)

Streiflichter aus dem kerichtssaal
Lin gemeingefälirlicher 6ewo >in >ieitsbetriiger wandert in die Sicherungsverwahrung

In den letzten vierzehn Jahren hat der Ange¬
klagte 16 Strafen erlitten , fast immer waren es
Betrügereien , die er geradezu am laufenden
Band beging und alle Strafen und alle nach¬
drücklichen Ermahnungen , ja selbst die Drohung
mit der Sicherungsverwahrung fruchteten nichts.
Wie festgewurzelt der Hang zu Straftaten in
diesem Manne ist, beweist ein Fall aus seinem
Leben . Er hatte einen Teil einer Strafe abge¬
büßt und war vorläufig aus der Strafanstalt ent¬
lassen worden . Nun machte er ein Gnadengesuch,
daß ihm der Strafrest erlassen werde . Er ver¬
sprach in dem Gesuch bei allem was ihm heilig
ist, sich zu bessern und nie wieder eine Betrügerei
zu begehen , doch ehe noch das Gnadengesuch seine
Erledigung gefunden hatte , wurde er schon wieder
in Haft genommen wegen neuer Betrügereien

Des Angeklagten Eltern als auch seine Ge¬
schwister sind achtbare Menschen , über die nicht
das geringste Nachteilige gesagt werden kann.
Dennoch ist das Erbgut dieses Mannes schwer ver¬
dorben , denn sein Vater erkrankte wohl erst in
späteren Jahren infolge eines Sturzes an
Epilepsie , doch muß die Veranlagung dazu bereits
vorhanden gewesen sein . Der Angeklagte besuchte
die höhere Schule , doch kam er dort trotz guter

eistiger Anlagen nicht recht vorwärts . Er ge¬
ölte zu jenen Schwererziehbaren , die dann später

so oft die Gefängnisse bevölkern . Später kam er
in die kaufmännische Lehre und hier fing sein
Unglück an . Mit Kriegsbeginn rückte der Frrmen-
chef ein , der Prokurist folgte ihm bald nach und
plötzlich sah sich der Lehrling allein in der Firma
mit allen möglichen Vollmachten ausgestattet , für
die er eigentlich viel zu jung und unreif war.
Mit dieser Stellung stiegen seine Ansprüche und
sie blieben immer sehr hoch, auch wenn er sie nicht
erfüllen konnte . So kam er auf die Bahn des
Betrugs und blieb auf ihr . Er gehört zu den
sogenannten pathologischen Schwindlern , jede
Sache , die er erlebt , wird mit phantasievollen
Lügen verbrämt , an die er zuletzt selbst glaubt.
Alles erscheint ihm im rosigsten Lichte und all¬
mählich schwinden alle Grenzen zwischen Wunsch
und Wirklichkeit . Dazu kommt noch jene Art des
Auftretens , jene Selbstverständlichkeit , mit der er
seine Lügen vorbringt , so daß ihm jeder glaubt
und erst viel zu spät entdeckt , einem Schwindler
in die Netze geraten zu sein . Seine eigene Mutter

sagte von ihm : „Wenn er etwas sagt , so glaubt
es ihm jeder ." Und er selbst glaubt es auch,
selbst wenn man ihm die Unhältbarkeit seiner
Angaben auf den Kopf zusagt . Solche Menschen
lügen immer , wo sie sind, und da man ihnen ihre
Lügen glaubt , ist der Boden für jeden Betrug
vorbereitet . „Sie -können mir ohne weiteres
glauben , ich bin Beamter und habe die Straf¬
gefangenen nach dem Teufelsmoor zu begleiten.
Wollen Sie nicht einmal mitkommen ? Das ist
sehr interessant " , so begann er und erzählte dann
lange Geschichten von seinem angeblichen Beruf
und glaubte zuletzt selbst daran , daß er Beamter
sei und über genügend Geldmittel verfügen könne.

So hat der Angeklagte während seines ganzen
Lebens immer wieder nur betrogen , sich billiges
Quartier erschwindelt , Zechprellereien begangen,
Aufträge gesälscht , überall kleine Darlehen auf¬
genommen . wo er welche haben konnte und dabei
meist Personen beschwindelt , deren Vermögens¬
verhältnisse keineswegs günstig waren und für
die selbst ein kleiner Verlust eine große Ein¬
buße bedeutete.

Schon einmal hat die Staatsanwaltschaft den
Antrag gestellt , den Angeklagten als gefährlichen
Gewohnheitsverbrecher in Sicherungsverwahrung
zu nehmen , doch die Strafkammer hat den An¬
trag damals abgelehnt . Denn immerhin bestand
noch einige Hoffnung und die Versprechungen , die
der Angeklagte damals machte , konnten vielleicht
doch ernst genommen werden . Aber es kam
anders . Kaum aus dem Zuchthaus entlasten , bc-
schritt er schon wieder die alte Bahn , Wieder
beging er einige von seinen üblichen Schwin-
deieien , mietete ein Zimmer , um dann ohne Be¬
zahlung zu verschwinden und ähnliches mehr.
Dabei trat er immer sehr sicher auf , spielte den
Beamten und täuschte seine Opfer , wo es nur
anging . Mag auch seine gesamte Beute nicht sehr
hoch gewesen sein , so bedeutet doch dieses ununter¬
brochene Betrügen eine schwere Gefahr für die
Volksgemeinschaft , der mit aller Gewalt gesteuert
werden muß.

Die Strafkammer erkannte daher auch ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts auf
«ine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , auf Ehrverlust
für die Dauer von 3 Jahren und verfügte die
Sicherungsverwahrung gegen diesen gemein¬
gefährlichen Betrüger,

Wäßriges Mädchen angefahren
Verkehrserziehung aus der Praxis — Unverständliche Verkehrssünden

Ein Kind zählt im Verkehr ebensoviel und ebenso¬
wenig wie ein Erwachsener , Natürlich wird jeder anstän¬
dige Fahrer auf Kinder entsprechend « Rücksicht nehmen,
läuft aber ein Kind plötzlich hinter einem Fakirzeug
vor auf die Fahrbahn — so tonmrt alle Rücksicht des
Fahrers zu spät . Dann muß es einen Unfall geben.
So ging es einer 18jährigen Schülerin , die am Frei¬
tag um 8 Uhr hinter einer haltenden Straßenbahn
hervor über die Fahrbahn der West er  st ratze  lief,
um auf den Gvünenkainp zu golamgen . Eine Mit¬
schülerin rief das Mädchen noch vorher zurück , sie lief
aber dennoch weiter . Kaum war sie hinter dem Stra¬
ßenbahnwagen hervorgetreten , als am Personenkraft¬
wagen herankam , dessen Fahrer nicht mehr rechtzeitig
genug anhalten konnt « . Der Wagen erfaßte das Kind
und schleifte es ein kurzes Stück noch mit.
Wie durch ein Wunder wurde das Mädchen nur gering¬
fügig verletzt , so daß es vom Krankenhaus aus sofort
in die elterliche Wohnung entlassen weiden konnte,

Bedm Ucbcrqueren der Fernverkehrsstraße Richt-
hofenstraße  sah am Donnerstag um 12 .18 Uhr ein
Krastradfahrer , der aus der Kornftraße kam und , zur
PapPÄstraße irelterfahren ivollte , nur nach rechts —
und fuhr über die Kreuzung , obwohl von links ein
Personenkraftwagen herankam , dessen Fahrer natürlich
von seinem Dorsahrtsrccht Gebrauch machte und nicht
anhielt . Daher kam es zu einem Zusammenstoß , Der
Krastradfahrer sagt « hinterher : „ Ich habe nicht ge¬
merkt , daß links «in Wagen kam . . ( I) — Wer auf
einer Hauptstraße ' fährt , hat grundsätzlich das Dor-
fohrtsrecht . Alle von rechts oder links aus anderen
Straßen kommenden Fahrer müssen auf der Haupt¬
straße alle hier heronkommenben Fahrzeuge und son¬
stigen Verkehrsteilnehmer vorbeilassen , «he sie selber
die Hauptstraße befahren ! Wer es anders macht , erlebt
einen Zusammenstoß , . .

Aus derDötlinger Straße  bog am Mittwoch
um 12 .58 Uhr ein Radfahrer nach links in die Wolt-
mershauser Straße ein und schnitt dabei die Kurve,
nachdem er vorher schon in der Dötlinger Straße die
linke Fahrbahnseite ( l) bef -hren hatte . Er stieß infolge
dieser Nichthesolgung der einfachsten Verkshrsrogel mit
einem von rechts in der Woldmershauser Straße kom¬
menden Personenkraftwagen zusammen,

Kraftfahrer öffnen immer wieder unbedacht und plötz¬
lich ihre Wagentüren und gefährden dadurch andere
Verkehrsteilnehmer , Jetzt hat am Mittavoch um 12,18
Uhr ein Fahrer , der mit feinem Wagen in der Schützen¬
straße (bei der Grünenstraße ) an den linken Saum¬
stein heranigefahren war ( l) , die link « Wagentür so
rücksichtslos geöffnet , daß dadurch ein auf dem Gehweg
vorbeikommender Fußgänger umgerissen
und verletzt  wurde . Die Verletzungen waren der¬
art , daß der Fußgänger sofort zur Unfallstation ge¬
bracht werden mußte ! — Vor dem Oefsnen der Wagen¬
tür soll man sich erst überzeugen , ob dadurch auch nie¬
mand in Gefahr gebracht werden kann . Man steht am

besten einmal durch die in der Rückwand befindliche
Scheibe , ferner noch durch eine Seitenscheibe — und
öffnet dann auch fosort hinterher die Tür , ohne noch
lauge zu warten , da sonst längst andere Verkehrsteil-
nelMer herangekoimnen sind , die man vorher noch gar
nicht gesehen hat — wenn man zwischendurch noch
schnell den Scheibenwischer abstellt oder den Schlüssel

Eine jugendliche Radfahrerin mußte am Frei-
abzieht!
tag um 12,36 Uhr in der Straße Schüsselkorb,
etwa bei der Kaiharinonstraßc , plötzlich hinter einer
längeren Wagenkolonne anhalten , da auch diese Kolonne
unvermutet anhielt . Die Radfahrerin setzte einen Fuß
aus die Straß « und wartete darauf , daß die Weiter¬
fahrt möglich würde . In diesem Augenblick wurde sie
von hinten von einem vom Domshof her kmnmenden
Kraftradbiesersahrzeug angefahren , dessen Fabner sein
Fahrzeug nicht mehr anhalten konnte . Die Bremsen
hatten versagt . Er rief schon von weitem , daß man zur
Seite springen solle , da er den Zusammenstoß unver¬
meidlich sah : In der Eile konnt « sich die Radfahrerin
ahxr nicht mehr in Sicherheit bringen , «Die wurde trotz
des heftigen Anpralls nicht verletzt,

vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Ver¬

kehrsunfälle werden gebeten , sich im Polizeihaus «,
Zimmer 217 . oder aus einer Polizeiwache zu melden:

18 . Januar , 8 .SS Uhr , Endstation der Straßenbahn¬
linie 12 , aus der Straße Bremen —Osterholz -Tenever,
Hier lief ein etwa 19jähriges Mädchen plötzlich hinter
einem am der Seit « aufgestelltes BSckereislchpwerk vor
auf die Fahrbahn . Im selben Augenblick näherte sich,
von Bremen kommend , ein Personenkrastwagen der
Stelle . Das Mädchen lies seitlich gegen den Wagen , Der
Fahrer hielt sofort an und bemühw sich um das Mäd¬
chen , das anscheinend nicht verletzt worden ist X

Personalnachrichten
der Reichsbahndirektion Hannover

Ernannt  zum Wagenmeister : Milde ; Bnnn , Bremen-
Hbf . : zum Neservclokomotivsührer : Kraul . Lokbf . Bremen-
Neustadt , Hilss -Res .-LoksLhrer Erimsen , Miill - r , Ernte und
Karl Meyer , Bw , Bremen -Vbs, : zum ZIlgschassner : Schwier,
Bs , Brcmen -Bbs, : zum Weichenwärter : Kook , Bm , Bremen 4,

Beisetzt:  R - ichsbahninspektor Borgmann von Vbs , S -elz-
nach VA , Bremen , Buchmann von Dbs , Bremen nach Ea,
Braunschweig -Ost , Reichsbahnobersekretär Möhrina von Bs,
Bremen -Hbs , nach Bs Elsslcth , Rangicraussch - r B -rndt von
Vm , Quedlinburg nach Bs , Bremen Zoll , Reichsbahnsuper-
numerar Möller von Hannover nach Vbs , Bremen , Pctrich
von Hannover nach Bs , Bremen -Hbs,

In den dauernden Ruhestand versetzt:
Reichsbahnsekretär Nadel , Bs , Bremen -Oslebshausen , Rotten¬
führer Rotermund , Bm , 1 Bremen -Hbs, , Weichenwärter Haar,
Bin , Bremen 4, Stellwerksmeister Zawodnq , Bs , Bremen Zoll,

E - stvrben : Reichsbahnarieiter Knüppel , Bw , Bremen-
Hbs, , Bendig , Bw , Bremen -Vbs, , Schlichte , Ea , Brem -N-Hbs,,
Wagener , Bremen -Bbs,

Lefährlicher Vetrüger endlich gefaßt
Von der Schleswiger Polizei wurde ein

36jähriqer Mann festgenommen , der Betrügereien
versuchte . Der Festgenommene hatte sich nun wegen
seiner Straftaten vor ' dem Schöffengericht in
Flensburg zu verantworten . Mit welchem ausge¬
kochten Verbrecher man es zu tun hatte , ergab me
Verhandlung , In den letzten Jahren hackteder An¬
geklagte in verschiedenen Städten Norddeutsch¬
lands , in B r e m « n , Jever , Cloppenburg , Lübeck,
Rostock, Eutin und Kiel , viele Betrügereien aus¬
geführt , Er erschien in Ladengeschäften und be¬
stellte verschiedene Waren . Zu der Regel bat er
dann , die Gegenstände nach einer näher bezeich¬
neten Wirtschaft zu schicken. Der Angeklagte ver¬
stand es dann , die Waren an sich zu bringen . —
Ein Jahr und sechs Monate Gefängnis waren die
Strafe für diese Betrügereien.

126 000 mal flutoruf in einem Jahr
Der Bericht der Industrie - und Handelskammer

Einzelhandelsabteilung

Mit der Schilderung der wirtschaftlichen Lage des
Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbes , des Ambulanten Gewerbes
und des Fuhr » und Krastfahrgewerbes
(Personenwagenvcrkehr)  schließen wir
nun unsere Veröffentlichungen aus dem Bericht der
Industrie - und Handelskammer Bre¬
men ( Einzelhandelsabteilung)  sür das
Jahr 1837.

Im allgemeinen hat sich die Lage des Gast¬
stätten - und Beherbergn ngsgetverbes
im Jahre 1937 gebessert . Bei den Schankwirt-
sch asten  wirkte sich aber noch immer die starke
llobersetzung aus . Durch KdJ .-Veranstaltungen , Be¬
triebsfeste und Vereinssestlichkeiten ist im S a a l - u n d
Dergnügungsaewerbe  ein erfreulicher Auf¬
schwung zu verzeichnen . Die Konzert - und
Kaffeehau sbctriebe  melden durchschnittlich
eine Nmsatzsteigerung um 10 bis 15 Prozent , Der be¬
sonders im Sommer sehr starke Reiseverkehr wirkte sich
auch aus die Kabarett betriebe  aus . Obwohl
auch im B eherbergu ng s getv  e rb  e eine stark«
Uebersstzung besteht , sind die Umsätze doch gegenüber
dem Vorjahr um 3 bis 10 Prozent gestiegen.

Das Ambulante Gewerbe  verzeichnet im
Jahre 1837 eine zufriedenstellende Geschäftslage . Wenn
auch im ersten Vierteljahr der GcschästSumsang sehr
gering war , so wurde diese Einbuße doch in der Folge¬
zeit und namentlich in den Monaten Oktober bis De¬
zember — der Zeit der großen Märkte und Messen —
wieder ausgeglichen . Der ambulante Neichsnährstarids-
handel konnte namentlich in den Wochen vor Weih¬
nachten gute Geschäfte machen.

Das Fuhr - und Kraftfahrgewerbe.  das
erst feit dem 1 . April 1837 der Industrie - und Han¬
delskammer (Einzelhandelsabteilung ) angeschlossen ist
und daher zum ersten Male seinen Bericht in diesem
Nahmen veröffentlicht , ist nach einer Reihe von organi¬
satorischen Maßnahmen auf eine feste berufliche Grund¬
lage gestellt worden . Entgeltliche Fuhrleistungen blei¬
ben dadurch nur noch den organisierten Fuhrunter-

Hausfrauen in Walle ! Morgen ist Pfund¬
sammlung ! Bereitet Freude durch volle

Tüten!

nehmern vorbehalten . Da für das Fuhrgewevbe die
Straßenverkehrsordnung von besonderer Bedeutung ist,
hat die Berussgruppe gerade in dieser Beziehung auf¬
klärend gewirkt . Zur Sichsrstellung des Nachwuchses
wurde emc eng « Verbindung mit den zuständigen
Stellen der DNF , erzielt . Die Neinhold -Muchow -Schulc
hat ihrem diesjährigen Lehrgang bereits einen Trans-
porckwerkerlehrgang angegliedert . Im Personen-
wagengewerbe  war im Jahr 1637 wieder eine
Besserung der wirtschaftlichen Lage zu bezeichnen , so
daß für das gesamte Gewerbe jetzt eine Eristenzmög-
lichkeit gegeben ist . Durch Arrtorus sind im Jahre 1937
allein 1W 800 Fahrtenv ermittelt worden , das find rund
18 008 Fahrten mehr als im Vorjahr . Im Sommer 1937
wurden erstmalig Stadtrundfahrten durchgeführt , bei
denen etwa,4HOÜ Personen - in RundjahrÜoagLll - .,be-
sördert wurden , _

NS .-Frauenschast
Kreissrauenschastsleitung

Achtung ! Ortsgruppenkassenverwalterinnenl Bitte
Abrechnungspost abholen,

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 24 , Januar,
Nähabend Zeichensaal Vietor , 28 Uhr.

Ortsgruppe Westen . Frauenschafts - und Frauen-
werksfcst „ Dem Fröhlichen gehört die Welt " , heute,
Sonnabend , um 28,38 Uhr in der Wandelhalle des
Wilhclm -Dcckcr -Hauses . Gäste sind herzlichst will¬
kommen.

Ortsführung Gröpelingcn . Am Sonntag findet inner¬
halb der Ortsgruppe die nächste Pfundsammlung
statt . Wir bitten die Hausfrauen , die Spenden bereitzu-
haltcn.

Ortssiihrung Steiqtor . Am morgigen Sonntag , 10
bis 12 Uhr , sammeln wir die Psnndsp enden
ein . Wir bitten , gern und reichlich zu geben . Gleich¬
zeitig sammeln unsere HJ, - Helfer Altmate¬
rialien (Stanniol , Altpapier , Kackseln ) ein . Wir

bitten auch dieses bereithalten zu wollen.

Sonnabend , 22 . Januar : 6 .10 Weckrus , Morgenspruck
Wetter . Anschließend : Leibesübungen . 6,28 Stadt und
Land ; Tagesfragen zur Ernährungswirtschast , zzy
Zum fröhlichen Beginn , Unsere Morgenmusik , g,
der Pause : 7,80 Wetter , Nachrichten , 8,88 West«
Saushalt und Familie . 18,88 „ Der Kronprinz " , Ein
Hörspiel von Christian Hilker , 18,38 So zwischen eis
und zwölf . Dazwischen : Unsere Altcrsehrung , n yy
Eisbericht , 11,45 Meldungen für die Binnenschissah ^ ,

und Seewelterberickt . 12 .lMBinnenlands - und Seewetterbericht , 12,88 Musik , ui
Werkpause . 13 .88 Wetter . 13,85 Umschau am Mittag
13,15 Musik am Mittag , 14,80 Nachrichten , 14,15 Must
kalische Kurzweil . 15,08 Meldungen der deutschen S « ,
schiffahrt , 15,15 Marktberichte , 15,28 Charlieder , Doikss-
liedsätze , 15,58 Eisbericht , 18 .88 Der frohe SamStaa.
nachmittag des Reichssenders Köln , 18,88 Kamrad
weißt du noch ? Kriegskamerad Pferd , Eine Plauderei
alter Reiter . 18 .25 Deutsche Reiter -Märsche (AM.
aufnahmen ) , 18,58 Wetter , 19,88 Erste Abendnach,
richten , 19,18 Jugend kennt keine Tugend ! 19,55 Zrj,
tungsschau des Drahtlosen Dienstes , 20,18 Von Strauß
bis Künneke . Welt -Ersolge der Operette , 22,88 Nach.
richten . 22,28 Deutsche Eishockey -Meisterschaft , Bericht
vom 4 . Spiel der Endrunde in Garmisch -Partenkirchen,
22 .38 Europa -Meisterschaft im Eiskunstlauf für Männer

ZVolterberlvbl «les Ikelebsrvsttsrcllensts,
lcküvsesbeort Lrowev)

Lrüli neblig
Mit der Verlagerung des isländischen Sturmwirbel?

nach Nordnordosten überquerte das End « einer sich
von dort erstreckenden Regenfront am Freitagnach¬
mittag Nordwestdeutschland . Auch blieb hier tagsüber
die Wolkendecke fast durchweg geschlossen , während sie

im Osten und Süden stärker aufriß . Für Sonnabend
ist , durch die Verstärkung des Hochdruckkeiles , der sich
vom Azorenhoch bis zum russischen Hoch erstreckt , mit
einer weiteren Wetterberuhigung zu rechnen . Doch wird
es dabei zu Nebel - bzw , Hochnebelbildung kommen , so
daß es meist trüb und diesig ist . Zeitweise wird die

°"Tonike jedoch durchbrechen Unh nur vereinzelt fällt noch/
Sprühregen.
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Voraussage sür den 22 . Januar : Mäßige Winde um

Südwest , morgens neblig , tagsüber zeitweise aufreißende
Bewölkung , strichweise leicht « Niederschlüge , mild.

Aussichten für den 23 . Januar : Bei schwachen bis
mäßigen Winden um Süd teils wolkig , teils heiter,
fast niÄerschlagsjrei , mild.

Dem WHW . überwiesen . Der Ileberschuß des Winter¬
festes der Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe am
1b . Januar in Dieters Festsälen betrug RM . 338,84
und wurde der Wintevhilse überwiesen.

Silbernes Arbcitsjubiläum . Der Werkmeister Anton
Pohlmann , Seewenjestraße 158 , kann am heutigen Tage
aus eine ununterbrochene 25jährige Tätigkeit bei der
Deschimag zurückblicken.

Polen - eine Wiege der Tanzkunst
Zum Veutschland -Sastlpiel des „polnischen Valletts"

Das bekannte „Polnische Ballett " beginnt am
27. Januar im Deutschen Opernhaus zu Berlin
eine ausgedehnte Gastspielreise durch eine große
Anzahl deutscher Städte u . a . auch Bremen.
Das Ballett wurde erst im Frühjahr 1837
gegründet und untersteht dem polnischen Staat
direkt . Es ist bekannt durch seinen ausgesprochen
nationalen Charakter.

Der Tanz stützt sich in Polen auf eine jahr¬
hundertealte Tradition ; das Volkstum Polens
spiegelt sich in ihm wider . Die Liebe zur Tanz¬
kunst sichert dem Ballett in Polen von Anfang
an eine ungeahnte Entwicklung und Entfaltung.
Das erste „Königliche Ballett " wurde schon um
die Mitte des 17. Jahrhunderts aus der Taufe
gehoben , und zur Zeit der sächsischen Dynastie
kamen viele ausländische Ballette , darunter die
Dresdener Gruppe , zu häufigen Gastspielen an
den polnischen Hof. Aber nicht allein Warschau
blieb die Metropole des Tanzes ; viele Fürsten
liehen in ihren Residenzen Theaterbauten er¬
richten und hielten sich eigene Ballettgruppen . Die
besten polnischen Tänzer strömten ihnen zu. So
entstand ein Wettstreit der Fürsten untereinander,
um die Elite ihrer Tänzer für das königliche
Ballett in Warschau heranzubilden . Zu Beginn
des 19. Jahrhunderts hatte das polnische Ballett
seine Form entgültig entwickelt . Während im 18.
Jahrhundert noch manche ausländischen Ballett¬
meister die polnischen Tänzer leiteten , bildete das
Ballett zur Zeit Moniuszkos eine nationale Ein¬
heit . So entfaltete sich das polnische Ballett im
19. Jahrhundert zu höchster Blüte . Als der Zar
Nikolaus I . eine große Anzahl polnischer Tänzer¬
paare an seinen Hof nach Petersburg holte , da
horchte die ganze künstlerische Welt auf . Immer
wieder füllten die weltberühmten kaiserlichen
Balletts Rußlands ihren Nachwuchs aus polnischen
Ballettschulen auf . In den Rhythmen der Mazurka
und der Polonäse prägte sich die Urkraft des
polnischen Volkstums aus . Sie sind unsterblich
geworden und schlugen eine ganze Welt in ihren
Bann.

Mit dieser festen Tradition ausgerüstet konnte
das junge „Polnische Ballett " bewußt auf die
Darstellung berühmter fremder Ballettkompo¬

sitionen verzichten . Seine Leiterin Bronislawa
Niyinska entstammt einer alten Tänzer -Familie,
deren Namen mit der Berühmtheit des polnischen
Valletts im 19. Jahrhundert aufs engste ver¬
knüpft ist. Als die moderne Vertreterin der
Choreographie und als Schöpferin einer Reihe
von theatralischen Tänzen verstand sie ihre Kunst
zur höchsten Entfaltung zu bringen . Durch ein¬
fachste Gesten und sinnvolle Farbkompositionen
ihrer Gewänder entschleiert sie alle menschlichen
Instinkte , Leidenschaften und Handlungen . Als sie
gerade mit der Leitung der Valletts zu den
Krönungsfeierlichkeiten König Georgs VI . in
London beschäftigt war , fand sie durch ihren
heimischen Staat die beste Anerkennung ihrer
Leistungen . In London erreichte sie der Ruf ihres
Vaterlandes , die Führung des neugegründeten
„Polnischen Valletts " zu übernehmen , das schon
in den ersten Monaten seines Bestehens auf der
Pariser Weltausstellung wie in London unge¬
heure Triumphe feiern konnte.

Mit diesem Ballett werden nicht nur die ersten
Tänzer Polens nach Deutschland kommen , sondern
auch die führenden Vertreter der Tanzkomposition,
der Tanzregie und der Vühnenbildkunst . Die
musikalische Leitung des Gastspiels liegt bei dem
talentvollen jungen Dirigenten Micczyslaw
Mierzejewski,  den als ehemaligen Schüler
der Berliner Musikakademie besonders enge Be¬
ziehungen mit Deutschland verbinden . Als
Dirigent des Orchesters des Warschauer Rund¬
funks , der Polnischen National -Oper und des
Philharmonischen Orchesters in Warschau steht
der Name Mierzejewski an der Spitze der jungen
aufstrebenden polnischen Musikergeneration . Unter
den jüngeren polnischen Komponisten ist Boleslaw
Woytowicz einer der begabtesten . Seine sinfo¬
nischen Werke , Klavierkonzerte und Lieder sind
zum großen Teil auch im Auslande bekannt . Ein
Erablied auf den Tod von Marschall Pilsudski
verlieh seinem Namen einen besonderen Klang,
Die Musik zu dem Ballett „Der Ruf " , mit dem
die polnische Tanzgruppe in Deutschland debütiert,
ist eins der Hauptwerke des talentvollen
polnischen Komponisten . Der Schöpfer der Bühnen¬
bilder und Kostüme des „Polnischen Balletts " ,

Waclaw Borowski,  ist bei uns schon durch
verschiedene deutsche Ausstellungen polnischer
Kunst bekanntgeworden . Seine Bilder zeichnen
sich aus durch den Charme der Kompositionen und
durch ihre Harmonie mit der Musik.

Don der künstlerischen Leiterin bis zum letzten
Eruppentänzer sind alle Mitwirkenden ausschließ¬
lich Polen . Sie werden in Deutschland fünf ver¬
schiedene Darbietungen , die in ihrer Auswahl,
das Volkhafteste der polnischen Ballettkunst um¬
fassen, zur Aufführung bringen , IV. Hi.

Reichstheaterwoche der HJ . in Hamburg . Wie
die Reichsjugendfllhrung bekannt gibt , wird die
diesjährige Reichstheaterwoche der HJ . in der
Zeit vom 3. bis 10. April in Hamburg  abge¬

halten . Die vorjährige Veranstaltung fand be¬
kanntlich im Rahmen der Vochumer Festtage
statt . t

Prei » für ein niederdeutsches Bühnenstück . Der
Niederdeutsche Bühnenbund in Kiel
hat soeben für das beste plattdeutsche Bühnen-
werk einen Preis von 509 Mark ausgesetzt . Die
vorgelegten Arbeiten dürfen weder aufgeführt
noch gedruckt sein und müssen einen Theaterabend
füllen.

„Kieler Blätter " erscheinen wieder . Die im
Jahre 1815 gegründeten und 1843 endgültig ein¬
gegangenen „Kieler Blätter " werden ' jetzt im
Januar wiedererscheinen - In ihnen soll sich
die Einheit der Wissenschaft beweisen , um eine
lebendige Gegenwart zu gestalten.

Kammerkonzert des Koetliebundes
Für sein drittes Kammerkonzert hatte sich der

Eoethebund das Streichquartett des
Bremer Ctaatsorchesters  eingeladen.
Wieder hatte sich im kleinen Elockensaal eine
zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden . Sie bewies
dem Goethebund erneut , daß sich seine gediegenen,
volkskulturell wichtigen Veranstaltungen eines
steigenden Zuspruchs erfreuen . Sie war au diesem
Abend aber auch beredter Ausdruck dafür , daß
das Kammcrmusizieren der fübrenden Künstler
unseres Staatsorchesters immer wieder herzlichen
Anklang findet.

Unter Führung Konzertmeisters C. Verla  bot
das Streichquartett des Bremer Staatsorchesters
eine Folge von Kammermusikwerken „deutscher
Romantik " . Mit dem V-Vur -Quartett Robert
Schumanns,  dem in a-moll von Johannes
Brahms  und mit dem Ctreichquintett in V ckur
von Anton Brückn er war eine Werkfokge zu¬
sammengestellt . die für Spieler und Hörer gleich
anspruchsvoll , dafür aber auch sprechendes Zeug¬
nis für die Vielfalt des deutschen romantischen
Musikschaffens war . Indem die Künstler den be¬
zeichnenden Gehalten eines jeden Werkes mit
hingebungsvollem Kestaltungseifer nachspürten,
gelang ihnen mit der fein durchgearbeiteten Wie¬
dergabe eines jeden dieser drei Streichquartette
auch die Vermittlung eines charaktervollen Ein¬
drucks der hinter dem Werke stehenden schöpfe¬
rischen Persönlichkeit . Die feinnervige , zartglie-

lebendig , wie die zu klassischer Etraffung v
dichtete Erlebnisgestaltung Vrahmsens ihren l
mäßen Ausdruck fand . Mit besonderer Freude ti
Dankbarkeit ob seiner Seltenheit im Konzertsc
sah man der Aufführung des einzigen und einz
artigen Brucknerschen Streichquartetts entgegl
Hier war mau bald eingesponnen in die En
findungssphäre eines Meisters , dessen Art u
Kraft uns dank der regen Pflege , die sein Sch
fen neuerdings im Bremer Musikleben findet
steigendem Maße lieb und vertraut wird 2
Herren C. Verla (1 . Geige ) , W . Rödenb,
l2 . Geige ) , A. Schulz (1. Bratsche ) . I . Ap
(2. Bratsche ) und W . Busch (Violoncello ) hl
ten sich hier zu einem Klangkörper ausgericht
der den auch in diesem Streichquintett lebe
digen Grundzug der weitgespannten bruckner -sy
pl,„irischen Linie zu voller Geltung brachte , st
gleich wurde aber die so echt brucknersche gr-
raumige symphonische Haltung dieses Strei
quintetts von den ausgezeichneten Künstle
unseres Ctaatsorchesters mit solch intensiver 1
bendigkeit erfüllt , daß Wunsch oder Bedürft
nach klanglicher Bereicherung , die Versuch»,
ins Orchestrale umzudenken , gar nicht erst a,
kamen . Das Adigio dieses Werkes war in seine
frommen Entrücktsein ein Höbepunkt verinne
lichten Musizieren ?, wie er schöner kaum qeda>
werden kann, Anhaltender herzlicher Veif,
dankte den Künstlern ! vr . bftft -: Lisrsix

Der deutsche Idealismus
und die Rechtsordnung

Bor der Bremer Wissenschaftlichen Ge¬
sellschaft  sprach im Saale des Eewerbehauses
Professor Dr . Walz,  einer der führenden nationm-
sozialistischen Rcchtslehrer , derzeit Rektor der Universi¬
tät Breslau , über das Thema „ Der deutsche Idealismus
und die deutsche Rechtsordnung " . Der geistvolle Ver¬
trag des hervorragenden Gelehrten behandelte die
Stellungnahme Kants und Fichtes , der beiden Haupt-
träger des deutschen Idealismus , zu Recht und Staat,
die durchaus keine einheitliche ist , sondern bei Kant in
einem Sinne erfolgt , die wir als großartige geistige
Begründung des wissenschaftlichen Positivismus und
der ganzen Wisscnschaftslchre des 19 . Jahrhunderts an¬
sprechen müssen , während Fichte , ähnlich wie Nietzsche
ein Mann ständiger Fortentwicklung seiner Ansichten,
in der dritten Epoche seines Schaffens Gedanken ent¬
wickelt , die in die Gegenwart weisen.

Kant  als Kind des von nvturreckMchen Gedanken-
gängen erfüllten Aufklürungszeitalters geht in seiner
Philosophie und damit auch in seiner Rechtsthcorie
vom Individuum aus und seiner persönlichen Sphäre,
Nach seiner Auffassung erfolgt die Regelung aller
menschlichen Beziehungen durch Verträge . Die Welt des
formalistischen Rechts - und Staatsdenkcns im Zeitalter
des Liberalismus findet sich damit bei Kant in klassi¬
schen Formulierungen vorbereitet , Staat und Rechts¬
ordnung sind in Kants Lehrgebäude dasselbe . Der
Staat ist sür Kant keine Gemeinschaft höherer Art , son¬
dern nur ein System des öffentlichen Rechts , Das Ball
ist ihm „ eine Menge von Menschen durch Gesetze zu¬
sammengehalten " .

Ganz andere Auffassungen vertritt Fichte , Für ihn
sind Sittlichkeit und Recht identisch . Die Sittlichkeit ist
das Beherrschende , das Recht und damit auch der Htmn
nur ein Mittel , die Sittlichkeit durchzusetzen . In
tes zweiter Periode , die mit dem Jahre 1794 beginn !,
geht sein Denken vom Du aus , Durch das Du gelang!
erst das Ich zum Bewußtsein seiner selbst . In dieser
Einstellung liegen die geistigen Wurzeln der Rvmanlil
und des Gcmeinschastsdenkcns , Der Staat tritt jetzt
Fichtes Denken als der allbehcrrschcnde Verband in den
Vordergrund , Fichte gelangt hier noch nicht zu einem
konkreten Volksbegriss , In der dritten Periode seines
Denkens geht Fichte von dem metaphysischen Grund¬
begriff des Alls , der göttlichen Gesamtheit auS , Von
und Staat sind ihm setzt die llrhebcl alles geistigen
und politischen Gschchcns , Der Staat ist eine
göttliche Einrichtung , bestimmt , das
Volk zur höchsten Leistung zu führen.
Später hat Fichte auch diesen Standpunkt wieder aus¬
gegeben , damit entfiel eine unmittelbare Nachfolge und
Weiterentwicklung dieser Gedanken , die erst in unserem
heutigen Denken wieder zum Durchbruch gelangt sind-

Dr . Kübberckt
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Sememschastsabend der
gteuerbeamten /

Dar Reichsbund der Deutschen Beamten e, V,,
x,aiz Bremen , Fachschaft Rcichssteuerbeamte,
«ibrte am Donnerstag im Festsaal des Real-
Miiasmmsan der Kaiser -Friedrich -Straße einen

i-ierlich umrahmten Gemeinschaftsabend durch,
2, besondereBedeutung dadurch erhielt , das, der
-chiilungsleiter der Kreisschule Leuchtenburg,
ka Elegie,  über „Gedanken zur national-
inalistischenWeltanschauung " sprach. Der Redner
Mte an ein bekanntes Führerwort an , in dem
„/Milbe an den Lieg zum Ausdruck kommt und
!§- der Führer zu einer Zeit sprach, als er sich
H Richtern verteidigen muhte . Der Führer gab
s,s den Glauben , so sagte Pg . Stegie , er baute
^ uns allen den Glauben an den Sieg des
stgtienalsozialismus aus . Darin liegt begründet,

neue deutsche Menschen geschaffen werden
atzten, und so formte uns der Führer neu . Wir
Mir dem Leben einen anderen Sinn gegeben,
,ls es die Natur von uns verlangte . Wir mah¬
nn daher wieder natürlich  denken lernen . Wie

in der Natur die Ausgabe hat , sich selbst
^ erhalten, so haben wir als deutsche Menschen
sie Aufgabe, unserem Volk das ewige Leben zu
sjben, Mr waren unfrei , so lange wir nicht nach
unserer Art lebten . . Der Führer hat uns aber
diesesneue Lebensgesetz geschenkt, das uns wieder
nei macht: Wenn wir für uns arbeiten , gestalten,
Mssrn und wirken , dann sind wir frei!
W die Gleichheit und Freiheit der liberalisti-
ibki, und materialistischen Zeit dienen dem Volk,
iNdern diejenige Freiheit allein , bei der wir alle
ßi uns und damit für unser Volk arbeiten.
Pg, Stegie sprach mit zwingender Ueberzeu-

nuig, so daß seine Worte jeden der Zuhörer
innerlich packten.

Weiteren Inhalt erhielt der Abend durch künst¬
liche Vortrüge . Kamerad Eichmann  ver¬
lud es, die Kunst der Sprache mit dem Er-
Wis des Dargestellten in Einklang zu bringen.
Mu vergast schliestlich sogar das Wort und lebte
be geschilderte Zeit . Kamerad Eichmann sprach
W aus der großen Verteidigungsrede des
Wrcrs vor dem Volksgerichtshof in München

Her Leiter der kreisschule leuchtenburg,
Pg. Stegie, sprach

und trug ferner Schilderungen aus der Feder
Dr . Goebbels vor . Auch Werke von Heinrich
Anacker, Ilse Arnheiter und Hans Baumann
wurden lebendig gestaltet . Die Fachschastskapelle
unter der Leitung des Kameraden Kabelt  um¬
rahmte den Abend mit musikalischen Darbietun¬
gen . Gemeinsam wurde auch ein altes Kampf¬
lied der SA . gesungen . Fachschaftswalter Keller
beendete den Abend mit dem Führergrust . ' X

Sanze Pussteuer zu ' ummengestoftlen
Die Kriminalpolizei nahm ein 22jähriges Mäd¬

chen fest, das sich eine fast vollständige Aussteuer
zusammengestohlen hatte Sie war verlobt und
wollte bald heiraten . Tischdecken und Bcttücher
fehlten ebensowenig wie Leibwäsche und Unter-
zeug . Als Angestellte eines Wäschereibetriebes
stahl die Diebin alles , was ihr in die Hände fiel.
Die Firma hatte zwar längst die Diebstähle fest¬
gestellt , doch lenkte sich der Verdacht der Täter¬
schaft zunächst auf ein anderes Mädchen . Erst jetzt
kam der wahre Sachverhalt durch einen Zufall
heraus . Bei ihrer Festnahme stellte sich außerdem
heraus , daß sie. vorbestraft ist, weil sie früher ein¬
mal eine Ladenkassc um 80 Mark „erleichtert"
hatte , als sie aushilfsweise in einer Schlächterei
lang war . Sehr wenig schön war es auch von der
Diebin , daß sie sogar einer Arbeitskollegin ein
Paar Handschuhe entwendete . — Empfindliche
Strafe wird dieser hoffnungsvollen Braut darüber
Aufklärung geben , wie man eine Aussteuer nicht
erwerben darf ! X

Intendant Dr . Becker verläßt Bremen . Wie wir
hören , wurde Intendant Dr . Becker vom Bre¬
mer Staatstheater zum Intendanten in Augs¬
burg  gewählt . Dr . Becker hat seinen Vertrag,
der ihn zum Herbst ds . Js . nach Augsburg führt,
am gestrigen Freitag bereits unterzeichnet.

>) SSE
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Ziitsetzung des Aussatzes aus BBE . Ar . 21 13 . 11 . 37)

lisch einem Bericht der Postdeputation vom 12 . 3.
W ist der Postdirektor des Stadtpostamtes beaustragt
«An , 3 -Grote -Marken für den Verkehr zwischen
Linsen , Vegesack und Vremerhaven  ein-
»iMii . Im Verkehr mit Vegesack dürste dieser Wert
Iir- äenutzt worden sein , jedenfalls sind d ^m Samm-
IrtLrote -Markeri mit dem Stempel „ Vegesack " nicht

> Änt . Der Gebrauch dieses Wertzeichens war für
Äst « ach und von Vegesack wenig beliebt , weil es
v Absender einer Briesfenduna freistand , die Jreige-
rr auch bar mit 2 Grote am Postschalter zu entrich-
' Ohne zwingenden Grund hatten auch unsere
ichväter — ebensowenig wie wir — Meinung dafür,
Kröten zu verschenken . Dieser eigenartige Zustand

jahrelang bestanden . Erst durch Verausgabung der
IHwte -Marke am 29 . 4 . 1883 — also nach 8 Jah-
un — wurde damit der einheitliche Portosatz von
i Kröte im Verkehr mit Vegesack eingeführt . Briefe
i«h Bremerhaven haben unverändert stets 3 Grote ge¬
riet . (Wegen Ausführung und Druck dieser Marken
-ergl-iche BBE . Nr . 21 v . 13 . 11 . 37 .)

Tem Bedürfnis nach weiteren Briefmarken wurde ab
W nach und nach Rechnung getragen . Nach einer Ve-
bimtmachung vom 2 . 4 . 1856 konnten Franco -Markcn
M Flankierung der Briese von Bremen , Vegesack und
kremerhaven nach Hamburg gegen Bezahlung von 5
Mieten pro Stück auf dem Stadtpvstamt sowie bei den
risdibremischen Postverwaltungen rn Bcgesack und in
kemerhaven abgefordert werden . Mit der Herstellung
durde wiederum die Druckerei Hunckcl , Knochenhauer-
kche, beaustragt . Die erste Lieferung von Hunckcl am
ik 3. 56 wurde wegen der fehlerhaften Inschrift
Franco -Marken " statt „ Franco -Marke " vom bremischen
A»et nicht abgenommen . Es waren 220 Bogen mit
^gesamt 26 40V Marken geliefert worden . Hieraus er-
Äi sich, daß der Originalbogcn äus 120 Marken be¬
llend, die in 10 waagerechten Reihen zu 12 Stück ange-
»dnet waren . 1868 hat Hunckcl diese nicht abgenom-
«ne Lieferung an einen Hamburger Händler verkauft,
üejer nicht verausgabte Wert ist heute noch sehr preis¬
est im Handel zu haben . Die Lieferung der 5-Groten-
«ken mit der richtigen Inschrift „ Franco -Marke"
A Hunckcl derart beschleunigt , daß diese , wie bereits
Nl-gesührt , am 4. 4 . 1856 in den Verkehr kamen . Die
«ste ist im Steindruckverfahren  schwarz auf

rosarotem Papier hergestellt worden . Es werden zwei
Urstempel geschnitten , die dann aus den Stein über¬
tragen wurden . Hierdurch ergaben sich zwei vonein¬
ander abweichende Typen , die in waagerechten Paaren,
regelmäßig in den Bvgenreihen wiederkehren.

(Fortsetzung folgt)

—r«

Die zum „ Tage der Briesmarke " verausgabte Tom¬
bolalose , welche noch nicht abgeholt worden find , stehen
den Gewinnern bis zum 15 . 2 . bei Herrn Gralki , Mol-
kcnstraße 41/43 , gegen Vorzeigung der Karten zur Ver¬
fügung . Nach diesem Termin wird über die Gewinns
anderweitig verfügt werden.

Nächste Sonntagsbörsc am 23 . Januar 1938 ab
11 llhr im Kolonialzimmer der Union , Wachtstr 9/13.
Frei für alle Sammler.

Î su >isitsn6isn ;t
Euroda

Irland . Am 2S.
Dezember 1937 brat
die neue Verfassung
in Kraft , laut wel¬
cher Irland nicht
mehr zu den Be¬
sitzungen Englands
zählt . Aus Anlaß

dieses Tages ist
eine Gedenkmarke
herausgegeben wor¬
den , welche Irland

als junges Weib darstellt mit dem Symbol gälischcr
Kultur , der Harfe , in der Rechten . Die . andere Hand
umfaßt das Versassungsbuch mit den ersten Worten
der Verfassung : In Kiuin na Irioncstcks sto - dloamts.
Das Pult trägt die Symbole der vier irischen Provin-
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5ülirersch einentzieliungen
Die Polizeidirektion  teilt mit:
Wpil sie unter der Einwirkung von Alkohol

standen und dennoch ein Kraftfahrzeug führten,
wurde 1. Wilhelm Krüger,  Euftav -Adois-
Ttratz « 26, 2. Hans Zerres,  Buntentorstein-
weg 14S, der Führerschein entzogen.

„Kommodore Johnsen " nach dem La Plata aus¬
gelaufen . Das Schulschiff „Kommodore Johnsen"
des Norddeutschen Lloyd > hat am Donnerstag
nach beendeten Ladungsarbeiten den Hasen - von
London  verlassen und seine dritte Ausreise an¬
getreten , die diesmal nach dem La Plata führen
wird . Einer Meldung aus England zufolge hat
das Schiff bereits am Frcitagmorgcn Dover
postiert . Mit der Ankunrt des Schulschiffes auf
dem La Plata dürfte Mitte März  zu rechnen
sein.

Kraftwagen als Verkehrshindernis . Auf den
Strastenbahnschienen des Buntentorsteinwcgs blieb
am Freitagvormittag , gegen 16 Uhr , etwa bei der
Willigstraße , ein Lastkraftwagen liegen und konnte
seinen Weg nicht weiter fortsetzen . Der Kraft-
wagen bildete ein Verkehrshindernis . Mehrere
Strastenbahnzüge wurden dadurch an der Willig-
straste aufgehalten , bis es nach etwa 15 Minuten
gelang , das Hindernis von den Schienen fort¬
zuräumen.

Am „Tub -Vügcl " gequetscht . Ein Hafenarbeiter
kam am Freitag , gegen 14.15 Uhr , bei Lade¬
arbeiten mit der linken Hand zwischen einen
„Tub -Vügel " und den Kranhaken . Mehrere Fin¬
ger wurden dabei gequescht, so daß der Verletzte
sofort ärztlicher Hilfe zugeführt werden mußte.
Der Unfall ereignete sich bei Ladearbeiten am
Schuppen 15, wo Dampfer „Eschenburg " fest¬
gemacht hatte , und wo Hafer in einen Leichter
umgeladen wird . — Ein „Tub -Bügel " ist der
Halter eines größeren eisernen Gefäßes , mit dessen
Hilfe man u- a . auch Hafer umladen kann . Der
Kranhaken faßt unter diesen „Tub -Bügel " und
hebt dadurch das Gefäß an.

Lichtspieltheater im Dienste des WHW . Am
25. Januar zeigt das Metropoltheater für die
Betreuten des Winterhilfswerks den Film „Krach
im Hinterhaus " .

zen : Ulster , Münster , Lemsler und Connauzhtt . Die
Freimarken erschienen im Werte von 2 und 3 ck. Die
Abbildung der 2 ck b -ringen wir obensteliend.

Nationalspanien hat zwei neue Freimarkenwcrte her¬
ausgebracht . Auf dem Werte zu 4 Pesetas ist ein Sol-

. bat mit der Nationalflagge abgebildet vor einem
Kirchenportal in Malaga . Die 10 -Pesetasmarke zeigt
einen Bildausschnitt aus dem Kampfgelände um Al-
geciras vor der Eroberung . 4 Pesetas : lila -rot -gelb;
10 Pesetas : braun . Weiter wurde eine 5 -Cts .-Marke in
Dreiecksorm herausgegeben . Für Cadiz wurde anläßlich
der einjährigen Regierung unter Frapco die Freimarke
zu 1 C . mit Ucberdruck : 1936/1937 , Vtva Iwanao /
l . Octobrs / / vrciba Lspana / An cks Sobsrno
/ An ^ .no cks trioinko / verausgabt.

Ungarn wartete im Dezember mit einer Stephan-
Gedenkmarke auf , welche in einer Serie zu 8 Werten
verausgabt wurde . Die Werte bestehen aus den Mar¬
ken zu 1. 2 , 4 , 5 , 6 , 32 , 49 und 50 k- Die Markenbilder
zeigen Bilder aus dem Leben des Nationalhciligen.

Uebersre
Aegyptcn hat anläßlich einer Aerztctagung in Kairo

im Dezember drei Gedenkmarken zu 5, 15 und 20 Mills,
herausgegeben.

Australien verausgabte anläßlich der 150 -Jahrseier
der Stadt Sydney ebenfalls drei Gedenkmarken zu 2 , 3
und 9 Pcncc . Die Marken sind nach einem Gemälde des
englischen Malers I . Allcot angefertigt , welches die
Entdeckung einer Wafserquclle darstellt , die die Voraus¬
setzung für die Gründung der Siedlung war.

Brasilien schließt sich nunmehr mit der Herausgabe
einer Gedenkmarke zu 400 Reis der Markcnrcihe an¬
derer Staaten an , welche zur 150 -Jahrfeicr der Ver¬
einigten Staaten herausgegeben wurden.

Chopal bereicherte seine Dienstmarken um zwei wei¬
tere Werte zu 2 und 4 Annas.

Für die Französischen Kolonien und zwar : Dahomeh,
Elfenbeinküstc , Aequatorialasrika , Guinea , Guyana,
Nigergebiet , Ozeanien , Somaliküste , Sudan , Guadelopc,
Jidochina , Jnini , Kamerun , Madagaskar , Martinique,
Mauretanien , Neukaledvnicn , Rcunion , St . Pierre und
Miquelon . Senegal , Togo und Wallis und Futuna
wurden mit Ausnahme von Jndochina Markenblocks
zu 3 Fr . herausgegeben , für die Kolonien Jndochina
und Kwang Tschu , Block von Jndochina mit Ausdruck:
Tscheou zu 30 C.

Japan wartete am 1. 11 . 37 mit einer neuen Marke
zu 11 Sen auf . Die Abbildung zeigt ein Handelsschiff
aus dem 16 . Jahrhundert . Nur diesen Schissen war der¬
zeit das Führen von Segeln gestattet.

Neuseeland verausgabte eine Sondermarke zugunsten
der Ertüchtigung der Jugend . Die Marke zeigt einen
jugendlichen Bergsteiger . Wert : 1 und 1 d-

Nikaragua verausgabte am „ Tag der Nasse " 7 Blocks
in Stcindruckaussührung . Jeweils vier Marken zu 1,
4 , 5 , 8 , 10 , 15 und 20 Sentavos.

USA . verausgabte die dritte Freimarke der amerika¬
nischen Außenbesitzungen , für Puerto Rico : 3 Cents.

Wir hören , daß anläßlich des Sjährigen Gedenktages
der Machtübernahme zwei neue Zuschlagmarkcn mit
dem Bilde des Führers verausgabt werden zu 6 und 4
und 12 plus 8 Pf . Kiilturfondsziischlag . Daneben er¬
scheint eine Postkarte mit eingedruckter 6-Ps .-Marke
plus 4 Pf . Kultursondszuschlag.
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Von Ili ' uno llevvi ' , lirvmen
(A r e! r n o Ic)

8 cbvorv : Ov2 , 8b4, 8ä3 , kö, K7, K6 (7)

b e

IVsiL:  RK2 , V -A, IA4, 8K8. Lc2 , 62, k7 (7)
Nstt in drei 2üAsn.

»
I-ÖMINA der ^ ukKakv k-v. 293 von 0 . NsnsKsill

Not « : Xb7 . Ve2 , Do8. As3 , 8c7. Ss2 , b3 (7)
8cbvi »re:: Xc3, Tb7 . TK8. Asl , Lb4 (5)

I . Ao3—1>6 ! ßlit der As-ttdrobnnZ ant g7.
1. - DXo7 -i- 1. - Db6
2. 8b6 —§ 7 malt 2. 8bS matt1. - Xd4 1. - Asl bsl.
2. Oo3 matt 2. Dd2 matt

Osr IVitü dieser KnIZabs liegt darin , daü in
der Nanptvariants der scbacbxsbsnds Turm den
vsibsn Aänksr rvsgsn Xsssslnng nicbt schlagen
kann.

Se >isekblin 6ks !i
Xs ist eins merkwürdige Tatsache , dall mit¬

unter starke 8pislsr in ihrem 6 -sdanksngang ru
belangen sind und natürliche und sinkschs Xom-
hinationsn ühsrssdsn . 8o geschah es auch in der
nachstehenden Xnrrpartis im Turnier „klsister
von Drsmsn " nach dem 20. 2ugs von 8chvarv.

? a r t i ° Xr . 1 8 6
Asspislt in der 2. ikunds am 15. Jan . 1938

IV e i ü : Ikungv 8 chwarr : Vrakvim
(Vegssacksr 8chachki .) (8ehachvsrsin v . 1933)

Xraimösisvh
1. s2—e4 s7—e6 3. 8H1—e3 8g8 - l6
2. d2—d4 d7—do 4. Adl —g5 A13—s7

5. s4—s5 Der von Runge bsvorrugte
Rausrnvorstoü.

5. - 816—d7 6. Ag5Xs7 vd8Xs7
7. All —d3 Aor 8pringsrrug nach H5 ver¬

sprach nichts ; nach Deckung von c7
und nach a7—a6 hätte der 8pringsr
Lnrltck müssen.

(Die hier folgenden Hittvilungen gehören
rum -Vnrvigentvil !)

Bremische Evangelische Kirche
Es bedeuten:

"" Abendmahl , X - Kindergottesdienst . T Taufen.

Jeden Freitag 20 .30 Uhr in der „ Glocke " :
„Christus heute " , Auslegung des „ Evangelium Johan¬

nes Teutsch , den Deutschen des Dritten Reiches " .
Landesbischof Lic . Dr . Weidemann , Pastor W . Dargel,

Hastedt.

Sonntag , den 23 . Januar 1938 — 3. S . n . Epiph.
I . Stadtgebiet

St . Ansgarii : 19 .15 Bode . 11 .15 T ders . 11 .30 X ders.
18 Bode . Donnerstag 15 T Dobben 146.

St .-Pctri -Dom : a ) Dom : 10 .15 Landesbischoi Weide-
mann . 11 .30 X ders . 12 .30 T ders . 18 -schäser . X.
Donnerstag 18 T i . Dom Schäfer ; h > Ausbauschule
Hamburger Straße : 10 .15 Schäfer . 10 .45 T ders.

U . L . Frauen : a ) Kirche : 10 .15 Bode , Hannover . 11 .45
X Willen . 18 Jeep ; h ) Aula Victor : 9 .30 Jeep.

Friedenskirche : 10 Mießner . 11 T ders . 11 .15 X . ders.
11 .15 X (Wielandstr .) Urban.

Grambke : 10 Hcider . 11 X.
Gköpclingcn : 10 Gensch . 11 .15 X . 12 T.
Hastedt : 10 Hennig . 11 .15 X Köper . 12 .15 T ders.
Horn : 10 Fraedrich . 11 .30 X ders.
St . Jakobi : 10 .15 Lange . 11 .15 X . 12 .15 T.

7. - a7—a6
8. 8c3- s2 In richtiger Xrksnntnis , dak

der 8pringsr aul dem vawsnkiügsi
nichts mehr ausrichten kann.

8. - c7- co 10. c3Xd4 Vl8 —H4-K
9. c2—c3 cöXd4 11. vdl —d2 Od4Xd2

12. Xe1Xd2 Xach Khtausch der Damen n.
des w. Xönigsiäuksrs ist die entstan¬
dene Xönigsstsiiung nicht gslährdst.
Asbsrdiss steht IVsiü besser entwickelt.

12. - 8b8- c6
13. 12—14 Der erstrebte Kngrikk!

18, - o — O 17. g2—g4 L6Xs5
14. 8g1 —lS 17—16 18. 14Xs5 3c6—d4
15. Tal —11 8d7—H6 19. Dd3—bl TaS —cS
16. H2- H3 Dv8- d7 20. T11—12 T18- 172

Lin Dsblsr ! 8tatt dessen mniits g7—gk
geschehen.

21. Tbl —11 IVsiü scheint im Kugsnblick
die günstige Dsisgenksit DXH7 -K noch
nicbt bemerkt rn haben ; dennoch —
8cbvsrr erst recht nickt!

21. - Tc8—18?
'iVisdsr nnterbisibt g7—g6!

22. DK1XH7! Xndiicb sckiägt 's ein!
22. - Xg8 —K8
23. DK7- g6 T17—s7

Der unglückliche Turm hatte keines
anderen Tiatr mehr ; er rankte schon
den 8pringsr 13 sintanscbsn . — Jetzt
spielte sieb der 8obluk in logischer
Reibsnloigs ab.

24. 813—g5 T18X12 26. Dg6 —b7 -i-' Xg8 —H8
25. T11X12 XK3- g8 27. T11—18-i- matt.

(Kam . 8 . id.)'
4

Turnier „Avisier von Lromsn"
Die zweite  Runds der 8ckluükämp1s nahm

loigsndsn Verlaut -, V/indsisr — Misdsmaun 0 -.1;
Runge — Drabsim 1:0; Dsemsotb — Xsttsn-
burg 0 :1; Dr . 0 . Katze — 8tahmsr1 :0 ; Vatbansr
gegen Oarls 1 :0 !. Deuts abend kämplsll (3. Rd .)
in der „Union " : Dz . Xsttsnburg — Vatbansr,
8tabmsr — Dsemsotb , lVisdsmann — Dr . 0-
Katze , Drabsim — stVindsisr und Oarls gegen
Runge . ' ^

idavnschaktskämpks der Xvbsnkiasso
Die ersten Knssoheidnngskampls vsriislsn

wie loigt:
Osrmania II siegte über 8rsmsn -0st II mit

6 :4 ; 8ehachvsrein v. 1933 II schlug Ktiautic I
mit 7:3 ; 8r . 8okachgsssllscha1t II schlug Olden¬
burgs ! 8chacbkiuh II mit 6 :1; 8xksr 3chaohv . I
blieb kampllos im Rennen , da Xsnst . 8ohsck-
Irennds ihre 2. Klannseb . zurückgezogen haben.

Rremsr Dauptkiasss morgen ank ksissu
Xoigsnds auswärtige Kussebsidungskämple

der Dauptklasss sind am 8onntagnacbmittag an¬
gesetzt : In Oldenburg:  8odaohv . v. 1933 I
gegen Oidsnb . 8cbachkl . I ; inDelmenborst:
8r . 8chschgsssllscha1t I — Dsimenb . 8ehach-
kinb l ; in stVilbsimshaVen:  IVilbelmsb.
8cbaehki . I — Osrmania I ; in Bremer¬
ina v s n : IVsssrmündsr 8cdaehgsssllscha1t I —
Xsust . 8ehaeb1rsnnds I.

keorbeltot von vruoo dlovsr , llreine », irsmbortlolr . SS

Luthergemeinde : a ) Gemeindehaus Sommerstr . : 10 .00
Vogt . 11 .15 X . 12 T : b ) Gemeindehaus Lands-
huterstr . : 10 Bertulsit ; 11 .15 X . 12 T.

St . Martini 18 Wehowsky.
St . Michaelis : 10 .15 Hackländer . 11 .15 X . 12 .15 T.

Donnerstag 14 .30 T Dvventorsdeich 4.
Oslcbshausen : 10 .15 Schmidt . 11 .30 X.
St . Pauli : a ) Alt -Pauli : 10 Mallow . 11 .30 X ders.

11 .30 T ders . Öfterste . 20 . 12 X Finke . 12 .30 T ders.
h ) Zion : 10 Krämer . 11 .30 X . 12 T . e ) Hohen-
tor : 10 v . Hasseibach . 11 .30 X . 11 .15 T.

Nablinghauscn : 10 Paul Meher . 11 X u . T.
St . Rcmbcrti : a ) Kirche : 10 .15 Schomburg . 11 .15 T.

11 .30 X . d ) Eemeindesaal Buchenstratze 8 : 10 .15
Nölle . 11 X.

St . Stephani : a ) Alt -Stcphani : 10 Greisfenhagen 11 .30
X ders . 12 .45 T ders . 11 .30 X (Kapelle ) . 18 Denk-
haus . h ) Wilhadi : 10 Arlt . 11 .15 X ders . 12 .15 T
ders . 18 Penzel . e ) Jmmanuel : 10 Tenkhaus.
11 .15 X . 12 .15 T.

Walle : 10 Klein . 11 X . 11 T . Mittwoch 15 .30 T
im Pastorenhaus.

Woltmcrshauscn : 10 .15 Fr . W . Meher . 11 .15 X . 12 .15T.
Diakonissenhaus : Stationsandachten Frick.
Deutsche Tcemannsmission : 20 Abendandacht.
Militärgcmeinde : 10 Hennig (Hastedter Kirche ) .

II . Landgsbiet:
Arstcn : 9 .30 Wähle . Mittelsbiircn : 14 Heidsr.

10 .30 X . Obcrnculand : 10 Reusch « .
Borgseld : 10 Mohrmann . 11 .15 X u . T.
Kirchhuchting : 10 Wessels . Teehausen : 10 Jarck . 11 X.

11 .15 X . Wasserhorst : 10 Hoops.
Altenhcim Osterholz : 9 .00 Reusche . Dienstag 16 ders.

„wir bauen für die Ewigkeit"
Kund gang durch die MünchenerMssteliung in, „Haus der DeutschenKunst"

!ste „Erste Deutsche Architektur - und Kunst-
ndwerk-Ausstellung " konnte keinen sinnvolleren
lhmenerhalten als das weiträumige Haus der
utschenKunst . In seiner wuchtigen Kraft und
nen Klarheit verkörpert es selbst ein archi -
klinisches Programm.  Dieser Tempel
k deutschen Kunst , geformter und stein-
»ordener Geist des unvergeßlichen Baukünstlers
>ul Ludwig Troost,  ist Sinnbild neuer kultur-
>Mdei Aufgaben , die den Künstlern unserer
ü auf dem Gebiete der Kunst gewiesen werden.
Mit dieser Ausstellungdemonstriert das Dritte
>chin überzeugender Weise , der Weltöffentlich-
t erstmals in Geschlossenheit seine Höchst-
siungen in Architektur , Handwerkskunst und
snenraumgestaltung . Sie gibt in den unteren
wmen des Hauses einen bildhaften und
Mchen Tätigkeitsbericht über die seit dem
mischen und geistigen Umbruch vollendeten
loten, sowie über Projektierungen der Zukunft,
i Obergeschoß zeigt sie einen glänzenden , durch
engste Auslese gewonnenen Ausschnitt aus der
>lle der Erzeugnisse handwerklicher Kunst . Die
'itere detaillierte Gliederung vollzieht sich in
0 lichtdurchfluteten Sälen des Erdgeschosses , die
1anschaulichen und vielseitigen Architekturpläne
Herbergen.
Durch die gesamte Architekturausstellung zieht
hals leitende Idee eine auch räumlich betonte
M . Sie wird bestimmt von München  als der
auptstadt der Bewegung und von Nürnberg
r der Stadt der Reichsparteitage . Die grund-
Mche Derschiedenartigkeit der architektonischen
usgabenstellung findet in der räumlichen
rennung ihren äußerlichen Ausdruck . Die Nürn-
Mr Ausstellungsobjekte sind im Westtrakt , die

bracht" " kllichitekturmodelle im Osttrakt unter¬
em Mittelpunkt des Münchener Saales steht
^ gewaltige Modell vom Haus der Deutschen
Wt Durch diese zentrale Aufstellung wird ge-
iV ^ d bejimt , welch überragende Bedeutung
bjs/a Bauwerk bei der Veränderung des nach-
riicheq Stadtbildes beigemesien wird . Ein

z VZ großes Modell vermittelt eine Eesamt-
elwi? ' ober die damit zusammenhängende Um-
l̂umung Straßenzüge der Ludwig -, vcm-der-

Tann - und Prinzregentenstratze und erbringt auch
hier den eindrucksvollen Beweis der sicheren Ver¬
knüpfung.

2m Westtrakt bestimmt das Gesicht der Archi¬
tekturausstellung der Nürnberger Saal , in dessen
Mitte die Gesamtansicht vom Parteitaggelände
ausgebreitet ist. Die im Maßstab 1 :200 aufge¬
stellten Modelle und Ansichten vom Zeppelinfeld,
Märzfeld , dem Deutschen Stadion und der Kon¬
greßhalle gewähren dem Beschauer eine klare
Vorstellung von der Größe und Macht der ge¬
planten Bauten.

Am gewaltigsten wirkt bereits im Modell das
„Deutsche Stadion " — seine wirkliche Länge ein¬
schließlich Vorhof beträgt 730 Meter , die Länge
des Stadions selber 560 Meter , die Breite des
Stadions 450 Meter und seine Höhe 83 Meter.
Es bietet auf seinen Tribünen Platz für 450 000
Personen . Für alle diese großen Bauten zeichnet
der Architekt Pros . Albert Speer verantwortlich.
Die Kongreßhalle , die nach einem Entwurf von
Professor Rufs vom Zweckoerband Reichsparteitag
Nürnberg errichtet wird , weist in der Mittelachse
eine Länge von 265 Meter , eine Breite von 275
Meter und eine Höhe von 68 Meter auf . In
diesem Zusammenhang ist noch der Vergleich
interessant , daß das gesamte Parteitaggelande
einen ebenso großen Raum einnimmt wie die
ganze Stadt Nürnberg . ^ .

Um die Bauten der Partei in Nürnberg und
München gruppiert sich nun in abwechslungs¬
reicher und nicht weniger anschaulicher Reiben-
folge die Vielzahl der meist schon verwirklichten
Modelle der übrigen großen architekturtragenden
Verbände . Als bedeutender Bauherr ist die
Wehrmacht  mit den markantesten Verspielen
einer neuen Baugesinnung , vertreten . Diese neue
Vauaesinnung erstrebt dre harmonische An-
Aichung an den Charakter der umgebenden
Landschaft . Die Eebirgs -Jagerkasenre m Sont-
hofen und die Pionierkaserne in Garmisch ver¬
anschaulichen diesen neuen baulichen Gesichtspunkt

Am deutlichsten aber wird diese landschafts-
gebundene Tendenz bei den vielen Reliess und
Ansichten von Schöpfungen .der R e ich - a u t o -
bahn.  Die Vrückenfolge ,m W -ftrgebliae auf
der Strecke Hamuwer - Süchrs «bi«t »no « «

Brückenfolge am Drackensteinerhang auf der
Strecke Stuttgart —Ulm sind Beweise für diese
erstrebte Ungleichung . Unter den vielen Projekten
dieser Art erregt vor allem Bewunderung das
riesige Modell der bei Altona geplanten Elbe-
Hochbrücke. Von einem Brückenkopf zum anderen
soll dieses frei tragende Wunderwerk deutscher
Brllckenbaukunst 700 Meter messen. Die lichte
Höhe von 70 Meter ermöglicht auch dem größten
Ozeandampfer freie Durchfahrt.

Das Amt für Heimbeschaffung der Reichs-
jugendführung  stellt seine gestaltende
Arbeit bei der Schaffung deutscher Jugend -'
Herbergen ebenfalls ganz unter das beherrschende
Zeichen der landschaftlichen Bindung . Kraft durch
Freude zeigt einen innenarchitekt 'onischen Aus-
schnitt aus dem neuen „Wilhelm Gustloff " und
gibt außerdem eine Gesamtansicht des umfang¬
reichen Seebades auf der Insel Rimen . Modelle
und Photos von den großartigen Projekten der
Ordensburgen Santhofen , Vogelfang und Krössin-
see vervollständigen das Bild von den hohen , durch
die Deutsche Arbeitsfront vertretenen Bau¬
vorhaben.

Die Aufgabe , die dem deutschen Kunsthand-
werkim  Rahmen dieser großzügigen Architektur¬
schan gestellt wurde , ist verpflichtend und zukunfts¬
weisend zugleich. Die im Obergeschoß mit außer¬
ordentlich viel Geschmack zusammengestellten Er¬
zeugnisse handwerklicher Kunst erheben keinen An¬
spruch, einen vollständigen Querschnitt zu bieten.
In der strengen Auswahl erfüllt dieser Ileberbück
über deutsches Handwerksschasfen dennoch seinen
Zweck: erzieherisch und geschmacksbildend auf
weiteste Kreise unseres Volkes zu wirken . Por¬
zellanmannfakturen , Kunsthandwerksschulen und
viele bekannte Gold - und Silberschmiede trugen
ihr Teil zur Gestaltung der Handwerksschau bei.
Formschöne und farbenprächtige Keramiken , fein
abgestimmte , handgeknüpfte Teppiche und
Gobelins , kostbarer Schmuck und tausend andere
Dinge ordnen sich kunstvoll in das Eefüge dieser
eindrucksvollen Schau deutscher Handwerkskunst
ein.

Ueber dem Hause der Deutschen Kunst in
München stehen die Führerworte : „Kein Volk
lebt länger als die Dokumente seiner Kultur ".
Mit welcher stolzen Lebenshaltung und welchem
Zukunftswillen die Führung des national¬
sozialistischen Deutschlands an die Lösung ihrer
kulturellen Aufgaben hemnaeht , zeigt diese ge¬
waltige Modellschau , die Rechenschaft und kühnen
Ausblick tn sich vereint . Heinz X»issr

Ein Markstein im deutschen fjochschulleben
Deutschlandserste Dozentenbundakademiein kiel feierlicheröffnet

Gestern fand in der Aula der Kieler Uni¬
versität  die feierliche Eröffnung der ersten
wissenschaftlichen Akademie des NSD .-Dozenten-
bundes statt . Unter den Gästen sah man den
Reichsführer ss Himmler  sowie den Gauleiter
und Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein,
Staatsrat Lohse-

Der Rektor der Kieler Universität , Pros . Dr.
Ritterbusch  begrüßte die Gäste . Nachdem
Eaudozcntenhnndführer Professor Dr . Löhr  über
Wesen und Sinn der Kieler Akademie gesprochen
hatte , stellte der Reichsdozentenbundführer Mini¬
sterialdirektor Pros .Dr . W. Schultze fest, daß die
Akademie im engsten Einvernehmen mit dem Be¬
auftragten des Führers für die Ucberwachung der
gesamten geistigen und weltanschaulichen ' Er¬
ziehung der NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosen-
berg , errichtet ist.

Der Reichsdozentenbundführer beschäftigte sich
dann mit den Grundfragen der deutschen Univer¬
sität und Wissenschaft . Er ging davon aus , daß
eine Wissenschaft , die außerhalb des Volkes «in
in sich ahgeschlossenes Leben fährt , keine Daseins¬
berechtigung hat . Die Wissenschaft könne sich erst
da ganz entfalten , wo sie die Bindungen an ihr
Volk erkannt hat . Diesen Grundsatz an den deut¬
schen Schulen durchzusetzen und sie damit zu wah¬
ren Hochschulen des deutschen Volkes zu machen,
sei die große Aufgabe des NSD .-Dozentenbundes.

„In dieser Akademie " , erklärte der Reichs-
dgzentenbundfllhrer dann , „sollen alle aktiven und
an der Umgestaltung der Hochschule interessierten
Kräfte zusammengefaßt werden , um mit ihnen
das Ziel des Dozentenbundes durchzusehen : die
Schaffung einer wahren nationalsozialistischen
Hochschule. Im Ringen um dieses Ziel bedeutet
der heutige Tag einen wichtigen Markstein in der
Entwicklung der deutschen Universität ."

Die Universität als Gemeinschaft der deutschen
Wissenschaft beruhe auf drei großen Grundsätzen
die geradezu die gesamte deutsche Eeistesgeschichte
in sich schlössen: 1. die I7vivsrsits . !>
iitsraruw , 2. die Freiheit der Wis¬
senschaft , 3. die Einheit von For¬

schung und Lehre.  Für die Wissenschaft ist
die Universität die institutionelle Verkörperung
der geistigen Gemeinschaftsarbeit . Will nun aber
die Universität ihrer Idee gemäß als Universität
etwas Lebendiges sein, so muß sie von dem Be¬
wußtsein getragen sein, daß ihre ganze Arbeit bis
in die kleinste Disziplin hinein einen gemein¬
samen Urgrund hat , nämlich die national¬
sozialistische Weltanschauung . Die Forderung
nach der „Freiheit der Wissenschaft " ist uns über¬
kommen als . Erbe aus der Zeit der Reformations¬
schulen. Ihren wesentlichen Ausdruck findet sie
in der Freiheit von Forschung und Lehre , der
akademischen Freiheit schlechthin. Sie gehört
ebenso wie die Idee der Universitas zum Lebens¬
prinzip unserer Hochschule."

Unter Hinweis auf die Abwegigkeit einiger
übelwollender Auslandsmeinungen stellte der
Reichsdozentenbundführer fest: „Wir gehen dabei
von unserer arteigenen Anschauung über die Frei¬
heit aus und wir wissen, daß diese Freiheit immer
ihre Grenzen im Bestände des Volkes haben mutz.
Diese an das Volk gebundene Freiheit ist aber
auch ein iwtzentlicher Bestandteil für jede wissen-
schaftliAe Tätigkeit . Daher solle und werde die
deutsche Wissenschaft frei bleiben , vorausgesetzt,
daß ihre Zielsetzung für unser Volk brauchbar ist.
Daß dies« Freiheit der Wissenschaft erhalten
bleibt , dafür sei der NS .-Dozentenbund die an der
Universität eingesetzte Treuhänderin der Partei.

In der „Forderung nach Einheit von Forschung
und Lehre " finde die deutsche Universität den
Zusammenklang , der zur höchsten und geradezu
unerschöpflichen wissenschaftlichen Leistung ange¬
regt hat . So wie sich die Forschung immer und
immer wieder in der Lehre verjüngt , so ist
andererseits auch die Forschung der notwendige
Grund einer wahrhaft akademischen Lehre.

Die Lieder der Nation schlössen die eindrucks¬
volle Feierstunde.

Wie wir erfahren , wird die zweite wissenichaft-
liche Akademie des NSD .-Dozentenbundes bereits
Anfang Februar in Tübrngen  eingeweihtwerden.
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Parole : dritter Mann / . ..
Hundert Schritte hinter dem alten Feigenbaum

sollte das Boot am Strand liegen . Es sollte kiel¬
oben im Sand liegen und wäre mit stachligem
Gestrüpp zugedeckt. Wenn er den Sand darunter
aufscharrte , würde er die Ruder finden . Das Schiff
hätte alle Lichter abgeblendet . Er sollte , sobald
es dunkel war , in einem Winkel von 45 Grad
westlich ins Meer hinaus und nach anderthalb
Meilen scharf nach kurzen , dünnen Pfiffen aus¬
holen . Das war alles . Bis er zurück käme. wäre
das weitere vorbereitet.

Stone hatte sich den ganzen Tag nicht in seiner
Kneipe am Hafen sehen lassen . Gegen Abend war
er die Landstraße , die hinter der Stadt die Küste
hinan führt , etwa über eine Stunde gegangen , bis
er in der Höhe des Feigenbaums war . Auf dem
Hang , der steil zum Meer abfällt , standen Oliven-
bäume und dichtes Gestrüpp . Es war noch heiß
und die riesigen Agaven am Weg waren mit einer
dicken Staubschicht überzogen . Stone sah sich
unauffällig um . dann ging er noch eine Meile
weiter und kam dann zu Catters Taverne . Hinten
im Hof, der nach dem Meer zu liegt , saß ein
Mann unter dem Dach aus Weinlaub am Tisch
und schlief. Es war Mat mit dem Holzbein.
Seine Flasche war leer . Stone weckte ihn und
bestellte einen Liter Wein und zwei Gläser und
frisches Wasser . Er setzte sich und sah sosort die
beiden Polizeiboote , die sehr rasch nach dem
Horizont fuhren.

„Na , Emery " , sagte Holzbein -Mat , der ihn be.
obachtete , „was machst du denn hier draußen für
Geschäfte ? "

„Diesmal keine" , sagte Stone , „ich hab den
ganzen Krempel satt ."

„Du trinkst mir zuviel Wasser " , sagte Mat.
„sie haben dir wohl dazu geraten , was ? "

„Red doch keinen Unsinn " , sagte Stone . Mat
öffnete den Mund und zeigte die tabakschwarzen
Zahnstumpen . Dann kratzte er an dem zer¬
löcherten Schlapphut . Dabei bemerkte Stone,
daß Mat sich die ganze Zeit für die beiden
Polizeiboote interessierte . Die beiden Männer
würfelten eine Zeitlang , Stone blieb ruhig und
Mat fluchte , wenn er verlor . Die Dämmerung
kam rasch in den Hof, über dem Meer blieb es
noch eine Weile hell . Später brachte Satter die
Oellampe , Auf dem jetzt abenddunklen Meer er¬
schien ein drittes Polizeiboot mit grellen Schein¬
werfern.

„Da gibts wieder was heute " , sagte Mat und
spuckte auf den Böden . Die Lampe schien voll aus
Mats dunkelbraunes , narbiges Ealgengesicht . Er
hatte eine eingedrückte Nase und flachliegenoe,
stechend schwarze Augen . Mat grinste und kniff
ein Auge zu.

„Was soll denn dein Geblinzel ?" , fragte Stone.
„Wieso ?" , fragte Mat , „verstehst du was von

48 Grad ?"

Verdammt , dachte Stone , der Plan ist schon
verraten . Er nahm das lange schwarze Ding aus
der Tasche und drückte Mat die Mündung blitz¬
schnell in die Seite.

„Höv . auf ", sagte Mat , „mach keine Dumm¬
heiten ."

„Los ", sagte Stone , „wer hat dich geschickt?"
„Du bist ein Idiot " , sagte Mat , „ich bin dabei ."
„Parole ?" , fragte Stone.
„Dritter Mann " , sagte Mat.
Stone steckte das Ding wieder ein . Es war

Zeit.
„Ich geh jetzt in die Stadt " , sagte Stone laut.
„Is recht" , sagte Mat , „wachs gut ." Er blin¬

zelte wieder . Stone zahlte und ging auf die
dunkle Landstraße hinaus . Er ging ein Stück
nach der Stadt zu. Auf der Straße war nichts
zu sehen. Wenn er seinen Auftrag ausführen
konnte , würde er sich morgen einen alten Wagen
kaufen und noch am Abend über die Grenze sein.
Dann würde er ein Telegramm an Chita auf¬
geben , die ihn die ganze Zeit suchte. Und dann
wäre er aus dem Elend der letzten Monate end¬
gültig heraus.

Er duckte sich und sprang ein Stück den Hang
hinunter . An einem Olivenstamm fing er stch.
Er zwängte sich durch das Gestrüpp und kam auf
den Strand , hielt sich links und dann sah er den
hohen glatten Feigenbaum . Er ging hundert
Schritte am Wasser weiter und die ganze Zeit
hörte er oben auf der Landstraße ein Lastauto
fahren , es hupte dreimal . Dann stieß er im Dun¬
keln gegen das Boot . Er mußte die Handschuhe
anziehen , um das stachlige Zeug vom Boot weg¬
zukriegen . Als er die Ruder hatte , die tief ein¬
gebuddelt waren , legte er sie ins Boot und warf
die Jacke dazu . Dann schob er das Boot ins
Wasser , und als er den Grund unter den Füßen
verlor , stieß er es schwimmend vorwärts . Er
suchte sich am Himmel im Winkel von 45 Grad
westlich ein Sternbild und hielt darauf zu. Als
alles ruhig blieb , zog er sich ins Boot und sehte
die Ruder vorsichtig ein . Er dachte wieder an
Chita , er hatte sie ein halbes Jahr nicht mehr
gesehen , so lange steckte er schon im Dreck, aber
dieses Mal mußte er endgültig herauskommen,
und dann wollte er nicht mehr hinunter . Er
wollte ein Blockhaus haben und eine Farm und
von Chita kräftige Söhne . Er sah wieder nach
dem Sternbild und dann stieß das Boot gegen
etwas . Es war eine Boje , er war also schon in
der Nähe . Dann sah er plötzlich in der Nähe ein
Licht aufblinken und verlöschen . Einige Minuten
später hörte er vom Hafen die Sirene des Polizei¬
kutters aufheulen und dann sah er in der Ferne
schon die Lichtkegel der beiden großen Schein¬
werfer . Jetzt war ihm alles gleichgültig . Er war
vollkommen ruhig , wendete das Boot und hörte
kurz , darauf drei dünne rasche Pfiffe . Das
Poli 'zeiboot näherte sich mit großer Geschwindig¬

keit. Plötzlich hörte die Spiegelung der Sterne
im Wasser auf und dann sah Stone die schwarze
Bordwand vor sich. Dann wurde das Fallreep
heruntergelassen , aber es kam niemand herunter.

Stone hielt mit dem Boot bei , er hörte das
Knarren von Rollen und Seilen und dann senkte
sich langsam etwas Großes herunter . Er drehte
das Boot noch mehr bei und die schwere Kiste
senkte sich mitten ins Boot . Stone machte den
großen Haken los und das Seil ging wieder hoch.
Der Polizeikutter hatte den Bogen zu flach ge¬
nommen und entfernte sich schon wieder . Stone
begann zu schwitzen. Er wußte , daß sie sofort
schössen, wenn sie ihn fanden , sie hatten ein
Maschinengewehr an Bord . Jetzt senkte sich die
zweite Kiste herab und das Boot ' schwankte heftig.
Oben wurde gepfiffen , eine Gestalt schwang sich
über Bord und trat auf das Fallreep und reichte
etwas herunter . Es waren Gewehre , er zählte
ein Dutzend . Dann winkte der Mann ab und
Stone ruderte los.

Kurz vor dem Strand ließ sich Stone ins
Wasser , er bekam Grund unter den Füßen und
konnte das schwere Boot ein Stück auf den Sand
schieben. Es knirschte ekelhaft . Er nahm ein
Gewehr auf , es war geladen , und . trat auf den
Sand und da stand jemand vor ihm aus dem
Sand auf.

„Stop !" , sagte Stone scharf und hob das Ge¬
wehr.

„Dritter Mann " , sagte der Mann und Stone
hörte , daß es Mat war.

„Allright ?" , fragte Mat leise und verlangte
ein Gewehr . Aus dem Hintergrund näherten sich
lautlos zwei Männer mit umwickelten Füßen . Sie
hoben zu zweit eine Kiste aus dem Boot und
schleppten sie den Hang hinauf . Mat lag
auf dem Bauch neben dem Boot und
spähte Lbers dunkle Wasser . Stone dachte, wenn
jetzt alles klappte , muhte morgen die Revolution
losgehen . Sie wollten das Rathaus und das
Kasino morgen abend in die Luft sprengen.
Damit sollte die korrupte Regierung des ein¬
äugigen Rebellen Tequerro gestürzt werden.
Stone legte sich in den nassen Kleidern mit dem
Gewehr neben Mat in den Sand . Endlich kamen
die beiden Männer zurück und dann schleppten
sie die andere Kiste ab . Aber sie konnten noch
nicht den Hang erreicht haben , als Stone plötzlich
einen Stoß in die Seite bekam und wußte , daß
Mat etwas gehört hatte.

Dann hörte er es auch. Verdammt . Sie
fuhren also ohne Licht und mit gedrosseltem
Motor . Sie fuhren ganz langsam . Jetzt stopp¬
ten sie. Sie waren nicht zu sehen.

„2n die Scheinwerfer " , sagte Stone leise , „du
den linken , ich den rechten ." Er wußte , daß Mat
und er verloren waren , wenn sie nicht mit dem
ersten Schuß die beiden Scheinwerfer bekamen.

Unglaublicher Schwindel
Was würden Sie sagen , wenn eines Tages

jemand zu Ihnen käme und Ihnen mitteilte , er
habe eine Pille erfunden , die Wasser ohne weiteres
in den besten Motortreibstoff verwandelt ? Nun?
Würden Sie ihm glauben ? Hoffentlich nicht ! Es
kommt aber nur darauf an , wie der Betreffende
Ihren Glauben weckt.

Da fährt eines Tages ein eleganter Wagen mit
einem ebenso aussehenden jungen Manne an der
Tankstelle von Silly -Home in USA . vor und sagt
dem Tankwart mit der selbstverständlichsten Miene
der Welt , er möge ihm 25 Liter Wasser in den
Benzintank füllen . Das Gesicht des Taakwärters
können Sie sich vorstellen . Wenn aber der junge
Mann darauf besteht und gar keine Anzeichen
einer Geistesstörung bei ihm merkbar sind, würden
Sie dem Wunsche, wenn auch kopfschüttelnd , nach¬
kommen , wie hier geschehen. Noch steht besagter
Wärter mit tropfender Kanne neben dem Ge¬
fährt , als der junge Mann einer Schachtel zwei
Pillen entnimmt , diese in den gefüllten Tank
wirft und gemächlich wieder seinen Sitz hinter
dem Steuerrad einnimmt , um der jetzt geweckten
Neugier Zeit zu der sich daraus entwickelnden
Frage zu geben . Der wieder anspringende Motor
hilft gleichzeitig dem völlig verblüfften Wärter
auf die Sprünge , und nach kurzem Hin und Her
erfährt er zu seiner maßlosen Verwunderung,
daß der junge Mann die epochemachende Erfin-
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düng besitzt, Wasser durch Hinzufügung der Wun-
derprllen in den besten Treibstoff zu verwandeln
Donnerja ! denkt der sich, das wäre ein Geschäft!
Natürlich fragt er nun , ob einige dieser Pillen
verkäuflich sind — und der junge Mann ist so
liebenswürdig , ihm einige der Kapseln — obwohl
er es sehr eilig hat — für den Preis von 1 Dollar
pro Stück abzulassen . Zwei fröhliche - Menschen
nehmen nun Abschied.

Das gleiche Spiel wiederholt sich an zahlreichen
Tankstellen . Erst wenn die Wärter alle verfüg¬
baren Kannen mit Wasser und Pillen gefüllt
haben und davon nichtsahnenden Fahrern ver¬
kauften , kommen sie dahinter , daß der elegante
junge Mann sicherlich einen Spezialtank eingebaut
hat , eingeteilt in eine Kammer für Wasser —
das unterwegs schnell abgelassen werden kann —
und eine Kammer für Benzin , das den Motor
treibt.

In einigen Ländern ist bereits der Besitz ge-
fälchter Banknoten , sofern oer Besitzer sie nicht
nachweislich der Kuriosität halber oder aus
Sammlerleidenschaft zu eigen hat , strafbar . In
Amerika ist nur die in gewinnsüchtiger Absicht
erfolgte Ausgabe an Zweite gesetzlicher Verfolgung
unterworfen.

Das machte sich ein geriebener Gauner zu Nutze.
Er gab sich das Aussehen und Gehabe eines armen
Landstreichers und besuchte kleine Gaststätten , wo
er dem Inhaber eine traurige Geschichte erzählte
mit dem Endzweck, zu einer kostenlosen Mahlzeit
zu gelangen , was er oft erreichte . Nach Beendigung
des Mahles wußte er es so einzurichten , daß beim
Herausziehen des Taschentuches stets eine Zwanzig-
dollarnote „versehentlich " , doch dem Auge des
Wirtes sichtbar , zu Boden glitt . Was tut nun «in

Wirt , dem man weisgemacht hat , man habe kein
Geld , und dessen mitleidiges Herz man rührt «,
wenn er sieht, daß er für dumm gehalten wurde
und der arme „Heuchler " doch' Geld besitzt? Er
tut , was in besagten Fällen stets prompt erfolgte:
Er greift den Mann , nimmt das Geld , zieht den
Betrag für die Mahlzeit ab und wirft ihn mit dem
Wechselgelde vor die Tür.

Was macht er aber nachher iür ein Gesicht, wenn
er feststellt , daß die Banknote gefälcht ist und
er auch gar keine Handhabe hat , den Gauner zu
belangen , da dieser ihm ja das Geld nicht gegeben,
sondern er es sich ohne ihn zu fragen , genommen
hat?

*
Bekannt ist, daß ehedem und zuweilen auch heute

noch die Indianer der Vereinigten Staaten das
Opfer gewissenloser Gauner und Betrüger wurden.

Unlängst beschwindelte ein Store -Keeper , ein
Händler in der Nähe des Bärensees in Kanada,
einen Indianer , indem er ihm für eine erkleckliche
Jagdbeute an Fellen ein Pulver aufschwatzte,
das , in die Erde gesät , im kurzen Jndianersommer
reiche Ernte bringen würde . Gläubig folgte der
Oschippwä den Worten des weißen Mannes . Doch
mußte er im kommenden Sommer feststellen , daß
die Saat nicht aufging — und er einem Betrug
zum Opfer gefallen war.

Schweigend verbarg er seinen Ingrimm . Im
nachfolgenden Herbste begab er sich zum Händler
und kaufte einen großen Teil Waren und Le¬
bensmittel ein , die ihm , wie hier üblich , auf Kre¬
dit gegeben wurden und die nach «rfolgter Jagd¬
zeit durch die Felle und Beute abbezahlt werden
sollten.

Unser Oschippwä ließ jedoch nichts von sich
hören , bis der Händler sich denn aufmachen mußte,
um ihn an die Bezahlung der Schuld zu mahnen.
Aber sein Gesicht wurde sehr lang , als ihm der
Indianer mit aller Ruhe erklärte , er würde be¬
zahlen , wenn . die Pulversaat aufgegangen sei.

Olav Lölmuvä

Es handelte sich dann nur um Sekunden , bis das
Maschinengewehr losging.

Es war jetzt zu spät , die beiden Männer mit
der Kiste zu warnen , obwohl sie leise waren,
hörte man doch, wie sie sich mit der Kiste durch
das Gestrüpp zwängten . Auf dem Wasser war es
jetzt vollkommen still . Stone wußte nicht , wie
weit das Polizeiboot jetzt vor ihnen lag . Plötz¬
lich flammten eine Viertelmeile direkt vor ihnen
die beiden Scheinwerfer auf . 2m gleichen Augen¬
blick schoß Mat und der linke Scheinwerfer zer¬
sprang . Er glühte noch schwach und erlosch. Stone
hatte sofort die Augen geschlossen, um nicht ge¬
blendet zu werden , jetzt öffnete er das rechte ,-u
einem schmalen Spalt und schoß, fast gleichzeitig
schoß Mat noch einmal , der andere Scheinwerfer
erlosch und es war wieder dunkel . Sie sprangen
auf und warfen sich hinter das Boot . Jetzt sahen
sie draußen Taschenlampen aufblitzen und hörten,
wie der Motor ansprang.

„Sie kommen nicht weit " , sagte Mat ruhig und
dann hörte Stone , wie der Motor nachließ und
schließlich stehenblieb . Mat hatte ihnen den
Benzintank eingeschossen.

„Los " , sagte Mat . Er stand auf und beugte
sich ins Boot und reichte die Gewehre heraus.
Jeder nahm sechs. Stone ging voran , er war
erstaunt , wie schnell Mat nachkam . Als sie den
Hang hinauf stiegen , knatterte auf dem Wasser
das Maschinengewehr los . Man hörte die Ge¬
schosse unten gegen die Steine und Bäume schla¬
gen . Dann stellten sie das Feuer ein und ließen
die Sirene heulen , und zwar in bestimmten Ab¬
ständen . Man mußte das im Hafen hören , und
in einer Viertelstunde konnten sämtliche Straßen
gesperrt sein.

Stone erreichte den Rand der Landstraße und
erblickte sofort den offenen Ford . Es saß nie¬
mand darin . Die Polizeisirene heulte noch immer
wie verrückt . Die Männer mit den Kisten waren
schon weg , Mat verstaute die Gewehre hinten im
Wagen , Stone setzte sich ans Steuer und ließ den
Motor an . Sie fuhren eine Strecke ohne Licht,
dann schaltete Stone die Lampen ein und dann
rasten sie nur so los.

Die Straß « streg noch einige Zeit , dann kam.,
sie in eine Talsenkung hinunter und dann ain
es lange Zeit durch einen Wald , und als z?
Wald zu Ende war . bogen sie ab und hielten bai!
darauf vor einem halbverfallenen Gehöft,
stiegen aus und nahmen die Gewehre aus dem
Wagen und gingen über den Hof an das senk-,
lose Haus heran , dann stiegen sie eine «eil-
Kellertreppe hinunter . °
- Unten brannte eine Oellampe und von einem
Tisch standen drei Männer auf . Stone erkannt-
unten ihnen den Mann , der ihm den Auftra»
gegeben hatte . Sie nannten ihn Dane , er maM-
den Eindruck eines gebildeten , tapferen Mannes
Dane griff in die Tasche und überreichte Stone
wortlos einen dicken Briefumschlag.

„Sie können den Wagen oben haben , wenn Si-
wollen " , sagte Dane , „Sie bekommen ein anderes
Nummernschild , mit einer Nummer von drüben
Wir danken Ihnen !" Mat hatte die Gewehre in
den Hintergrund getragen und deckte sie mit
Säcken zu.

„Dann ist alles in Ordnung " , sagte Stone . H
grüßte kurz und ging . An der Treppe wandte er
sich um.

„Mach 's gut , Mat " , rief er.
„2s recht" , sagte Mat und grinste.
Als Stone wieder oben war , war schon ein

Mann damit beschäftigt , das neue Nummernschild
anzuschrauben . Stone fuhr sofort los und fW
die ganze Nacht hindurch . Gegen fünf in de.
Früh passierte er die Grenze . Seine Papiere
waren in Ordnung . Aber er hielt erst in der
dritten kleineren Stadt , es schlug gerade acht
vom Rathaus . Stone ging in das Postamt und
gab ein Telegramm an Chita auf.

In diesem Augenblick hatte Stone eine unge-
Heuer klar « Empfindung . Er sah, daß er mit
dieser letzten verzweifelten Geschichte noch ein¬
mal gewonnen hatte . Er würde die Chancen
halten . Und dann dachte er an das Blockhaus
und an die Farm und daß er mit Chita glücklich
sein würde.

Der Falter Uji /
Asang -Ha zählte 17 Jahre , als er mit vielen

seiner Schulkameraden freiwillig die Federn und
Tafeln niederlegte , um der Fahne im Zeichen der
aufgehenden Sonne zu folgen . Nach kurzer mili¬
tärischer Ausbildung verabschiedete er sich von sei¬
ner Familie und verneigte sich auch zum letzten
Male vor dem Altar des Hauses , vor den alten
Tafeln , die im Zeichen der Schmetterlinge die
Namen der Ahnen trugen . Als er nach Minuten
stiller Andacht , während der sein Körper fast mit
dem Teppich verwachsen schien, das Haupt aufhob,
fiel sein Blick auf den Falter Uji , der den Geist
des Urahn der Familie Ha verkörperte . Und weil
in diesem Augenblick die eben untergehende
Sonne durch eine Spalte des Vorhangs auf das
von der Hand eines alten Meisters geschaffene
Sinnbild fiel , war es gleichsam , als atme es unter
der roten Flut abendlichen Feuers , als erwache
es aus vielhundertjährigem Schlaf , ein Bote des
untergehenden Lichtes . Seine seidenblauen
Schwingen rührten sich wie hauchzarte Blätter der
Kirschblüte , und seine saphicrgrünen Augen fun¬
kelten wie die Stirnlichtei der Iris , von der
Asang -Ha in der Schule gehört hatte , daß sie eine
fremde Göttin sei. Er erschauerte tief , dunkel nur
ahnend , was es mit diesem wundersamen Falter-
bildnis auf sich habe und verneigte sich dreimal
vor dem Sinnbild Uji und dreimal vor seinem
Vater . Dann schied er . von den Seinigen , um als
Soldat des Mikado üi .ü>ie. Schlacht ...«» , zische« ^ , .

Indessen war der Sommer mit endlosen Mär¬
schen und vielen ruhmvollen Gefechten dem Herbst
gewichen . Die Nächte begannen schon kühler zu
werden , und bald würde der eisige Nordwind die
einsame Erde Chinas blankfegen und in die starre
Ruhe überirdischer Anbetung versetzen. Asang -Ha
und seine Kameraden nahmen darum jeden Tag,
der ihnen die aufgehende Sonne brachte , als ein
Geschenk der Götter . Viele von ihnen waren schon
auf den Wegen und in den ungeernteten Reis¬
feldern geblieben , die sie — unaufhaltsam vor-
wärtsstllrmend — hinter sich gelassen hatten . Und
sie waren stolz darauf , einem Regiments anzuge¬
hören . das in den Schlachten von allen zuerst an
den Feind kam und dessen Tapferkeit schon mehr¬
fach in den Heeresberichten erwähnt wurde . Eben
lagen sie wieder in gelöster Ordnung am Rande
eines lichten Kiefernwaldes . Vor ihnen dehnte sich
eine zerklüftet « Ebene , und hinter Sträuchern
und Steinen in Trichtern und Gräben lauerte un¬
sichtbar der Gegner . Die Stacheldrahtschlangen
reichten fast bis zu ihnen her . und drüben zwischen
den Wachholder und Distelbüschen , die in herbst¬
licher Blüte standen , gähnten die ersten mit Reisig
bedeckten Wolfsgruben . Dar Feuer des Gegners
riß seit Stunden qualvollen Wartens furchtbare
Lücken in ihren Reihen . Aber die eigenen Ge¬
schützehatten erst vor kurzem begonnen , das Feld
einzuschicken , weil der Aufmarsch im waldigen
Gelände schwierig gewesen war und die Fahr¬
zeuge der unaufhaltsam vordringenden Fußtruppe
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nicht schnell genug zu folgen vermochten . Und ah
am frühen Abend endlich der Angriffsbefehl kam
und zuerst die Maschinengewehrgruppen aufspran¬
gen , denen in kurzen , gestaffelten Reihen die
Schützen folgten , da war ihnen der Blick umflort
und die Sicht fahl , denn der ganze westliche Him¬
mel vor ihnen stand im Flammenwunder der un¬
tergehenden Sonne . Asang -Ha aber achtete nicht
der Widerstände , die der Himmel selbst als ein«
Prüfung seiner besten Söhne vor ihnen ausbrei¬
tete . Und es lag an ihnen allen , die Welten und
Sonnen zu wenden . Nicht um zu warten , bis die
Feuerkugel im Nichts versank und das Feld vor
ihnen blank war , wie der Karpfensee von Okyo,
dem großen Künstler , nein , dazu hatten sie das
Kindsein nicht abgelegt . Aber sie waren Mannn
geworden , um der Sonne einen Aufgang zu be¬
reiten , wie er der Ahnen und ihrer Geister würdig
war . Und es lebe Dai Nippon , das große Vater¬
land ! Es lebe der Sohn des Himmels , der Kai¬
ser ! — Mit diesem Rufe stürzten sie in den Tod,
und über ihren Leibern , die wie Brücken waren
von Trichter zu Trichter , kamen die Kameraden
der zweiten und dritten Linie , und bevor noch
die Nacht der segnenden Quannon niedersank , be¬
haupteten sie die feindliche Stellung und pflanz¬
ten die wehenden Fahnen in die blutgetränkte
Erde.

Als Asang -Ha erwachte , stand die Sonne schon
. .hoch im Osten ! Wieder einmal und vielleicht .zw

letzten Male ? Doch war . er zu schwach, Üm ' iM
aufzustehen und sich ehrfürchtig vor ihr zu ver¬
neigen , und als er den Versuch wagte , nach der
Feldflasche und dem Vevbandspäckchen zu tasten,
ritz die Wunde dicht neben dem Herzen auf , und es
wurde für Sekunden Nacht um ihn . Zeit also, den
letzten Gedanken in die Ferne zu richten und das
wunderbare Glück unverhofften Ruhmes zu durch¬
kosten. Und zum andern Male öffneten sich die
Lider über den müden Augen Asang -Has , Fern ^
am westlichen Horizont gewahrten sie einen Fes- '
selballon mit den Zeichen Dai Nippons . So weit
war der Sieg schon vorgetragen ? Das war gut, !
und Asang -Ha durfte also scheiden. Sein offener
Blick berührte den Himmel , und sein sterbender
Mund formte behutsam und feierlich die Namen -
seiner Ahnen . Und als er den Geist Ujis , des AI- !
tem beschwor , da flatterte von der blutroten
Distelblüte zu seinen Füßen ein großer , seiden¬
blauer Falter und schwebte über ihm, wurde
größer und sank. Nun erhob er sich wieder und i
-ine Augen funkelten wie die Stirnlichtei der

fremden Göttin . Und sank aufs neue , atmete
Düfte von Veilchen und Kirschblüten und glitt
lautlos und voll unendlicher Liebe über das Ant¬
litz Asang -Has , um sich auf seinen zitternden Lip¬
pen niederzulassen . — Asang -Ha schloß die Augen
und atmete nicht mehr . Sein Ruhm war vollkom¬
men , denn der Geist des Ahnherrn selbst hatte sich
in Ehrfurcht vor ihm verneigt und den letzten
Hauch seines Atems in sich eingesogen.

(29. Fortsetzung)
In der folgenden Nacht tat der Reitensepp kein

Auge zu. Dabei war er so müde von der harten
Arbeit , daß er wie ein Sack ins Bett gefallen
war . Gegen Mitternacht ging ein leichter Regen
nieder , es tappte und raschelte ums Haus , ein
Gewisper war in den Bäumen , und die nassen
Zweige schlugen mit harten Knöcheln an die Fen¬
sterscheiben. Der Reitensepp lag wach und
horchte . Zwar wußte er um die Natürlichkeit all
dieser Geräusche aus Wind und Regen , aber er
war ein Vergbauer , ein sehr einsamer noch dazu,
und als solcher doch zutiefst von der Mystik
naturnahen Lebens angerührt . Er glaubte ins¬
geheim an Dinge , die er laut und schaltend vor
anderen verlachte . Seine Vorfahren hatten den
Bergwald mit Rauhnachtlarven bevölkert , mit
Nachtmahren , Druden und Alben und irrenden
Lichtern , wisperlebendig im Buschwerk.

So war es wohl das Blut der Ahnen , das als
Erbteil in seinen Adern floß und ihn nicht schla¬
fen ließ . Der Reitensepp dachte an die Frau . die
so viele unruhige Nächte mit ihm geteilt hatte.
Nun war er allein . Die Atemzüge des zweiten
Menschen fehlten in der Kammer . Auf seinen
Knien lag das Ducket mit Zentnergewicht . Es
litt ihn nicht mehr im Bett , er stand auf wie ein
Schlafwandler und kauerte an der Fensterbank,
bis draußen ein milchiger Morgen zu grauen be¬
gann.

Immer wenn wieder eine Nacht vorüber war.
überkam den Seppen ein Staunen , denn er hörte
den Schrei nicht mehr . Solange er auch lauerte,
die Nacht blieb stumm , sie war so tief befriedet in
ihrer spätsommerlichen Erfiilltheit und schien
selbstvergessen zu ruhen . Der schlaflose Mann
begriff dieses Schweigen lange nicht . Jahr und
Tag hatte er den Schrei mit sich herumgetragen,
tief im Unterbewußtsein . Sein bresthaftes .Gewis¬

sen hatte andere angesteckt, sein Weib , sein Kind,
daß sie zu hören glaubten , was nur er vernahm.
Er allein war der Fluch gewesen , der den Frie¬
den seines Hauses zernagt hatte.

Nun sah er es endlich ein . Er wehrte sich nicht
mehr gegen diese Erkenntnis , die auf ihn ein¬
wirkte mit einer tiefen , mahnenden Stimme , die
er ganz deutlich und fast mit Wortlaut vernahm.
Sie war voll Strenge , aber auch voll Güte . Und
er wußte auch, warum der Schrei nun schwieg.
Weil es eben nicht mehr nötig ist, ein Wild aus-
zuscheuchen, das sich schon ergeben duckt und auf
den Fangschuß wartet.

Im Morgengrauen geschah es nun , daß dieser
beladene Mensch plötzlich von einem so ungeheu¬
ren Willen zur Sühne und Selbstbefreiung ge¬
packt wurde , daß er sich unter innerlich stürzen¬
den Tränenbächen gelobte , den Preis zu zahlen,
den er schuldig war ! Leben für Leben ! Blut für
Blut ! In diesem Augenblick schwoll ein Meer
von Freiheit in ihm an , sein Wesen mündete in
eine seltsame Leere und Weite , die ganz ohne
Furcht und Vorwurf war.

»
Draußen hatte es längst zu regnen aufgehört

Die Wiesen dampften im steigenden Licht , als
der Reitensepp unter die Haustür trat . Da stutzte
er . Drüben auf dem Bichel regte sich im Morgen¬
nebel eine Gestalt , rauschend fuhr eine Sense
durchs Grummet und legte es in schönen Bogen
um . Der Reitensepp stand und starrte . Wer mähte
dort in seiner Wiese ? Hatte da einer die Frech¬
heit und schnitt Erllnfutter auf fremden Grund?

Aber dann erkannte er den Lackner-Simon
Um die blutleeren Lippen des Bauern legte sich
ein Lächeln , das bis hinauf unter die schweren
Tränensäcke spielte . Er wußte , der Bursch war
zu helfen gesinnt . War doch ein Kerl , ein tüch¬
tiger . der nicht zusehen konnte , wie der Nachbar

verkam ! Den hatte das schöne Grummet gereut.
Brav ! nickte der Reitensepp . Brav ! Mit langen
Schritten stieg er zu dem Burschen hinüber , nach¬
dem er sich vorher eine Sense aus dem Schuppen
geholt hatte.

Sie begrüßten sich nur mit einem flüchtigen
Brummler , weil einer sich vor dem andern ein
wenig schämte. Aber dann gerieten sie in eine
stumme Kameradschaft der Arbeit , die voll Wohl¬
wollen und Wetteifer war . Sie mähten in pracht¬
vollem Ebenmaß nebeneinander dahin , den sanft
geschwungenen Hang hinunter.

,,D ' Sunn kiyrmt . . ." sagt der Lackner-Simon,
-als das feuchte Gras plötzlich zu funkeln anhub.
Sie hielten inne und dengelten ihre Sensen . Mit
stillen Augen blickte der Reitensepp zum Berg-
wald hinauf , wo sich der Nebel wie eine Rauch¬
fahne hob und eilig am Waldrand abstrich . Ueber
die Tannenwipfel stieg das Licht und brach lang
und streifig den Hang herab . Es war ein oft
geschautes Bild , aber nie hatte es den Reitensepp

' ähnlich erschüttert . Er war aufgerissen bis in den
tiefsten Wesensgrund , sein Herz schlug in harten
Stößen.

Da tauchte oben am Hang ein moosgrüner Kit¬
tel auf , ein weißes Leibchen glänzte , das war die
Res . Sie begann sofort flink und wendig das
Grummet auszuspreiten , es gqb immer einen
Wirbel blitzender Halme in der Luft , so oft sie
die Gabel hob. Der Reitensepp schaut« den Simon
von der Seite an . er hatte einen gepreßten Laut
gehört.

„Host wos gsagt ?"
„Naa !" sagte der Simon . Aber er würgte an

einem überschweren Wort , das ihm fast das
Schlucken wehrte . Der Reitensepp wartete , er
hatte das Warten gelernt , er war mehr geduldig
geworden . Dabei lagen seine Auaen unverwandi
auf dem Gesicht des Burschen . Alles las er ihm
ab , das heiße Blut , die Wildheit und den gachen
Zorn , aber auch das Gutsein und die Rechtschaf-
senheit . Quer über das Gesicht lief eine halb ver¬
harschte Schramme , und um den linken Unter¬
arm war noch ein mäßig sauberes Etwas ge¬
schlungen . die Andeutung eines Verbandes . Der
Reitensepp schmunzelte Das kannte er . Aehnlichr
Spuren hatte er auch in seiner Jugend aufge
wiesen.

„Reitner !" sagte der Simon . ..Neitner , i mimst
dir was sagn . Hob da 's scho lang sagn walln
Aber schlecht dcnka derfst nit !"

„2 denk vo neamad nix Schlechte . ,

„I mecht da bloß sagn — der Lackner is nit
mei Vatta gwen — d Muatta Hot 's einstanden ."

Der Simon wurde noch dunkler im braunen
Gesicht, in den Schläfen klovfte das ungebärdige
Blut . Groß sah ihn der Reitensepp an , beinahe
verständnislos . Psötzlich begriff er . Sein Atem
ging schneller . Aber er sagte kein Wart.

„A Jaaga is gwen — a Jaaga aus 'm Salz¬
burgischen —"

Der Simon wußte nicht , wo er hinschauen
sollte vor lauter Verlegenheit . Da hörte er den
Bauern neben sich lachen , halblaut und merkwür¬
dig befreit.

„Hob mir schon allerweil denkt , woher du dei
Kraft Host, dei Schneid und dein Esund . Vua , sei
nur grad froh ! Wär schad gwen um di . Und
gsiindcrne Kinda kriagst aa ."

Der Reitensepp schaute den Hang hinauf , wo
noch immer die blitzenden Grasbüschel flogen.
Nur langsam zögerte sich die Res näher , sie tat.
als hätte sie den Simon noch nicht bemerkt , der
ihr erwartungsvoll entgegensah . Aber dann
wandte sie plötzlich den Kopf , und ein Blick schoß
über den Burschen hin , ein wunderliches Ge¬
misch von Groll und Liebe . So stand die Res vor
den beiden Männern , schön und stachelig zugleich,
das Haar feucht und kraus vom Morgennebel , die
Füße in den Holzpantoffeln nackt und kälteblau
Ihre Augen gingen von einem Gesicht zum
andern , sie war um ein Wort verlegen.

„Vatta , du Host no nix gegessen . . ."
Und obwohl der Reitensepp wußte , daß dieses

gute Wort nur ein Notbehelf war . um ein
lästiges Schweigen zu brechen , war er dankbar
dafür.

„I trink später a Milli, " sagte er kurz.
„Tuast uns helfen ?" fragte die Res den Simon.

Da war in ihrer Stimme wieder der zärtliche
Vogellaut , den er so gern an ihr hatte.

„Oes kemmt 's (ihr kommt) ja nit durch mitder Arbat !"
Er nickte ihr zu, und seine Augen sagten ihr.

daß er gern für sie schaffe van Sonnenaufgang
bis Sonnenniedergang . Sie lachte es war nur
ein kleines , glucksendes Sachen tief in der Kehle
aber es verriet dem Eimmer . daß sie qlücksist
war . So schafften die drei schweigend jedes seinen
Gedanken nachhängend sie waren nun schon mit
ten im Licht das als warme dampfende Well-
den Hang herabgerollt kam Dazwischen einmal
lief die Ncs nach Haus , um die Stallarbeit zu
tun . Als sie nach einer guten Stunde wieder-

„Gerade in einer Zeit wirtschaftlicher Nöte and
Sorgen ist es wichtig , allen Menschen klarzu¬
machen, daß eine Nation auch noch höhere Aus¬
gaben besitzt, als in gegenseitigem wirtschaftliche»
Egoismus aufzugehen . Die Kulturdenkmiffer dei
Menschheit waren noch immer die Altäre der Be¬
sinnung auf ihre bessere Mission und höhere
Würde ." (^ ckolk Hitler 193Z1
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kam, brachte sie dem Vater ein Stück Schwarzbrot
und einen Krug Milch mit . Es war der gleiche
Krug , den sie immer hinauf zur Waldschneise ge¬
tragen hatte.

Er setzte sich damit auf einen Felsbrocken , der
mitten in der Matte lag , wie der Wurfstein eines
Riesen . Der Stein war schon sonnenwarm , und
der Trank hatte noch die gute Körperwärme des
Viehs . Alle diese kleinen , freundlichen Dinge ver¬
spürte er heute mit einer seltsamen Eindringlich¬
keit wie vor einem Abschied. Das Brot , das er
aß , war auch etwas so Vertrautes , es hatte den
Geruch seines Hauses an sich, das ganze Reiten¬
lehen war darin einbeschlossen. Es war dem
Bauern , als genösse er mit dieser schlichten Mahl¬
zeit noch einmal - sein ganzes Leben , das ihm
nichts Besseres zu bieten gewußt hatte als Brot
und Milch und die Luft der Heimat.

Vom Lacknerlehcn herauf drang die schaffe
Stimme der Lacknerin . die mit der Dirn herum-
keifte . Am Eartenzaun tauchte sie auf , mager
und gekrümmt , sie war in der letzten Zeit „elen¬
dig zusammengegangen " , wie der Reitensepp fest¬
stellte . Die dermacht 's nimmer lang , dachte er
und mußte bitter in sich hineinlachen . B̂ald würde
ein harter Reisigbesen über die Reit hinwegfegen
und alles auskehren , was morsch und überständig
war . Ja , ja , Lacknerin , so geht 's!

Drunten die Lacknerin beschattete die Auge»
mit der Hand und schaute heraus zum Hang , wo
setzt der Simmer und die Res dicht beisammen
standen . Der Simmer hatte die Sense aufgestellr,
'wischen seinem Gesicht und dem der Res war als
trennendes Schwert noch die Sensenschncid . d>e
-in Strablepbnndel verschoß. Aber wer die -we>
ffniqen Leute beisammen sab der wußte daß da
-in Großmächtiges war das die zwei zusamii-en-
rrängte bind d-eses Graßmächtige . dem nnh/o
widerstand , war Blut und Natur , es bediente na>
dieser Jugend , um ein neues Geschlecht zu zeu¬
gen auf der Reit , einfach, rein , ohne Lüge uno
Schuld . (Fortsetzung folgt.)
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